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Original-Ziegler-Modelie 


sind wieder lieferbar! 
Ich habe das Atelier des Herrn Dr. h. c. Friedrich Ziegler, 
Freiburg /Br. übernommen und das Alleinherstellungs- 
und Vertriebsrecht der 


Original-Ziegler’schen embryol. Wachsmodelle 


Katalog und Angebot bereitwilligst ! 
Reparaturen! Neuanfertigungen! Ersatzlieferungen ! 


MARCUS SOMMER, Sonneberg i. Thür. N. 


gegr. 1876 
Abteilung: Atelier für wissenschaftliche Plastik des 
Herrn Dr. h. c. Friedrich Ziegler t, Freiburg /Br. 
Außerdem Hersteller der „SOMSO“ zerlegbaren, anatomischen und 
zoologischen Modelle. 











Erkenntniskritik 


So urteilt die Fachpresse: 


gedankenreichen und immer anregenden Buche. 





auf der Grundlage der Arbeitsbedingungen des Gehirns. Von Erich Meisner 
176 Seiten. Gr.-8°. Verlag Felix Meiner, Leipzig. Preis RM 5.— ; 


Natur und Geist. 5. Jahrg. Aug. 1937. — Das originelle Werk stellt also eine biologische Denk- und Erkenntnislehre dar, wie wir 
sie bisher — besonders in der Gründlichkeit und Beweiskraft — noch nicht besaßen. Ja, ich stehe nicht an, ihm eine geradezu 
fundamentale Bedeutung für eine solche und damit zugleich für den Aufbau einer wirklich biologischen Weltanschauung zuzu- 
sprechen. So gründlich und klar wie hier habe ich die biologischen Bedingtheiten unseres Denkens und Erkennens noch nirgends 
herausgearbeitet gefunden. Alle Denkweisen und Erkenntniswege werden in ihrer biologisch-ökologischen Funktion aufgezeigt und 
selbst das im Schlußkapitel behandelte Thema ‚Gesellschaft und Ich‘ erhält z. B. von dem biologischen Grundgedanken der Lebens- 
führung her erst seine richtige Beleuchtung. Wer sich ernsthaft um eine biologische Weltanschauung bemüht, der greife zu diesem 


Deutsche Literaturzeitung 1938 Heft 42: „Das eigenartige, anregende Buch ist sehr reizvoll zu lesen. Dem Naturwissenschaftler 
bietet es Betrachtungsmöglichkeiten, die ihm naheliegen, und dem Geisteswissenschaftler zeigt es, wie man ohne die Mittlerin Philo- 
sophie von der Naturwissenschaft zu einer festgegründeten Weltanschauung gelangen kann.“ 


Rein deutsch und verständlich geschrieben. 























DIE NATURWISSENSCHAFTEN 





27. Jahrgang 


19. Mai 1939 


Heft 20/21 





Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften (April 1938 bis März 1939). 


Allgemeiner Bericht. 


Während das Arbeitsjahr 1937/38 der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft durch Erweiterung des Auf- 
gabenkreises und Gründung bzw. Übernahme neuer 
Institute gekennzeichnet war, stand das Jahr 1938/39 
im Zeichen inneren Ausbaues und der Durchführung 
der Pläne des Vorjahres. U. a. wurde durch den Er- 
werb der Domäne Dummerstorf bei Rostock durch das 
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
die baldige Eröffnung des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Tierzüchtung gesichert, dessen Leitung Prof. FRÖLICH, 
Halle, übernimmt. 

Die ergebnisreiche Forschungsarbeit innerhalb der 
Kaiser Wilhelm-Institute wird am deutlichsten sichtbar 
an der ständig wachsenden Zahl der Veröffentlichungen. 
Der Umfang der betreffenden Berichte aus den einzel- 
nen Instituten zwingt zu Einschränkungen bei der all- 
gemeinen Übersicht, so daß hier auf die Wiedergabe 
selbst wichtiger Einzelheiten verzichtet werden muß. 
Eine Ergänzung in dieser Richtung wird das Jahrbuch 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft bringen, das dem- 
nächst erstmalig erscheint. 

Den wissenschaftlichen Mitgliedern der Gesellschaft 
wurden, wie in früheren Jahren, wieder eine Reihe von 
Ehrungen und Einladungen aus dem In- und Ausland 
zuteil: 

Der Auswärtige Senator der Gesellschaft, Prof. Dr. 
RITTER V. SRBIK, wurde zum Präsidenten der Akademie 
der Wissenschaften in Wien ernannt. 

Der Ehrensenator und frühere Präsident, Geheimrat 
Prof. Dr. Max PLANCK, wurde Ehrendoktor der Faculty 
of Law der Universität Glasgow, Ehrenmitglied der 
Physikalisch-Medizinischen Sozietät, Erlangen, und 
Ehrenmitglied der Goethe-Gesellschaft. 

Der Senator Prof. Dr. THEODOR VAHLEN wurde zum 
kommissarischen Präsidenten der Preußischen Akademie 
der Wissenschaften ernannt. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Physik, Prof. Dr. PETER DEBYE, wurde zum Ehren- 
mitglied der Indian Academy of Sciences in Bangalore, 
der Nederlandsche Chemische Vereeniging und der 
Société Philomatique in Paris gewählt. 

Im Institut, das anlaBlich der 27. Hauptversamm- 
lung feierlich eingeweiht wurde und bei dieser Gelegen- 
heit den zusätzlichen Namen ‚Max Planck-Institut‘ 
erhielt, herrschte im Berichtsjahre eine rege wissen- 
schaftliche Tätigkeit. Mechanische Momente, magne- 
tische Momente und Quadrupolmomente von Yb, Xe, 
Kr und Cp wurden bestimmt. Molekülbildungsprozesse 
und die Energieübertragung bei elementaren Stoß- 
prozessen konnten an Banden, die in der Hohlkathode 
auftreten, verfolgt werden. Für diese Untersuchungen 
wurde ein großes RowLanpsches Konkavgitter auf- 
gestellt. Der Einfluß der Molekülform und der inneren 
Beweglichkeit auf die dielektrische Relaxationszeit 
wurde im Hochfrequenzfeld an Molekülen untersucht. 
Geeignete Verbindungen wurden hierfür ausgesucht und 
zum Teil im Institut hergestellt. Mit Hilfe hoch- 
frequenter akustischer Schwingungen wurde erneut 
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nach einer Dispersion des Ultraschalls gesucht. Es 
konnte endgültig festgestellt werden, daß eine Dis- 
persion in Wasser nicht nachweisbar ist. 

Im Kältelaboratorium wurde ein großer Elektro- 
magnet aufgestellt und vorbereitende Versuche an 
paramagnetischen Substanzen bei Temperaturen unter- 
halb der mit Helium erreichbaren durchgeführt. Da- 
neben wurde das Institut dauernd mit flüssigem Stick- 
stoff versorgt. 

Die Hochspannungsgeneratoren wurden endgültig 
abgenommen, die Vorversuche zum Bau einer Ent- 
ladungsröhre für 1,5 Millionen Volt wurden abgeschlos- 
sen, die Röhre selbst wurde bisher mit den zugehörigen 
Hilfseinrichtungen bei der halben Spannung aus- 
probiert. Eine Röntgenröhre für 10 Kilowatt Dauer- 
leistung wurde in Betrieb gesetzt; sie hat sich in bisher 
500 Betriebsstunden bewährt. Durch Beobachtung der 
Röntgenstreuung an hochkondensierten Lösungen war 
es möglich, weitere Aufschlüsse über die molekulare 
Ordnung in Flüssigkeiten zu erhalten. Die Methode 
der Strukturuntersuchung an freien Molekülen mit 
Hilfe von Kathodenstrahlen wurde durch Einbau eines 
geeigneten rotierenden Sektors im Hochvakuum vor 
der Aufnahmeplatte wesentlich verbessert. Es gelang 
auf diese Weise, die durch H-Atome verursachten Inter- 
ferenzen sichtbar zu machen. Die von Crusıus fir die 
Trennung von Gasgemischen angegebene und experi- 
mentell durchgeführte Methode wurde mit Erfolg auf 
Flüssigkeitsgemische übertragen. Eine Theorie der Er- 
scheinungen wurde entwickelt und für die Dimensionie- 
rung der Apparaturen herangezogen. 

Über die Elementumwandlung im Innern der Sterne 
sowie über die Kernstruktur wurde ebenfalls theoretisch 
gearbeitet. \ 

Dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Strömungsforschung in Göttingen, Professor Dr. 
L. PRANDTL, wurde vom Ministerpräsidenten General- 
feldmarschall Görıng in Anerkennung seiner großen 
Verdienste um die Strömungsforschung als erstem 
die Hermann Göring-Denkmünze verliehen. 

Professor PRANDTL und Dr.-Ing. SCHULTZ-GRUNOW 
nahmen im September v. J. am V. Internationalen 
Kongreß für Technische Mechanik in Cambridge- 
Mass./USA. teil. 

Das Institut wurde durch einen Erweiterungsbau 
wesentlich vergrößert und erhielt zwei neue Luftlabora- 
torien, ein zweites Wasserlaboratorium, zwei Versuchs- 
räume für Spezialarbeiten und etliche neue Büroräume. 

Der gewonnene Raum ermöglicht es, Versuchs- 
einrichtungen, die früher wegen Platzmangels in 
Räumen der Aerodynamischen Versuchsanstalt unter- 
gebracht werden mußten, jetzt im eigenen Haus auf- 
zustellen. An neuen Versuchsständen sind vorgesehen: 
ein Schlepptank für Wasserversuche und ein Windkanal, 
in dem vor allem Turbulenzuntersuchungen durch- 
geführt werden sollen. 

Trotz der betrieblichen Behinderung wegen des 
Baues konnten die laufenden Forschungsarbeiten 
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weiter gefördert werden. Die Lagerreibungsversuche 
brachten eine Klärung der Verhältnisse im erweiterten 
Teil des Lagerspaltes. Systematische Versuche an 
Windkanal-Gleichrichtern zeigten den Einfluß von 
Durchmesser und Länge der Waben. In einer tur- 
bulenten Kanalströmung konnte erstmalig eine Fre- 
quenzanalyse der turbulenten Schwankungen durch- 
geführt werden. Für die strenge Berechnung laminarer 
Grenzschichten wurde eine neue Methode ausgearbeitet; 
weiter wurde für die meteorologische Erscheinung des 
„Moazagotl‘‘ (Aufwindzone hinter einem Gebirgszug) 
eine quantitative Theorie entwickelt. Ferner wurden 
Fortschritte erzielt bei den Arbeiten über pulsierende 
Strömungen, über den Wärmeübergang in turbulenten 
Reibungsschichten und über die turbulente Ablösung. 
Auch in diesem Jahre war das Institut mit einer Reihe 
von Untersuchungen für die Industrie beschäftigt. 

Das Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasser- 
kraft, München, wurde zur Klärung großer wasserbau- 
licher Projekte des Staates herangezogen. 

Die in der Versuchsanstalt Obernach errichteten 
Versuchsmodelle wiesen bemerkenswerte Größenver- 
hältnisse auf. Das Modell eines Speicherbeckens be- 
deckte eine Fläche von 700 qm, und der zugehörige 
Modellfluß erstreckte sich über eine Länge von 250 m. 
Ein weiteres zur Zeit im Bau befindliches Modell eines 
Flußlaufes erhält eine Länge von 150 m und eine 
Breite von rd. 10 m bei einer Modellwassermenge von 
rd. ıcbm/s. Für einen weiteren Versuch entsteht ein 
Modell, das eine Fläche von über ı ha bedecken wird 
und zu seinem Betrieb ebenfalls rd. ı cbm/s Wasser be- 
nötigt. 

Ferner wurde die Auswirkung des Dammbruches 
eines Speicherbeckens auf den anschließenden Fluß- 
lauf im Zusammenhang mit verschiedenen Damm- 
materialien untersucht. Hierbei ergaben sich für die 
Praxis grundlegende Aufschlüsse über Laufgeschwin- 
digkeit und Höhe von Hochwasserwellen in Fluß- 
läufen. 

Die im Vorjahr an Modellen von Sohlabstürzen ge- 
wonnenen Erkenntnisse über die zweckmäßigste Art 
der Energievernichtung in Tosbecken wurden gelegent- 
lich von Modellversuchen über ein Kraftwerkswehr be- 
stätigt und ergänzt. Es konnte eine besonders wir- 
kungsvolle und baulich verbilligte Art der Tosbecken- 
ausbildung vorgeschlagen und im Modell erprobt 
werden. 

Messungen über Wasserhöhe, Ausschmelzung und 
Verdunstung der winterlichen Schneedecke wurden mit 
einer hierfür besonders erbauten Schneewaage von 3 t 
Tragfähigkeit durchgeführt. 

Die Versuchs- und Bauarbeiten auf dem Versuchs- 
gelände wurden ohne Unterbrechung auch während des 
Winters 1938/39 durchgeführt. 

Die jährliche Mitgliederversammlung und Sitzung 
des Verwaltungsrates und Wissenschaftlichen Beirates 
fand am 6. August 1938 in München statt. Der aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgetretene bisherige 
Vorsitzende des Verwaltungsrates, Ministerialdirek- 
tori. R. Professor WILHELM WEIGMANN, wurde zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. Als sein Nachfolger wurde 
Ministerialrat ARNO FISCHER, München, durch Staats- 
minister WAGNER berufen und durch die Versammlung 
bestätigt. Er konnte dem Institut erfreuliche und 
dringend nötige finanzielle Zuschüsse und einen weiteren 
Ausbau in Aussicht stellen. 

Der Betrieb der Höhenobservatorien des Sonnblick- 
Vereines wurde im Berichtsjahr erweitert. Seit dem 
I. Juni 1938 werden auf dem Obir täglich 6 Flug- 
wetterbeobachtungen angestellt und der Flugwetter- 
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warte Klagenfurt fernmündlich übermittelt. Auf dem 
Sonnblick wurde die Abgabe von ebenfalls 6 Flug- 
wettertelegrammen im Tage am ı. Dezember 1938 
eingeführt. . 

Im September wurde auf der Südseite des Zittel- 
hauses, einige Meter von diesem entfernt, eine große 
Holz-Jalousiehütte freistehend aufgestellt und mit 
einem Thermohygrographen beschickt. Damit sollen 
durch Vergleichsregistrierungen die Unterschiede der 
Temperatur und der Luftfeuchtigkeit zwischen dem 
am Turm angebrachten Hüttenkasten und einer frei- 
stehenden Hütte festgestellt werden. 

Die ständigen Strahlungsregistrierungen und In- 
tensitätsmessungen wurden auf dem Sonnblick weiter- 
geführt. Ebenso wurde auch in Gmunden die Sonnen- 
strahlung im Berichtsjahr weiter gemessen, 

Anläßlich der Wiedervereinigung Österreichs mit 
dem Deutschen Reiche gab die Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft einen Sonderbetrag von 1000 RM. zur Aus- 
gestaltung des Observatoriums. 

Auf dem Obir erfolgte am ı. Oktober ein Beob- 
achterwechsel. 

Die Villacheralpe blieb im bisherigen Rahmen 
tätig. Die Beobachtungen auf dem Hochkönig, die 
Ende September 1937 unterbrochen worden sind, wur- 
den am ı. April 1938 wieder aufgenommen, bis Ende 
September durchgeführt und dann wieder abgebrochen. 

Die Beobachtungen auf der Adlersruhe (Juli bis 
August) waren durch den im Berichtsjahr eingetretenen 
Massenbesuch erschwert. Die Station Glocknerhaus 
arbeitete zufriedenstellend. 

An der Station Rauris wurde im Herbst ein Aktino- 
graph nach Ropitzscu in Betrieb genommen. Die 
Wetterberichtsstellen der Großglockner-Hochalpenstraße 
blieben wie bisher in Tätigkeit. Ihre Beobachtungen 
wurden von H. TOLLNER zur Verarbeitung der früheren 
Registrierstellen des Glocknergebietes hinzugenommen. 
Ebenso wie im Vorjahr erhielt der Sonnblickverein 
auch im Berichtsjahr wieder die wöchentlichen Messun- 
gen der Schneehöhen im Bereich der Glocknerstraße 
in Abständen von 100— 200 m. 

Die alljährlichen planmäßigen Gletschervermessun- 
gen des Goldberggletschers wurden von H. TOLLNER 
und J. SOoUCER ausgeführt. 

F. STEINHAUSER arbeitet am zweiten Teil der 
Meteorologie des Sonnblicks, der die Meteorologie des 
Gebirgsstockes, den Zusammenhang der meteorolo- 
gischen Verhältnisse auf dem Gipfel mit denen seiner 
Umgebung unter besonderer Berücksichtigung des in 
den Jahren 1930— 1934 im Sonnblickgebiet betriebenen 
engen Stationsnetzes bringen wird. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
physikalische Chemie und Elektrochemie standen im 
Berichtsjahre im Zeichen der Grundlagen- und Zweck- 
forschung; dabei fielen auf den ersten Bereich etwa 
2/,, auf den zweiten 1/, der gesamten Arbeitsleistung. 
Probleme der Grundlagenforschung entstanden aus 
der Bearbeitung technischer Probleme und umgekehrt. 

An größeren Fragenkomplexen wurden bearbeitet: 
Die festen Zustände organischer Substanzen, insbeson- 
dere deren Feinbau und die energetischen und stoff- 
lichen Grundlagen der Umwandlung; Erkundung von 
Oberflächen und Grenzflächen; Untersuchungen an 
Grundsystemen der Kolloide mit wenigen Variablen, an 
Mizell-Kolloiden und Aerosolen; Größe der Valenz- 
winkel, Atomabstände und Ringschlußmöglichkeiten 
organischer Stoffe: Ausbau und Anpassung moderner 
analytischer Verfahren. Aus technischen Fragestellun- 
gen entstanden Forschungen über den Verschleiß 
metallischer Werkstoffe; molekulare Schmierung; Seifen 
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und Waschmittel; Staubtechnik; Chemie, physikalische 
Chemie und Physik der Kunststoffe. 

Zu diesen Arbeiten wurden neben rein chemi- 
schen und physikalisch-chemischen in starkem Maße 
physikalische Methoden herangezogen, wie z. B. Rönt- 
genlicht, Elektronenstrahlung, kurze und lange elek- 
trische Wellen, optische Verfahren. Der im vorletzten 
Berichtsjahr begonnene Erweiterungsbau, der vorwie- 
gend den letztgenannten Verfahren dient, ist bereits 
in Benutzung genommen und wird in den nächsten 
Monaten endgültig fertiggestellt sein. 

Als besonders fruchtbar erwies sich wiederum bei 
Bearbeitung einer Reihe von Fragen die enge Zusam- 
menarbeit von Chemikern und Physikern verschiedener 
Arbeitsrichtungen. 

Die oft verwickelten experimentellen Lösungen 
wurden durch die verständnisvolle und passionierte Mit- 
wirkung der technischen Mitarbeiter und den Ausbau 
der Werkstätten des Instituts entscheidend gefördert. 

Erheblich beteiligt war das Institut an Aufgaben 
des Vierjahresplans und am Wirken der großen che- 
mischen und technischen Organisationen. Im Collo- 
quium des Instituts trugen häufig Gäste aus dem In- 
und Auslande vor. — Der Direktor des Instituts, Prof. 
Dr. P. A. THIESSEN, leitete weiterhin im Reichsfor- 
schungsrat die Fachgliederungen ‚Chemie und physi- 
kalische Chemie“ sowie „Organische Werkstoffe‘. Die 
Leiter der Abteilungen sind z. Zt. Prof. Dr. E. JENKEL, 
Doz. Dr. A. WINKEL, Doz. Dr. A. LÜTTRINGHAUS, Dr. 
L. Wırtstapt, Dr. E. WEBER. 

Der Deutschen Forschungsgemeinschaft schuldet 
das Institut großen Dank für die Förderung seiner 
Arbeiten sowie des wissenschaftlichen Nachwuchses. 

Einen Teil ihres Urlaubes verbrachte die Gefolgschaft 
wieder gemeinsam in Schloß Tännich in Thüringen. 

Dem Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Chemie, Prof. Dr. Stock, 
wurde vom Verein schwedischer Chemiker die Nord- 
blad-Ekstrand-Denkmünze verliehen. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Chemie hat einige 
wichtige personelle Änderungen erfahren. Professor 
LisE MEITNER, die dem Institut seit 1914 als wissen- 
schaftliches Mitglied angehört und die Physikalisch- 
Radioaktive Abteilung von Anfang an geleitet hat, trat 
am 1.Oktober 1938 in den Ruhestand. Die langjährigen 
Assistenten am Institut Professor Dr. Kurt PHILIPP 
und Dozent Dr. OTTO ERBACHER wurden zu Abteilungs- 
leitern ernannt. Als dritter Abteilungsleiter wurde 
Professor Dr. JosEr MATTAUCH aus Wien an das Insti- 
tut berufen, wodurch nunmehr das wichtige Gebiet der 
Massenspektroskopie mit der bisherigen Tätigkeit des 
Instituts verknüpft wird. 

Die Hauptarbeitsgebiete des Instituts wurden in 
der bisherigen Weise fortgeführt. Sie umfassen im 
wesentlichen reine und angewandte Radiochemie mit 
ihren Teilgebieten: Indikatorenmethode, Emanier- 
methode, Diffusionsvorgänge im festen Zustande. In 
steigendem Maße werden auch die künstlichen Radio- 
elemente in den Kreis der Untersuchung gezogen, zum 
Teil auch für biologische Fragen. In jüngster Zeit 
wurde mittels chemischer Methoden eine neue Kern- 
reaktion aufgefunden, nämlich das Auseinanderplatzen 
des Urans und Thoriums in schwerere große Bruch- 
stücke. Diese bisher völlig unerwartete Reaktion wird 
nunmehr an einer großen Reihe von kernphysikalischen 
Instituten der Welt weiter verfolgt. Zur Arbeitsgruppe 
Kernphysik gehören genaue Untersuchungen über 
primäre und sekundäre ß-Strahlen, über Neutronen 
und ihre Wechselwirkung mit Materie und das physi- 
kalische Studium der neuen Kernreaktionen. 
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Die Untersuchungen der Gastabteilung Hess an 
Baumwollhaaren über die Ontogenese der pflanzlichen 
Zellwand haben zur Aufdeckung einer Vorstufe der 
Cellulosebildung geführt, die dadurch gekennzeichnet 
ist, daß die Gitterordnung fehlt. Durch künstliche 
Beeinflussung kann die Gitterordnung in der Wand 
erzwungen werden. Der gitterungeordnete Zustand ist 
für das Streckungsstadium der Cellulose charakte- 
ristisch. — Durch Anwendung röntgenoptischer Me- 
thoden auf strömende Sole wurden im Zusammenhang 
mit der Fließkurve weitere Aussagen über den Aufbau 
derartiger Lösungen möglich. Aus den gewonnenen 
Texturbildern ergab sich neben dem kristallinen Cha- 
rakter auch die Form der gelösten Teilchen. — Die Ver- 
feinerung der Methode zur Bestimmung von End- 
gruppen bei Polysacchariden führte bei Stärke und 
Cellulose zu einem grundsätzlichen Unterschied im 
Aufbau. Kartoffelstärke zeigt einen von der Viskosität 
unabhängigen konstanten Gehalt an Endgruppen, 
während in natürlicher Cellulose eine Endgruppe nicht 
nachweisbar ist. 

Der Abteilungsleiter Professor Dr.-Ing. U. DEH- 
LINGER vom Kaiser Wilhelm-Institut für Metall- 
forschung wurde zum ordentl. Professor für höhere 
Physik und zum Direktor des II. Physikalischen In- 
stitutes der Technischen Hochschule Stuttgart ernannt. 

Dr. F. FÖRSTER wurde von dem Joint Committee on 
Materials and their Testing of Technical Institutions 
and Societies in Great Britain aufgefordert, auf dem 
November-Meeting of Nondestructive Testing of ’Ma- 
terials in London iiber die von ihm entwickelten Ver- 
fahren der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung vor- 
zutragen. Er hat das Institut auf dem Kongreß ver- 
treten. 

Das Institut hielt am 1. November 1938 seine dritte 
Arbeitstagung in Verbindung mit der Wirtschaftsgruppe 
Nichteisenmetall-Industrie und der deutschen Gesell- 
schaft für Metallkunde ab. Der Tagungsplan umfaßte 
folgende Gebiete: röntgenographische Spannungs- 
messung, elektrodenlose Messung der Leitfähigkeit bei 
hohen Temperaturen, Legierungen des Magnesiums, 
Galliums und Indiums, Thermochemie sowie Elastizi- 
tätsmodul geordneter Phasen, Vorführung eines Ge- 
rates zur Bestimmung der Magnetisierungsschleife 
kleiner Proben. Die laufenden Forschungsaufgaben, 
von denen mehrere der Entwicklung neuer Legierungen 
oder Prüfverfahren im Rahmen staatlicher oder wirt- 
schaftlicher Aufträge liegen, wurden stetig fortgeführt. 

Die Erweiterungsbauten, auf die im letztjährigen 
Bericht hingewiesen wurde, sind jetzt fertiggestellt. 
Der Erweiterungsbau für das Röntgeninstitut an der 
Technischen Hochschule und des Instituts für Metall- 
physik am Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung 
konnte am ı. März, der Anbau für das Institut für 
angewandte Metallkunde am ı. April 1939 bezogen 
werden. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Eisenforschung, Professor Dr. KÖRBER, nahm im Herbst 
1938 am 5. Internationalen Kongreß für angewandte 
Mechanik in Cambridge (Mass.) teil und hielt dort auf 
Einladung der amerikanischen Kongreßleitung am 
14. September den deutschen Hauptvortrag. Während 
der daran angeschlossenen 3wöchigen Studienreise zur 
Besichtigung von Laboratorien und Forschungsinsti- 
tuten sowie von Hüttenwerken hielt er einen weiteren 
Vortrag in Pittsburgh (Pa.) auf Einladung des Carnegie 
Institute of Technology. — Professor KÖRBER wurde 
ferner zum Korrespondierenden Mitglied in der Mathe- 
matisch - Physikalischen Klasse der Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen gewählt. 
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Die Stipendienstiftung des Vereins Deutscher Eisen- 
hüttenleute ermöglichte dem Leiter des Röntgenlabora- 
toriums, Dr. phil. MÖLLER, im September 1938 eine 
mehrwöchige Studienreise nach England und Holland. 

Der Reichsberufswettkampf, an dem auch im Be- 
richtsjahr die jugendlichen Gefolgschaftsmitglieder ge- 
schlossen teilnahmen, brachte dem Institut einen be- 
sonderen Erfolg, indem es zum zweitenmal einem An- 
gehörigen des Instituts gelang, sich bis zum Reichssieger 
(Fachgruppe Werkstoffprüfung) durchzusetzen. 

Am 16. Mai 1938, kaum 2 Monate nach dem Hin- 
scheiden des ersten Institutsdirektors, Geheimrat Pro- 
fessor Dr. F. Wüsrt, traf das Institut ein weiterer 
schwerer Verlust durch den Tod von Kommerzienrat 
Dr.-Ing. e. h. F. SPRINGORUM, der vom Gründungstag 
an während 18 wechselvoller Jahre als Vorsitzender des 
Kuratoriums die Geschicke des Instituts geleitet hatte. 
Auch sein Name wird immer mit der Geschichte des 
Instituts aufs engste verbunden bleiben. 

Trotz starker Beanspruchung durch die in wehr- 
technischer und volkswirtschaftlicher Hinsicht bedeu- 
tungsvollen Aufgaben, die dem Institut von amtlichen 
und sonstigen Stellen übertragen wurden, konnten eine 
Reihe seit Jahren in Bearbeitung befindlicher grund- 
legender Forschungsarbeiten abgeschlossen und neue 
wichtige Arbeiten in Angriff genommen werden. Ent- 
sprechend den Hauptforderungen des Vierjahresplanes 
stehen bei allen Arbeiten die Bemühungen um eine 
Steigerung der Güte des Stahles, um die Verbesserung 
der Erzeugungsverfahren, die Ausnutzung heimischer 
Rohstoffe und die Einsparung von Devisen im Vorder- 
grund. 

Am 27. Februar 1939 wurde von den Mitarbeitern 
der Erzabteilung in einer Reihe von Kurzvorträgen 
über Arbeitsergebnisse berichtet, die bei Anreicherungs- 
versuchen nach den im Institut entwickelten Verfahren 
der magnetisierenden Röstung erzielt worden sind, und 
zwar auf der einen Seite für oxydische Erze mit niedri- 
gem Eisengehalt, auf der anderen Seite für karbonatische 
Erze; die Berichte fanden bei dem großen Kreis ge- 
ladener Interessenten als ein wertvoller Beitrag zur 
Frage der Lösung des Rohstoffproblems für die 
deutsche Eisenindustrie große Beachtung. 

Die dringend notwendig gewordene Erweiterung des 
Hallenbaues und Schwingungshauses fand die Zustim- 
mung des Kuratoriums, des Bauausschusses und des 
Vorstandes des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute. 
Für die alsbaldige Durchführung dieses Bauvorhabens 
sind die erforderlichen Schritte eingeleitet worden. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung 
konnte im verflossenen Tätigkeitsjahr in reicherem 
Maße als vordem wieder Arbeiten auf dem Gebiet der 
Grundlagenforschung aufnehmen. Es wurden syn- 
thetische Untersuchungen über die Rolle der Minerali- 
satoren, insbesondere von Fluoriden, auf der Bildung 
von basischen Kalksilikaten und -aluminaten durch- 
geführt. 

Diese synthetischen Arbeiten gingen Hand in Hand 
mit Untersuchungen von W. BüsseM über die Struktur 
des Tricalcium- und Tristrontiumaluminates; die ge- 
naue Ermittelung der Gitter dieser Kristallart vom 
Typus des Perowskits ist noch in Ausarbeitung. — 
Dr. Büssem hielt über seine Arbeiten und über die 
röntgenographische Untersuchungsmethode bei der Er- 
forschung der Konstitution der Portlandzementklinker 
einen Vortrag vor der am 6. Juli 1938 in Stockholm 
tagenden Internationalen Konferenz der Zementfor- 
scher, zu der die Kgl.-Schwedische Akademie der In- 
genieur-Wissenschaften eingeladen hatte. 

Eine größere Untersuchung über die Frage der 


Die Natur- 
wissenschaften 


Existenz des bei der Entwässerung des Kaolins ge- 
bildeten strukturell definierten ‚„Metakaolins‘‘ konnte 
mit positivem Ergebnis abgeschlossen werden. 

Die Röntgenabteilung entwickelte eine weitgehende 
Verbesserung der mit der Seemann-Bohlin-Methode zu 
erhaltenden Röntgenaufnahmen von Pulverpräparaten, 
da dieses Verfahren viele Vorzüge vor der üblichen ein- 
fachen Debye-Scherrer-Aufnahme besitzt. 

Eine neuartige Forschungsrichtung des Instituts ist 
in der Anwendung der elektronenmikroskopischen 
Methode für die Probleme der Silikatforschung er- 
standen. 

Nach Bewältigung der präparativen Aufgaben, die 
sich naturgemäß auf diesem Gebiete neuartig gestal- 
teten, konnte in der Tat das elektronenmikroskopische 
Bild des Entwässerungsvorganges und der Metakaolin- 
bildung beim Erhitzen der Tonmineralien in allen Ein- 
zelheiten gewonnen werden. Dr. RADCZEwSKI, dem 
vor allem die präparativen Arbeiten oblagen, hat im 
Verein mit Dipl.-Ing. MÜLLER von der Firma Siemens 
& Halske, die dem Institut das Instrument zugänglich 
machte, die erste systematische Arbeit auf diesem 
wichtigen Gebiet der Silikatforschung abgeschlossen. 
Weitere Arbeiten über die Hydratation des Kalkes und 
der Portlandzemente sind im Gange. 

In einem Vortrag vor dem Fachausschuß für Staub- 
technik gab am 31. Januar 1939 Dr. RADCZEWSKI einen 
Überblick über die neuesten Verfahren zur Unter- 
suchung feinster Anteile in Tonen und Zementen, wobei 
er das vor einiger Zeit von H. J. HARKoRT im Institut 
im Auftrag des Generalinspektors für das Deutsche 
Straßenwesen gesammelte Material eingehend berück- 
sichtigte. 

In Abwicklung der am ı. April 1938 abgeschlossenen 
Geschäfte der Abteilung für Zement- und Baustoffe 
wurde auch eine größere Arbeit von Dr. L. TSCHEISCH- 
WILI vollendet, die das praktisch wichtige Problem der 
Verarbeitbarkeit der Zementmörtel in Abhängigkeit von 
Zusammensetzung und Temperatur der Umgebung be- 
traf. Nach Konstruktion eines besonderen Vibrations- 
Viskosimeters gelang es, die sehr kennzeichnenden 
Unterschiede der z. B. für den Straßenbau geeigneten 
Zemente von solchen eindeutig festzustellen, die sich 
als schwer verarbeitbar erwiesen. Für die großen Auf- 
gaben der neuzeitlichen Talsperrenbauten war die Kon- 
struktion eines adiabatischen Kalorimeters zur Messung 
der Wärmetönung von Spezialzementen auch über 
längere Zeiträume wesentlich; das Instrument, welches 
vollkommen selbstregistrierend und selbststeuernd ar- 
beitet, hat große Beachtung in der internationalen 
Fachwelt gefunden. 

Die Technologische Abteilung setzte ihre Unter- 
suchungen auf dem Gebiet der Farbgläser fort. 

In das Gebiet der Glasverarbeitung gehören die 
Untersuchungen über die Oberflächenbeschaffenheit 
von Preßgläsern und über die Gefügeveränderungen an 
gußeisernen Preßformen, insbesondere an deren Ober- 
fläche. Es wurde ein Verfahren gefunden, um die Trüb- 
wirkung von TiO, in Emails wesentlich zu steigern. 
Die Arbeiten über die chemischen Eigenschaften des 
Glasgespinstfadens wurden fortgesetzt. 

Außer diesen Problemen hat die Technologische Ab- 
teilung in enger Fühlungnahme mit der Reichsstelle für 
Wirtschaftsausbau sowie beteiligten Industriekreisen 
noch eine Reihe von bedeutsamen Forschungsarbeiten 
über die Einsparung devisenbelasteter Rohstoffe durch- 
geführt. So konnte z. B. der Mangangehalt in grünen 
Flaschengläsern fast ganz ausgeschaltet und der wesent- 
lich höhere bei braunen Flaschengläsern durch andere 
Stoffe ersetzt werden. 
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Dem Leiter der Technologischen Abteilung, Dr.-Ing. 
habil. A. DrETZEL, wurde im März 1938 die Dozentur 
für Glas- und Emailtechnik an der Technischen Hoch- 
schule, Berlin, übertragen. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung 
wurde zur Mitteldrucksynthese nach FRANZ FISCHER 
und PICHLER eine Reihe weiterer Untersuchungen 
durchgeführt. Sie brachten "Aufklärung über die 
maximal erzielbaren Ausbeuten an den verschiedenen 
Reaktionsprodukten und über den Mechanismus der 
Umsetzungen. Weiterhin wurden Arbeiten ausgeführt, 
welche den Zweck verfolgten, die bekannten Kobalt- 
Thorium-Kieselgur-Kontakte durch möglichst einfach 
zusammengesetzte billige Kontakte zu ersetzen, ohne 
die Ausbeuten wesentlich zu verringern. Dies gelang 
weitgehend durch Einhaltung bestimmter Arbeits- 
bedingungen, die in Patentanmeldungen niedergelegt 
sind. Diese Kontakte zeichnen sich durch große 
Lebensdauer aus. 

Neben den Laboratoriumsarbeiten, welche der Auf- 
findung der optimalen Bedingungen zur Herstellung 
dieser Kontakte, ihrer Formgebung für den Dauer- 
betrieb und ihrer Behandlung dienten, wurden Ver- 
suche im größeren Maßstab und vor allem in technischen 
Apparaten durchgeführt. Das anfallende Benzin erwies 
sich als klopffester als die bisherigen synthetischen 
Produkte. Eine weitere Erhöhung der Klopffestigkeit 
konnte durch die Polymerisation der bei der Synthese 
anfallenden gasförmigen Kohlenwasserstoffe erzielt 
werden. 

Weitere Arbeiten zur Kohlenoxydhydrierung wurden 
ausgeführt mit in Flüssigkeiten suspendierten Kata- 
lysatoren. Beim Arbeiten mit Ruthenium als Kata- 
lysator unter erhöhtem Druck wurden sowohl in 
„trockener“ als auch in ‚‚nasser‘‘ Phase höchstmoleku- 
lare Paraffine, deren Existenz bisher unbekannt war, 
gefunden. Bis zu 20% dieser Paraffine schmelzen erst 
bei 130—132°, der Rest nicht viel darunter. Die 
Herstellung dieser hochmolekularen Paraffine an 
Rutheniumkontakten erfolgt bei erhöhtem Druck und 
mit besonders hohen Ausbeuten bei fast unbegrenzter 
Haltbarkeit des Kontaktes. 

Andere Untersuchungen befaßten sich mit der 
Weiterverarbeitung der Syntheseprodukte. 

Die praktische Erprobung der synthetischen 
Schmieröle im Automobilfahrbetrieb wurde fort- 
gesetzt. Auch im Laboratorium wurde das Verhalten 
der Syntheseöle mit dem natürlicher Öle unter ver- 
schiedenen Einwirkungsbedingungen von Licht, Luft- 
sauerstoff, Wärme, Metallen usw. verglichen. Weitere 
Untersuchungen beschäftigten sich mit der Frage nach 
dem chemischen Aufbau der synthetischen Schmieröle 
und den Beziehungen zwischen Konstitution und 
Schmieröleigenschaften. 

Eine andere Reihe von Untersuchungen erforschte 
die Bestandteile des Kogasins und galt den Methoden 
auf dem Gebiet der Kohlenwasserstoffanalyse. 

Die Umwandlung der höhersiedenden flüssigen und 
festen Anteile des Syntheseproduktes in leichte Motor- 
kraftstoffe durch Einwirkung von Aluminiumchlorid 
bzw. aktiviertem Aluminium zusammen mit HCl wurde 
eingehend untersucht. Die erhaltenen gesättigten 
Crackbenzine wurden hinsichtlich Zusammensetzung 
und Klopffestigkeit geprüft. 

Die katalytische Hydrierung des Schwefelkohlen- 
stoffs wurde im Hinblick auf den Aufbau höherer 
Kohlenwasserstoffe mit besonderen Eigenschaften 
untersucht. 

Untersuchungen über die Hydrierung von Braun- 
kohlenhalbkoks, die vor mehreren Jahren im Institut 
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erstmalig aufgenommen worden waren, wurden unter 
neuen Bedingungen fortgesetzt. Es wurde die Hy- 
drierung von aschehaltigem und nahezu aschefreiem 
Halbkoks durchgeführt und versucht, die Bedingungen 
festzustellen, unter denen optimale Ölausbeuten er- 
halten werden. Die erhaltenen Öle wurden untersucht, 
insbesondere im Hinblick auf die Aromaten. 

Weiterhin wurden Untersuchungen über die Ein- 
wirkung von Wasser auf Braunkohlenhalbkoks in 
Gegenwart von Alkali, und zwar bei erhöhter Tempe- 
ratur und unter Druck angestellt. Eine Arbeit über 
die Verschwelung fossiler Brennstoffe mit verschiedenen 
mineralischen Zusätzen wurde abgeschlossen. Die 
Verschwelung von Steinkohlen in einer Atmosphäre 
von erhöhtem Gasdruck (Gasdruckschwelung) wurde 
in Anlehnung an frühere Arbeiten erneut aufge- 
nommen. 

Die im Schlesischen Kohlenforschungsinstitut durch- 
geführten Arbeiten zur Erfassung des Plastizitäts- und 
Entgasungszustandes der Kohlen ergaben eine Reihe 
neuer Erkenntnisse über das Verhalten der Kohlen bei 
der Schwelung und Verkokung. Es gelang nachzu- 
weisen, daß nicht nur der kurvenmäßige Verlauf der 
Plastizität verändert wird, sondern daß auch das 
gesamte Temperaturintervall der Plastizität bei größe- 
ren Erhitzungsgeschwindigkeiten der Kohle wesentlich 
verbreitert wird. Die im Institut entwickelte neue 
Methode der Erfassung des Entbindungsvorganges der 
gesamten sowie der einzelnen Entgasungsprodukte 
(Differentialschwelanalyse) ließ eine klare Abhängigkeit 
des Zersetzungsvorganges der Kohlesubstanz von der 
Erhitzungsgeschwindigkeit erkennen. Bei größeren Er- 
hitzungsgeschwindigkeiten werden nebst anderen Vor- 
gängen wesentlich größere Teermengen erhalten. Aus 
diesem Verhalten der Kohle ließ sich schließen, daß 
auch die Art und Qualität der Entgasungsprodukte 
(Koks, Teer, Gas) erheblich von der Geschwindigkeit 
des Erhitzungsvorganges abhängt. Die Erfassung dieser 
Abhängigkeit ist von Bedeutung für das Problem der 
Herstellung von Heizölen aus Kohle durch Ver- 
schwelung. 

In gleichem Sinne wurden in Zusammenarbeit mit 
den Versuchsanlagen des oberschlesischen Reviers Ver- 
suche zur Verbesserung der Qualität der Schwel- 
erzeugnisse, durchgeführt, wobei insbesondere auch die 
Verarbeitungsmöglichkeiten von Schwelteeren unter- 
sucht wurden. 

Die Arbeiten an der mitteltechnischen Versuchs- 
anlage zur Schwelung und Brikettierung des Halb- 
kokses nichtbackender Kohlen wurden fortgeführt. 

Die im Berichtszeitraum begonnenen Arbeiten über 
eine neue Spaltungsmethode von schweren Ölen bei 
höheren Temperaturen unter weitgehender Verminde- 
rung der Koks- und Gasbildung konnten bereits zu 
gewissen Erfolgen gebracht werden. Bei paraffinischen 
Ölen wurden erhebliche Schmierölmengen neben günsti- 
gen Benzinausbeuten erhalten. Die Versuchsergebnisse 
bestätigten auch die Möglichkeit der Spaltung aroma- 
tischer Öle. Unter besonderen Reaktionsbedingungen 
scheint auch die Bildung einfacher aromatischer 
Kohlenwasserstoffe aus paraffinischen Ölen durchführ- 
bar zu sein. Die Spaltmöglichkeit aromatischer Kohlen- 
wasserstoffe (Teeröle) würde von erheblicher Bedeutung 
für die Kokereiindustrie sein. 

Im Sinne einer Weiterentwicklung der Hoch- 
temperaturverkokung wurden die Untersuchungen 
über Plastizität und Entgasungsverhalten in Ab- 
hängigkeit von der Erhitzungsgeschwindigkeit auch auf 
die in den Koksöfen verwendeten Mischungen ver- 
schiedener Kohlen ausgedehnt, wobei das additive 
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Verhalten der einzelnen Komponenten im Sinne einer 
Verbesserung der Koksqualität untersucht wird. 

Wie in den früheren Jahren, beteiligte sich das 
Institut an den Arbeiten zur Normung der Prüfungs- 
methoden für feste Brennstoffe des Deutschen Ver- 
bandes für die Materialprüfungen der Technik. 

Die Technische Abteilung des Kaiser Wilhelm- 
Instituts für Lederforschung war im wesentlichen mit 
Problemen beschäftigt, die für die Durchführung des 
Vierjahresplanes von besonderem Interesse sind. So 
wurde vor allem die Frage geprüft, in welchem Um- 
fange zur Zeit ausländische Gerbstoffe durch einheimi- 
sche Gerbmittel, wie synthetische Gerbstoffe oder Sul- 
fitzelluloseextrakte, ersetzt werden können. Umfang- 
reiche, bei verschiedenen Firmen der deutschen Leder- 
industrie an vielen tausenden von Häuten durchge- 
führte Gerbversuche haben ergeben, daß bei der Her- 
stellung von pflanzlich gegerbtem Leder unbedenklich 
bis zu 25% der insgesamt verwendeten natürlichen 
Gerbstoffe durch neuere synthetische Gerbstoffe ersetzt 
werden können. Ähnliche Versuche sind zur Zeit be- 
züglich der aus Zelluloseablaugen hergestellten sog. 
Sulfitzelluloseextrakte im Gange. 

Außerdem wurden verschiedene neue Gerbverfahren 
und Gerbmittel auf ihre Brauchbarkeit untersucht. 
Dabei leisteten die im Institut ausgearbeiteten Prü- 
fungsmethoden zur Beurteilung von Gerbstoffen und 
Leder wertvolle Dienste. 

Um die Gewinnung von Gerbextrakten aus ein- 
heimischen gerbstoffhaltigen Rinden, wie Fichten-, 
Kiefer-, Weidenrinde usw., zu verbessern und zu steigern, 
wurden neue Extraktionsverfahren ausgearbeitet. 

Von den zahlreichen weiterhin bearbeiteten Auf- 
gaben sei noch die einwandfreie Gewinnung von Haaren 
und Wolle beim Enthaaren der Häute erwähnt. Es 
wurden verschiedene moderne Enthaarungsverfahren 
und neu ausgearbeitete Methoden in größeren prakti- 
schen Versuchen auf ihre Brauchbarkeit untersucht 
und den interessierten Gerbereien an Hand der Ergeb- 
nisse Ratschläge für die Umstellung ihrer Betriebe 
gegeben. 

Die wissenschaftlichen Untersuchungen auf dem 
Enzym- und Eiweißgebiet wurden fortgesetzt, letztere 
besonders im Hinblick auf die Zusammensetzung und 
Struktur des Kollagens und den Bau der Kollagenfaser. 
Neu aufgenommen wurde eine systematische Unter- 
suchung der Kollagenfaser mit Röntgenmethoden. 

In einer neu errichteten, unter Leitung von Dozent 
Dr. Reıcner stehenden Abteilung werden Fragen der 
Gerbstoffkonstitution, im wesentlichen unter rein 
wissenschaftlichen Gesichtspunkten, eingehend be- 
arbeitet. 

Im Zusammenhang mit den gesteigerten Aufgaben 
des Instituts im Rahmen des Vierjahresplanes er- 
folgt zur Zeit mit Mitteln der Reichsstelle für Wirt- 
schaftsausbau ein umfassender Erweiterungsbau, der 
im Rohbau vor der Vollendung steht. Vorgesehen ist 
u.a. die Errichtung eines neuen Laboratoriumsbaues 
sowie einer Versuchsgerberei. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Bastfaserforschung 
in Sorau unter Leitung von Prof. Dr. ERNST ScHIL- 
LING wurde im Berichtsjahre neu übernommen. Es 
arbeitet mit folgenden Abteilungen: I. Züchtung und 
Botanik. Il. Fasergewinnung. III. Technologie. 
IV. Textilchemie. V. Materialprüfung. Ein weiterer 
Ausbau ist zur Zeit in Verbindung mit den zuständigen 
Reichsbehörden in Planung begriffen, um den seit 1933 
wesentlich gesteigerten Arbeitsaufgaben auf biologi- 
schem, chemischem und technischem Gebiet gerecht zu 
werden; Verstärkung der Gefolgschaft, des Haushalts- 
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planes und der Einrichtungen war nötig. Es wurde auf 
folgenden Gebieten gearbeitet: 

1. Anbau und Züchtung. Vermehrung von zwei 
unserer Hochzüchtungen auf 1021 ha Fläche, Leistungs- 
steigerung durch fortgesetzte Individualauslesen. Züch- 
tungsforschung an zahlreichen neuen Sorten von 
Faserlein, Öllein, Hanf usw. Ausbau der Faserbestim- 
mungsmethodik. Weiterer Verfolg der Kombinations- 
züchtungen, Arbeiten über Korrelationen, Morphologie, 
Biologie, Pathologie und Formenkenntnis. Steigerung 
von Fasermenge, Fasergüte, Ölmenge. 

2. Fasergewinnung. Biologische, chemische und 
mechanische Verfahren. Prüfung von Flachs, Hanf und 
zahlreichen anderen Pflanzen auf Faserleistung (rund 
4500 Einzelproben). Untersuchungen über Röstwasser, 
Röstverluste, chemische Komponenten, Bestimmungs- 
methoden. 

3. Textilchemie. Durchführung chemischer Auf- 
schlußverfahren für Rohfaser bis zum industriellen 
Betrieb. Chemische Herstellung von Flockenbast. 
Untersuchungen über Pektin und Lignin. Wäscherei- 
forschung (Chemikalien, Maschinen, Verfahren, neu- 
artige Gewebe). Untersuchungen über Öl- und Eiweiß- 
gehalt von Leinsaaten. Versuche mit neuartigen 
textilen Hilfsmitteln. 

4. Spinnerei und Weberei. Verspinnung und Ver- 
webung ungerösteter Flachs- und Hanffasern. Ver- 
spinnung und Verwebung von Flockenbast, Festellung 
der Verwendbarkeit in Mischungen mit Zellwolle und 
Baumwolle. Untersuchungen über die Ringspinnerei 
für Flachsgarn, Doppelpushbarstrecken, Naßspinnerei 
mit elektrischer Spulenbremsung (System Nickel), 
Dopplungen in der Spinnereivorbereitung, Faden- 
spannungsmessungen (elektromagnetisch) an Spinn- 
maschinen. Beziehungen zwischen Spinnfähigkeit, 
Zuchtsorte und Röstart. Prüfungen sämtlicher deut- 
schen und erreichbaren ausländischen Zellwollsorten 
sowie Mischungen daraus mit Baumwolle oder Flocken- 
bast auf Verwendungsfähigkeit. 

5. Materialprüfungswesen. Kritische Untersuchun- 
gen über die Garnprüfung am laufenden Faden, die 
Faktoren der Zugfestigkeitsprüfung, die Berstfestig- 
keitsbestimmung, Messung des Weißgrades, Bestim- 
mung der Faserfeinheiten, Messung der Entflammbar- 
keit von Textilien. Beteiligung an Normierungs- 
arbeiten. 

Die wissenschaftliche Arbeit des Kaiser Wilhelm- 
Instituts für Biologie beschäftigte sich in allen Abtei- 
lungen vorwiegend mit vererbungstheoretischen und 
entwicklungsphysiologischen Problemen. Genabhän- 
gige Wirkstoffe, organbildende Stoffe, wie Blühstoffe 
u.a., werden in der Abteilung WETTSTEIN bei höheren 
Pflanzen untersucht, Arbeiten, denen sich die Mu- 
tationsforschungen und Untersuchungen zum Art- 
bildungsproblem anschließen. Die Untersuchungen 
über Metamorphosenhormone bei Insekten und über 
genbedingte Wirkstoffe werden in der Abteilung KUHN 
fortgesetzt und vertieft. In der Abteilung HARTMANN 
sind es kernabhängige Wirkstoffe bei niederen Algen, 
kopulationsbedingende Stoffe bei Algen und niederen 
Tieren, die Grundlagen der Sexualität überhaupt. Dann 
aber wieder Chromosomenforschungen verschiedenster 
Art, deren Untersuchung weitergeführt wird. Ver- 


schiedenartig sind die Objekte, Pflanze und Tier, ver- 
schiedenartig und mannigfaltig die Methoden, aber 
gemeinsam das Forschen an den großen, allgemeinen 
Problemen der Biologie. 

Vom Dezember 1937 bis Mitte Mai 1938 weilte der 
I. Direktor, Prof. von WETTSTEIN, auf einer Vortrags- 
und Studienreise in den Vereinigten Staaten. 
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Der II. Direktor, Prof. Dr. KUHN, wurde zum 
Ehrendoktor der Universität Oslo promoviert, ebenso 
zum Ehrenmitglied der Schweizer Naturforschenden 
‘Gesellschaft in Basel und zum ordentlichen Mitglied der 
mathematisch-physikalischen Klasse der Preußischen 
Akademie der Wissenschaften ernannt. 

Prof. Dr. HARTMANN wurde zum Mitglied des 
Internationalen Ausschusses der Internationalen Ge- 
sellschaft für Zellforschung gewählt. 

Dr. H. GaFrron arbeitet mit einem Rockefeller- 
Stipendium an der Hopkins-Marine-Station in Pacific 
Grove, Kalifornien. 

Dr. J. HAMMERLING ging für ein halbes Jahr nach 
Westindien, um an dem Deutsch-Dominikanischen 
Forschungsinstitut in Ciudad Trujillo weitere Aceta- 
bularia-Formen zu sammeln und so Material zu erhalten, 
das es ihm ermöglichen kann, seine entwicklungs- 
physiologischen Untersuchungen über kernproduzierte 
Formbildungsstoffe durch das Kreuzungsexperiment zu 
vertiefen und gegebenenfalls den Zusammenhang zwi- 
schen diesen Stoffen und einzelnen Erbanlagen be- 
stimmen zu können. 

Dr. PÄTAU arbeitet für ein Jahr mit einem Rocke- 
feller-Stipendium bei Dr. DARLINGTON am John Innes 
Horticultural Institution in Merton bei London. 

Zur Zusammenfassung des Schrifttums über cyto- 
logische und genetische Chromosomenforschung hat der 
Assistent Dr. H. BAUER im Rahmen der Zeitschrift für 
Zellforschung die neue Abteilung ‚„Chromosoma“, 
Zeitschrift für Zellkern- und Chromosomenforschung, 
begründet, deren Herausgabe in enger Zusammenarbeit 
mit deutschen, schwedischen, schweizer und angel- 
sächsischen Kollegen erfolgt. 

Mehrere Angehörige des Institutes wurden zu aus- 
wärtigen Vorträgen und Diskussionsveranstaltungen im 
europäischen Ausland eingeladen, ebenso wie zahlreiche 
wissenschaftliche Gäste aus dem Ausland das Institut 
besuchten. 

Anfang Oktober wurde eine achttägige gemeinsame 
Exkursion nach Tirol unternommen, die den größeren 
Teil der Belegschaft mit einem Gebiet der neuvereinten 
Ostmark und ihrer Bevölkerung bekannt machen sollte. 
Auf der Rückfahrt wurde auch München besucht. Es 
waren Tage frohen Genusses, die Betriebsführung und 
Belegschaft nach der anstrengenden Arbeit des Som- 
mers auf dem Versuchsland und in den Gewächs- 
häusern als eine Art Erntedankfest für die wissen- 
schaftliche Ernte des Jahres in herrlicher Bergwelt 
vereinten. 

Am 7. Oktober 1938 beging das Kaiser Wilhelm- 
Institut für Züchtungsforschung die Feier seines zehn- 
jährigen Bestehens:in Anwesenheit vieler und hoher 
Gäste. Der Gründer des Instituts wurde dadurch ge- 
ehrt, daß das Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungs- 
forschung zu seinem bisherigen Namen die zusätzliche 
Bezeichnung ‚Erwin Baur-Institut‘‘ erhielt. 

Der Umfang der chemisch-technologischen Unter- 
suchungen an dem Material des Instituts wie an dem 
Zuchtmaterial von privaten Züchtern machte die Er- 
richtung eines besonderen Laboratoriums notwendig, 
das im Dezember 1938 vollendet wurde. Für die Re- 
sistenzzüchtung an Weizen und Gerste wurden zwei 
Gewächshäuser mit Bewetterungsanlage und davor- 
liegendem Laboratoriumsgebäude erstellt. Die Arbeits- 
räume der Kartoffelabteilung wurden erweitert, und 
für die Rebenabteilung ist ein weiteres Gewächshaus 
gebaut worden. Für die züchterische Bearbeitung von 
Mais und Soja wurde ein einfaches Holzhaus mit den 
notwendigen Einrichtungen geschaffen. 
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Das Institut hat die Errichtung von Eigenheim- 
siedlungen für Gefolgschaftsmitglieder nach einem mit 
seiner Beratung zustande gekommenen Siedlungs- und 
Bauplan gefördert. Der Bau weiterer Eigenheime ist 
geplant. 

Die Restdomäne Rosenhof bei Ladenburg am Neckar 
wurde zur Errichtung einer Zweigstelle des Instituts am 
11. November 1938 übernommen. Die Versuchstätigkeit 
wurde im Frühjahr 1938 bereits aufgenommen 

Bald nach der Eingliederung des Landes Österreich 
konnten auf einer Besichtigungsreise u. a. Beziehungen 
zur Kärntener Landwirtschaftskammer, insbesondere 
zu ihrem Präsidenten SUPERSPERG und dem Fach- 
beamten für Obstbau Ing. KrEın angeknüpft werden. 
Da die Probleme des Obst- und Beerenobstbaues (Re- 
sistenz gegen Frost und pilzliche Schädlinge) in Kärnten 
und Steiermark (jetzige Landesbauernschaft Südmark) 
fast die gleichen sind, wie sie vom Müncheberger In- 
stitut bearbeitet werden, wurde die Übernahme der 
Obstversuchsstation Klagenfurt im Umfang von 6,5 ha 
Land mit’ den vorhandenen Gebäuden und Einrichtun- 
gen als Zweigstelle des Müncheberger Instituts in Aus- 
sicht genommen. Später haben Verhandlungen mit der 
Landesbauernschaft Südmark und der Kärntner 
Landesregierung zu einer unentgeltlichen Übergabe der 
gesamten Anlage mit Gebäuden, Pflanzenbestand und 
allen für die Durchführung der Forschungsaufgaben 
des Instituts notwendigen Einrichtungen für 30 Jahre 
geführt. Dem Präsidenten SUPERSBERG, dem jetzigen 
Landesobmann der Südmark, sowie Ing. KLEIN und 
der Kärntener Landesregierung gebührt der besondere 
Dank des Instituts. Als Leiter der Zweigstelle wurde 
Dr. RupoLr BAUER bestimmt. Die Versuchstätigkeit 
begann am ı. April 1939. 

In Verbindung mit der Biologischen Reichsanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft wurden in Zusammen- 
arbeit mit Prof. Dr. TROUVELOT durch Dr. P. SCHAPER 
Untersuchungen über Resistenz gegen den Kolorado- 
käfer an dem Müncheberger Zuchtmaterial in Ahun 
(Dpt. Creuse) fortgeführt. Eine Reihe resistenter Zucht- 
klone wurde gefunden. 

Dr. TROLL und nach seiner Ablösung Dr. GRAF 
MENGERSEN führten die Zwischenvermehrung von 
Lupinenzuchtmaterial in Palästina und Ägypten durch. 

Das Institut erfreute sich während des Berichts- 
jahres wieder eines sehr regen Besuches durch Schulen, 
Lehrgänge, Züchter und Wissenschaftler des In- und 
Auslandes. 

Am Erntedankfest wurde der Sportplatz des In- 
stituts seiner Bestimmung übergeben. 

Am 5. Jahrestag der Gründung der NS.-Gemein- 
schaft Kraft durch Freude erhielt das Institut das 
Leistungsabzeichen für vorbildliche Förderung von 
„Kraft durch Freude‘. 

Für das Deutsche Entomologische Institut der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft brachte das Berichtsjahr als be- 
merkenswertestes Ereignis die Erreichung eines vor 
34 Jahren gesteckten Zieles: die vollendete Aufstellung 
der Insektensammlung. Die letzte noch nicht eingeord- 
nete Sammlungsgruppe, an der während der beiden 
vergangenen Jahre gearbeitet wurde, war zugleich die 
größte Insektenfamilie: die Rüsselkäfer, die nach der 
Aufstellung in 420 Kästen 1614 Gattungen und 11477 
Arten mit 2380 Typen umfaßt. Jetzt erst kann das 
durch Kartotheken erschlossene umfangreiche In- 
sektenmaterial in vollem Umfange für die Arbeiten des 
Instituts auf dem Gebiete der systematischen und 
morphologischen Entomologie verwendet und auf die- 
sen Gebieten der Insektenkunde für die Land- und 
Forstwirtschaft nutzbringend verwertet werden. 
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Von den drei gemeinsam mit der Biologischen 
Reichsanstalt herausgegebenen entomologischen Zeit- 
schriften erschienen im Berichtsjahr 9 Hefte mit ins- 
gesamt 900 Seiten. Im Tausch gegen diese 3 Zeit- 
schriften erhält das Institut zur Zeit 684 hauptsächlich 
ausländische Zeitschriften; außerdem liefen zur Be- 
sprechung in den Zeitschriften 96 Einzelwerke ein, die 
der Bibliothek des Instituts einverleibt wurden. Der 
Zuwachs in der großen bibliographischen Kartothek 
der seit 1864 erschienenen entomologischen Literatur 
beträgt im Berichtsjahr 10500 Titel, die Gesamtzahl 
der nunmehr vorhandenen Titel bereits 246500. Der 
Bestimmungs-, Auskunfts- und Vermittlungsdienst 
wurde auch im Berichtsjahr in steigendem MaBe in 
Anspruch genommen. 

Der Direktor der Hydrobiologischen Anstalt in Plön 
wurde zum Mitglied der Kgl. Dänischen Akademie der 
Wissenschaften ernannt. Er hielt Gastvorlesungen an 
der Universität Gent. 

Dr. Fr. GEYER arbeitete im Rahmen des Deutsch- 
Ungarischen Kulturaustausches ı Jahr lang am Un- 
garischen Biologischen Forschungsinstitut in Tihany. 

Die Untersuchungen lappländischer Gewässer wur- 
den fortgesetzt; ebenso die ausgedehnten Arbeiten an 
schleswig-holsteinischen Fischteichen. 

Die Tätigkeit der Anstalt litt nach wie vor unter 
Raummangel, da der geplante Neubau noch nicht in 
Angriff genommen werden konnte. 

Der Leiter der Limnologischen Station Niederrhein 
in Krefeld, Dr. SCHNEIDER, arbeitete mit geldlicher 
Unterstützung durch den Reichsforschungsrat von 
Mitte Mai bis Mitte Juni am Deutsch-Italienischen 
Institut für Meeresbiologie in Rovigno d’Istria über die 
ökologische Verbreitung der freilebenden Nematoden 
in der Adria; die Auswertung des umfangreichen Ma- 
terials wird noch längere Zeit in Anspruch nehmen. 
Auf der am 12. und 13. Dezember 1938 in Berlin- 
Friedrichshagen abgehaltenen Tagung der Arbeits- 
gruppe ‚Fischerei‘ im Forschungsdienst erstattete 
Dr. SCHNEIDER einen kurzen Bericht über die Arbeits- 
gebiete der Station. Das Organ der Anstalt ist die 
„Natur am Niederrhein‘. 

Im Berichtsjahre fanden in der Station 6 Arbeits- 
tagungen statt, darunter eine, die von der Hochschule 
für Lehrerbildung in Dortmund veranstaltet war. An 
den Tagungen nahmen vorwiegend Lehrer der höheren 
und Volksschule teil. 

Die Vortragstätigkeit war weiterhin lebhaft; es 
fanden insgesamt 65 Vorträge statt, an denen auch 
Hörerkreise aus der weiteren Umgebung (Moers, 
Duisburg, Düsseldorf, Essen) beteiligt waren. 

Im Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaf- 
tung in Langenargen am Bodensee wurden hydro- 
graphische Untersuchungen durchgeführt, auch konnte 
das gesamte bisher auf diesem Gebiet im Institut ge- 
sammelte Material bearbeitet und ausgewertet werden. 

In der Fischereibiologie wurden umfangreiche Mar- 
kierungen an verschiedenen Fischarten des Obersees 
vorgenommen, um die Wanderungen der einzelnen 
Nutzfische und vor allem den Fischaustausch zwischen 
den verschiedenen Fanggebieten kennen zu lernen. 
Untersuchungen über die Biologie und Systematik 
der Bodensee-Saiblinge wurden aufgenommen. In 
Zusammenarbeit mit Schweizer Forschern (Professor 
P. STEINMANN) wurden ferner Studien über die Biologie 
der Seeforellen begonnen. Die Aufzuchtversuche 
künstlich erbrüteter Jungfische in Teichen wurden 
fortgeführt. 

Die Unterrichtstätigkeit des Institutes konnte auch 
in diesem Berichtsjahr weiter ausgebaut werden: 
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494 Personen besuchten mit wissenschaftlichen Ex- 
kursionen, zur Teilnahme an Kursen, zu Studien- 
zwecken oder zur Durchführung selbständiger Arbeiten 
das Institut. 31 Besucher kamen aus dem Ausland, 
und zwar aus folgenden Ländern: Bulgarien ı, Eng- 
land ıo, Estland 1, Finnland 1, Holland 4, Japan 1, 
Rumänien 4, Schweden ı, Schweiz 3, Türkei ı und 
USA. 4. 

14 Exkursionen kamen zu teilweise mehrtagigen 
Besuchen in das Institut und erhielten eine kurze theo- 
retische und praktische Einführung in die Limnologie. 

Unter anderem wurde vom 20. Februar bis 11. Marz 
1939 im Auftrage der Landesbauernschaft Württem- 
berg ein Fortbildungskurs für Lehrlinge der Fischerei 
abgehalten, der sehr gut aus den Gebieten der Landes- 
bauernschaften Alpenland, Baden, Bayern und Würt- 
temberg besucht war. 

Im Anschluß hieran wurde am 12. und 13. März 
unter Leitung von Dr. NEeuHaus, Berlin-Jägerhof, im 
Institut ein Netzkonservierungskurs gehalten, an dem 
etwa 60 Fischermeister teilnahmen. 

Außerdem wurde im Laufe des Winters 1938/39 
ein fischereibiologischer Einführungskurs für die 
Wasserschutzpolizei Bodensee gehalten, da die Wasser- 
schutzpolizei die Fischereiaufsicht auf dem See über- 
nommen hat. 

Eine wesentlich engere Verbindung mit der Praxis 
wurde dadurch geschaffen, daß die Geschäftsführung 
des Deutschen Bodenseefischerei-Ausschusses dem 
Institutsleiter übertragen wurde. Hierdurch wurde 
das Institut zur zentralen Beratungsstelle für alle 
Fischereifragen des Bodensees. 

Die Biologische Station in Lunz hat durch den plötz- 
lichen Tod von Dr. Hans KUPELWIESER einen überaus 
schmerzlichen Verlust erlitten. Als überzeugter An- 
hanger des großdeutschen Gedankens hatte Dr. KUPEL- 
WIESER gemeinsam mit seinem Vater Dr. CARL KUPEL- 
WIESER das Institut schon im Jahre 1924 der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft und der Akademie der Wissen- 
schaften in Wien zur gemeinsamen Betreuung über- 
geben. Diese Zusammenarbeit, die später auch der 
Neuorganisierung des Sonnblickvereins als Vorbild ge- 
dient hat, bewährte sich glänzend und trug viel dazu 
bei, die Eingliederung der naturwissenschaftlichen 
Forschung der Ostmark in jene des Reiches vorzu- 
bereiten. 

Der Verein „Biologische Station in Lunz‘‘, der im 
Jahre 1924 zu dem Zweck gegründet worden war, um 
die Zusammenarbeit des Reiches und Österreichs juri- 
stisch zu ermöglichen, hat nach der Heimkehr der Ost- 
mark seine Aufgabe erfüllt und wurde aufgelöst. Die 
Anstalt selbst ging mit den seinerzeit von Dr. KUPEL- 
WIESER gestifteten Grundstücken, Gebäuden und son- 
stigen Werten satzungsgemäß in den alleinigen Besitz 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft über. 

Im Herbst 1933 hatte der deutsche Direktor des 
Deutsch-Italienischen Instituts für Meeresbiologie in 
Rovigno, Professor A. STEUER, im Auftrage der ägyp- 
tischen Regierung durch 3 Monate die Fischereigründe 
an der nordafrikanischen Küste vor Alexandrien unter- 
sucht. Über die Ergebnisse dieser Untersuchungen 
liegen bisher 15 Berichte in den Notes and Memoirs 
des Hydrobiology and Fisheries Directorate in Cairo. 
(1935— 1937) vor, 6 Arbeiten sind dort (zum Teil schon 
seit 1936) in Druck, weitere in Vorbereitung. 

Vom Juli 1937 bis Juni 1938 war der italienische- 
Assistent des Institutes, A. VaTova (in Begleitung des 
Institutslaboranten R. Cappal) als Leiter einer fischerei- 
biologischen Expedition in Italienisch-Ostafrika tatig, 
worüber ein vorläufiger Bericht sich in Druck befindet. 
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In seiner Vertretung hatte am Rovigneser Institut 
G. Cıprıa von der Zoolog. Station in Messina gearbeitet, 
der darauf die Leitung der neuen biologischen Station 
auf der Insel Rhodus übernahm. 

Der Leiter der Vogelwarte Rossitten wurde zum 
Korrespondierenden Mitglied der American Ornitho- 
logists Union gewählt. 

Am 12. April 1938 starb Professor Dr. THIENEMANN, 
der die Vogelwarte 1901 bis 1929 geleitet hat. Er ge- 
hörte ihr bis zu seinem Tode noch als ‚Wissenschaft- 
liches Mitglied an. Die Vogelwarte widmete ihrem 
Gründer am 29. September 1938 eine Gedächtnisstunde, 
die ebenso wie der anschließende große Lehrgang der 
Vogelwarte trotz der politisch bewegten Zeit viele Teil- 
nehmer vereinigte. — Der Besuch der Schauanlagen 
der Vogelwarte hielt weiterhin an; die Besucherzahl 
betrug in der Berichtzeit, also vor allem im Sommer 
1938, über 23200 Personen. Die Forschungsarbeiten 
gingen auf den verschiedenen Gebieten in der geplanten 
Weise weiter. Dabei hatten die Feldstationen der 
Vogelwarte am Drausensee (unterstützt vom Herrn 
Reichsforstmeister und der Deutschen Forschungs- 
gemeinschaft) und an der Windenburger Ecke (im 
Memelland, ebenfalls unterstützt von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft) einen Anteil. Die Vogelwarte 
hat seit 10 Jahren das Memelgebiet stark in ihr Ar- 
beitsfeld einbezogen und sieht nun nach der Befreiung 
des nördlichen Haffraumes sich von neuem imstande, 
diese Tätigkeit auszubauen. Hervorgehoben seien die 
Fortschritte auf dem Gebiet der Orientierungsversuche, 
der ökologischen und physiologischen Forschung; diese 
gilt besonders den Triebkräften des Vogelzuges. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Biochemie wurde 
durch den Anbau einer aus 2 Laboratorien bestehenden 
Klimaanlage, die zugleich zur Aufstellung von einer 
präparativen und einer analytischen Ultrazentrifuge 
dient und durch die Einrichtung eines technischen 
Raumes mit einer Großextraktions- und Destillations- 
apparatur die 1936 begonnene Neugestaltung zum Ab- 
schluß gebracht. 

Die Untersuchungen im Gebiet der Steroide wurden 
fortgesetzt; es gelang die Ausarbeitung von Methoden, 
die eine einfache und technisch wertvolle künstliche 
Herstellung des Schwangerschaftshormons Progesteron 
aus Cholesterin gestatten und die künstliche Gewin- 
nung des Nebennierenrindenhormons Desoxycortico- 
steron vereinfachen. Neben zahlreichen Arbeiten über 
den Zusammenhang zwischen Molekülbau und physio- 
logischer Wirkung innerhalb der Steroidgruppe sind 
Untersuchungen durchgeführt worden über enzyma- 
tische Umwandlungen der Steroide, insbesondere der 
Keimdrüsenhormone; durch Verwendung von Hefe und 
Bakterienkulturen wurden biochemische Methoden zur 
Hydrierung und Dehydrierung ausgearbeitet, die u. a. 
zu einer neuen biochemischen Synthese des männlichen 
Keimdrüsenhormons Testosteron aus einem leicht zu- 
gänglichen Abbauprodukt des Cholesterins geführt 
haben. Die Beziehungen der Steroide zu den krebs- 
erzeugenden aromatischen Verbindungen sind nach ver- 
schiedenen Richtungen weiter untersucht worden; ge- 
meinsam mit der Charité-Frauenklinik ist die sehr um- 
strittene Frage nach der krebsauslésenden Wirkung des 
weiblichen Keimdrüsenhormons Oestron untersucht 
worden, und in einer sich immer enger gestaltenden 
Zusammenarbeit mit dem Kaiser Wilhelm-Institut fir 
Biologie wurden Probleme der Entwicklungsphysiologie 
und der experimentellen Virusforschung in Angriff ge- 
nommen. Die im Gange befindlichen Untersuchungen 
über Wirkstoffe der Leber und der Hypophyse wurden 
fortgesetzt. 
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Der Direktor des Instituts, Professor Dr. A. Bu- 
TENANDT, wurde zu zahlreichen Vorträgen im In- und 
Ausland aufgefordert und war zum Mitglied der deut- 
schen Delegationen und zum Referenten auf dem Inter- 
nationalen Chemie-Kongreß in Rom und dem Inter- 
nationalen Physiologen-Kongreß in Zürich ernannt 
worden. Die Gesellschaft der Wissenschaften in Göt- 
tingen wählte ihn zu ihrem Korrespondierenden Mit- 
glied. Der Assistent des Instituts, Dr. U. WESTPHAL, 
erhielt von der Rockefeller-Foundation ein Stipendium 
für einen einjährigen Studienaufenthalt in den Ver- 
einigten Staaten, und Dr. G. SCHRAMM arbeitete einige 
Monate im Physikalisch-Chemischen Institut der Uni- 
versität Upsala bei Professor THE SVEDBERG. 

Die Arbeiten der Forschungsstelle für Mikrobiologie 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft in Sao Paulo (Brasi- 
lien) wurden erfolgreich weitergeführt. Allerdings litten 
die Leprastudien unter dem Mangel an Assistenz und 
Hilfspersonal und unter der weiten Entfernung der 
Leproserien; die obligatorische Unterbringung der 
Kranken in diesen ist nunmehr weitgehend durch- 
geführt. Die Tierversuche konnten infolge Fehlens 
von Ställen nicht erweitert werden. Es wurden daher 
mehr mikroskopische Probleme (Morphologie des Lepra- 
erregers, tinktorielles Verhalten, Säurefestigkeit usw.) 
bearbeitet. Diese Studien wurden auch auf die Tuber- 
kelbacillen und die Gruppe der Säurefesten ausgedehnt. 
Die publizierten serologischen Methoden für die Lepra- 
diagnose bewährten sich auch weiterhin. 

Die in früheren Berichten erwähnte gemeinnützige 
Tätigkeit im Interesse des Deutschtums und des Gast- 
landes wurde fortgesetzt. 

Für die von der Staatsregierung eingeleitete Be- 
kämpfung der Leishmaniose wurde der Leiter der 
Forschungsstelle um wissenschaftliche Unterstützung 
gebeten. 

Der Leiter der Forschungsstelle vollendete im 
Berichtsjahre sein 70. Lebensjahr unter Anteilnahme 
auch der brasilianischen Fach- und Tagespresse. Er 
erhielt das Verdienstkreuz vom Ehrenzeichen des 
Deutschen Roten Kreuzes. 

Der frühere Assistent der Forschungsstelle, Dr. 
PAUL JORDAN, setzte seine Leprastudien am Institut 
für Schiffs- und Tropenkrankheiten und an der Uni- 
versitätshautklinik in Hamburg auch im vergangenen 
Jahr fort. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Anthropologie, menschliche Erblehre und Eugenik, Prof. 
Dr. EUGEN FIscHER, machte eine längere Reise in 
Italien zum Studium der Rassenfrage der Etrusker, 
und der Assistent Dr. ABEL eine solche nach Schottland 
zum Studium der Zigeuner. 

Der Abteilungsleiter der Abteilung für Erbpsycho- 
logie, Dozent Dr. GoTTSCHALDT, wurde a.o. Professor 
in der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Berlin; der Assistent Dr. GEYER erwarb den Dr. habil., 
und der Assistent Dr. med. LEMSER den Dr. rer. nat. 

Die Arbeit des Instituts stand auch in diesem 
Jahr neben den eigentlichen Forschungsaufgaben 
weitgehend im Dienst an den rassenhygienischen 
und erbbiologischen Belangen von Volk und Staat. 
Direktor, Abteilungsleiter und Assistenten wurden viel- 
fach zu Vorträgen bei Lehrgängen herangezogen, so 
von der Staatsakademie des öffentlichen Gesundheits- 
dienstes, von der Hochschule für Politik, vom Hanns 
Kerrl-Lager in Jüterbog und anderen Anstalten und 
Körperschaften. 

Zahlreiche Rasse-, Vaterschafts- und Erbgesund- 
heitsgutachten stellen eine ganz erhebliche Arbeits- 
leistung dar, die für die Reichsstelle für Sippenforschung, 
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Gerichte und Erbgesundheitsgerichte geleistet wird, 
deren Ergebnisse andererseits wissenschaftliches Gut 
darstellen, das gelegentlich verarbeitet wird. 

Die Arbeiten des Instituts bewegten sich, wie in 
früheren Jahren, auf dem ganzen Umfang der mensch- 
lichen Erb- und Rassenlehre und Rassenhygiene. 

Auf dem Gebiet der Erb- und Rassenkunde (Prof. 
FIscHER) sind die früheren umfassenden Arbeiten über 
Entstehung und rassenmäßige Bedeutung der Finger- 
leisten weitergeführt und erweitert worden (ABEL, 
GEIPEL, PIEBENGA) und auch auf die Zehen ausgedehnt 
worden (STEFFENS). Eine erste Untersuchung über die 
Erblichkeit der Gesichtsfalten (BÜHLER) hat dieses 
Gebiet in Angriff genommen. Eine umfangreiche Unter- 
suchung vollzog eine längst notwendige Kritik am 
Gebrauch und am Wert des Begriffes der Brachy- 
kephalie und der Verbreitung dieser Erscheinung unter 
den Rassen (GERHARDT). Die grundlegenden Unter- 
suchungen KÜHnes über die Vererbung der mensch- 
lichen Wirbelvarietäten gehen weiter und versprechen 
abermals neue und wichtige Ergebnisse. Zur speziellen 
Rassenlehre brachte eine auf Studien in den italienischen 
Museen gegründete Arbeit über die Rasse der Etrusker 
neue Ergebnisse (FISCHER). Zur Rassengeschichte der 
Hebräer und zur Rassengeschichte des alemannischen 
Stammes lieferte FISCHER zwei kleinere Beiträge. Das 
heute im Vordergrund des Interesses stehende Gebiet 
der Rassenkreuzung erhielt Förderung durch Unter- 
suchungen an Mischlingen zwischen Indianern und 
Europäern in Südchile (SCHAEUBLE), solche zwischen 
Negern und Chinesen auf Trinidad (HAUSCHILD) und 
neue physiognomische Untersuchungen von vor 25 Jah- 
ren untersuchten Bastards von Rehoboth (FISCHER). 
Die Frage der geistigen Eigenschaften der Rasse wurde 
von FISCHER auf dem Internationalen Anthropologen- 
kongreß in Kopenhagen dargestellt und gegen zahlreiche 
Angriffe verteidigt. 

Einen vorläufigen Abschluß erreichten die Unter- 
suchungen auf serologischem Gebiet (BÜHLER). Die seit 
einigen Jahren im Gang befindlichen umfangreichen 
Versuche von DIEHL und FISCHER über die Vererbung 
verschiedener Empfindlichkeit gegen die Infektion mit 
Tuberkelbazillen an Kaninchen gehen ihren Ergeb- 
nissen entgegen. 

In der rassenhygienischen Abteilung (Prof. LENz) 
hat dieser ein bestimmtes, bisher übersehenes Verhalten 
alleler Gene (Kombinanz) klargestellt. Auf dem ge- 
samten Gebiet der Erbpathologie wurden Einzelbeiträge 
geliefert, wie sie mit der Zwillingsmethode erzielt 
werden können. Große Sippen mit Bluterkrankheit oder 
ähnlichen Blutleiden hat GÜNDER untersucht. Auf die 
Ursachen des schweren Schwachsinns wirft eine be- 
deutungsvolle Arbeit von H. GEYER neues Licht. 

Weiter wurden in der Lenzschen Abteilung einige 
Arbeiten durchgeführt, die methodologisch von Bedeu- 
tung sind, über Ähnlichkeit von Zwillingen im Vergleich 
mit solchen in der Bevölkerung (RIEMANN), dann über 
die Arbeitskurve KRAEPELINS (LENZ und BECKER), über 
die empirische Prognose von Sterilisierungs- und anderen 
Maßnahmen zur Verhütung erbkranken Nachwuchses. 

In der Abteilung für Erbpsychologie ging die Aus- 
wertung der Ergebnisse der Untersuchungen im 
Zwillingslager des vorhergehenden Jahres ihren Gang 
weiter. Einzelergebnisse wurden vorgelegt. Sie be- 
ziehen sich auf die geistige Entwicklung des Kindes 
(GOTTSCHALDT), sowie Entwicklung der geistigen Per- 
sönlichkeit (GOTTSCHALDT), die Einwirkung der sozialen 
Umwelt auf die Person (OHM). 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
medizinische Forschung, Prof. Dr. RicHARD KUHN, 
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wurde durch Verleihung der Paternö-Medaille durch 
die Italienische Chemische Gesellschaft, des Rudolf 
Wegscheider-Preises der Akademie der Wissenschaften, 
Wien, durch Ernennung zum ,,Membre Emérite“ der 
Société Philomatique, Sorbonne, Paris, und zum 
Ehrenmitglied der Polnischen Chemischen Gesellschaft 
ausgezeichnet. Im Mai 1938 wurde er zum Präsidenten 
der Deutschen Chemischen Gesellschaft gewählt. 

Frau Dr. IsoLDE HAussER wurde zum Wissenschaft- 
lichen Mitglied der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft ernannt. 

Die stellvertretende Leitung des Instituts für 
Physiologie wurde Prof. RiICHARD KUHN übertragen. 

Institut für Chemie: Für die Kumulene ist eine neue 
ergiebige Synthese aufgefunden worden, welche die 
Darstellung einer größeren Zahl dieser eigenartigen 
Verbindungen und damit einen genauen Vergleich mit 
den Polyenen ermöglicht hat. Die chemische Konsti- 
tution des antidermatitischen Vitamins (B,) konnte 
geklärt werden. Es handelt sich um das 2-Methyl-3- 
oxy-4-oxymethyl-5-oxymethyl-pyridin. Die vollstän- 
dige Synthese des Adermins, die am 6. März 1939 zum 
Abschluß gelangte, hat die angegebene Konstitutions- 
formel bestätigt. Gemeinsam mit F. Morwus ließ 
sich die chemische Natur der für die Kopulation der 
Gameten von Algen (Chlamydomonas eugametos) er- 
forderlichen Sexualstoffe ermitteln. Für das Beweglich- 
werden der Geißeln unter anaeroben Bedingungen, wie 
für den eigentlichen Vorgang der Kopulation, sind 
spezifische Carotinoide nötig (Crocin; cis- und trans- 
Crocetin-dimethylester). Von weiteren auf dem Gebiete 
der Carotinoide erzielten Fortschritten sind zu'erwähnen 
die Konstitutionsaufklärung des Astaxanthins, für das 
eine Reihe von neuen Vorkommen im Tier- und 
Pflanzenreich aufgefunden wurde, und die Ermittlung 
seiner Beziehungen zu den tieffarbigen Chromoproteiden 
der Crustaceen. Es wurde gefunden, daß O-Acetyl- 
aneurin im Gegensatz zum freien Vitamin B, am über- 
lebenden Rattendarm eine acetylcholinähnliche Wir- 
kung entfaltet. 

Im Institut für Physik wurde eine neue Atomzer- 
trümmerungsanlage errichtet, welche mit Spannungen 
bis zu ı Million Volt zu arbeiten gestattet. Hiermit 
konnten u.a.die früher aufgefundenen Kernphotoeffekte 
sowie die Kernisomerie beim Brom weiter aufgeklärt 
werden. Bei einigen weiteren Atomkernreaktionen, die 
aus dem Gesichtspunkt einer ‚Spektroskopie der Atom- 
kerne‘‘ untersucht wurden, konnte weiter als bisher in 
die Einzelheiten des zeitlichen Ablaufs eingedrungen 
werden. Neu errichtet wurde auch eine Anlage zur Her- 
stellung getrennter Isotope in größeren Mengen. 

Die früher im Institut aufgefundene neue Art von 
kosmischen Ultrastrahlschauern wurde hinsichtlich 
ihrer Natur und Entstehungsweise näher untersucht. 
Mit einer Wilsonschen Nebelkammer besonderer Bau- 
art konnten viele photographische Aufnahmen solcher 
Teilchenschauer erhalten werden. Auch von dem kürz- 
lich an anderer Stelle entdeckten neuen Elementar- 
teilchen, dem Mesotron, dessen Masse zwischen denen 
des Elektrons und des Protons liegt, wurden photo- 
graphische Bilder erhalten. Diese zeigen, daß die Ent- 
stehung von Mesotronen im Meeresniveau ein ziemlich 
häufiger Vorgang ist. 

Die Versuche zur Aufklärung organischer Reak- 
tionen mit Hilfe von künstlich radioaktiven Elementen 
als Indikatoren wurden gemeinsam mit dem Institut 
für Physiologie fortgeführt. 

In der Abteilung I. Hausser wurden die Arbeiten 
über biologische Wirkungen des Lichtes im ultra- 
violetten und sichtbaren Spektralbereich fortgesetzt 
und dabei weitere interessante Resultate erzielt. In 
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Unterstützung der Arbeiten des Instituts für Chemie 
über Carotinoide als Sexualstoffe von Algen wurde die 
Quantenausbeute der cis-trans-Umwandlung von Cro- 
cetin-dimethyl-ester bei Einstrahlung von Licht der 
Wellenlängen 366, 435 und 467 ma untersucht. Es 
ergab sich, daß erst für etwa 120 absorbierte Quanten 
eine cis-trans-Umlagerung eintritt. Innerhalb des Ab- 
sorptionsspektrums war dieses Ergebnis unabhängig 
von der eingestrahlten Wellenlänge. 

Die dielektrischen Untersuchungen an organischen 
Molekülen ergaben Einblicke in die polaren Eigenschaf- 
ten des gärungswichtigen Coferments, der Cozymase, 
ferner der Muskeladenylsäure und der Hefeadenyl- 
säure. Die für Muskel- und Hefeadenylsäure erhaltenen 
Meßresultate konnten dahin gedeutet werden, daß diese 
beiden Substanzen am isoelektrischen Punkt zu einem 
hohen Prozentsatz (etwa 91%) als Zwitterionen vor- 
liegen. Für die Cozymase, die in sehr reinem Zustand 
vom Institut für Physiologie zur Verfügung gestellt 
wurde, ergab sich, daß sie am isoelektrischen Punkt zu 
etwa 92% als Quadrupol in Lösung ist. Am Neutral- 
punkt dagegen besitzt die Cozymase überwiegend nur 
noch eine positive und zwei negative Ladungen, sie ist 
also unter physiologischen Bedingungen als Zwitterion- 
Anion aufzufassen. 

Im Institut für Pathologie wurde eine neue Zusatz- 
apparatur für die interferometrische Stoffwechsel- 
methode entwickelt, die die bisher beobachteten, die 
Messung beeinträchtigenden Schwankungen der Null- 
punktslage vermeidet und eine Reihe von Verbesse- 
rungen aufweist, die bei einer Herabsetzung der Träg- 
heit der Apparatur auch Analysen in Sammelversuchen 
durchzuführen erlaubt. 

Die Untersuchungen über Phlorrhizin wurden 
weitergeführt, wobei gezeigt werden konnte, daß die 
Hemmung der Zellatmung durch Phlorrhizin auch in 
Bicarbonatringer und Serum besteht. Die Arbeiten über 
die Fettgewebsatmung wurden durch die Untersuchung 
der Keimdrüsenhormonwirkung vervollständigt. Bei 
der Prüfurg der Wirkstoffe des braunen Igelfett- 
gewebes gelang es, wesentliche Eigentümlichkeiten des 
Winterschlafs auf andere Tiere zu übertragen. 

Im Verlauf der Untersuchungen über Feder- 
pigmente gelang die Isolierung und Darstellung von 
Koproporphyrin III aus den Federn von Lophotis r. 
ruficrista. 

Die Deutung, die F. WENT dem sog. ,,Erbsentest‘‘ 
gegeben hat, ist nicht richtig; die Einwärtskrümmung 
gespaltener Erbsenstengel beruht vielmehr darauf, daß 
verschiedene Gewebe ungleich auf Wuchsstoffe rea- 
gieren. 

Im Institut für Physiologie wurden die Beziehungen 
zwischen Oxydoreduktion und Phosphatveresterung 
bei der anaeroben Kohlehydratspaltung weiter verfolgt. 
Es gelang, aus Hefe ein neues Adenindinucleotid zu 
isolieren und die Dihydro-Cozymase in Substanz sowie 
die Glucose-ı-phosphorsäure rein darzustellen. Ge- 
meinsam mit dem Institut für Physik gelang es, durch 
Anwendung von radioaktiven Phosphaten neue Ein- 
blicke in die Zwischenreaktionen der Glykolyse zu 
gewinnen. Die zur enzymatischen Synthese des Glyko- 
gens und zur Phosphatübertragung dienenden Ferment- 
proteine konnten getrennt werden. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für Bio- 
physik, Prof. Dr. RAJEwsky, wurde in den Wissen- 
schaftlichen Ausschuß des _ Reichsausschusses für 
Krebsbekämpfung berufen. 

Im vergangenen Jahr wurden die Umbauarten im 
neuen Gebäude dieses jüngsten Instituts der Gesell- 
schaft im wesentlichen abgeschlossen, und die Innen- 
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einrichtung ist so weit fortgeschritten, daß der For- 
schungsbetrieb in den Hochfrequenz-, Radium-, Licht- 
und biologischen Laboratorien aufgenommen werden 
konnte. Die Einrichtung weiterer Laboratorien und 
der Aufbau verschiedener neuer Versuchsanlagen wird 
ebenfalls bald beendet sein. Die eigene — zeitlich als 
erste fertiggestellte — Institutswerkstatt hat zu dem 
schnellen Aufbau der apparativen Einrichtungen ent- 
scheidend beigetragen. Insbesondere war es dabei 
möglich, die im Auftrage des Sächs. Ministeriums für 
Wirtschaft und Arbeit, des Reichsausschusses für 
Krebsbekämpfung und des Hauptamtes für Volks- 
gesundheit der NSDAP. geführten Untersuchungen 
zur Klärung der Ursachen der in gewissen Bergwerken 
gehäuft auftretenden Krebserkrankungen nur mit 
einer kurzen Unterbrechung während der Übersiedlung 
des Instituts weiterzuführen. Die Bau- und Einrich- 
tungsarbeiten in der Außenstelle des Instituts zu 
Radiumbad Oberschlema werden im kommenden Jahr 
ebenfalls abgeschlossen. 

Die praktische Bedeutung der Arbeit des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für Arbeitsphysiologie erhielt im 
Berichtsjahr durch die Entwicklung der allgemeinen 
wirtschaftlichen Lage einen starken Auftrieb. Der auf 
allen Gebieten einsetzende Menschenmangel forderte 
gebieterisch Rationalisierungsmaßnahmen. Bei allen 
mit der Durchführung dieser Aufgaben betrauten 
Stellen entwickelte sich immer mehr die Erkenntnis, 
daß derartige Maßnahmen auf physiologischen Er- 
fahrungen über die menschliche Leistungsfähigkeit, 
über rationelle. Arbeitsformen und über Anpassung der 
Arbeit an den Menschen aufbauen müssen. In Fort- 
führung einer seit Jahren betriebenen Arbeitsweise 
war das Institut in der Lage, für diese Probleme prak- 
tische Unterlagen zur Verfügung zu stellen und, an- 
geregt durch die heute möglich gewordene sofortige 
Umsetzung in die Praxis, neue Erkenntnisse zu sam- 
meln. Neuere Arbeiten berührten die Frage der rassi- 
schen Berufseignung, die Besonderheit der Hitzearbeit 
und vor allem die Zusammenhänge zwischen Leistungs- 
fähigkeit und Ernährung. Namentlich auf letzterem 
Gebiet konnte das Institut Behörden und Organi- 
sationen bei den zu treffenden Maßnahmen erfolgreich 
beraten. 

Einen schweren Verlust erlitt das Institut durch den 
Tod seines Direktors, Professor Dr. E. ATZLER, am 
28. September 1938. Professor ATZLER war im Jahre 
1922 als Abteilungsleiter in das Institut eingetreten 
und leitete es seit 1927 als Direktor. Seiner Initiative 
war die Entwicklung zu verdanken, die die Arbeits- 
physiologie und mit ihr das Kaiser Wilhelm-Institut 
für Arbeitsphysiologie in den Jahren seit 1922 genom- 
men haben, und die ihren äußeren Ausdruck fand in 
der Errichtung des stattlichen Neubaus des Instituts 
in Dortmund. ATZLER ist es zu verdanken, daß das 
Institut heute der anerkannte Mittelpunkt der inter- 
nationalen arbeitsphysiologischen Forschung ist. 

Vom ı. Oktober 1938 bis zum Ende des Berichts- 
jahres wurde das Institut von Professor Dr. GUNTHER 
LEHMANN kommissarisch geleitet. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung in 
Berlin-Buch berichtet: 

Die Anatomische und die Histopathologische Ab- 
teilung sowie die Abteilung für Tumorforschung und 
experimentelle Pathologie und die Abteilung für all- 
gemeine Pathologie befaßten sich unter verschiedenen 
Fragestellungen mit Problemen der Hirndurchblutung 
und der Kreislaufstörungen im Gehirn. Über die Er- 
gebnisse würde auf einer Sitzung der Gesellschaft 
Deutscher Neurologen und Psychiater, gemeinsam 








332 


mit der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin in 
Wiesbaden gemeinschaftlich berichtet. 

In der Anatomischen Abteilung und Klinik führte 
eine Untersuchung von KLAUE an einem größeren kli- 
nischen und anatomischen Beobachtungsmaterial von 
Paralysis agitans der alten Leute und von Parkin- 
sonismus bei Encephalitis epidemica zu dem über- 
raschenden Ergebnis, daß zwischen beiden Formen 
sowohl in klinischer als in anatomischer Hinsicht (Aus- 
fall in der substantia nigra) nur gradweise Unterschiede 
vorliegen. LINDENBERG kam zu neuen Feststellungen 
über die bisher kaum beachtete zentrale Form der Throm- 
boendarteriitis obliterans (v. WINIWARTER BUERGER). 

Die Histopathologische Abteilung (Prof. HALLER- 
VORDEN) hat die Untersuchungen über die anatomischen 
Grundlagen des angeborenen Schwachsinns fortgesetzt 
und ferner zusammen mit der Abteilung für experi- 
mentelle Pathologie die Aufgabe in Angriff genommen, 
die Einwirkung der Röntgenstrahlen auf das Gehirn 
auf breiter experimenteller Basis zu erforschen. — 
Die Zweigstelle an der Landesanstalt in Potsdam wurde 
mit dieser nach Görden bei Brandenburg verlegt. 

Die Abteilung für menschliche Erb- und Konsti- 
tutionsforschung (Dr. PATzıG) hat sich u.a. besonders mit 
dem Vergleich von Gehirnen verschiedener Mitglieder 
bestimmter Familien und von Zwillingsgehirnen be- 
schäftigt. 

Die Physiologische Abteilung (Dr. KoRNMÜLLER) 
ist dazu übergegangen, auch die in der Tiefe gelegenen 
Stammganglien beim Tier zur Ableitung der bioelek- 
trischen Erscheinungen heranzuziehen. Sie ist ferner 
dazu übergegangen, die Erfahrungen, welche beim 
Tier an der Rinde am eröffneten Schädel gewonnen 
worden waren, auf die viel schwierigeren Verhältnisse 
zu übertragen, die beim Menschen bei der Ableitung 
durch Schädel und Kopfschwarte hindurch vorliegen. 
Das Ergebnis war, daß — viel mehr als man bisher 
annahm — auch hier lokalisierte Potentialschwan- 
kungen feststellbar sind, die auf Eigentätigkeit der 
jeweils darunterliegenden Rinde zu beziehen sind. 

In der Abteilung für experimentelle Pathologie 
und Tumorforschung (Prof. Tönnıs) beschäftigten sich 
u.a.eine Reihe von Mitarbeitern mit der Frage der 
Reaktion des Gehirns als Ganzes auf raumbeengende 
Vorgänge. Neue Möglichkeiten ergaben sich dadurch, 
daß es gelang, durch Setzung künstlicher Geschwülste 
im Tierexperiment ganz ähnliche Veränderungen des 
Gehirns im Gebiet der Zisternen hervorzurufen, wie sie 
bei den Hirngeschwülsten beim Menschen vorkommen. 

Die Abteilung für allgemeine Pathologie (Prof. 
ANDERS) widmete sich besonders den Veränderungen 
der Gefäße im Gehirn und in anderen Organen beim 
genuinen Hochdruck (ANDERS und EICKE). 

In der Chemischen Abteilung wurde die Tätigkeit 
wieder aufgenommen und eine Zusammenarbeit mit 
der Psychiatrischen und Nervenklinik der Universität 
(Prof. DE Crınıs) in die Wege geleitet. 

Das Thema des ‚Bucher Tages‘‘ am 26. November 
1938 war der „Hirntumor‘. Als Gäste sprachen die 
Professoren O. FOERSTER und O. GAGEL von der 
Neurologischen Forschungsanstalt in Breslau über ‚‚die 
encephalen Tumoren des verlängerten Markes, der 
Brücke und des Mittelhirns“. 

Der Leiter der mit dem Institut für Hirnforschung 
räumlich verbundenen Genetischen Abteilung, N.W.Tı- 
MOFEEFF-RESSOVSKY, wurde zum Ehrenmitglied der 
Italienischen Gesellschaft für Experimentelle Biologie 
gewählt. 

In der Genetischen Abteilung wurde im Berichts- 
jahr weiter an der Vertiefung der biophysikalischen 
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Analyse des Mutationsvorganges und der Genstruktur 
gearbeitet. Besondere Fortschritte konnten dabei auf 
dem Gebiete der Mutationsauslösung durch Neutronen- 
bestrahlung erzielt werden. Daneben wurde eine 
großangelegte populationsgenetische Arbeit an Droso- 
phila, Käfern und Mäusen begonnen, die die Klärung 
des Mechanismus der Mikroevolution zur Aufgabe hat; 
diese Arbeit wird in Verbindung mit einigen inländi- 
schen und italienischen Forschungsstellen weitergeführt. 

Im Laufe des letzten Jahres wurde ein neues bio- 
physikalisches Laboratorium eingerichtet, das vor- 
wiegend strahlengenetischen Arbeiten dienen soll. In 
diesem Laboratorium ist es gelungen, auch einen neuen,,. 
leistungsfähigen Neutronengenerator aufzustellen. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung 
wurde beim ,,Sportappell der Betriebe‘‘ Kreissieger 
und Gausieger. 

Dem Direktor der Deutschen Forschungsanstalt für 
Psychiatrie der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Prof. 
Dr. Rüpın, wurde vom Führer und Reichskanzler die 
Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen. 
Er wurde ferner zum korrespondierenden Mitglied der 
Kgl. Gesellschaft der Ärzte in Budapest gewählt. Über 
die Arbeiten der Forschungsanstalt im Berichtsjahr 
gibt das Verzeichnis der Veröffentlichungen ein an- 
schauliches Bild. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
deutsche Geschichte, Geheimrat KEHR, wurde zum 
Corresponding Fellow der British Academy in London 
ernannt. Das Institut begeht in diesem Jahre die Feier 
seines 25jährigen Bestehens. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht hatte den Tod des 
Leiters der Zeitschriftenabteilung des Instituts, Dr. 
ASCHE GRAF VON MANDELSLOH, zu beklagen, der am 
2. Juli 1938 verstarb. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für aus- 
ländisches und internationales Privatrecht, Geheimrat 
Prof. Dr. Heymann, wurde vom Reichserziehungs- 
minister zum komm. Vizepräsidenten der Preußischen 
Akademie der Wissenschaften in Berlin ernannt. 
Geheimrat HEYMANN wurde ferner das Komturkreuz 
des ungarischen Verdienstordens verliehen. Prof. 
Dr. HEDEMANN in Berlin wurde Wissenschaftliches Mit- 
glied des Instituts. Der Referent im Institut und 
Dozent an der Universität Berlin, Dr. ARWED BLo- 
MEYER wurde als b. a. o. Professor an die Univer- 
sität in Tübingen berufen. 

Das Institut setzte in dem Berichtszeitraum plan- 
mäßig seine wissenschaftlichen Forschungen und seine 
praktischen Arbeiten für Reichs- und Wirtschafts- 
stellen fort. Die Arbeitsgebiete des Instituts, die schon 
zuvor durch häufige Heranziehung zu Fragen des Vier- 
jahresplans, der Rechtserneuerung, des Währungs- und 
des Devisenrechts eine starke Erweiterung erfahren 
hatten, erhielten neue Aufgaben durch die Wieder- 
vereinigung Österreichs, die Angliederung des Sudeten- 
landes und die Errichtung des Protektorates Böhmen 
und Mähren. Die in Angriff genommenen Unter- 
suchungen zu Fragen der Rechtsangleichung im Lande 
Österreich werden begleitet von einer sorgsamen Aus- 
kunftstätigkeit für Zentralstellen des Reiches und der 
Wirtschaft in vielen auftretenden Zweifelsfragen der 
praktischen Rechtsanwendung. Die wissenschaft- 
lichen, desgleichen die für die Praxis wichtigen Aus- 
arbeitungen wurden wie bisher in der Institutszeit- 
schrift laufend veröffentlicht. Die Publikationen des 


Instituts erfahren zur Zeit eine starke Erweiterung 
durch Einbeziehung weiterer ausländischer Rechte, 
die bisher nur in den Institutsarchiven laufend beob- 
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achtet wurden, in die Berichterstattung und die wei- 
tere wissenschaftliche Durchdringung. Von größeren 
Veröffentlichungen stehen vor dem Abschluß die 
Sammlung der iranischen Gesetze und ein Sammel- 
werk zum Internationalen Privatrecht (Gesetze und 
Verträge), das von Prof. A. N. Makarov besorgt wird. 
Ein größeres Werk zum internationalen Privatrecht 
ist vom Institut in Angriff genommen. Die gesteigerte 
Inanspruchnahme des Instituts für Auskünfte und Gut- 
achten zu Fragen des ausländischen und internationalen 
Privatrechts hielt im Berichtsjahr gleichfalls an. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kul- 
turwissenschaft in Rom wurde in das große deutsch- 
italienische Kulturabkommen eingebaut. 

Der Direktor der kulturwissenschaftlichen Abteilung, 
Dr. WERNER HOPPENSTEDT, wurde zum Ordentlichen 
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Mitglied des Archäologischen Institutes des Deutschen 
Reiches ernannt, ferner mit dem Offizierskreuz des 
Ordens der Krone von Italien ausgezeichnet. 

Das Harnack-Haus der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft 
verzeichnet für das Berichtsjahr 218 Wohngäste, von 
denen 117 Deutsche und ıoı Ausländer waren. Von 
den 207 wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Ver- 
anstaltungen, die 1938/39 stattfanden, seien die Vor- 
tragszyklen der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, die Bio- 
logischen Abende und eine Reihe von Behörden- 
veranstaltungen erwähnt. Der Mittagstisch für die 
Angehörigen der Dahlemer Kaiser Wilhelm-Institute 
wurde täglich von durchschnittlich 223 Personen be- 
sucht. 

Die Leitung des Hauses ist im Juli 1938 Fräulein 
ANGELIKA V. SCHUCKMANN übertragen worden. 


Berichte aus den einzelnen Instituten. 


Physikalisch-Chemisch-Technische Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Physik, Max Planck-Institut, 
Berlin-Dahlem. 

Direktor: PETER DEBYE. 

Stellvertretender Direktor: Max von LAUE. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. SHo Mryamoro, 
Kaiserl. Universitat Tokio; Dr. A. Bupd, Budapest; 
Dr. F. C. FRANK, Oxford; Frl. Dr. Z. W. Ku, Schanghai; 
Dr. A. PETERLIN, Ljubljana (Jugoslawien); Dr. M. H. 
PIRENNE, Lüttich; Dr. J. Roic, Paris. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 29. 

Veröffentlichungen: P. DEBYE, Abkühlung durch 
adiabatische Entmagnetisierung. Ann. Physik. 32, 85 
(1938). — P. DEBYE u. W. RAamM, Dispersion und Ab- 
sorption polarer Substanzen. ,,Nuovo Cimento“ 15 
(1938) — P. DEBYE, Die quasikristalline Struktur von 
Flüssigkeiten. Verlag Hirzel: ‚‚Der feste Körper‘‘ 1938 
— Die Geburt des Wirkungsquantums. Z. techn. Physik 
19, Nr 5 (1938) — Die paramagnetische Relaxation. 
Physik. Z. 39, 616 (1938). — P. DEBYE u. M.H. PIRENNE, 
Über die Fourieranalyse von interferometrischen Mes- 
sungen an freien Molekülen. Ann. Physik 33, 617 (1938) 
— P. DEBYE, Dielektrische Verluste und Molekülstruk- 
tur. Ausz. Vortr. Preuß. Akad. Wiss. Forsch. u. Fortschr, 
15, 2 (1939). — M. v. LAUE, Zur Thermodynamik der 
Supraleitung. Ann. Physik 32, 71 (1938) — Der ma- 
gnetische Schwellenwert für Supraleitung. Ann. Physik 
32, 253 (1938) — Beugung konvergierender Lichtwellen 
(zusammen mit I. FRÄnz-GOTTHOLD). Ann. Physik 33, 
249 (1938) — Bemerkung zu der Arbeit ,,Ordnung und 
Umwandlungen in kondensierten Phasen‘ von F. C. 
FRANK u. K. Wirtz. Naturwiss. 26, 757 (1938). — 
H. ScHULER u. J. RoıG, Uber die Momente und das 
Häufigkeitsverhältnis der Atomkerne von '!!Yb und 
Yb. Naturwiss. 26, 495 (1938). — H. SCHÜLER, 
J. Roıs u. H. KorscHinG, Mechanische Momente von 
171, 173Yb, Quadrupolmoment von !73®Yb und Häufig- 
keitsverhältnis von Y"3Yb : ’!Yb. Z. Physik 111, 165 
(1938). — H. SCHÜLER u. H. KorscHInG, Magnetische 
Momente von !7!, 73Y'p und Isotopenverschiebung beim 
YbI. Z. Physik ııı, 386 (1938). — H. ScHULER u. H. 
GoLLnow, Anhang zur vorstehenden Mitteilung. 
(J. MATTAucH u. H. LicHTBLAU, Ein bemerkenswertes 
Isotop des Cassiopeiums.) Z. Physik 111, 521 (1939) — 
Über die Verteilung der Rotationszustände bei einem 
Elementarprozeß der Molekülbildung (keine Boltzmann- 
verteilung) und Änderung der relativen Übergangs- 
wahrscheinlichkeit. Z. Physik 108, 714 (1938) — Berich- 
tigung zur Arbeit: Über die Verteilung der Rotations- 


zustände... Z. Physik 109, 432 (1938). — H. SCHÜLER, 
H. GorrLnow u. H. HABER, Über Molekülbildungs- 
prozesse mit und ohne Boltzmannverteilung und über 
Umwandlung von Translations- in Rotationsenergie. 
Z. Physik 111, 484 (1939) — Zur Deutung der als ,, Druck- 
effekt‘ bezeichneten Erscheinung im Spektrum des 
Aluminiumhydrides. Z. Physik 111, 508 (1939). — 
A. Bupö, Anomale Dispersion und freie Drehbarkeit. 
Physik. Z. 39, 587 (1938). — P. P. DEBYE, Ein neues Auf- 
nahmeverfahren von Elektroneninterferenzen an einzel- 
nen Molekülen. Physik. Z. 40, 66 (1939). — A. DEUBNER, 
Ein neues einfaches Magnetometer fiir mittlere bis 
stärkste Felder. Physik. Z. 39, 716 (1938). — E. FISCHER, 
Einfluß der Molekelstruktur auf die dielektrische 
Relaxation. Physik. Z. 39, 845 (1938) — Z. techn. 
Physik 19, 531 (1938). — F. C. FRANK, Quasikristalline 
und kristalline Flüssigkeiten. Physik. Z. 39, 530 (1938). 
— F. C. Frank u. K. Wirtz, Ordnung und Umwand- 
lungen in kondensierten Phasen. Naturwiss. 26, 688 
(1938). — F. C. FRANK, Melting as a disorder pheno- 
menon. Proc. Roy. Soc. Lond. A 170, 182 (1939). — 
MARIA HEYDEN, W. WEFELMEIER, Eine natürliche 
ß-Radioaktivität des Cassiopeiums. Naturwiss. 26, 612 
(1938). — H. KorscHInG, Quadrupolmoment von 
Kr, !3!Xe und mechanisches Moment von Kr. 
Z. Physik 109, 349 (1938). — F. Marossı, Das ultrarote 
Spektrum. Erg. exakt. Naturwiss. 17, 108 (1938). — 
G. MENZER, Zwillingsgesetze und regelmäßige Ver- 
wachsungen der dichtesten Kugelpackungen. Z. Kri- 
stallogr. 99, 378 (1938) — Uber die Struktur dünner 
Nickel- und Silberschichten. Z. Kristallogr. 99, 410 
(1938) — Die Raumgruppe des Kryoliths Na,AlF,. 
Naturwiss. 26, 236 (1938) — Über submikroskopische 
Verzwilligung. Naturwiss. 26, 385 (1938). — S. Miya- 
MoTo u. A. Bupö, Relaxationszeit und Molekülgestalt. 
Physik. Z. 39, 587 (1938). — M. H. PıRENNE, Unter- 
suchung des Moleküls SiHCl, mit Röntgeninterferenzen. 
Physik. Z. 40, 145 (1939). — W. WEFELMEIER, Ein 
Modell der Transurane. Naturwiss. 27, 110 (1939). — 
C. F. v. WEIZSÄCKER, Über Elementumwandlungen im 
Innern der Sterne. II. Physik. Z. 38, 633 (1938) — 
Neuere Modellvorstellungen über den Bau der Atom- 
kerne. Naturwiss. 26, 209 (1938) — Bemerkungen zu 
einer Arbeit von N. BARBULESCU. Physik. Z. 40, 141 
(1939) — Zum Wefelmeierschen Modell der Transurane. 
Naturwiss. 27, 133 (1939). — K. WırTz, Uberspannung 
und Mechanismus der elektrolytischen Wasserstoff- 
abscheidung. Z. Elektrochem. 44, 303 (1938) — Über- 
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gänge zwischen Ordnung und Unordnung in festen und 
flüssigen Phasen. Naturwiss. 27, 127 (1939). — H. Kor- 
SCHING u. K. Wirtz, Trennung von Flüssigkeits- 
gemischen mittels kombinierter Thermodiffusion und 
Thermosiphonwirkung. Naturwiss. 27, 110 (1939). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 

J. Beck, Konstruktion einer 10-kW-Drehanoden- 
Röntgenröhre nebst Versuchen über die Struktur von 
Salzlösungen. Physik. Z. (voraussichtlich Mitte des 
Jahres). A. Bupö, E. FıscHeEr u. S. Miyamoto, Ein- 
fluß der Molekülform auf die dielektrische Relaxation. 
Physik. Z. E. FıscHEer u. F. Rocowskı, Dipol- 
momente, insbesondere von Anthrachinonderivaten, 
mit Betrachtung des innermolekularen Induktions- 
effektes. Physik. Z. — E. FiscHER u. F. C. FRANK, 
Dielektrische Relaxation von eee mit frei dreh- 
baren Dipolgruppen. Physik. Z. . Maross1, Uber 
die Dispersion des Ultraschalls in F nung Physik. 
Z. Temperatur- und Koppelungseinflüsse auf die 
Intensität ultraroter Oberschwingungen. Physik. Z. 
H. ScHüLer u. H. GoLLNoWw, Uber das nn 
magnetische Moment und Quadrupolmoment des !7®Cp- 
Kernes. Z. Physik. — H. SCHÜLER u. H. HABER, Neue 
Beiträge zum Problem der Energieübertragung bei 
elementaren Stoßprozessen. Z. Physik. 

In Angriff genommene Arbeiten: F. Matossi, Ab- 
sorption des Ultraschalls in flüssigem Argon. — G. 
MENZER, Hexagonale Punkt- und Kantenindizes — 
Die Struktur des Agricolits BigSi,0,.. — K. Wirtz 
u. H. KorscuinG, Trennung von Isotopen mittels 
Thermodiffusion in Flüssigkeiten — Molekulare Theorie 
der thermischen Diffusionskonstanten in Flüssigkeiten. 
— W. VAN DER GRINTEN, Rechnungen zur Trennvor- 
richtung von Clusius und Dickel. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Strömungsforschung, 
Göttingen. 

Direktor: LupwiG PRANDTL. 

Wissenschaftliches Mitglied: ALBERT BETZ. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 18. 

Veröffentlichungen: PRANDTL, Beiträge zur Mechanik 
der Atmosphäre. Association Météorologique Edinburgh 
1936. Paris 1939. — Studien über die unelastische 
Formänderung. Stephen Timoshenko, 60t" Anniversary 
Volume. New York 1938. — Frösser, Nachprüfung 
der hydrodynamischen Schmierungstheorie durch Ver- 
suche. Forsch. Ing.-Wes. 9, 261 (1938). — JAcoBs, Stu- 
dien zum Rauhigkeitsproblem. Ing. Arch. 9, 343 (1938) 
— Umformung eines turbulanten Geschwindigkeits- 
profils. Z. angew. Math. Mech. 19, 87 (1939). — KUCHE- 
MANN, Störungsbewegungen in einer Gasströmung mit 
Grenzschicht. Z. angew. Math. Mech. 18, 207 (1938). — 
MoTZFELD, Frequenzanalyse turbulenter Schwankungen. 
Z. angew. Math. Mech. 18, 362 (1938). — REICHARDT, 
Messungen turbulenter Schwankungen. Naturwiss. 26, 
404 (1938) Über das Messen turbulenter Längs- und 
Querschwankungen. Z. angew. Math. Mech. 18, 358 
(1938). SCHULTZ-GRUNOW, Modellversuche über den 
instationären ebenen Spülvorgang in Zweitaktmotoren. 
Forsch. Ing.-Wes. 9, 235 (1938) — Zur Berechnung der 
turbulenten Ablösung. Z. angew. Math. Mech. 18, 367 
(1938). 

Druckjertige, sowie bereits im Druck befindliche Arbei- 
ten: PRANDTL, 2 Berichte über die Theorie der tragenden 
Fläche und über Turbulenz, erstattet auf dem Intern. 
Mechanik-Kongreß in Cambridge (USA.). — v. BoHL, 
Das Verhalten parallel nebeneinander laufender Luft- 
strahlen. — GÖRTLER, Weiterentwicklung eines Grenz- 
schichtprofils bei gegebenem Druckverlauf. Z. angew. 
Math. Mech. 1939. — KRIENEs, Die elliptische Trag- 
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fläche auf potentialtheoretischer Grundlage. — NAHME, 
Beiträge zur hydrodynamischen Theorie der Lager- 
reibung. — SCHADE, Die instationäre kreisförmige 
Scheibe auf potentialtheoretischer Grundlage. — 
SCHULTZ-GRUNOW, Über das Nachwirken der Turbu- 
lenz. Bericht auf dem V. Intern. Mechanik-Kongreß 
in Cambridge-Mass./USA. 1938. — SCHULTZ-GRUNOW 
u. WIEGHARDT, Untersuchungen an Gleichrichtern. — 
THIRIOT, Uber die laminare Anlaufstrémung einer 
Flüssigkeit über einem rotierenden Boden bei plötzlicher 
Änderung des Drehungszustandes. — WIEGHARDT, Die 
Auftriebsverteilung über die Tiefe des einfachen Recht- 
eckflügels. 

In Bearbeitung befindliche Forschungsgegenstände: 
Zeitliches Anwachsen der laminaren Grenzschicht. — 
Übergang von Unterschall- zu Überschallströmungen. — 
Thermodynamische Untersuchungen zur Überschall- 
strömung feuchter Luft. — Theorie der Zyklonen. — 
Theorie der atmosphärischen Strömungen über Ge- 
birge. — Turbulente Schwankungen. — Wärmeüber- 
gang in turbulenten Reibungsschichten. — Rauhig- 
keitsuntersuchungen. — Pulsierende Strömungen. — 
Widerstand und Auftrieb bei kleinen Re-Zahlen. — 
Vorgänge bei der Lagerreibung. 


Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasserkraft e. V. 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften, München. 


Vorstand: BERNHARD ESTERER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 

Veröffentlichungen: Das Institut war überwiegend 
mit Sonderaufgaben staatlicher Stellen betraut, deren 
Ergebnisse vorerst noch nicht veröffentlicht werden 
können. Außer dem alljährlichen Verwaltungs- und 
Tätigkeitsbericht erschienen deshalb keine weiteren 
Veröffentlichungen. 

Abgeschlossene Untersuchungen: ı. Untersuchungen 
weiterer Werkstoffe für Schiffspropeller auf ihre Wider- 
standsfähigkeit gegenüber Kavitationszerstörungen. — 
2. Untersuchungen über die Auswirkungen des Damm- 
bruches eines Speicherbeckens auf die anschließende 
Flußstrecke. — 3. Zweckmäßigste Gestaltung des Leer- 
schusses und des Sturzbodens für ein Stauwehr von 
niedriger Höhe und großer Wasserabfiihrung. — 
4. Untersuchung über den Wassergehalt, die Aus- 
schmelzung und die Verdunstung der Schneedecke 
Winter 1938/39 mittels einer 3-t-Schneewaage. 

Laufende Beobachtungen und noch nicht abgeschlossene 
Untersuchungen: 5. Vergleichende Messungen über die 
Verdunstung freier Wasserflächen nach verschiedenen 


Meßverfahren. — 6. Laufende Messung von Nieder- 
schlag, Schneehöhe und Schneedichte, Erd- und Wasser- 
temperaturen. — 7. Untersuchungen über die Steuer- 


fähigkeit von Fahrzeugen und Schleppzügen im Be- 
reiche der Einmündung eines Zuflusses eines schiff- 
baren Stromes. — 8. Untersuchungen über die zweck- 
mäßige Formgebung des Zulaufes zu einem Speicher- 
pumpwerk und die Ausgestaltung eines zugehörigen 
Klärbeckens. 


Höhenobservatorien des Sonnblick-Vereins, Wien. 
Leiter: HEINRICH v. FICKER. 


Veréffentlichungen: In dem von F. STEINHAUSER 


geleiteten 46. Jahresbericht des Sonnblick-Vereins für 
das Jahr 1937: A. Duric, Nachruf auf Hans Molisch. 
S. 3. — A. RoscHKoTT, Nachruf auf W. E. Bernheimer. 
S. 3—4. — H. ToLLNER, Nachruf auf Norbert Lichten- 
ecker. S. 4. — F. LAUSCHER, Die Wetterstation auf dem 
Hochkönig und ihre Bedeutung. S. 5—ı2. — H. ToLL- 
NER, Niederschlagsverhältnisse der Übergossenen Alm 
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auf dem Hochkönig. S. 12—15. — N. LICHTENECKER f, 
Messungen am Goldbergkees (Sonnblickgruppe) in den 
Sommern 1936 und 1937. S. 16—22. — A. KIESLINGER, 
Verwitterungsstudien im Sonnblickgebiet. S. 22— 32. — 
F. SAUBERER, Zur Messung der räumlichen Strahlungs- 
verteilung in Gebirgsländern. S. 32—36. — J. GUTMANN, 
Die Sonnenscheinregistrierungen auf dem Obir. S. 36 
bis 45. 

Ferner an anderen Stellen (Arbeiten mit Verwendung 
von Beobachtungsmaterial, das auf den Héhenstationen 
oder mit Hilfe des Sonnblick-Vereins gewonnen wurde) : 
W. ScHWABL u. H. ToLLNER, Vertikalbewegungen der 
Luft über einem Gletscher. Meteorol. Z. 1938, 61 —64.— 
F. STEINHAUSER, Die Meteorologie desSonnblicks, I. Teil, 
180 Seiten, 25 Abb., 1 Karte. Wien: Julius Springer 
1938. — F. STEINHAUSER u. G. PERL, Perioden und 
Andauer heiteren, wolkigen und trüben Wetters in den 
Ostalpen. Ein Beitrag zur Kenntnis der Feinstruktur 
des Klimas. Meteorol. Z. 1938, 326—332. — F. SAUBE- 
RER, Strahlungsmessungen auf dem Hohen Sonnblick. 
Meteorol. Z. 1938, 435 —442. 


Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie und 
Elektrochemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: P. A. THIESSEN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 50. 

Veröffentlichungen: H. BARTEL, Über die Konstant- 
haltung von Hochspannungsanlagen. Z. techn. Physik 
19, 235 (1938). — D. BEISCHER, Bestimmung der Kri- 
stallitgröße in Metall- und Metall-oxyd-Rauchen aus 
Röntgen- und Elektronenbeugungsdiagrammen und aus 
Elektronenmikroskopbildern. Z. Elektrochem. 44, 375 
(1938). — D. BEISCHER u. F. Krause, Das Elektronen- 
mikroskop in der Kolloidchemie. Z. angew. Chem. 51, 
331 (1938). — G. GRAUE u. N. RıEHL, Diffusionsverhal- 
ten und Aktivierung des Zinksulfides. Angew. Chem. 51, 
873 (1938). — R. Haut, Gaskolloide. Chemiker-Ztg 62, 
581 (1938) — Die Bedeutung der Oberfläche für den 
Ablauf chemischer Reaktionen. VDI-Z. 82, 1021 (1938). 
— E. JEncKEL, Das Wesen des Transformationspunk- 
tes. Glastechn. Ber. 6, ıgı (1938) — Physikalisch- 
chemische Forschung auf dem Kunststoffgebiet. Angew. 
Chem. 51, 563 (1938) — Uber Strukturviskosität an er- 
weichendem Selenglas. Kolloid-Z. 84, 266 (1938). — 
E. JENCKEL (nach Versuchen von H. PoeEtscu), Kri- 
stallisationsgeschwindigkeit. und Kristallitenzahl von 
Blei bei geringen Zusätzen von Calcium, Strontium, 
Barium und Silber. Z. Metallkde 30, 396 (1938). — 
E. JENCKEL, Untersuchungen über den Glaszustand und 
den Transformationspunkt der Gläser. Z. Elektrochem. 
45, 202 (1939). — E. JENCKEL u. L. RoTH, Die Löslich- 
keit einiger Metalle in Zinn und ihr Einfluß auf die Er- 
holungstemperatur. Z. Metallkde 30, 135 (1938). — 
E. JENCKEL u. A. SCHWITTMANN, Transformations- 
punktbestimmungen an zusammengesetzten Gläsern 
durch Messung der Viskosität. Glastechn. Ber. 6, 163 
(1938). — E. JENCKEL u. K. UEBERREITER, Über Poly- 
styrolgläser verschiedener Kettenlänge. Z. physik. 
Chem. (A) 182, 361 (1938). — E. JENCKEL u. F. WoLT- 
MANN, Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit von 
Kunststoffolien. Kunststoffe 28, 235 (1938). — R. 
KoHLHaAs u. W. FR. MEYER, Bildung, Stabilität und 
Struktur des Nickelkarbides. Metallwirtsch. 17, 786 
(1938). — R. KoHLHAASs u. K. H. SOREMBA, Beiträge zur 
Kenntnis der Struktur kristallisierter aliphatischer Ver- 
bindungen. Der Feinbau des n-Triakontans (Cy Hp). 
Z. Kristallogr. (A) 100, 47 (1938). — A. LÜTTRINGHAUS, 
G. v. SAAF u. K. HAUSCHILD, Zur Reaktionsweise metall- 
organischer Verbindungen, II. Mitt.: Über die Ein- 
wirkung von Grignard-Verbindungen auf Allylphenyl- 
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äther. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 1673 (1938). — 
A. LUTTRINGHAUS u. G. v. SÄÄF, Über die Methoden zur 
Spaltung von Phenoläthern. Angew. Chem. 51, 915 
(1938). — G. MoLI&reE, Die neuere Entwicklung der 
Theorie der binären metallischen Mischphasen. Metall- 
wirtsch. 17, 650 (1938). — K. Moriére, Über den Ein- 
fluß der Absorption auf den Brechungseffekt der 
Elektronenstrahlen. II. Versuch eines formalen Ab- 
sorptionsansatzes im Rahmen der Betheschen Theorie. 
Ann. Physik 34, 461 (1939). — K. ScHorrıs, Mikro- 
bestimmung des Calciums in Serum und Serum-Ultra- 
filtraten. Mikrochem. 26, 150 (1939). — TH. ScHOON, 
Polymorphe Formen kristalliner Kohlenstoffverbin- 
dungen mit langen gestreckten Ketten. (Nach Struktur- 
untersuchungen durch Elektronenbeugung.) Z. physik. 
Chem. (B) 39, 385 (1938) — Erkundung des Feinbaues 
von Grenzflachen. Z. Elektrochem. 44, 498 (1938) — 
Röntgenuntersuchungen an natürlichen Kohlen. An- 
gew. Chem. 51, 608 (1938). — H. SchÜtza, Uber Gleich- 
gewichte zwischen Cl, und Br, und Metallhalogenid- 
schmelzen. Z. anorg. u. allg. Chem. 239, 245 (1938). — 
H. SIEBERT, Die Reduktion der Aconitsäure an der 
Quecksilbertropfkathode. Z. Elektrochem. 44, 768 
(1938). — H. SIEBERT u. G. LANGER, Über die An- 
wendung neuer Capillaren in der Polarographie. Chem. 
Fabrik 11, 141 (1938). — J. STAUFF, Gleichgewichte 
zwischen molekularzerteilter und kolloider Substanz in 
waBrigen Seifenzerteilungen. 1. Teil: Hydrolyse fett- 
saurer Salze. Z. physik. Chem. (A) 183, 55 (1938). — 
P. A. THIESSEN, Von neuen Ergebnissen und Frage- 
stellungen der Kolloidforschung. Z. angew. Chem. 51, 
318 (1938) — Grenzflächenvorgänge. Z. Elektrochem. 
44, 458 (1938) — Vom Wesen und Werkzeug der chemi- 
schen Forschung. Naturwiss. 26, 729 (1938). — P. A. 
THIESSEN u. W. Kirscu, Kristallisation des Kautschuks 
durch Druck. Naturwiss. 26, 387 (1938). — P. A. 
THIESSEN u. K. MoLIERE, Uber den Einfluß der Ab- 
sorption auf den Brechungseffekt der Elektronenstrah- 
len. I. Messungen des inneren Potentials an den polaren 
Tetraederflächen der Zinkblende. Ann. Physik 34, 449 
(1939). — P. A. THIESSEN u. C. STÜBER, Umwand- 
lungen organischer Verbindungen im festen Zustand 
(am Beispiel langkettiger Körper). I. Stearinsäure,. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 2103 (1938) — Die Verwen- 
dung des Agfacolor-Neu-Filmes bei Mikroaufnahmen 
im polarisierten Licht. Z. angew. Photogr. in Wiss. u. 
Techn. 1, 2 (1939). — P. A. THIESSEN u. W. WITTSTADT, 
Erzwungene und spontane Änderung der molekularen 
Ordnung im gedehnten Kautschuk. Z. physik. Chem.(B) 
41, 33 (1938). — P. WESTPHAL, Über die Verwendbar- 
keit der Chromatographie zur Fraktionierung von aller- 
gisch wirksamen Pollenextrakten. Naturwiss. 26, 791 
(1938) — Über ein Verfahren zur verformungsfreien 
Zerteilung von Metalleinkristallen. Metallwirtsch. 17, 
1164 (1938). — K. WICKERT, Solvolyse und Neutrali- 
sation in flüssigem Schwefeldioxyd. Z. Elektrochem. 44, 
410 (1938) — Uber das Verhalten von Stoffen in Lésun- 
gen. Naturwiss. 26, 500 (1938) — Wasser als Bei- 
mengung in flüssigem Schwefeldioxyd. Z. anorg. u. allg. 
Chem. 239, 89 (1938). — A. WINKEL u. R. Haut, Uber 
den Aufbau von Oberflachenoxydschichten. I. Inakti- 
vierung von pyrophoren Eisenaerosolen durch Ober- 
flächenoxydfilme. Z. Elektrochem. 44, 611 (1938) — 
Ferromagnetische Eisen(III)-Oxyd-Aerosole und -Hy- 
drosole. Z. Elektrochem. 44, 823 (1938). — A. WINKEL 
u. G. ProskE, Uber die elektrolytische Reduktion 
organischer Verbindungen an der Quecksilbertropf- 
elektrode. III. Mitt. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 1786 
(1938). — A. WINKEL u. H. SIEBERT, Die Adsorption an 
der Quecksilbertropfelektrode im Zusammenhang mit 
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den Maxima der polarographischen Stromspannungs- 
kurven. Z. Elektrochem. 44, 402 (1938). — W. Witt- 
stapt, Äußerer Einfluß und innerer Zustand beim 
Kautschuk. Kautschuk 15, 1 (1939) — Ordnung und 
Unordnung im Kautschuk. Z. Elektrochem. 45, 214 
(1939). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
G. GRAUE u. N. RIEHL, Diffusionsverhalten und Poren- 
struktur des Eisenoxyds. Z. angew. Chem. — R. Haut, 
Schwebstoffe in Gasen. Z. ges. Schieß- u. Sprengstoff- 
wes. R. Haut u. TH. ScHoon, Ein experimenteller 
Beitrag zur Frage der Elementarbereiche des Ferro- 
magnetismus. Z. Elektrochem. — Zur Struktur des 
y-Fe,O,. Z. Kristallogr. — E. JENCKEL, Die Änderung 
der Viskosität mit der Temperatur in zähen Schmelzen. 
Kolloid-Z. E. JENCKEL u. W. Kirscu, Flüchtigkeit 
und Dampfdruck an einem weichmache-haltigen Kunst- 
harz. Z. angew. Chem. — K. KLEIN, Über einen neu- 
artigen Thermoregler. Z. angew. Chem. — R. K6PPEN, 
Grenzflächenerscheinungen an Kieselgelen. Ber. dtsch. 
chem. Ges A. LÜTTRINGHAUS, Valenzwinkelstudien. 
II. Mitt.: Über den Winkel am phenylsubstituierten 
Schwefelatom. Ber. dtsch. chem. Ges. — R. KoHL- 
HAAS u. A. LÜTTRINGHAUS, Valenzwinkelstudien. 
III. Mitt.: Röntgenographische Ermittlung des Bin- 
dungswinkels am Schwefelatom in einem Diphenylsul- 
fidderivat. Ber. dtsch. chem. Ges. — A. LÜTTRINGHAUS 
u. R. KonuLHaas, Valenzwinkelstudien. IV. Mitt.: Be- 
stimmung von Bindungswinkeln auf chemischem Wege. 
Ber. dtsch. chem. Ges. — A. LÜTTRINGHAUS u. K. Hav- 
SCHILD, Valenzwinkelstudien. V. Mitt.: Bindungs- 
winkel und isomorphe Vertretbarkeit einiger zwei- 
wertiger Atome und Pseudoatome. Z. physik. Chem.(B). 
— A. LÜTTRINGHAUS u. K. BucHHoLz, Valenzwinkel- 
studien. VI. Mitt- Die Sulfongruppe. Ber. dtsch. chem. 
Ges. Valenzwinkelstudien. VII. Mitt.: Über die 
Konstanz des Tetraederwinkels am Kohlenstoffatom. 
Ber. dtsch. chem. Ges. — A. LÜTTRINGHAUS u. G. VON 
SAAr, Zur Reaktionsweise metallorganischer Verbin- 
dungen. IV. Mitt.: Über die Einwirkung von Phenyl- 
natrium auf Diphenyläther. Ber. dtsch. chem. Ges. — 
G. MoL1iErz, Quantenmechanische Theorie der Röntgen- 
strahleninterferenzen in Kristallen. I. und II. Ann. 
Physik Zur Theorie des festen Zustandes und des 
Schmelzpunktes. Ann. Physik — Zur Theorie des gas- 
förmigen und flüssigen Zustandes. Ann. Physik — Be- 
rechnung thermischer Konstanten polarer Kristalle. 


Physik. Z. Berechnung verallgemeinerter Madelung- 
Konstanten. Z. Physik. — TH. ScHoon, Methodik und 
Anwendungsmöglichkeiten von Elektroneninterferenz- 


messungen. Z. angew. Chem. — Polymorphieerschei- 
nungen bei langkettigen n-Kohlenwasserstoffen und 
ihren Derivaten. Z. Kristallogr. — TH. SCHOON u. 
R. Haur, Bestimmung von Kristallitgrößen aus der 
Verbreiterung von Elektroneninterferenzen. Z. Elektro- 
chem. J. Staurr, Uber das Vorhandensein zweier 
Mizellenarten in wäßrigen Seifenlösungen. Naturwiss. 

Gleichgewichte zwischen molekularzerteilter und 
kolloider Substanz in wäßrigen Seifenlösungen. II. Die 
Temperaturabhängigkeit des Gleichgewichtes und die 
Löslichkeitskurve der Seifen. Z. physik. Chem. — 
C. STÜBER u. K. H. SoREMBA, Umwandlungen organi- 
scher Verbindungen im festen Zustand (am Beispiel 
langkettiger Körper). II. n-Triakontan. Ber. dtsch. 
chem. Ges. C. STÜBER u. J. WUHRER, Umwandlungen 
organischerVerbindungen im festen Zustand (am Beispiel 
langkettiger Körper). III. Dilauxyl. Ber. dtsch. chem. 
Ges. P. A. THIESSEN, Physikalische und chemische 
Bewertung von Kunststoffen. Kunststoffe — Wege der 
Chemie im stofflichen Neulande. (Rede am 30. I. 1939 
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in der Neuen Aula der Friedrich Wilhelm-Universität, 
Berlin.) — P. A. THıEsseEn u. E. BEGER, Die Polarität 
von Oberflächen bestimmt durch polymere Adsorption. 
Z. physik. Chem. — P. A. THIESSEN u. R. MENTZEL, 
Kampfstoffchemie. (Sammlung Wehr und Wissen- 
schaften Bd. 11. Leipzig: Joh. Ambr. Barth.) — P. A. 
THIESSEN u. E. ScHoon, Molekulare Anordnung in 
Oberflächen anorganischer fester Substanzen. Z. physik. 
Chem. — P. A. THIEssEN u. H. ScHÜTza, Zur Oxydation 
des Goldes. Ber. dtsch. chem. Ges. — P. WESTPHAL, 
Über die thermische und elektrolytische Oxydation von 
Aluminium-Einkristallen. Metallwirtsch. — A. WINKEL 
u. H. SIEBERT, Kolloidchemische Untersuchungs- 
methoden. (Ein Beitrag zum Ergänzungsband der 
chemisch-technischen Untersuchungsmethoden. Ver- 
lag Springer.) — H. WırTzmann, Beitrag zur Messung 


der Porosität von Filtern. Z. angew. Chem. — Ein 
Mikrokolorimeter mit Selensperrschichtzellen. Chem. 
Fabrik. 
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Direktor: Otto Hann. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. J. F. Kıns, Williams- 
town (USA.); Dr. Kurt HUBER, Bern. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 21. 

Veröffentlichungen: O. ERBACHER, Elektrochemische 
Vorgänge und ihre Auswertung zur Absolutbestimmung 
von Metalloberflächen. Chemik.-Ztg 62, 601 (1938). — 
S. FLÜGGE, Wirkungsquerschnitte bei Reaktionen zwi- 
schen sehr leichten Atomkernen. Z. Physik 108, 545 
(1938). — H. REDDEMANN u. F. STRASSMANN, Ein neues 
radioaktives Silberisotop von langer Halbwertszeit. 
Naturwiss. 26, 187 (1938). — H. GÖTTE, Das Verhalten 
von Eisen (III)- und Thoriumhydroxyden in Abhängig- 
keit von der Vorbehandlung und der Herstellung, unter- 
sucht nach der Emaniermethode von Otto Hahn. 
Z. physik. Chem. B 40, 207 (1938). — L. MEITNER, F. 
STRASSMANN u. O. HAHN, Künstliche Umwandlungs- 
prozesse bei Bestrahlung des Thoriums mit Neutronen; 
Auftreten isomerer Reihen durch Abspaltung von 
a-Strahlen. Z. Physik 109, 538 (1938). — G. v. DROSTE, 
Über Versuche eines Nachweises von «-Strahlen wäh- 
rend der Bestrahlung von Thorium und Uran mit 
Radium + Beryllium-Neutronen. Z. Physik 110, 84 
(1938). — C. LIEBER, Über die stufenweise Entwässe- 
rung von Erdalkalihalogeniden, geprüft nach der Ema- 
niermethode. Z. physik. Chem. A 182, 153 (1938). — 
Otto Haun, Untersuchung von Grenzflächenvorgängen 
nach radioaktiven Methoden. Z. Elektrochem. 44, 497 
(1938). — O. ERBACHER, Metallionenadsorption an 
Metalloberflächen. Z. Elektrochem, 44, 594 (1938). — 
K. E. ZımeEns, Zur Emaniermethode. 1. Das thermische 
Verhalten der Erdalkalicarbonate. Die Möglichkeit der 
Bestimmung von Diffusionskonstanten und von Korn- 
größen aus dem Emaniervermögen. Z. Elektrochem. 44, 
590 (1938). — OTTO ERBACHER, Primäre und sekundäre 
Adsorption von Metallionen an Metalloberflachen. 
Z. physik. Chem. A 182, 243 (1938) — Unmittelbare 
Gleichgewichtsverschiebung infolge Metallionenadsorp- 
tion an Platin. Über die Größe der aktiven Stellen von 
Edelmetallen. Z. physik. Chem. A 182, 256 (1938). — 
RUDOLF JAECKEL, Über die Neutronenresonanzniveaus 
von Iridium und Rhodium und die gegenseitige Über- 
deckung ihrer Resonanzgebiete. 2. Mitt. Z. Physik 110, 
330 (1938). — O. HAHN u. F. STRASSMANN, Uber die 
Entstehung von Radiumisotopen aus Uran durch Be- 
strahlen mit schnellen und verlangsamten Neutronen. 
Naturwiss. 26, 735 (1938). — H. REDDEMANN, Unter- 
suchungen mit schnellen Neutronen. ı. Künstliche 
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Z. Physik 110, 373 (1938). — P. Wang, Die Wirkung 
thermischer Neutronen auf Aluminium. Z. Physik 110 
502 (1938). — S. FLÜGGE, Uber die Bremsung von Neu- 
tronen in wasserstoffhaltigen Substanzen. Z. Physik 
III, 109 (1938). — E. CREMER u. S. FLÜGGE, Adsorption 
an Oberflächen mit eingefrorenem thermischen Gleich- 
gewicht der aktiven Stellen. Z. physik. Chem. B 41, 453 
‘(1939). — O. ERBACHER, Welche Möglichkeiten bietet 
die künstliche Radioaktivität für die praktische Chemie? 
Die Umschau 1938, H. 52. — O.-HAHN u. F. Strass- 
MANN, Über den Nachweis und das Verhalten der bei 
der Bestrahlung des Urans mittels Neutronen entstehen- 
den Erdalkalimetalle. Naturwiss. 27, 12 (1939). — 
KURT STARKE, Zur Struktur künstlicher Magnetite. 
Z. physik. Chem. B 42, 159 (1939). — OTTO ERBACHER, 
Gewinnung des künstlichen radioaktiven Phosphors ?? P 
in unwägbarer Menge aus Schwefelkohlenstoff. Z. 
physik. Chem. B 42, 173 (1939). — S. FLüsce u. K. E. 
ZımEns, Die Bestimmung von Korngrößen und von 
Diffusionskonstanten aus dem Emaniervermögen. (Die 
Theorie der Emaniermethode.) Z. physikal. Chem. B 
42, 179 (1939). — LESLIE G. Cook, Untersuchungen über 
Chrom- und Eisenhydroxyde und ihre Bedeutung für 
die Emaniermethode. Z. physik. Chem. B 42, 221 (1939). 
— CLARA LIEBER, Über strukturelle Veränderungen von 
entwässertem Bariumchlorid beim weiteren Erhitzen. 
Z. physik. Chem. B 42, 221 (1939). — S. FLUGGE u. 
G. v. Droste, Energetische Betrachtungen zu der 
Entstehung von Barium bei der Neutronenbestrahlung 
von Uran. Z. physik. Chem. B 42, 274 (1939). — 
O. Hann u. F. STRASSMANN, Nachweis der Entstehung 
aktiver Barium-Isotope aus Uran und Thorium durch 
Neutronenbestrahlung; Nachweis weiterer aktiver 
Bruchstücke bei der Uranspaltung. Naturwiss. 27, 90 
(1939). — G. v. DRoSTE, Über die Energieverteilung der 
bei Bestrahlung von Uran mit Neutronen entstehenden 
Bruchstücke. Naturwiss. 27, 198 (1939). 
Abgeschlossene Arbeiten: OTTO ERBACHER, Radium 
und Isotope. Handbuch der analytischen Chemie. — 
FRITZ STRASSMANN, Barium. Handbuch der analyti- 
schen Chemie. — A. FLAMMERSFELD, Die untere Grenze 
des kontinuierlichen ß-Spektrums von RaE — Die 
‚absoluten Intensitäten der $-Linien von ThB + C und 
die Internal Conversion der y-Strahlen — Das konti- 
nuierliche £-Spektrum von ThB und ThC + C”. 


Gastabteilung Hess. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. H. Soßug, Tokio; 
B. Krajnc, Ljubljana; L. LAURIDSEN, Kopenhagen. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 17. 

Veröffentlichungen: Kurt Hess u. Kan-Hou Luna, 
Die Konstitution der Stärke im Lichte der Endgruppen- 
bestimmung. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 815 (1938) — 
Zur Methylierung von Raffinose. Ber. dtsch. chem. Ges. 
71, 827 (1938). — K. Hess, H. Kızssıc u. W. PHILIP- 
POFF, Über Röntgenbild, Doppelbrechung und Viskosi- 
tät bei strömenden Solen. Naturwiss. 26, 184 (1938). — 
ERICH Leckzyck, Zur Endgruppenfrage der Cellulose in 
Baumwollhaaren. (II. Mitt.) Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 
829 (1938). — W. PHILIPPOFF u. K. Hess, Das viskosi- 
metrische Verhalten von Methylstärkelösungen. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 71, 841 (1938). — W. PHILIPPOFF, 
Über die Bedeutung der Viskosität für die Erforschung 
des Baues von kolloiden Lösungen. Kolloid-Z. 85, 324 
(1938) — Über die Strömung von Stoffen mit Fließ- 
festigkeit. Kolloid-Z. 83, 163 (1938). — Kurt Hess, 
Die Entdeckung der Cellulose, ein hundertjähriges Jubi- 
laum. Zellstoff u. Papier 1938, Nr 6. — Max ULMANN, 
Über den Lösungszustand von Seifen I. (Das spezifische 
Volumen verdünnter Natriumacetatlösungen.) Z. 
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physik. Chem. A 182, 18 (1938). — Kurt Hess, Die End- 
gruppenbestimmung bei Cellulose und Starke. Papier- 
fabrikant 36, 333 (1938). — W. Wercın, Direkte Be- 
obachtung von 0,2 u großen Strukturelementen der 
pflanzlichen Zellwand. Naturwiss. 26, 613 (1938). — 
W. BucHHEIM u. W. PHILIPPoFF, Zur Frage des Zu- 
sammenhanges zwischen der Strömungsdoppelbre- 
chung und der Strukturviskosität. Naturwiss. 26, 694 
(1938). — Max ULMAnNN, Molekülgrößenbestimmungen 
hochpolymerer Naturstoffe. Die Umschau 1938, Nr 47. 
— Kurt Hess u. HERMANN FRAHM, Über Darstellung 
und Eigenschaften von reinem Dioxan. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 71, 2627 (1938). — Kurt Hess u. Kart E. 
HEUMANN, Über ein weiteres Anhydrid aus 2.3.6-Tri- 
methylglukose. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 137 (1939) — 
Zur Kenntnis der sterisch einheitlichen Formen von 
2.3.6-Trimethyl-methyl-d-glukofuranosid und seiner 
Derivate. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 149 (1939). — 
W. WERGIN, Über den Aufbau pflanzlicher Zellwände. 
II. Mitt. Protoplasma 1939, Märzheft. — H. Kızssıs, 
Untersuchung über die Gitterstruktur der natürlichen 
Cellulose. Z. physik. Chem. A 1939. — Kurt Hess, 
Über neue Ergebnisse im Aufbau der pflanzlichen Zell- 
wand. Papierfabrikant 37, 25 (1939). — Kurt Hess, 
Heınz KıEssıG, WILHELM WERGIN u. WERNER ENGEL, 
Zur Kenntnis der Bildung von Cellulose in der Zellwand. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 72 (1939). 

Im Druck: K. Hess u. W. WERGIN, Untersuchungen 
über die Ontogenese und den chemischen Aufbau der 
pflanzlichen Zellwand. Naturwiss. — H. SoBUE, H. 
KiEssic u. K. Hzss, Das System Cellulose-Natrium- 
hydroxyd-Wasser in Abhängigkeit von der Temperatur. 
Z. physik. Chem. — H. SoBuE, Zur Kenntnis der Faser- 
periode von Na-Cell I. Z. physik. Chem. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung, Stuttgart. 
Institut für angewandte Metallkunde. 
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Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 15. 
Veröffentlichungen: J. SCHRAMM, Röntgenographi- 
sche Untersuchung der Phasen und Phasengrenzen in 
den Systemen des Zinks mit Eisen, Kobalt und Nickel. 
Z. Metallkde 30, 122 (1938) — Über die Wärmetönungen 
der Dreiphasenumsetzungen in den Systemen des Zinks 
mit Nickel, Kobalt, Eisen und Mangan nebst Nachtrag 
zum System Eisen-Zink und Nickel-Zink. Z. Metallkde 
30, 131 (1938). — E. ScHEIL u. W. THIELE, Ände- 
rungen von mechanischen Spannungen bei der Austenit- 
Martensit-Umwandlung. Arch. Eisenhüttenwes. 10, 477 
(1936/37) — Änderungen von Elastizitätsmodul und 
Dämpfung einer Eisen-Nickel-Legierung bei der y-«- 
Umwandlung. Arch. Eisenhüttenwes. 12, 103 (1938/39). 
— W. Köster, Die Röntgenstrahlen als Hilfsmittel 
der Forschung in der Metallkunde. Gegenüberstellung 
zu anderen Verfahren. Berg- u. Hüttenm. Mh. 86, 145 
(1938). — W. K6sTER u. E. GEBHARDT, Das System 
Kobalt-Mangan-Aluminium. Z. Metallkde 30, 281 
(1938) — Die magnetischen Eigenschaften der Kobalt- 
Mangan-Aluminium-Legierungen. Z. Metallkde 30, 286 
(1938) — Das System Nickel-Mangan-Aluminium. 
Z. Metallkde 30, 291 (1938). — W. Köster u. W. BECH- 
TOLD, Das System Mangan-Aluminium. Z. Metallkde 30, 
294 (1938). — A. DURER, Anordnung zur Messung der 
Thermokraft für metallkundliche Untersuchungen. 
Z. Metallkde 30, 306 (1938). — A. DURER u. W. KÖSTER, 
Beitrag zur Frage der Kalt- und Warmaushärtung auf 
Grund thermoelektrischer Untersuchungen. Z. Metall- 
kde 30, 311 (1938). — W. Köster u. K. Kam, Über die 
Aushärtung von . Aluminium-Magnesium-Zink-Legie- 
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rungen und die Rückbildung der Kaltaushärtung. 
Z. Metallkde 30, 320 (1938). — J. SCHRAMM, Die 
magnetische Susceptibilitat der Systeme des Zinks mit 
Nickel, Kobalt und Eisen. Z. Metallkde 30, 327 (1938). 
— W. Köster u. E. WAGNER, Der Teilbereich Mg- 
MgCd,-Mg,Tl, des Dreistoffsystems Magnesium-Kad- 
mium-Thallium. Z. Metallkde 30, 335 (1938) — Der 
Teilbereich Mg-Al,Mg,-Mg,Tl, des Dreistoffsystems 
Magnesium-Aluminium-Thallium. Z. Metallkde 30, 338 
(1938). — F. FÖRSTER u. H. BREITFELD, Ein Gerät zur 
unmittelbaren Dämpfungsanzeige. Z. Metallkde 30, 343 
(1938). W. Köster u. K. ROSENTHAL, Die Änderung 
von Elastizitätsmodul und Dämpfung bei der Ver- 
formung und Rekristallisation von Messing. Z. Metall- 
kde 30, 345 (1938). — W. KÖsTER u. W. MULFINGER, 
Die Systeme des Kobalts mit Bor, Arsen, Zirkon, Niob 
und Tantal. Z. Metallkde 30, 348 (1938). — W. K6sTER 
u. K. Lang, Die Kobaltecke des Systems Eisen-Kobalt- 


Vanadin. Z. Metallkde 30, 350 (1938). — W. KÖSTER 
u. E. WAGNER, Das Dreistoffsystem Kobalt-Mangan- 


Kupfer. Z. Metallkde 30, 352 (1938). — W. KÖSTER, 
Metallforschung als Gemeinschaftsarbeit. Naturwiss. 
48, 783 (1938). — E. SCHEIL u. B. GLAUNER, Der Teil- 
bereich Mg-Mg,Al,-Mg,Bi, des Dreistoffsystems Ma- 
gnesium-Aluminium-Wismut. Z. Metallkde 31, 76 (1939) 
— Der Teilbereich Mg-MgZn-Mg,Bi, des Dreistoff- 
systems Magnesium-Zink-Wismut. Z. Metallkde 31, 80 
(1939). W. KÖsTER u. K. Kam, Der Teilbereich 
Mg-MgZn,-Mg,Tl, des Dreistoffsystems Magnesium- 
Zink-Thallium. Z. Metallkde 31, 82 (1939) — Die 
Magnesiumecke des Dreistoffsystems Magnesium-Silber- 
Thallium. Z. Metallkde 31, 84 (1939). 


Institut für Metallphysik. 

Direktor: RICHARD GLOCKER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 

Veröffentlichungen: R. GLOCKER, B. Hess u. O. 
SCHAABER, Einzelbestimmung von elastischen Span- 
nungen mit Röntgenstrahlen III. Z. techn. Physik 19, 
194 (1938). — R. GLOCKER, Einfluß einer elastischen 
Anisotropie auf die röntgenographische Messung von 
Spannungen. Z. techn. Physik 19, 289 (1938). — F. 
GIsEN u. R. GLocKER, Réntgenographische Bestim- 
mungen der zeitlichen Anderung des Eigenspannungs- 
zustandes bei Biegewechselbeanspruchung. Z. Metall- 
kde 30, 297 (1938). 

Abteilung Dehlinger. 

Abteilungsleiter: ULRICH DEHLINGER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 

Veröffentlichungen: A. KOCHENDÖRFER, Plastizität 
und Mosaikstruktur der Kristalle. Z. Metallkde 30, 299 
(1938). — U. DEHLINGER, Über den Verlauf der Schmelz- 
kurven im Zustandsdiagramm der Bronzen. Z. Metall- 
kde 31, 17 (1939). 


Institut für physikalische Chemie der Metalle. 

Direktor: GEORG GRUBE. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 15. 

Veröffentlichungen: F. WEIBKE, Intermetallische 
Verbindungen. Z. Elektrochem. 44, 209, 263 (1938). — 
W. SEITH u. TH. Daur, Elektrische Überführung in 
festen Metallegierungen. Z. Elektrochem. 44, 256 
(1938). G. GRUBE u. H. Nann, Über das elektro- 
chemische Verhalten der Alba-Legierungen. Aus: Alba, 
Das Ergebniseiner Forschung. VerlagSpamer, Leipzig. — 
O. WINKLER, Aufbau der Legierungen des Berylliums 
mit Silber, Palladium und Gold. Z. Metallkde 30, 162 
(1938). G. GRUBE u. H. SCHLECHT, Über Sinterung 
von Metallpulvern. Z. Elektrochem. 44, 367 (1938) — 
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Elektrische Leitfähigkeit und Zustandsdiagramm bei 
binären Legierungen. Das System Nickel-Molybdän. 
Z. Elektrochem. 44, 413 (1938). — G. GRUBE u. O. 
WINKLER, Magnetische Suszeptibilität und Zustands- 
diagramm von binären Legierungen. Das System 
Nickel-Molybdän. Z. Elektrochem. 44, 423 (1938). — 
G. GRUBE u. A. DIETRICH, Elektrische Leitfähigkeit und 
Zustandsdiagramm bei binären Legierungen. Die 
Legierungen des Bariums mit Wismut, Magnesium und 
Blei. Z. Elektrochem. 44, 755 (1938). — F. WEIBKE, 
Über die Abnahme der mechanischen Kompressibilität 
der Metalle bei der Legierungsbildung. Z. Metallkde 30, 
322 (1938). — O. KUBASCHEWSKI u. F. WEIBKE, Über 
eine Beziehung der Schmelzwärmen intermetallischer 
Verbindungen zu den Schmelztemperaturen und über 
die Berechnung der Bildungs- bzw. Mischungswärmen. 
Z. Metallkde 30, 325 (1938). — O. KUBASCHEWSKI U. 
F. WEIBKE, Das Zustandsbild des Systems Gold- 
Indium. Z. Elektrochem. 44, 870 (1938). — F. WEIBKE 
u. E. Hesse, Über die Legierungen des Galliums mit 
Gold. Z. anorg. u. allg. Chem. 240, 289 (1939). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Eisenforschung, Düsseldorf. 


Direktor: FRIEDRICH KÖRBER. 

Wissenschaftliche Mitglieder: PETER BARDENHEUER, 
WALTER LUYKEN, ANTON Pomp, FRANZ WEVER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 37. 

Veröffentlichungen: Im 20. Band der „Mitteilungen“ 
des Instituts sind erschienen: Abh. 340: ANTON Pomp 
u. Max HEMPEL, Dauerprüfung von Stahldrähten unter 
wechselnder Zugbeanspruchung. II. Einfluß der Zieh- 
bedingungen auf die Zug-Schwellfestigkeit von Stahl- 
draht. — Abh. 341: HERMANN MÖLLER u. MAx HEMPEL, 
Wechselbeanspruchung und Kristallzustand. — Abh. 
342: PETER DICKENS u. GUSTAV THANHEISER, Die An- 
wendung der potentiometrischen Maßanalyse im Eisen- 
hüttenlaboratorium. VIII. Eine vereinfachte Bestim- 
mung von Mangan, Chrom und Vanadin nebeneinander. 
— Abh. 343: Anton Pomp u. GEORG WEDDIGE, Kalt- 
walzversuche mit nickel-, kupfer- und messingplattier- 
tem Stahl. — Abh. 344: FRANZ WEVER u. ADOLF Rose, 
Über den Einfluß der Abkühlungsgeschwindigkeit auf 
die Umwandlungen der Stähle. II. Über einen Aus- 
dehnungsschreiber auf elektrischer Grundlage, und 
Einfluß kleiner Abkühlungsgeschwindigkeiten auf die 
Umwandlungstemperaturen der Kohlenstoffstahle. — 
Abh. 345: HEINRICH LANGE, III. Über einen Ausdeh- 
nungsschreiber auf photoelektrischer Grundlage, und 
Einfluß kleinster Abkühlungsgeschwindigkeiten auf die 
Umwandlungen der Kohlenstoffstahle. — Abh. 346: 
PETER BARDENHEUER u. GUSTAV THANHEISER, Wege 
zur Manganersparnis beim Siemens-Martin-Verfahren. 
— Abh. 347: PETER BARDENHEUER U. WERNER Bot- 
TENBERG, Die SchweiBrissigkeit von Chrom-Molybdan- 
Stählen. — Abh. 348: PETER BARDENHEUER U. WERNER 
BOTTENBERG, Uber Schweißdrähte für die Azetylen- 
schweißung von Stählen unter besonderer Berücksich- 
tigung der Schweißempfindlichkeit. — Abh. 349: FRANZ 
WEVER u. HEINRICH HANSEL, Beiträge zur magneti- 
schen Werkstoffprüfung. — Abh. 350: ANTON Pomp u. 
ALFRED KriscH, Vergleichende Untersuchungen über 
die Durchhärtung von Chrom-Molybdän-Vergütungs- 
stählen. — Abh. 351: HEINRICH LANGE u. KARL 
MATHIEU, Über den Ablauf der Austenitumwandlung im 
unterkühlten Zustand bei Eisen-Nickel-Kohlenstoff- 


Legierungen. — Abh. 352: PETER BARDENHEUER U. 
WILHELM BRÖHL, Uber Gefügeausbildung und Festig- 
keitseigenschaften hochwertiger GuBeisensorten. — 
Abh. 353: Hans EGGERS, Das Zweistoffsystem Eisen- 
Rhenium. — Abh. 354: GUSTAV THANHEISER U. JOSEF 
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Heyes, Der Einfluß der Probengröße und der An- 
regungsabhängigkeit der Linienintensität auf den mitt- 
leren Fehler bei der Spektralanalyse. — Abh. 355: 
ANTON Pomp u. Heinz HÖHLE, Uber die Breitung beim 
Flachwalzen von Runddraht aus kohlenstoffreichem 
Stahl. — Abh. 356: WERNER LUEG u. ANTON Pomp, Be- 
stimmung des Ausgangsdrahtdurchmessers beim Flach- 
walzen von Runddraht. — Abh. 357: Hans EGGERs u. 
WALTER PETER, Das Zustandsdiagramm Eisen-Niob. — 
Abh, 358: Hans EGGERS u. WALTER PETER, Die Eisen- 
ecke im Zustandsdiagramm Eisen-Niob-Kohlenstoff 
unterhalb 1050°, — Abh. 359: FRANZ WEVER u. ADOLF 
ROSE, Einfluß der Abkühlungsgeschwindigkeit auf die 
Umwandlungen und die Eigenschaften der Vanadin- 
stähle. — Abh. 360: HERMANN MÖLLER u. Max HEM- 
PEL, Wechselbeanspruchung und Kristallzustand. II.Zur 
Frage der Kristallverformung beim Dauerbruch. — 
Abh. 361: HEINRICH LANGE u. KARL MATHIEU, Eine 
magnetische Waage für Sättigungsmessungen. Die 
Sättigungswerte von Zementit und Kohlenstoffstählen 
in Abhängigkeit von Temperatur und Vorbehandlung. 
— Abh. 362: Anton Pomp u, ALFRED KRISCH, Aus- 
wertung von Zeit-Dehnungs-Kurven nach verschiede- 
nen Verfahren zur Ermittlung der Dauerstandfestigkeit 
und Vergleich der Ergebnisse mit Langzeitversuchen. — 
Abh. 363: ANTON Pomp, THEO MÜNKER u. WERNER 
LUEG, Arbeitsbedarf und Werkstofffluß beim Schmieden 
im Gesenk. — Abh. 364: WALTER LUYKEN u. GOTT- 
FRIED KREMER, Neue Ergebnisse bei der magnetisieren- 
den Röstung von Brauneisenerzen. — Abh. 365: WAL- 
TER LUYKEN u. GOTTFRIED KREMER, Der Einfluß des 
chemisch gebundenen Wassers auf den Brennstoff- 
verbrauch bei der Sinterung von Eisenerzen. 

An anderer Stelle sind erschienen: PETER BARDEN- 
HEUER, Über das Schmelzen von Stahl und Gußeisen 
nach dem heutigen Stand unserer metallurgischen Er- 
kenntnisse. Gießerei 25, 129/37 (1938). — PETER Bar- 
DENHEUER U. WERNER BOTTENBERG, Die Schweiß- 
rissigkeit von Chrom-Molybdän-Stählen. Arch. Eisen- 
hüttenwes. 11, 375/83 (1937/38). — PETER DICKENS u. 
GUSTAV THANHEISER, Eine vereinfachte Bestimmung 
von Mangan, Chrom und Vanadin nebeneinander. Arch. 
Eisenhüttenwes. 11, 583/86 (1937/38). — HEINRICH 
HANSEL, Die Fehlererkennbarkeit bei der magnetischen 
zerstörungsfreien Prüfung. Arch. Eisenhüttenwes. II, 
497/502 (1937/38). — GEORG HAUPT u. ALFRED KRISCH, 
Die Kerbschlagzähigkeit metallischer Werkstoffe bei 
tiefen Temperaturen bis zur Temperatur des flüssigen 
Wasserstoffs. Naturwiss. 26, 390/93 (1938). — Max 
HEMPEL, Die Beziehungen zwischen dem Röntgen- 
Grobgefügebild und der Zugwechselfestigkeit von ge- 
schweißten Proben aus Stahl St 37. Stahl u. Eisen 58, 
756/60 (1938). — FRIEDRICH KÖRBER, Übersetzer 
L. Descroıx, L’Institut Kaiser-Wilhelm pour la 
Recherche Sidérurgique aA Dusseldorf. Rev. Met. Mém. 
35, 200/12 (1938). — FRIEDRICH KÖRBER u. GEORG 
Haupt, Einfluß des Arsens auf die Eigenschaften von 
Stahl und Gußeisen. Arch. Eisenhüttenwes. ı2, 81/89 
(1938/39). — FRIEDRICH KÖRBER u. MAx HEMPEL, 
Verhalten von geschweißten und geschraubten Steif- 
knotenverbindungen bei ruhender und wechselnder Be- 
anspruchung. Der P-Träger 9, 19/28 (1938). — FRIED- 
RICH KÖRBER u. WILLY OELSEN, Die Grundlagen der 
Entschwefelung des Roheisens mit Soda und Natrium- 
silikaten. Stahl u. Eisen 58, 905/14 u. 943/49 (1938). — 
ALFRED KriscH, Kann ein Stahllager bei einem Hallen- 
brand geschädigt werden? Bauingenieur 19, 650/52 
(1938) — Bestimmung der Dauerstandfestigkeit nach 
verschiedenen Verfahren. Arch. Eisenhüttenwes. 12, 
199/206 (1938/39) — Die Streckgrenze beim Zugversuch 


Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 


339 


unter besonderer Berücksichtigung des Einflusses der 
Belastungsweise und der Maschinenfederung. Z. VDI 
82, 728/30 (1938). — HEINRICH LANGE, Über den Auf- 
bau und die Anwendung einiger magnetischer Meß- 
verfahren für metallkundliche Untersuchungen. Pro- 
bleme der technischen Magnetisierungskurve. Hrsg. 
v. R. Becker, Berlin 1938. — WALTER LUYKEN u. LIA 
HELLER, Arsen in Eisenerzen und die Möglichkeit seiner 
Austreibung vor der Verhüttung. Arch. Eisenhütten- 
wes. II, 475/81 (1937/38). — HERMANN MÖLLER, 
Röntgen-Grobgefügebild und Wechselfestigkeit. Berg- 
u. Hüttenm. Mh. Mont. Hochsch. Leoben 86, 148/52 
(1938) — Die Besonderheiten des röntgenographischen 
Spannungsverfahrens im Vergleich zur mechanischen 
Spannungsmessung. Arch. Eisenhüttenwes. 12, 27/31 
(1938/39) — Anwendung von Röntgenverfahren auf 
chemische Aufgaben. Arch. Eisenhüttenwes. 12, 285/92 
(1938/39). — WILLY OELSEN, Beiträge zur Entschwefe- 
lung des Roheisens. Stahl u. Eisen 58, 1212/17 (1938). — 
ANTON Pomp, Heınz HÖHLE u. WERNER LUEG, Die 
Breitung beim Flachwalzen von Runddraht aus Stahl. 
Verfahren zur Bestimmung des Ausgangsdrahtdurch- 
messers für einen Flachdraht gegebener Abmessungen. 
Stahl u. Eisen 58, 937/43 (1938). — ERICH SIEBEL u. 
SIEGFRIED SCHWAIGERER, ALFRED KRISCH sowie HANS 
EssEr, Die Streckgrenze beim Zugversuch unter be- 
sonderer Berücksichtigung des Einflusses der Belastungs- 
weise und der Maschinenfederung. Arch. Eisenhütten- 
wes. II, 319/28 (1937/38). — GUSTAV THANHEISER u. 
Joser Heyes, Einfluß der Probengröße und der An- 
regungsabhängigkeit der Linienintensität auf den mitt- 
leren Fehler bei der Spektralanalyse. Arch. Eisen- 
hüttenwes. 12, 127/33 (1938/39). — FRANZ WEVER, 
Grundlagen und Anwendungen der Messung innerer 
Spannungen mit Réntgenstrahlen. Erg. d. techn. 
Röntgenkde. VI, S. 19/33. Leipzig 1938 — Einfluß 
kleiner Abkühlungsgeschwindigkeiten auf die Um- 
wandlungstemperaturen der Kohlenstoffstähle. Natur- 
wiss. 26, 393/94 (1938). — FRANZ WEVER, MAx HEMPEL 
u. HERMANN MÖLLER, Die Änderungen des Kristall- 
zustandes wechselbeanspruchter Metalle im Röntgen- 
bild. Arch. Eisenhüttenwes, ıı, 315/18 (1937/38). 
In Bearbeitung und im Druck befindliche Arbeiten: 
a) Mechanische und technologische Abteilung: Ver- 
gleichende Untersuchungen über die Durchhärtung von 
Chrom-Molybdän- und Chrom-Nickel-Einsatzstählen. — 
Verhalten von Chrom-Molybdän-Stählen bei tiefen 
Temperaturen. — Kerbschlagversuche bei tiefsten 
Temperaturen. — Einfluß der Beanspruchungsart und 
Kerbform auf die Wechselfestigkeit von Stählen. — 
Kristallzustand und Wechselbeanspruchung. — Zur 
Frage des Dauerbruches: Magnetpulverbild und Dauer- 
bruchanriß. Einfluß von Oberflächenverletzungen auf 
die Dauerhaltbarkeit von Ventilfedern. — Verhalten 
des Stahles in der Wärme unter Zugdruck-Wechsel- 


beanspruchungen. — Warmwalzversuche an legierten 
Stählen. — Bestimmung der Voreilung beim Warm- 
walzen. — Untersuchung über die Entstehung von 


Oberflächenfehlern beim Warmwalzen legierter Stähle. 

b) Physikalische Abteilung: Zwei- und Mehrstoff- 
systeme des Eisens: Das Zweistoffsystem Eisen- 
Thorium. — Einfluß der Abkühlungsgeschwindigkeit 
auf die Umwandlungen und die Eigenschaften der 
Stähle: Einfluß der Abkühlungsgeschwindigkeit auf die 
Umwandlungen und die Eigenschaften der Chrom- 
stähle, der Niobstähle, der Mangan-, Silizium- und 
Aluminiumstahle. Dilatometrische Untersuchungen 
der Anlaßvorgänge in unlegierten und legierten Stählen. 
Magnetische Untersuchungen des Vergütungszustandes 
legierter und unlegierter Stähle. Die technologischen 
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Eigenschaften der Vanadin- und der Niobstahle. — 
Magnetische Untersuchung des Austenitzerfalles: Der 
Austenitzerfall bei den Manganstählen. Verteilung des 
Mangans auf Karbid und Ferrit in Abhängigkeit von 
der Umwandlungstemperatur. Einfluß der Ausgangs- 
temperatur und der Zusammensetzung auf die Um- 
wandlung in der Zwischenstufe bei den Mangan- und 
Vanadinstählen. Der Austenitzerfall bei den unter- 
eutektoiden Kohlenstoffstählen. — Abschreckvermögen 
von Härtungsmitteln. — Einfluß der Korngröße und 
der Erschmelzungsbedingungen auf den Umwandlungs- 
ablauf im kristallisierten Zustand. — Spannungs- 
messungen mit Röntgenstrahlen: Einfluß der elasti- 
schen Anisotropie auf die Spannungsmessung. Abbau 
von Spannungen durch Wechselbeanspruchung. Span- 
nungsmessungen über größere Werkstoffbereiche. Sub- 
jektive und photometrische Filmausmessung bei der 
röntgenographischen Spannungsmessung. — Präzisions- 
Gitterkonstantenmessungen bei höheren Temperaturen: 
Löslichkeit des Kohlenstoffes in «-Eisen bei erhöhten 
Temperaturen. Änderung des Kristallzustandes 
wechselbeanspruchter Metalle im Röntgenbild: Trainie- 
rung und Ermüdung. Verhalten der Werkstoffe an der 
Fließgrenze. Einfluß der Wechselbeanspruchung auf 
die magnetischen Eigenschaften der Stähle. 

Thomasschlackenstelle: Die Fluoraustreibung aus 
reinem Fluorapatit. — Die Grundlagen der Phosphor- 
versorgung der deutschen Landwirtschaft. 

c) Chemische Abteilung: Analytisches Laboratorium: 
Untersuchungen über die Gasbestimmung in Ferro- 
legierungen. Versuche zur polarographischen Be- 
stimmung des Vanadins und die Bestimmung des 
Chroms sowie Molybdäns in Stählen nach Abtrennung 
des Eisens mittels Alkalihydroxyden. — Physikalisch. 
chemisches Laboratorium: Die Umsetzungen hoch- 
kohlenstoffhaltiger Eisen-Mangan-Schmelzen mit Eisen- 
oxyden, Eisensulfid und Silikaten bei 1300— 1400° 
(Laboratoriumsversuche zur Gewinnung manganreicher 
Schlacken). Die Umsetzungen des Eisensulfides mit 
Oxyden, Karbonaten, Silikaten, Phosphaten und Koh- 
lenstoff bei der Erhitzung der pulverförmigen Gemenge. 
— Der Einfluß von Beimengungen des Roheisens und 
der entstehenden Schlacken auf die Entschwefelung des 
Roheisens mit Alkalien. — Die Wirkung sodafreier Ent- 
schwefelungsmittel. 

d) Metallurgische Abteilung: Entwicklung einer für 
den Betrieb geeigneten basischen Zustellung des kern- 
losen Induktionsofens. — Untersuchung über den Ein- 
fluß des Arsens auf die Eigenschaften des Stahles. — 
Untersuchung über die Primärkristallisation des Stahles, 
insbesondere über die Unterkühlbarkeit und die Keim- 
bildung im flüssigen Zustand. — Über die Vermeidung 
von Manganverlusten beim Siemens-Martin-Verfahren. 

e) Erzabteilung: Die magnetischen Eigenschaften 
von geröstetem Spateisenstein und ihre Verbesserung 
durch veränderte Röstbedingungen. — Ergebnisse bei 
der magnetisierenden Röstung von karbonatischen 
Eisenerzen. — Über einen neuen Weg zur Aufbereitung 
der Erze des Erzberges. — Zur geschichtlichen Ent- 
wicklung der magnetisierenden Röstung von Eisenerzen. 

Ferner sind von den im Institut laufenden Arbeiten 
folgende besonders zu nennen: Dauerstandfestigkeit von 
hochlegierten Chrom-Nickel- und Chrom-Manganstäh- 
len. — Einfluß der Temperatur auf die Tiefziehfähigkeit 
von legierten Stahlblechen. — Untersuchungen über 
elastische Schwingungen an Stäben. — Wechselfestig- 
keit und Dämpfung von Gußeisen und Temperguß. — 
Einfluß der Querschnittsform und -abmessungen auf 
die Zugschwellfestigkeit von Stahl. — Wechselfestigkeit 
von Stählen bei höheren Temperaturen. — Einfluß 
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von Überbelastungen auf die Werkstoffdämpfung und 
Wechselfestigkeit. — Steigerung der Dauerhaltbarkeit 
von gebohrten Stahlproben. — Einfluß des Brems- und 
Haspelzuges beim Kaltwalzen von Bandstahl. — Warm- 
walzversuche an plattiertem Stahl. — Untersuchungen 
über das Breiten beim Warmwalzen. — Versuche zur 
Bestimmung der Verluste und der Belastbarkeit von 
Kunstharz-PreBstofflagern für Walzwerke. — Be- 
stimmung des Formänderungswirkungsgrades beim 
Kaltwalzen von Bandstahl. — Einfluß der Wärme- 
behandlung beim Weichglühen von kaltgewalztem 
Bandstahl. — Untersuchungen über den Einfluß der 
Abkühlungsgeschwindigkeit auf die Umwandlungen und 
die Eigenschaften der Stähle. — Magnetische Unter- 
suchungen über den isothermen Ablauf der Austenit- 
umwandlung im unterkühlten Zustand. — Messung 
innerer Spannungen mit Hilfe von Röntgenstrahlen. — 
Untersuchungen über die Veränderungen des Kristall- 
aufbaues metallischer Werkstoffe durch Wechsel- 
beanspruchung. — Untersuchungen im Dreistoffsystem 
Kalk-Phosphorsäure-Kieselsäure. — Magnetische Ge- 
winnung von Eisen und Mangan aus Thomasmehl. — 
Anwendung des polarographischen Verfahrens im 
Eisenhüttenlaboratorium. — Untersuchungen über die 
Anwendbarkeit der Spektralanalyse im Eisenhütten- 
laboratorium: Versuche zur direkten Bestimmung der 
Linienintensität im Funken. Versuche zum Abfunken 
kleinster Flächenelemente. — Bestimmung von Wasser- 
stoff im Stahl. — Untersuchung über die Bestimmung 
kleiner Kohlenstoffgehalte im Stahl. — Qualitative 
Analyse legierter Stähle. — Bestimmung von Tantal 
und Niob. — Versuche zur Bestimmung des Gasgehaltes 
von flüssigem Stahl. — Seigerung in Stahlblöcken. — 
Untersuchungen über die elektrolytische Abscheidung 
von Eisen und Mangan. — Das Verhalten im Roheisen 
gelöster Elemente (Mangan, Chrom, Vanadin, Silizium, 
Aluminium, Kupfer) gegen reine und oxydhaltige Sulfid- 
schlacken. — Die Vorgänge bei der Bildung der Hoch- 
ofenschlacken aus der Gangart der Erze und den Zu- 
schlägen: Die Reduktion des Eisens und der Eisen- 
begleiter aus dem Möller im festen Zustand und nach 
dem Niederschmelzen. Die Wärmeinhalte der Hoch- 
ofenschlacken, der Entschwefelungsmittel und der Ent- 
schwefelungsschlacken. Die Bildungsbedingungen der 
Sulfid-Silikat-Einschlüsse in Stählen. — Einfluß der 
Schmelzführung unlegierter Stähle auf die techno- 
logischen und mechanischen Eigenschaften. — Unter- 
suchung über den Temperaturverlauf im Stahlblock und 
in der Kokillenwand während der Abkühlung. — Ein- 
fluß des Antimons auf die Säurelöslichkeit halbferri- 
tischer Chromstähle. — Untersuchung über den Ein- 
fluß der Konvertergröße, des Schmelzungsgewichtes 
und der Zusammensetzung des Roheisens auf den Ab- 
lauf des Thomasverfahrens. — Gußeisen mit möglichst 
hoher Festigkeit. — Entwicklung eines weichen Fluß- 
stahles mit hohem Korrosionswiderstand. — Die Aus- 
wirkung der magnetisierenden Röstung auf deutsche 
Brauneisenerze und Eisenkarbonate. — Das Gefüge 
der deutschen Eisenerze und sein Einfluß auf die erziel- 
baren Anreicherungsergebnisse. — Magnetscheidung 
von staubfeinem Gut. — Chemische Anreicherungs- 
verfahren für manganhaltige Eisenerze. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung, 
Berlin-Dahlem. 
Direktor: WILHELM EITEL. 


Wissenschaftliche Gäste: Dr. ADoLF LINDROTH, 


Universität Upsala; Dr.-Ing. M. BLANKE, Reichsgruppe 
fir Energiewirtschaft. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 24. 
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Veröffentlichungen: O. E. RapczEewskI u. H. E. 
SCHWIETE, Grundsätzliches zur quantitativen Be- 
stimmung der Zementklinkermineralien unter dem 
Polarisationsmikroskop. Zement 27, H. 17, 246— 257; 
H. 18, 275— 280; H. 19, 287— 291. — C. SCHUSTERIUS, 
Keramische Rohstoffe für trockenplastische Ver- 
arbeitung. Naturwiss. 26, H. 24/25, 394—398 (1938). — 
W. EITEL, Die Wirkung der Fluoride als Mineralisatoren 
beim Klinkerbrand. Zement 27, H. 30, 455—459; H. 31 
469—472 (1938). — W. EITEL, H. E. ScHwWIETE u. K. 
Witmanns, Eine Methode zur Bestimmung der Ab- 
bindewärme von Zement. Zement 27, H. 37, 554— 558 
(1938). — H. E. ScHwWIETE u. H. BERCHEM, Über die 
Prüfung auf Schwindung von Zementmörteln. Zement 
27, H. 42, 655—660 (1938) — Über die Verbesserung des 
Schwindmeßverfahrens für Straßenbauzemente. Zement 
27, H. 52, 815—817 (1938). — H. E. SCHWIETE u. 
H. zur STRASSEN, Uber die Schwindung und die Wasser- 
abgabe von Zementen. Zement 27, H. 49, 769— 774 
H. 50, 788—791 (1938). — H. E. SCHWIETE u. H. BER- 
CHEM, Über den Einfluß von Kohlensäure auf die 
Schwindung von Zementmörteln. Zement 27, H. 37, 
559— 560 (1938). — H. J. Funk, Untersuchungen über 
die Dielektrizitätskonstante B,O,- und TiO,-haltiger 
Natriumdisilikatgläser. Dissertation Universität Berlin 
1938 — Bericht über die wissenschaftliche Tagung des 
Vereins der Freunde des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Silikatforschung. Naturwiss. 26, H. 15, 233— 234 
(1938). — W. Eıter, Betrachtungen zur Entstehung 
der Eisenmetalleinschlüsse im Bühlbasalt. Zbl. Min., 
Kristallogr. usw., Abt. A 1938, Nr 6, 167— 172 — Neuere 
Anschauungen über die Konstitution des Glases. Mitt. 
d. Bezirksver. Groß-Berlin und Mark u. d. Ver. dtsch. 
Chemik. im NSBDT (Gauwaltung Berlin) Nr 7 vom 
17. XI. 1938. — A. DIETZEL, Über das Verhalten von 
Schwefel, Selen und Tellur im Glas. Glastechn. Ber. 16, 
292— 296 (1938). — W. E1TEL, Das System CaO-CaFl,- 
Ca,SiO,. Z. angew. Min. 1, H. 3 (1939). — A. DIETZEL, 
Über Schwefelantimonrubingläser. Glastechn. Ber. 16, 
324—328 (1938). — C. NEUMANN u. A. DIETZEL, Die 
Farbkörper in den sog. kohlegelben Gläsern. I. Teil. 
Glastechn. Ber. 16, 389— 391 (1938). — W. STRATLING, 
Die Reaktion zwischen gebranntem Kaolin und Kalk in 
wäßriger Lösung. Diss. Zementverlag 1938. — Hans- 
JoACHıM Harkort, Die Bestimmung der spezifischen 
Oberfläche von Pulvern, insbesondere von Portland- 
Zementen. Forsch.-Arb. a. d. Straßenwes. 15; Volk u. 
Reich, Verlag Berlin 1939. — KARL EBERLE, Einbau- 
versuche mit 18 Zementen auf der Reichsautobahn bei 
Berlin. Zementverlag 1939. 

In Vorbereitung zur Drucklegung: W. EıtEL, H. O. 
MÜLLER, O. E. RApczEwsKI, Übermikroskopische 
Untersuchungen an Tonmineralien. — L. TsCHEISCH- 
wıLı, W. Büssemu. W. WEYL, Uber den Metakaolin. — 
H. E. SCHWIETE u. L. TscHEISCHWILI, Die Verarbeit- 
barkeit von Zementmörteln. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung, 
Mülheim-Ruhr. 

Direktor: FRANZ FISCHER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 16. 

Veröffentlichungen: FRANZ FISCHER, Chemie und 
Motorisierung. (Einleitender Vortrag vor der Sektion X 
des X. Internationalen Kongresses für Chemie in Rom, 
Mai 1938.) Brennstoff-Chem. 2 244/245 (1938). — 
FRANZ FIscHER u. H. Koch, Uber die katalytische 
Hydrierung des Schwefelkohlenstoffs bei gewöhnlichem 
und erhöhtem Druck. Brennstoff-Chem. 19, 245/249 
(1938). — FRANZ FISCHER u. H. PICHLER, Die Synthese 
von Acetylen aus Kohlenstoff und Wasserstoff. Brenn- 
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stoff-Chem. 19, 377/380 (1938). — FRANZ FISCHER u.H. 
PICHLER, Die Synthese von Paraffin aus Kohlenoxyd 
und Wasserstoff an Kobaltkatalysatoren (Mitteldruck- 
synthese). Brennstoff-Chem. 20, 41/48 (1939) — Über 
die Synthese von Paraffin aus Kohlenoxyd und Wasser- 
stoff. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 327/330 (1939). — 
FRANZ FISCHER u. H. Pont, Zündkerze und Klopf- 
festigkeit. Brennstoff-Chem. 19, 458/460 (1938). — 
H. Kocu, Neuere Untersuchungen über die aus dem 
Syntheseprodukt des Fischer-Tropsch-Verfahrens (Ko- 
gasin) hergestellten Schmieröle. Brennstoff-Chem. 19, 
337/343 (1938) — Über die katalytische Aromatisierung 
aliphatischer Kohlenwasserstoffe. Literaturübersicht 
und Nachprüfung. Brennstoff-Chem. 20, 1/9 (1939). — 
H. Kocu u. H. Pour, Zur Bestimmung des Peroxyd- 
gehaltes von Kraftstoffen. Brennstoff-Chem. 19, 201 bis 
204 (1938). — H. Koch u. H. STEINBRINK, Synthese 
und Hydrierung polyalkylierter Benzole. Brennstoff- 
Chem. 19, 277/285 (1938) — Über die stereoisomeren 
Hexaathylcyclohexane. Nachtrag zu der Arbeit ,,Syn- 
these und Hydrierung polyalkylierter Benzole‘‘. Brenn- 
stoff-Chem. 19, 407/408 (1938). — H. PıcHLer Über 
Auffindung und Synthese neuer höchstmolekularer 
Paraffine. Brennstoff-Chem. 19, 226/230 (1938) — 
Petroleum 34, Nr 38, 1/5 (1939). — H. SUSTMANN u. 
K.-H. ZIESECKE, Verschwelungen von fossilen Brenn- 
stoffen mit mineralischen Zusätzen. Brennstoff-Chem. 
19, 320/326 (1938). — H. Sustmann, Über die Entfer- 
nung der mineralischen Bestandteile von Braunkohlen 
mit Säuren und das kohlenchemische Verhalten nahezu 
aschefreier Braunkohle. Braunkohle 37, 226 u. 244 
(1938). 


Schlesisches Kohlenforschungsinstitut der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft, Breslau. 

Komm. Direktor: HEINRICH MACURA. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 7. 

Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: Fritz Hor- 
MANN. 

Veröffentlichungen: H. Macura, Neue Erkenntnisse 
über das Verhalten von Steinkohlen bei der Erhitzung. 
I. Teil: Zur Kenntnis des Erweichungsvorganges. 
II. Teil: Zur Kenntnis des Entgasungsvorganges von 
Steinkohlen bei der Erhitzung. Ölu. Kohle 1938, 1097; 
1939, 1, 45, — H. Macura u. H. GRossE-OETRINGHAUS, 
Über die Feinfraktionierung von Kohlenwasserstoff- 
gemischen. Brennstoff-Chem. 1938, 437. — H. GRossE- 
ÖOETRINGHAUS, Uber die Jodzahl von Kohlenwasser- 
stoffen. Brennstoff-Chem. 1938, 417 — Über die Ana- 
lyse von Kohlenwasserstoffen. I. Mitteilung: Die Jod- 
zahlmethoden auf dem Kohlenwasserstoffgebiet. Petro- 
leum 1939, 75. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Lederforschung, Dresden. 

Direktor: W. GRASSMANN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 21. 

Veröffentlichungen: W. GRASSMANN, Bericht über die 
Tätigkeit des Kaiser Wilhelm-Instituts für Lederfor- 
schung in der Zeit vom November 1937 bis Oktober 
1938. Berlin: Verlag W. Hilke 1938. — W. Hausam, 
Fortschrittsbericht über Häute- und Fellkonservierung 
1927— 1937. Coll. 814, 55 (1938). — W. GRASSMANN 
u. H. ScHELz, Betriebsversuche zur Überprüfung der 
Entwollungsverfahren. Leder-Ztg u. Berl. Ber., Berlin, 


Nr 17 v. 1. VII. 1932. — W. GRASSMANN u. A. MIEKE- 
LEY, Leder und Lederchemie im Vierjahresplan. An- 
gew. Chem. 51, 547 (1938). — F. SCHNEIDER, Zur 


Spezifität der Dipeptidase. Biochem. Z. 298, 8 (1938). — 
W. GRASSMANN, W. VOLMER u. H. WINDBICHLER, Zur 
Kenntnis der Dipeptidase. Biochem. Z. 298, 8 (1938). — 
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W. GRASSMANN u. W. Hausam, Bericht über praktische 
Salzungsversuche im Jahre 1937. Ledertechn. Rdsch. 
1938, Nr 8. — L. REICHEL, Neuere Ergebnisse der Gerb- 
stofforschung auf dem Catechingebiet. Coll. 824, 648 
(1938). W. Hausam, Weitere Untersuchungen über 
das Verhalten der Haut bei der Salzung und die Wir- 
kung des Salzes auf die Hauteiweißstoffe. Coll. 824, 
625 (1938). L. REICHEL u. O. Scumip, Uber den 
Mechanismus der Synthese von Fettsäuren und Fett 
durch den Hefepilz Endomyces vernalis. Coll. 300, 274 
(1939). 

In Bearbeitung bzw. vor dem Abschluß stehende Unter- 
suchungen: Uber das Kohlenhydrat des Kollagens. 
VI. Mitteilung zur Kenntnis des Kollagens. — Uber die 
Zusammensetzung des Kollagens. VII. Mitteilung zur 
Kenntnis des Kollagens. — Zur Kenntnis der Dipepti- 
dase. Eine einfache Methode zur Darstellung von Hefe- 
dipeptidase. Zur Kenntnis der Dipeptidase. — Zur 
Kenntnis der Aminopolypeptidase. — Eine Methode 
zur Isolierung und Bestimmung des Lysins. — Bericht 
über praktische Salzungsversuche im Jahre 1938. — 
Uber die Aldehydrase der Leber. — Uber die Citrico- 
dehydrase der Leber. — Uber die phytochemische Re- 
duktion von Anthocyanidinen zu Catechinen. — Uber 
die Konstitution des Dividivi-Gerbstoffs. — Unter- 
suchungen über Bau und Verhalten der Kollagenfaser. 
— Einige Methoden zur Prüfung der Lagerbeständigkeit 
von Ledern. Untersuchungen und technische Groß- 
versuche zur gerberischen Verwendbarkeit einheimischer 
Gerbmittel. Versuche zur verbesserten Gewinnung 
von Gerbstoffen aus einheimischen Rinden. — Unter- 
suchungen über Enthaarungsverfahren und ihre Aus- 
wirkung auf die textiltechnologischen Eigenschaften 
der Haare. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Bastfaserforschung, Sorau. 

Direktor: ERNST SCHILLING. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 18. 

Veröffentlichungen: Infolge der starken Inanspruch- 
nahme des Institutes durch Sonderaufträge für staat- 
liche Stellen wurden Veröffentlichungen wesentlich zu- 
rückgestellt. E. SCHILLING, Deutschlands Versorgung 
mit pflanzlichen Faserstoffen. Vorratspfl. u. Leb.mittel- 
forsch. 1938, H. 2. — L. WAnJUrA, Einschränkung der 
Handarbeit im Flachsanbau. Mitt. Landwirtsch. 1939, 
HM. 3 Die Schädlichkeit und Bekämpfung des Lein- 
lolchs. Mitt. Landwirtsch. 1939, H. 5. — M. LUDTKE, 
Deutsche Naturfasern. Papierfabrikant 36, 65 (1938) 
Untersuchungen über den Röstvorgang bei Bastfaser- 
pflanzen. Angew. Chem. 51, 143 (1938) — Uber das 
Verhalten des bei verschiedener Temperatur gerösteten 
Flachses. Melliand 1938, 885 — Vergleichende Prü- 
fungen der verschiedenen Verfahren zur Bestimmung des 
Fasergehaltes in Bastfaserstengeln. Forsch.dienst 6, 392 
(1938) — Ein Mikroröstverfahren und das Verhalten 
einzelner Flachsstengel bei der Abröstung. Forsch.- 
dienst 6, 437 (1938). — W. Rous, Eine bedeutsame Neue- 
rung in der Flachswergspinnerei. Dtsch. Leinen- 
industrieller 1938, H. 4/5. — Zur Frage der Ent- 
holzung ungerösteter Flachsstengel. Dtsch. Leine- 
industrieller 1938, H. 30. — Verarbeitung ungerösteter 
Flachsfasern. Z. VDI 1938, H. 27 — Neuzeitliche tech- 
nische Fortschritte in der Flachsspinnerei. Textil- 
betrieb 1938, H. 12. — H. Biczyskxo, Zur Ermittlung 
der Reißkraft von Flachsgarnen. Melliand 1938, H. 12. 
— R. Kune, Uber den Stand der Verarbeitung un- 
gerösteter Bastfasern für die Flachsspinnerei und Her- 
stellung von Flockenbast. Woll.- u. Lein.-Ind. 1938, 445. 
— W. Kınp, Die Bewertung von Probestreifen. 
Wäscherei- u. Plätterei-Ztg 1938, 61 — Zur Prüfung des 
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Waschvermögens. Wäscherei- u. Plätterei-Ztg 1938, 89 
— Der Laugenstand in den Maschinen. Wäscherei- u. 
Plätterei-Ztg 1938, 681 — Die Prüfung des Gebrauchs- 
wertes von Waschmitteln. Fette u. Seifen 1938, 383. — 
O. OLDENROTH, Sengschäden. Wäscherei- u. Plätterei- 
Ztg 1938, 106 — Prüfung der Alkalität. Wäscherei- u. 
Plätterei-Ztg 1938, 729 — Zur Peroxydbleiche. Wäsche- 
rei- u. Plätterei-Ztg 1938, 768. — G. SCHEITHAUER, 
Zellwollhaltige Gewebe, ihre Brauchbarkeit und gün- 
stigste Verwendungsmöglichkeit. Dtsch. Textilwirtsch. 
1938, 1. — W. WERZMIRZOWSKI, Zur Messung der Bieg- 
barkeit von Textilien. Melliand 1938, 483. 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
E. SCHILLING, Die Prüfung auf Fasermenge und Faser- 
güte nach dem Sorauer Bewertungsschema für Flachs. — 
M. LÜDTke, Die Verwertung der Abfallstoffe der Flachs- 
und Hanfrösten. — W. Rous, Die Ringspinnmaschine 
und ihre Anwendung für die Flachsnaßspinnerei. — 
Großversuche auf dem Gebiet der Verarbeitung un- 
gerösteter Flachsfasern. — Prüfung des Fasergehaltes 
und der Verspinnbarkeit einiger im Deutschen Reiche 
anerkannter Flachszuchtstämme. — Einfluß der Dopp- 
lungen in der Spinnereivorbereitung. 

In Bearbeitung befindlich: Die Züchtung des Leins, 
im Handbuch der Pflanzenzüchtung. — Die Züchtung 
des Hanfes (zusammen mit W. HoFFMANN), ebendort. 
— Zur Formenkenntnis von Linum usitatissimum L. — 
Fasergehaltsprüfung in der Flachszüchtung. — Erbliche 
Besonderheiten bei der Farbe der Leinsaat. — Korrela- 
tionen zwischen Kornfarbe und Fasergehalt. — Korre- 
lationen zwischen Fasergüte und Blattzahl. — Die 
Verzweigung der Flachspflanze. — Betrachtungen aus 
der Kreuzungszüchtung des Leins. — Vergleichende 
Untersuchungen an einigen Hanfherkünften über 
Reifezeit, Stroh- und Samenertrag, Fasermenge und 
-güte. — Zur Kenntnis der Stoffe des Flachsstengels. — 
Röstwasser- und -abwasserfragen. — Über die Ge- 
winnung von Faserstoffen aus verschiedenen deutschen 
Rohmaterialien. — Prüfung verschiedener Gewinnungs- 
und Ausarbeitungsverfahren für Bastfasern. — Unter- 
suchungen an Flachsböden und Prüfung der Wirkung 
verschiedener Düngemittel auf Stengelwachstum und 
Faserausarbeitung. — Studien zur Grünflachs- und 
Grünhanfgewinnung. — Zusammenhänge zwischen 
Röstweise, Trocknung und Spinnbarkeit. — Ver- 
gleichende Aufbereitung verschiedener Bastfaser- 
herkünfte und -sorten. — Prüfung von Aufbereitungs- 
maschinen für Bastfaserpflanzen. — Einfluß der Ver- 
schiebungen in der Flachsfaser auf Faser- und Garn- 
festigkeit, besonders hinsichtlich der Grünflachs- 
verarbeitung. — Hochverzugsstreckwerk für die Bast- 
faserspinnerei. — Gewinnung und Verwertung von 
Flockenbast. — Vergleichende Bewertung von Flocken- 
bast- und Langfasererzeugnissen. — Die Bestimmung 
des Waschwertes. — Synthetische Waschmittel und 
Seifen. — Die Abhängigkeit des Wäscheverschleißes 
durch Inkrustierungen. — Die Beeinflussung der 
Wäschestoffe durch das Mangeln. — Aufstellung von 
Bestimmungsmethoden zur quantitativen Analyse von 
Fasergemischen insbesondere aus Flachs bzw. Hanf, 
Baumwolle und Zellwolle. — Arbeiten über die Größe 
des Substanzabbaues bei natürlichen und künstlichen 
Faserstoffen durch Bakterien und Pilze. — Über den 
Verlauf der Substanzveränderung bei textilen Körpern 
aus nativer und regenerierter Zellulose unter Einwir- 
kung der Witterungsfaktoren: Licht, Feuchtigkeit und 
Wärme. — Untersuchungen über einen optimalen Ge- 
brauchswert von Geweben in Abhängigkeit von Roh- 
stoff und Gewebeaufbau. — Untersuchungen über die 
Ursache, die Art und die Größe der Sprödigkeit bei 





Heft ei 
19. 5. 1939 


Fasern aus nativer und regenerierter Zellulose unter 
Berücksichtigung von Einbettungsmedien und Füll- 
körpern. — Methoden zur Prüfung der Feuersicherheit 
und Feuerbeständigkeit von Textilien durch Ermittlung 
ihrer Entflammbarkeit und Verkohlungsfähigkeit. — 
Die physikalischen Grundlagen der statischen und dyna- 
mischen Zugfestigkeitsprüfung von Gespinsten. — Zu- 
sammenhänge zwischen einseitiger und allseitiger Zug- 
beanspruchung bei spannungsausgeglichenen und -nicht- 
ausgeglichenen Geweben. — Messung der Zellengrößen 
von Bastfasern im Hinblick auf ihre technische Ele- 
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mentarisierfähigkeit. — Feststellung der physikalischen 
und chemischen Eigenschaften der Elementarzellen 
technisch verwendeter Bastfasern und einiger heimischer 
Ersatzfasern. — Ermittlung der kritischen Drehzalılen 
von ohne und mit Spinngut laufenden Flügelspindeln. — 
Über die Veränderung der physikalischen Eigenschaften 
von Bastfasergarnen durch Erhöhung der Flügel- 
spindelgeschwindigkeiten beim Spinnen. — Unter- 
suchungen über die Abhängigkeit der physikalischen 
Eigenschaften der Garne von der Ausführungsart der 
zum Spinnen verwendeten Spindel, 


Biologisch-Medizinische Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biologie, Berlin-Dahlem. 

Direktoren: Fr. v. WETTSTEIN, A. KüHn, M. Hart- 
MANN, 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. BARTHELMEHS, jetzt 
München; Fr. Dr. A. BLuuM, Berlin; Dr. A. Buzzatti- 
TRAVERSO, Pavia; Dr. H. Dörıng, Berlin; Frl. Dr. 
I. FiscHEr, Berlin; Dr. B. GyörFrFy, Szeged; Dr. N. K. 
IYENGAR, Coimbahore; Dr. W. Kruyt, Overveen; 
Dr. P. C. LEBLoND, Paris; Frl. Dr. W. LERCHE, Berlin; 
Dr. R. Franco DE MerLo, S. Paulo (Brasilien); 
Dr. H. Prepuo, Berlin; Dr. K. REDINGER, Berlin; 
Dr. K. L. ScHhuLze, jetzt Würzburg; ATIF SENGYN, 
Izmir (Türkei); Dr. N. B. SınGH, jetzt London; 
Frl. Dr. M. StossBErG, Göttingen; Prof. Dr. F. Sür- 
FERT, Berlin; Prof. Dr. WIGGLESWATH, London; 
Prof. Dr. E. WırscHı, Iowa City (USA.). 

Gesamtzahl der Wissenschaftlich Arbeitenden: 

Abt. v. WETTSTEIN 13 





Abt. KUHN 15 
Abt. HARTMANN 15 
Zusammen 43 


Abteilung v. WETTSTEIN. 


Veröffentlichungen: H.D6r1NG, Photosensibilisie- 
rung der Gene? Naturwiss. 26 (1938). — H. D6RING 
u. H. STUBBE, Die Bedeutung des Ernährungszustandes 
(Phosphormangel) für die strahleninduzierte Mutabilität 
bei Antirrhinum majus. Z. indukt. Abstammgslehre 
75 (1938). — B.Gy6rrry, Durch Kolchizinbehand- 
lung erzeugte polyploide Pflanzen. Naturwiss. 26 (1938). 
— B. GyörFFY u. G. MELCHERS, Die Herstellung eines 
fertilen amphidiploiden Artbastardes Hyoscyamus 
niger Hyoscyamus albus durch Behandlung mit Kolchi- 
zinlösungen. Naturwiss.'26 (1938). — G. MELCHERS, 
Die Auslösung von Blütenbildung an zweijährigen 
Pflanzen im ersten Sommer durch implantierte Reiser 
selbst nicht blühfähiger Kurztagpflanzen in Langtag- 
bedingungen. Naturwiss. 26 (1939) — Die Blühhormone 
Ber. dtsch. bot. Ges. 57 (1939) — Genetik und Evolu- 
tion (Bericht eines Botanikers), vorgetragen auf der 
Versammlung der Deutschen Gesellschaft für Ver- 
erbungswissenschaft in Würzburg am 25. IX. 1938. 
Z. indukt. Abstammgslehre 76 (1939). — K. PIRSCHLE, 
Die Bedeutung der Spurenelemente für Ernährung, 
Wachstum und Stoffwechsel der Pflanzen. ı. Teil. Erg. 
Biol. 15 (1938) — Weitere Pfropfversuche mit Petunien. 
Naturwiss. 26 (1938) — Mineralstoffwechsel. Fortschr. 
Bot. 7 (1938) — Über den Mineralstoffwechsel von 
homo- und heteroplastischen Propfungen mit Petunia D 
und d. Biol. Zbl. 59 (1939). — H. STUBBE, Zur Analyse 
einer dominant wirkenden, sich variabel manifestieren- 
den Mutation von Antirrhinum majus. Biol. Zbl. 58 
(1938). — H. StussBe u. H. DörINnG, Untersuchungen 
über experimentelle Auslösung von Mutationen bei 
Antirrhinum majus VII. (Über den Einfluß des Nähr- 


stoffmangels auf die Mutabilität.) Z. indukt. Ab- 
stammgslehre 75 (1938). — H.STUBBE, gemeinsam 
mit O. JÄGER, Physikal.-Techn. Reichsanstalt, Strah- 
lenschutzmessungen in medizinischen und technischen 
Röntgenbetrieben mit Berücksichtigung der Keim- 
Schädigungsgefahr. Fortsch. Röntgenstr. 58 (1938). — 
H. STUBBE, gemeinsam mit G.A. KauscHe, Biol. 
Reichsanstalt, Über Aktivierungseffekte mit Röntgen- 
strahlen am Tabakmosaikvirus. Naturwiss. 26 (1938) — 
Fr. v. WETTSTEIN, Die natürliche Formenmannig- 
faltigkeit. Handbuch der Pflanzenzüchtung ı. Berlin: 
P. Parey 1938 — Fortschr. Bot. 8. Berlin: Julius 
Springer 1938. — FR. v. WETTSTEIN u. K. PIRSCHLE, 
Über die Wirkung heteroplastischer Pfropfungen 
und die Übertragung eines genbedingten Stoffes durch 
Pfropfung bei Petunia. Biol. Zbl. 58 (1938). — FR. v. 
WETTSTEIN, Über verschiedene Fragen der Vererbungs- 
forschung und Entwicklungsphysiologie. Biologe 8 
(1939) — Carl Erich Correns zum Gedächtnis! Z. indukt. 
Abstammgslehre 76 (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: H. DörınG, Die 
Bedeutung des Alterns für die Entstehung von Muta- 
tionen. Z. Altersforsch. 1 (1939). — B.Gy6rrry, 
Durch Kolchizinbehandlung induzierte Polyploidie. I. 
Acta biol. pars Bot. (Szeged). Ungarisch mit deutscher 
Zusammenfassung 1939 — Tetraploide Paprika. Acta 
biol. pars Bot. (Szeged). Ungarisch mit deutscher 
Zusammenfassung 1939. — A. Lanc, Experimentell- 
genetische Untersuchung einiger Arten der Gattung 
Stachys L. unter besonderer Beriicksichtigung der Ver- 
wandtschaftsverhältnisse. (Bibliotheca Botanica). — 
K. PiIRSCHLE, Weitere Untersuchungen über die Aus- 
wirkung eines genbedingten Wirkstoffes bei Petunia 
in einem Pfropfversuch auf älteren Unterlagen. Z. 
indukt. Abstammgslehre — Die Bedeutung der Spuren- 
elemente für Ernährung, Wachstum und Stoffwechsel 
der Pflanzen. 2. Teil. Erg. Biol. — Fr. v. WETTSTEIN, 
Carl Erich Correns. Ber. dtsch. bot. Ges. 


Abteilung Künn. 

Veröffentlichungen: E. BECKER, Die Gen-Wirkstoff- 
Systeme der Augenausfärbung bei Insekten. Natur- 
wiss. 26 (1938). — G. GoTTSCHEWSKI u. J. C. Buck, 
Weitere Transplantationsexperimente an Drosophila 
melanogaster und D. pseudoobscura: Das Gen clot. 
Z. indukt. Abstammgslehre 74, (1938). — G. GoOTT- 
SCHEWSKI u. C.C. Tan, Die Homologie der Augen- 
farbgene von Drosophila melanogaster und D. pseudo- 
obscura, bestimmt durch das Transplantationsexperi- 
ment. Biol. Zbl. 57 (1937) — The homology of the eye 
color genes in drosophila melanogaster and D. pseudo- 
obscura as determined by Transplantation. II. Genetics 
23 (1938). — A. Künn, Grenzprobleme zwischen Ver- 
erbungsforschung und Chemie. Ber. dtsch. chem. Ges. 
71 (1938) — Kjerne og plasma-arv. naturen (1938) — 
La maniera di azione dei fattori ereditari. Leipzig 1938. 








344 Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 


— L.Lancen, Über die Raupenhäutungen und die 
Entwicklungsdauer von Ptychopoda seriata Schrk. 
Biol. Zbl. 58 (1938). — H. PıEpHo, Nicht-artspezifische 
Metamorphosehormone bei Schmetterlingen. Natur- 
wiss. 26 (1938) Wachstum und totale Metamorphose 
an Hautimplantaten bei der Wachsmotte Galleria 
mellonella L. Biol. Zbl. 58 (1938) — Über die Auslö- 
sung der Raupenhäutung, Verpuppung und Imaginal- 
entwicklung an Hautimplantaten von Schmetter- 
lingen. Biol. Zbl. 58 (1938) — Über die experimentelle 
Auslösbarkeit überzähliger Häutungen und vorzeitiger 
Verpuppung an Hautstücken bei Kleinschmetterlingen. 
Naturwiss. 26 (1938). — E. PLAGGE, Mütterliche Ver- 
erbung. Umschau 1938. — E. PLAGGE u. E. BECKER, 
Wirkung arteigener und artfremder Verpuppungs- 
hormone in Extrakten. Naturwiss. 26 (1938) — Die 
Übereinstimmung der genbedingten Augenausfärbungs- 
Wirkstoffe von Ephestia und Drosophila. Biol. Zbl. 
58 (1938). V. SCHWARTZ, Über die Vererbung des 
Ausprägungsgrades der schwarzen Querbindenbezeich- 
nung auf dem Vorderfliigel von Ephestia kühniella. 
Z. indukt. Abstammgslehre 74 (1938). — M. Stoss- 
BERG, Die Zellvorgänge bei der Entwicklung der 
Flügelschuppen von Ephestia kühniella. Z. Morph. u. 
Ökol. Tiere 34 (1938). 

Im Druck befindliche Arbeiten: E. BECKER u. 
E. PLAGGE, Über das die Puparienbildung auslösende 
Hormon der Fliegen. — A. KüHn, Zur Entwicklungs- 
physiologie der Schmetterlingsmetamorphose — Die 
Auslösung von Entwicklungsvorgängen durch Wirk- 
stoffe. H. Preruo, Über den Determinationszustand 
der Vorpuppenhypodermis bei der Wachsmotte Galleria 
mellonella L. 

Abteilung HARTMANN. 

Veröffentlichungen: H. BAUER, Neue Ergebnisse 
der Cytogenetik. Ber. physik.-med. Ges. Würzburg, 
N. F. 61 (1938) — Cytogenetik (einschließlich Chromo- 
somenforschung). Fortschr. Zool., N. F. 3 (1938) — 
Chromosomenstruktur (Hauptreferat). Arch. exper. 
Zellforsch. 22 (1938). — H. BAUER, M. DEMEREC and 
B. P. KAUFMANN, X-ray induced chromosomal altera- 
tions in Drosophila melanogaster. Genetics 23 (1938). — 
H. BAUER u. R. WESCHENFELDER, Verschiebung des 
Geschlechtsverhältnisses in der F, nach Réntgen- 
bestrahlung von Drosophila. Naturwiss. 26 (1938). — 
I. Fischer, Über die Differenzierung von Melano- 
phoren und Lipophoren in Ektodermplantaten von 
Amblystoma. Arch. exper. Zellforsch. 22 (1938). — 
J. HAMMERLING, Fortpflanzung der Sexualität. Fort- 
schr. Zool., N. F. 3 (1938) — Über die Bedingungen der 
Kernteilung und der Cystenbildung bei Acetabularia 
mediterranea. Biol. Zbl. 59 (1939). — M. HARTMANN, 
Geschlecht und Geschlechtsbestimmung im Tier- und 
Pflanzenreich. Sammlung Göschen 1127 (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: H. BAUER, Die 
Chromosomenmutationen. Verh. dtsch. Ges. Ver- 
erbgswiss. Z. indukt. Abstammgslehre. — I. FISCHER, 
Vitale Kernfärbungen bei Stenobothrus. Chromosoma 


I (1939). K. PAtau, Die mathematische Analyse 
der Evolutionsvorgänge. Verh. dtsch. Ges. Vererbgs- 
wiss. Z. indukt. Abstammgslehre. — K. L. SCHULZE, 
Cytologische Untersuchungen an Acetabularia Wett- 


steinüi. Arch. Protistenkde. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung, 
Erwin Baur-Institut, Müncheberg (Mark). 
Direktor: WILHELM RUDORF. 
Stellvertretender Direktor: BERNHARD HUSFELD. 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. LupwıG TEICHMANN, 
Leipa, Sudetengau; Ing. agr. MANUEL CANEL, La 





Die Natur- 
wissenschaften: 


Estanzuela, Uruguay; Ing. agr. MILAN SCHISCHKO- 
WITZSCH, Smed. Palanka, Jugoslawien; Ing. agr. J. RE- 
BELLO MARQUES DE ALMEIDA, Lissabon, Portugal; Ing. 
agr. ABDURRAHMAN A. ERSEN, Istanbul, Türkei; Stud. 
Liv I-SHren, Kuetschi, China; Dr. H. van ELDEN,. 
Nelspruit, Südafrika; Dr. GRANHALL, Svalöf, Schweden; 
Dr. A. Mupra, Cluj, Rumänien; Dr. VEIKKO LAURILA, 
Jokoinen, Finnland; Ing. A. SLABONSKI, Pulawy, Polen; 
Jos£ SANTAELLA, GABRIEL BornÄs, Spanien; Doz. 
Dr. STRUGGER, Jena; Stud. ANNA-LIESA METZGER, Hel- 
sinki, Finnland. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 49. 

Veröffentlichungen: R. BAUER, Die Methoden der 
Masseninfektion bei der Züchtung meltau- und blattfall- 
resistenter Rassentypen bei der Gattung Ribes. Forsch.- 
dienst 6, 575—584 (1938). — H. v. BERG, Chromosom, 
Chromosomensatz, Polyploidie. ROEMER-RUDORF, 
Handbuch der Pflanzenzüchtung 1, 150— 177. Berlin: 
Paul Parey — Untersuchungen über die Cytogenetik 
amphidiploider Weizen-Roggenbastarde. Züchter 10, 
226—238 (1938). (In Gemeinschaft mit E. OEHLER.) — 
H. BREIDER, Die Schädigung der Rebe durch die radici- 
cole Form der Reblaus (Phylloxera vastatrix). Garten- 
bauwiss. 12, 41—69 (1938). (In Gemeinschaft mit B. 
HusFELD.) — Zur Genetik der Rebe. Wein u. Rebe 
1938, H. 11/12 — Mutation. Wein u. Rebe 1938, 
H. 11/12 — Die Schaffung neuer Kulturpflanzen. Z. 
techn. Assistentinnen ıı (1938) — Die Gesetze der Ver- 
erbung und Züchtung in Versuchen mit Aquarien- 
fischen. 188 S. Braunschweig: Wenzel u. Sohn 1938 — 
Die Züchtung von Tigerfischen innerhalb der Spezies 
Carassius auratus. (Ein Beitrag zur Genetik der Gold- 
fische.) Züchter 10, 104— 108 (1938). (In Gemeinschaft 
mit F. SrEssL.) — Die Farbzellen der Gattung Xipho- 


‚phorus und Platypoecilus und deren Bastarde. Z. Zool. 


1938, 151— 243. (In Gemeinschaft mit R. SEELIGER.) — 
Die genetischen, histologischen und cytologischen 
Grundlagen der Geschwulstbildung nach Kreuzung ver- 
schiedener Rassen und Arten lebendgebärender Zahn- 
karpfen. Z. Zellforsch. 28, H. 5, 784—828 (1938) — 
Die Wirkung einer Erbanlage im arteigenen und art- 
fremden Erbgut. Dtsch. med. Wschr. 1939, Nr 7, 
254—261 — Die Erbanlagen nach Rassen- und Art- 
kreuzung. Umschau 43, H. 6, 123— 126. — A. FISCHER, 
Das Mittelmeergebiet als Heimat landwirtschaftlich 
und züchterisch wichtiger Futterpflanzen. Naturwiss. 
26, H. 24/25, 399— 401 (1938) — Nordamerika als Gen- 
zentrum verschiedener Leguminosengattungen und 
-arten. Forsch. u. Fortschr. 14, Nr 18, 214— 215 (1938) 
— Die Herkunft unserer Getreidearten. Dtsch. Ver- 
waltgsbeamte 7, Nr 13, 428—430 (1938) — Wildformen 
unserer Kulturpflanzen. Dtsch. Verwaltgsbeamte 7, 
Nr 20, 656—658 (1938) — Spermophagus cisti F. (Syn. 
Bruchus cisti F.) als Schädling der Wildformen von 
Lupinus angustifolius L. und Lupinus luteus L. Z. 
Pflanzenkrkh. 48, H. 12, 592—597 (1938) — Die Hei- 
matgebiete der Lupinenarten. Wien. landw. Ztg 88, 
397— 398 (1938) — Wildrassen und Kulturpflanzen. Die 
Bedeutung der Wild- und Primitivrassen unserer Kul- 
turpflanzen für die Züchtung. Aus der Natur (Der 
Naturforscher) 15, 374—377 (1939) — Heimat und 
Verbreitung der gärtnerischen Kulturpflanzen. Teil 2: 
Gemüse und Zierpflanzen. Grundlagen und Fortschritte 
im Garten- und Weinbau H. 54. 90 S. Stuttgart: Ver- 
lag Ulmer ı939 — Pflanzenzüchterische Zeitfragen. 
Dtsch. Verwaltgsbeamte 8, Nr 5, 153— 154 (1939) — Die 
Sonnenblume (Helianthus annuus L.) als Ölpflanze. 
Fette u. Seifen 46, H. 2, 88—89 (1939) — Wilde Kern- 
und Steinobstarten, ihre Heimat und ihre Bedeutung 
für die Entstehung der Kultursorten und die Züchtung. 


5 
| 
a 
f 


ell: el ER m 


ge Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 


Züchter 10, H. 6, 157— 167 (1938). (In Gemeinschaft 
mit M. Scumipt.) — Uber die Herkunft der Gemüse- 
arten. Naturwiss. 27, 205—209 (1939). — F. GRUBER, 
Das Auftreten recessiver Gene bei Artbastarden von 
Antirrhinum. (Vorl. Mitt.) Züchter 10, 312—317 
(1938). — J. HACKBARTH, Fehler beim Anbau der Süß- 
lupine. Mitt. Landw. 1938, H. 16 — Die Abhängigkeit 
des Ölgehaltes einiger Lupinenarten von äußeren und 
inneren Faktoren. Züchter 10, 145—150 (1938) — 
Zehn Jahre Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungs- 
forschung. Dtsch. landw. Presse 65, 527— 528 (1938) — 
Über die Züchtung platzfester gelber Süßlupinen und 
die Vererbung der Platzfestigkeit. Züchter 10, 263 bis 
266 (1938) — Versuche über Fremdbestäubung bei 
L. luteus. Züchter ıı, H. 3 (1939). — J. HARTISCH, 
Entwicklungsphysiologische Untersuchungen an Ge- 
treide. Z. angew. Bot. 20, H. 2, 156—178 (1938). (In 
Gemeinschaft mit G. STELZNER.) — Über die Wirkung 
der Keimstimmung auf landwirtschaftliche Nutz- 
pflanzen. I. Die Keimstimmung der Lupine. Pflanzen- 
bau 15, H. 7, 265—288 (1939). — W. HERTzZScH, Art- 
und Gattungskreuzungen bei Gräsern. Züchter 10, 
H, 9/11, 261 —263 (1938) — Saatbau von Futterpflanzen 
in Ostpreußen. Reichsnährstand Verlags-G. m. b. H., 
Königsberg 1938. (In Gemeinschaft mit PERNICE, HoFF- 
MANN, WOLFF.) — W. HoFFMANN, Das Geschlechts- 
problem des Hanfes in der Züchtung. Z. Züchtg 
(Pflanzenzüchtg) 22, H. 3, 413—468. — B. HusrELD, 
Wichtige Kreuzungsergebnisse bei der Rebe. Züchter 
to, H. 9/11 (1938) — La Génétique en viticulture. 
V. congrés international de la vigne et du vin. Rapports 
Tome I Viticulture (1938) — Die Schädigung der Rebe 
durch die radicicole Form der Reblaus (Phylloxera 
vastatrix). Gartenbauwiss. 12, 41—69 (1938). (In 
Gemeinschaft mit H. BREIDER.) — E. Knapp, Über 
genetisch bedeutsame Zellbestandteile außerhalb der 
Chromosomen. Biol. Zbl. 58, 411 —425 (1938) — Die 
Mutation. ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzen- 
züchtung I, 178—199 (1938) — Über Fragen der Ge- 
schlechtsbestimmung nach Untersuchungen an Sphaero- 
carpus. Ber. dtsch. bot. Ges. 56, 1. Gen.-Vers.-Heft (36) 
bis (37). — G. DE Lattin, Neue Acronicta-Rassen. Z. 
österr. Entomol.-Ver. 10 (1938) — Untersuchungen an 
Isopodenaugen. Unter besonderer Berücksichtigung der 
blinden Arten. Zool. Jb. Abt. Anat. u. Ontog. 65 (1939) 
— Die Arten der Nictitans-Gruppe bei Braunschweig. 
Entomol. Z. 52 (1939). — H. LEHMANN, Ein weiterer 
Beitrag zum Problem der physiologischen Spezialisie- 
rung von Phytophthora infestans de Bary, dem Erreger 
der Kartoffelkrautfäule. Phytopath. Z. 11, H. 2, 121 bis 
154 (1938) — Geschichte und Ergebnisse der Versuche 
zur Ziichtung krautfaulewiderstandsfahiger Kartoffeln. 
Züchter ro, H. 3, 74 —80 (1938). — A. MADE, Ein Beitrag 
zum Mikroklima eines Obstbaumes (Mikroklimatische 
und bliitenphanologische Beobachtungen). Gartenbau- 
wiss. 12, 127—137 (1938) — Studien über die Ursachen 
der Frostresistenz. 1. Untersuchungen des Temperatur- 
austausches an Rizinusblättern durch Messung von 
Oberflächentemperaturen. Planta (Berl.) 28, 344— 351 
(1938). (In Gemeinschaft mit H. ULLRIcH.) — Wider- 
standselektrische Temperaturbeobachtungen an einer 
mikroklimatischen Basisstation. (Ein Beitrag zur Be- 
arbeitung von Punktschreiberregistrierungen.) Wiss. 
Abh. d. R. f. W. 5, H. 3, 42 — Ein Schutzkorb für das 
Platin-Widerstandsthermometer des Reichswetter- 
dienstes. Meteorol. Z. 1938, 415—417 — Zweck und 
Aufbau moderner bewetterter Gewächshäuser und ihr 
Temperaturgang im Vergleich mit dem des Freilandes, 
Biokl. Beibl. 1938, 145—153. (In Gemeinschaft mit 
W. RUDORF.) — F. GRAF MENGERSEN, Untersuchungen 
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über den Einfluß der Aussaatzeit auf den Ertrag und die 
wertbestimmenden Eigenschaften des Flachses. Landw. 
Jb. 87, H. ı (1939). — P. Mıcnaeuıs, Die Vererbung. 
ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzenzüchtung 1, 
99 (1939) — Uber die Konstanz des Plasmons. Z. indukt. 
Abstammgslehre 74, 435 (1939). — E. OEHLER, Unter- 
suchungen über die Behaarung des Halmes in Nach- 
kommenschaften aus Weizen-Roggen-Kreuzungen. Z. 
Züchtg 22, 417—432 (1938) — Untersuchungen über die 
Cytogenetik amphidiploider Weizen-Roggenbastarde. 
Züchter 10, 226—238 (1938). (In Gemeinschaft mit 
H. v. BERG.) — H. P. OssenTt, 10 Jahre Roggenziich- 
tung in Müncheberg. Züchter 10, H. 9/11 (1938). — 
H. Propacn, Cytogenetische Untersuchungen in der 
Gattung Solanum, Sect. Tuberarium. IV. Tetraploidie 
und sesquidiploide Artbastarde. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre 74, 376— 387 (1938) — Kreuzbarkeit von Solanum- 
Arten untereinander und mit Kulturkartoffeln und die 
Fertilität der Bastarde. Forsch.dienst 6, 311 — 314 (1938). 
— K. v. RoSENSTIEL, Uber Weizen-Roggen-Bastarde. 
Forsch.dienst, Sonder-H. 10, 63— 76 (1938) — Unter- 
suchungen über den Weizenmehltau Erysiphe graminis 
tritici (D. C.), seine physiologische Spezialisierung, so- 
wie die züchterischen Möglichkeiten seiner Bekämpfung. 
Züchter 10, 247— 255 (1938) — Physiologische Resistenz. 
ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzenzüchtung 
I, 263—291. (In Gemeinschaft mit W. H. Fucus.) — 
W. Ruporr, Die natürliche Auslese. ROEMER-RUDORF, 
Handbuch der Pflanzenzüchtung 1 (1939) — Entwick- 
lungsphysiologische Grundlagen der Pflanzenzüchtung. 
ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzenzüchtung ı 
(1939) — Keimstimmung und Photoperiode in ihrer 
Bedeutung für die Kälteresistenz. Züchter 10, H. 9/11, 
238—246 (1938) — Zweck und Aufbau moderner be- 
wetterter Gewächshäuser und ihr Temperaturgang im 
Vergleich mit dem des Freilandes. Bioklim. Beibl. 1938, 
H. 4, 145—153. (In Gemeinschaft mit A. MADE.) — 
Beobachtungen zur Züchtung von Weißklee (Trifolium 
repens). Züchter 11, H. 2, 33—36 (1939). (In Gemein- 
schaft mit J. SCHIEBLICH.) — H. SCHANDER, Unter- 
suchungen über die Abhängigkeit der Jugendchlorose 
von Lupinus luteus von Außenfaktoren während aus- 
schließlicher Ernährung durch die Keimblätter in 
Wasserkultur. ı. Die Wirkung einzelner Salze und der 
Reaktion. Z. Bodenkde u. Pflanzenernährg 11, 32 
(1938) (17 Seiten) — Untersuchungen über die Ab- 
hängigkeit der Jugendchlorose der gelben Lupine von 
Außenfaktoren in der Wasserkultur. 2. Die Wirkung der 
Reaktion und Salzkonzentration der Nährlösung. Z. 
Bodenkde u. Pflanzenernährg 11, 278 (1938) (5 Seiten) 
— Untersuchungen über die Abhängigkeit der Jugend- 
chlorose von Lupinus luteus von Außenfaktoren in 
Sandkultur. Z. Bodenkde u. Pflanzenernahrg 12, 71 
(1939) (13 Seiten) — Pleiotrope Wirkung eines Gens 
bei Lupinus luteus. Züchter 10, H. 9/11, 266—271 
(1938). (In Zusammenarbeit mit H. J. TROLL.) — 
W. ScHERZ, Zur Immunitätszüchtung gegen Plasmo- 
para viticola. Züchter 10, H. 9/11, 299—312 (1938) — 
Zur Züchtung der Rebe. (Vortrag auf der Tagung der 
„Reichsrebenzüchtung‘‘ in Würzburg am 27. IX. 1938.) 
Wein u. Rebe 20, H. 11/12, 1—11 (1938). — H. SCHEU, 
Die Verschiebung des phänotypischen Bildes einer auf 
Plasmopara-viticola-Resistenz selektionierten E x A- 
F,-Population. Wein u. Rebe 20, Nr ıı/ı2 (1938) — Zur 
Züchtung deutscher Rotweinsorten. Dtsch. Weinbau 
1938. — J. SCHIEBLICH, Untersuchungen zur Züchtung 
von Sudangras und Hirsearten. Landw. Jb. 86, 372—431 
(1938) — Beobachtungen zur Züchtung von Weißklee 
(Trifolium repens). I. Mitt. Züchter 11, 33 —36 (1939) 
(In Gemeinschaft mit W. RUDORF.) — MARTIN SCHMIDT 
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Venturia inaequalis (Cooke) Aderhold. VIII. Weitere 
Untersuchungen zur Züchtung schorfwiderstands- 
fähiger Apfelsorten. (I. Mitt.) Züchter 10, 280—291 


(1938) Bekämpfung von Obstkrankheiten durch 
Züchtung widerstandsfähiger Sorten. Umschau 42, 
1197— 1199 (1938) — Befruchtungsbiologische Studien 
an Malus-, Pirus- und Prunus-Arten. Gartenbauwiss. 
12, 145—169 (1938). (In Gemeinschaft mit C. F. Rup- 


LOFF, Geisenheim.) — Wilde Kern- und Steinobstarten, 
ihre Heimat und ihre Bedeutung für die Entstehung der 
Kultursorten und die Züchtung. Züchter 10, 157— 167 
(1938). (In Gemeinschaft mit A. FiscHER.) — O. 
SCHRÖCK, Die Züchtung senfölfreier Stoppelrüben 
(Brassica Rapa var. rapifera Metzger). ı. Methode zur 
Massenauslese auf Senfölfreiheit. Züchter 10, 276— 277 
(1938). F. Scuwanitz, Die Herstellung polyploider 
Rassen bei Beta-Rüben und Gemüsearten durch Be- 
handlung mit Colchicin. Züchter 10, H. 9/11 (1938) — 
Der Holismus, ein Angriff auf die exakte Biologie. 
Öff. Gesdh.dienst 4, H. 14 (1938). — P. SCHWARZE, 
Untersuchungen zur Züchtung des Topinamburs 
(Helianthus tuberosus). Züchter 11, 14 (1939). (In 
Gemeinschaft mit G. STELZNER.) — G. STELZNER, 
Künstliche Selektionsmethoden zur Züchtung frost- 
harter Kartoffeln. Züchter 10, 271—275 (1938) — 
Untersuchungen zur Züchtung des Topinamburs 
(Helianthus tuberosus). Züchter 11, 14—17 (1939). (In 
Gemeinschaft mit P. SCHWARZE.) — Das Dunkeln der 
Kartoffeln; Züchtung und Verarbeitung nichtdunkeln- 
der Kartoffeln. Vorratspfl. u. Leb.mittelforsch. 1, 
222—237 (1938). (In Gemeinschaft mit H. SCHMAL- 
Fuss u. W. KRÖNER.) — Zur Bekämpfung der Acker- 
unkräuter. Forsch.dienst 5, 230—243 (1938) — Ent- 
wicklungsphysiologische Untersuchungen an Getreide. 
Z. angew. Bot. 20, 156— 178 (1938). (In Gemeinschaft 
mit J. HARtTIscH.) — Anbauversuche mit Sojabohnen 
und Buschbohnen. Pflanzenbau 15, 36—45 (1938). — 
H. J. TROLL, Pleiotrope Wirkung eines Gens bei Lupinus 
luteus. Züchter 10, H. 9/11, 266—271 (1938). (In Ge- 
meinschaft mit H. SCHANDER.) — H. ULLRICH, Studien 
über die Ursachen der Frostresistenz. ı. Untersuchun- 
gen des Temperaturaustausches an Rizinusblättern 
durch Messung von Oberflächentemperaturen. Planta 
(Berl.) 28, H. 2, 7 S. (1938). (In Gemeinschaft mit A. 
MADE.) Permeabilität und Intrabilität pflanzlicher 
Zellen und Plasmagrenzstruktur. Arch. exper. Zell- 
forsch. 22, 5 S. (1939) — Möglichkeiten der Weber- 
kardenzüchtung. Züchter 11, H. 2, 4 S. (1939). — G. 
WEICKMANN, Beitrag zur Qualitätsuntersuchung an 
wanzenstichigem Weizen. Züchter 10, 89—91 (1938). — 


W. v. WETTSTEIN, Transgression und Heterosis bei 
Populus-Kreuzungen. Forstwissenschaftl. Zbl. 1938, 
H. 17 Lichtbedürfnis und Dürrewiderstandsfähigkeit 


der Kiefer. Forstwissenschaftl. Zbl. 1938, H. 22 — Die 
Bedeutung der Forstpflanzenzüchtung. Wald u. Holz, 
Zeitungsdienst des RNS., Berlin, 30. IX. 1938 — Uber 
Anbau und Züchtung von Pappeln. Wald u. Holz, 
Zeitungsdienst des RNS., 22. XII. 1938 — Die forst- 
lichen Belange Italiens. Dtsch. Forstwirt 1939, Nr 22 — 
Die Vermehrung und Kultur der Pappeln. Forstarch. 
1939, H. 3. 

Im Druck bzw. in Vorbereitung befindliche Arbeiten: 
H. v. BERG, Beobachtungen über Zwillingskeimung 
bei Getreidearten. (In Bearbeitung.) — Ein Beitrag 
zur Cytologie der Gattung Mentha, insbesondere 
Mentha piperita. (In Bearbeitung.) — Über ein neues 
Aegilotricum, Aegilotr.-cylindrica-dicoccum. (In Be- 


arbeitung.) (In Gemeinschaft mit E. OEHLER.) — 
Über Spaltungsunregelmäßigkeiten bei behaarthalmigen 
Weizenroggen-Nachkommenschaften. (In Bearbeitung.) 





Die Natur- 
wissenschaften 


— Über die genomanalytische Stellung von Triticum 
macha. (In Bearbeitung.) — Über die Cytologie einiger 
Agropyrum-Arten. (In Bearbeitung) — Über die 
Cytogenetik einiger Agropyrum-Gattungsbastarde. (In 
Bearbeitung.) — Über Genomanalyse bei einigen neuen 
Aegilops-Art- und Gattungsbastarden. (In Bearbei- 
tung.) — Über die Cytogenetik der Mentha-Arten. 
(In Bearbeitung.) — H. BREIDER, Untersuchungen 
zur Vererbung der Widerstandsfähigkeit von Wein- 
reben gegen die Reblaus, Phylloxera vastatrix Planch. 
I. Das Verhalten von F,-Generationen, die aus Selbstun- 
gen von widerstandsfähigen und anfälligen F,-Art- 
bastarden gewonnen wurden. Z. Zool. 1939 (Im Druck.) 
— Morphologisch-anatomische Merkmale der Reb- 
blätter als Resistenzeigenschaften gegen die Reblaus, 
Phylloxera vastatrix Planch. Züchter 1939. (Im 
Druck.) — Über die Pigmentbildung in den Zellen 
von Sarkomen albinotischer und nichtalbinotischer 
Gattungsbastarde lebendgebärender Zahnkarpfen. Z. 
Zool. 1939. (Im Druck.) — Über die Vorgänge der 
Kernvermehrung und -degeneration in sarkomatösen 
Makromelanophoren, Z. Zool. 1939. (Im Druck.) — 
Untersuchungen zur Vererbung der Reblauswider- 
standsfähigkeit nach Selbstung hochanfälliger Kultur- 
sorten von Vitis vinifera sativa. (In Bearbeitung.) — 
Die Embryologie der Reblaus. (In Bearbeitung.) — 
Cytologische und physiologische Untersuchungen an 
Reblausgallen. (In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft 
mit G. DE Lattin.) — Experimentelle Untersuchungen 
zur Rassen-, Art- und Gattungsdifferenzierung. (In 
Bearbeitung.) — Weitere Untersuchungen über die 
Erblichkeit der Tumorenbildung. (In Bearbeitung). — 
M.CaneEL, Kurze Mitteilung für die ,,Naturwissen- 
schaften“: Über das photoperiodische Wirkungs- 
spektrum bei Isaria-Gerste. (In Bearbeitung.) (In 
Gemeinschaft mit H. UrrrıcH.) — M. v. DELLING- 
HAUSEN, Über die Variationsbreite und die geographi- 
sche Verteilung der plasmatischen Unterschiede von 
Epilobium hirsutum. (In Bearbeitung.) — Unter- 
suchungen über den isoelektrischen Punkt und die 
Permeabilität genetisch verschiedener Plasmen. (In 
Bearbeitung.) — W. EıFFERT, Untersuchungen über 
die Biologie und Rassenfrage des Roten Brenners der 
Rebe. (In Bearbeitung.) — Zur Züchtung auf Resi- 
stenz gegen den Roten Brenner. (In Bearbeitung.) — 
Untersuchungen über die Vererbung der Oidium- 
widerstandsfähigkeit. (In Bearbeitung.) (In Gemein- 
schaft mit H. ScHEv.) — Uber den Triebreifungs- 
verlauf der Unterlagsreben und seine Vererbung. 
(In Bearbeitung.) — Untersuchungen über die Ent- 
wicklung der Reben bzw. ihrer Organe. (In Bearbei- 
tung.) — Geschichte, Entwicklung und heutiger Stand 
de Ampelographie. (In Bearbeitung.) — A. FISCHER, 
Die Bedeutung der Pflanzenzüchtung für die Nähr- und 
Rohstoffversorgung Deutschlands. Z. Erdkde 1939. 
(Im Druck.) — Rohstoffquellen der deutschen Fett- 
versorgung. Geogr. Anz. 1939. (Im Druck.) — Die 
Bedeutung der südosteuropäischen Länder für die 
Versorgung Deutschlands mit pflanzlichen Olroh- 
stoffen. Leipz. Vjschr. Südosteuropa 1939. (Im Druck.) 
— Züchtungsversuche mit Kautschukpflanzen der 
gemäßigten Zone. Z. Ges. Erdkde Berl. 1939 (Im 
Druck.) — Über die Herkunft der wichtigsten Ölroh- 
stoffpflanzen. (In Bearbeitung.) — Züchtungsarbeiten 
mit Kolonialpflanzen. (In Bearbeitung) — Uber 
das Problem des Pflanzenbaues an der nördlichen 
Ackerbaugrenze. (In Bearbeitung.) — R. FÜRTAUER, 
Über den Einfluß des Plasmons auf die photoperiodi- 
sche Reaktion in Abhängigkeit von Tageslänge, Licht- 
intensität und Temperatur. (In Bearbeitung.) — 
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F. GRUBER, Beerenobst. RoEMER-RuporF, Hand- 
buch der Pflanzenzüchtung. (Im Druck.) — J. Hack- 
BARTH, Die Lupinenarten als Körnerleguminosen und 
Futterpflanzen. ROEMER-RUDoRF, Handbuch der 
Pflanzenzüchtung. (Im Druck.) (In Gemeinschaft mit 
H. J. TRott.) — Die Lupinenarten als Ölpflanzen. 
ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzenzüchtung. 
(Im Druck.) (In Gemeinschaft ‘mit H. J. Trott). — 
Die Süßlupine. Züchtung, Anbau und Verwertung 
einer neuen Kulturpflanze. Berlin: Paul Parey 1939. 
(Im Druck.) (In Gemeinschaft mit B. HusrELp.) — 
J. Harrısch, Das photoperiodische Verhalten von 
Weizenherkünften (Triticum vulgare) aus verschie- 
denen geographischen Lagen Afghanistans. (In Be- 
arbeitung.) — Untersuchungen über die stofflichen 
Ursachen der Blühauslösung. (In Bearbeitung.) — 
Untersuchungen über die Frostresistenz in Abhängig- 
keit von entwicklungsphysiologischen Zuständen. (In 
Gemeinschaft mit W.Ruporr.) — Photospektro- 
metrische Untersuchungen an Chlorophyllvarianten. 
(In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit H. ULLrIcH.) 
— W. HErtTzscu, Photoperiodische Untersuchungen 
an Gräsern. (In Bearbeitung.) — Die Chromosomen- 
verhältnisse bei Gräserbastarden. (In Bearbeitung.) — 
Fortsetzung der Arbeiten zur Auffindung von Ausgangs- 
formen zur Züchtung von Zwischenfruchtleguminosen 
für den Osten. (In Bearbeitung.) — Rotkleebefruch- 
tung durch langrüsselige Bienen. (In Bearbeitung.) — 
H. Heyn, Züchtung der Erbsenarten. A: Speiseerbsen. 
ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzenziichtung. 
(Im Druck.) — I. Horrmann, Geschlechtsumwand- 
lung bei Sphaerocarpus durch Verlust eines Stückes des 
X-Chromosomens. Chromosoma. (Im Druck.) (In 


Gemeinschaft mit E. Knapp.) — W. HoFFMANN, Be- 
strahlungsversuche mit Hanf. (In Bearbeitung.) (In 
Gemeinschaft mit E. Knapp.) — Gerste. ROEMER- 


Ruporr, Handbuch der Pflanzenzüchtung. (In Be- 
arbeitung.) (In Gemeinschaft mit K. IsENBECK, Halle.) 
— B. HusreLp, Die Rebenzüchtung. ROEMER-RUDORF, 
Handbuch der Pflanzenzüchtung. (Im Druck.) — 
Die Süßlupine. Züchtung, Anbau und Verwertung 
einer neuen Kulturpflanze. Berlin: Paul Parey 1939. 
(Im Druck.) (In Gemeinschaft mit J. HACKBARTH.) — 
Zur Züchtung gegen Uncinula necator widerstands- 
fahiger Reben. (In Bearbeitung.) — Untersuchungen 
über das Wesen der Resistenz. (In Bearbeitung.) — 
R. Kapran, Vergleich der Wirkung qualitativ ver- 
schiedener Röntgenstrahlen auf die Entwicklung be- 
strahlter Samen von Antirrhinum. (In Bearbeitung.) 
(In Gemeinschaft mit E. Knapp und K. G. ZIMMER.) — 
R. Kiscu, Untersuchungen über haploide und poly- 
ploide Epilobium-Sippen. (In Bearbeitung.) — Der 
Einfluß des Plasmons auf die Meiosis. (In Bearbeitung.) 
— E.Knapp, Geschlechtsumwandlung bei Sphaero- 
carpus durch Verlust eines Stückes des X-Chromo- 
somens, Chromosoma. (Im Druck.) (In Gemeinschaft 
mit I. HOFFMANN.) — Quantitative Analyse der mu- 
tationsauslösenden Wirkung monochromatischen UV.- 
Lichtes in Spermatozoiden von Sphaerocarpus. Natur- 
wiss. (Im Druck.) (In Gemeinschaft mit H. SCHREI- 
BER.) — Die Bedeutung der Mutationen für die Züch- 
tung. RoEMER-RuporF, Handbuch der Pflanzen- 
züchtung. (In Bearbeitung.) — Vergleich der Wirkung 
qualitativ verschiedener Röntgenstrahlen auf die 
Entwicklung bestrahlter Samen von Antirrhinum. 
(In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit R. KAPLAN 
und K. G. ZIMMER.) — Bestrahlungsversuche mit Hanf. 
(In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit W. Horr- 
MANN.) — G. DE Lattin, Über die geographische Ver- 
breitung der Gattung Vitis. Züchter 11 (1939). (Im 








Druck.) — Untersuchungen über die Farbvariabilität 
der Isopoden. I. Über genotypische und modifikative 
Pigmentreduktion. Zool. Anz. (Im Druck.) — Über 
die Evolution der Höhlentiermerkmale. Verh. Ges. 
naturforsch. Fr., Berl. 1939. (Im Druck.) — Cytolo- 
logische, histologische und physiologische Unter- 
suchungen an diploiden und tetraploiden Reben. (In 


Bearbeitung) — Chromosomenuntersuchungen an 
Kultursorten und Wildarten der Gattung Vitis. (In 
Bearbeitung.) — Cytologische und physiologische 


Untersuchungen an Reblausgallen. (In Bearbeitung.) 
(In Gemeinschaft mit H. BREIDER.) — Voruntersuchun- 
gen zur Resistenzziichtung gegen Clysia ambiguella 
und Polychrosis botrana. (In Bearbeitung.) (In Ge- 
meinschaft mit W. ScHRopt.) — Anatomische und 
histologische Untersuchungen an der Reblaus. (In 
Bearbeitung.) — Untersuchungen über die Variabilität 
der Troglobionten. (In Bearbeitung) — Weitere 
Untersuchungen über die Farbvariabilität der Isopoden. 
(In Bearbeitung.) — Genetische Untersuchungen über 
den Rufinismus b>i Oniscoideen. (In Bearbeitung.) — 
Zoogeographische Untersuchungen über die Lepidop- 
terenfauna Kleinasiens. (In Bearbeitung.) — H. LEH- 
MANN, Kartoffel, Solanum tuberosum. ROEMER- 
RuporF, Handbuch der Pflanzenziichtung. (Im 
Druck.) (In Gemeinschaft mit G.STELZNER.) — 
F. Graf MENGERSEN, Untersuchungen an Kreuzungen 
innerhalb der Gattung Brassica. A. MEYLE, Steige- 
rung der Erträge auf leichten Böden auf Grund elf- 
jähriger Feldversuche. Neudamm: J. Neumann. (Im 
Druck.) — P. MıcHAzLıs, Einlagerung der Kerne zahl- 
reicher hirsutum-Sippen in fremde Plasmen. (In Be- 
arbeitung.) — Über die genetische Bedingtheit der 
reziproken Unterschiede der Epilobium-Arten und 
-Sippen. (In Bearbeitung.) — Weitere Versuche über 
die Konstanz des Plasmons. (In Bearbeitung.) — 
Reziproke Unterschiede bei Antirrhinum-Wildsippen 
und Sippe 50. (In Bearbeitung.) — E. OEHLER, Kreu- 
zung entfernt stehender Formen. ROEMER-RUDORF, 
Handbuch der Pflanzenzüchtung. (Im Druck.) — Un- 
tersuchungen an einem neuen Aegilops-Triticum- 
Amphidiploiden (Aegilotricum cylindrica-dicoccum). 
(In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit H. v. BERG.) 
— Untersuchungen an schwarzspelzigen Nachkommen- 
schaften aus Weizen-Roggen-Kreuzungen. (In Be- 
arbeitung.) — Untersuchungen über Ansatzverhält- 
nisse, Morphologie und Fertilität bei Aegilops-Art- 
bastarden. (In Bearbeitung.) — Untersuchungen an 
Kreuzungsnachkommenschaften amphidiploider Wei- 
zen-Roggenbastarde. — H. P. OssenT, Qualitätsunter- 
suchungen beim Roggen. (In Bearbeitung.) — K.v. 
ROSENSTIEL, Weizen. ROEMER-RUDoRF, Handbuch 
der Pflanzenzüchtung. (Im Druck.) (In Gemeinschaft 
mit A. AKERMAN.) — Zur Genetik von Meltauresistenz 
bei Weizen. (In Bearbeitung.) — Gefrierversuche zur 
Auslese winterfester Gersten. (In Bearbeitung.) — 
— Versuche zur Züchtung eines morphinreichen 
Mohnes. — H. Ross, Die reziproken Unterschiede 
der Epilobium hirsutum-Bastarde in ihren Be- 
ziehungen zum Hormonstoffwechsel und Ferment- 
aktivität. (In Bearbeitung.) — Der Nachweis plasma- 
bedingter Wirkstoffe durch Pfropfversuche. (In Be- 
arbeitung.) — W. Ruporr, Kreuzung nahe verwandter 
Formen. Handbuch der Pflanzenzüchtung ı. (In Be- 
arbeitung) — Der Zuchtbetrieb. Handbuch der 
Pflanzenzüchtung ı. (In Bearbeitung.) — Die Züch- 
tung von Kleearten und Luzerne. Handbuch der 
Pflanzenzüchtung 3. (In Bearbeitung.) — Unter- 
suchungen über die Vererbungsweise der photoperiodi- 
schen Reaktion in Kreuzungen von Buschbohnen- 
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sorten (Phaseolus vulgaris). (In Bearbeitung.) — 
Züchtung frostresistenter Sorten von Phaseolus vulgaris. 
(In Bearbeitung) — Anwendung der Lumineszenz- 
mikroskopie auf die Resistenzziichtung (Resistenz 
gegen pilzliche Krankheiten, Dürre und Frost). (In 
Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit O. SCHRÖCK.) — 
Methoden zur Erzeugung polyploider Pflanzen: a) Un- 
tersuchungen an Zwillingspflanzen. b) Untersuchungen 
über die Wirkung von Temperaturschocks. c) Aus- 
lösung von Polyploidie durch Anwendung von Colchi- 
cin, Acenaphthen und anderen wirksamen Substanzen. 
(In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit O. SCHRÖCK 
u. G. WEICHSEL.) — Untersuchungen über die Frost- 
resistenz in Abhängigkeit von entwicklungphysiolo- 
gischen Zuständen. (In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft 
mit J. HarrtıscH.) — H, SCHANDER, Untersuchungen 
über die Entstehung der ,,wurzelnahen Zone“ bei Jung- 
pflanzen von Lupinus luteus. Z. Bodenkde u. Pflanzen- 
ernährg. (Im Druck.) — Untersuchungen über die 
Verlagerung des Reaktionsoptimums während der 
Entwicklung bei Lupinus luteus. Z. Bodenkde u. 
Pflanzenernährg. (In Bearbeitung.) — P. SCHAPER, 
Züchtung koloradokäfer-restistenter Kartoffeln. (Im 
Druck.) W.ScHERZ, Mutationen bei Vitis unter 
besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung und 
Auswertung für die Züchtung. (Im Druck.) — Weitere 
Mitteilungen über die photoperiodische Reaktion der 
Weinrebe. (In Bearbeitung.) — Untersuchungen an 
Rebensämlingen in jüngsten Stadien unter besonderer 
Berücksichtigung der Bedeutung des Aufspaltungs- 
bildes für die Ampelographie und die Züchtung. (In 
Bearbeitung.) Reziproke Unterschiede bei Vitis- 
Kreuzungen. (In Bearbeitung.) — Die Variation von 
Rebensämlingspopulationen hinsichtlich der Bewurze- 
lung. (In Bearbeitung.) — Untersuchungen über die 
Keimfähigkeit von Rebkernen tetraploider Pflanzen. 
(In Gemeinschaft mit H. ScHEv.) — H. ScHEU, Beob- 
achtungen an F,-Ppoulationen interspezifischer Reben- 
kreuzungen. Züchter rz (1939). (Im Druck.) — Über 
die Beziehungen morphologischer und physiologischer 
Merkmale bei der Rebe vor und nach der Selektion auf 
Plasmopararesistenz. Gartenbauwiss. 1939. (Im 
Druck.) Weitere Untersuchungen über die Bezie- 
hungen morphologischer und physiologischer Merkmale 
bei der Rebe vor und nach der Selektion auf Plasmo- 
pararesistenz. (In Bearbeitung.) — Untersuchungen 
über Korrelationen von Werteigenschaften bei der 
Rebe in Selbstungsnachkommenschaften reiner Arten 
und deren Bastarde. (In Bearbeitung) — Die Er- 
kennung von Werteigenschaften an Sämlingen im 2. 
und 3. Laubblattstadium. (In Bearbeitung.) — 
Untersuchungen über die Keimfähigkeit von Pollen 
bei reinen Arten und F,-Bastarden. (In Bearbeitung.) 
— Untersuchungen über die Keimfähigkeit von Reb- 
kernen tetraploider Pflanzen. (In Bearbeitung.) (In 
Gemeinschaft mit W. SCHERZ.) — Untersuchungen 
über die Keimfähigkeit von Rebkernen früh- und 
spätreifender Sorten und deren Bastarde sowie ihre 
Abhängigkeit von Außeneinflüssen. (In Bearbeitung.) 
(In Gemeinschaft mit Weinbauinspekt. SCHEU, Alzey.) 
- Die Vererbung des Habitus bei reinen Arten, 
Selbstungs- und Kreuzungsnachkommenschaften. (In 
Bearbeitung.) Untersuchungen über die Vererbung 
der Oidium-Widerstandsfähigkeit. (In Bearbeitung.) 
(In Gemeinschaft mit W. EIFFERT.) — J. SCHIEBLICH, 
Selbstfertilitat bei Rotklee (Trif. prat. L.). (Im Druck.) 
— Untersuchungen über Heterosis bei Sorghum. (In 
Bearbeitung.) Untersuchungen über den Blausäure- 
gehalt bei Sudangras und Sorghum-Hirsen. (In Be- 
arbeitung.) M. SCHMIDT, Kern- und Steinobst. 





Die Natur- 
wissenschaften 


ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzenzüchtung 5. 
(Im Druck.) — Untersuchungen über den züchterischen 
Wert von Sämlingen der Kirschpflaume, Prunus 
cerasifera Ehrh. (In Bearbeitung.) — Venturia in- 
aequalis (Cooke) Aderhold. IX. Fünfjährige Freiland- 
beobachtungen über den Schorfbefall von Apfelsorten. 
(In Bearbeitung) — Venturia inaequalis (Cooke) 
Aderhold. X. Untersuchungen über die Vererbung 
der Aggressivität und der morphologischen Merkmale 
von Einsporenherkünften des Schorfpilzes. (In Be- 
arbeitung.) — Die Beziehungen zwischen Kernzahl, 
Fruchtgewicht, Fruchtgröße und Wüchsigkeit der 
Sämlingsnachkommen bei verschiedenen diploiden 
und triploiden Apfelsorten. (In Bearbeitung.) (In 
Gemeinschaft mit C.F. RuUDLoFF.) — O. SCHRÖCK, 
Anwendung der Lumineszenzmikroskopie auf die 
Resistenzzüchtung (Resistenz gegen pilzliche Krank- 
heiten, Dürre und Frost. (In Bearbeitung.) (In Gemein- 
schaft mit W. Ruporr.) — Methoden zur Erzeugung 
polyploider Pflanzen: a) Untersuchungen an Zwillings- 
pflanzen. b) Untersuchungen über die Wirkung von 
Temperaturschocks. c) Auslösung von Polyploidie 
durch Anwendung von Colchicin, Acenaphthen und 
anderen wirksamen Substanzen. (In Bearbeitung.) 
(In Gemeinschaft mit W. RUDORF u. G. WEICHSEL.) — 
Lumineszenzmikroskopische Untersuchungen zur Lo- 
kalisierung des Kumarins bei Steinklee. (In Bearbei- 
tung.) — Alkaloidarmut und ihr Vererbungsmodus 
bei Galega officinalis. (In Bearbeitung.) — W. SCHRODT, 
Voruntersuchungen zur Resistenzzüchtung gegen Clysia 
ambiguella und Polychrosis botrana. (In Bearbeitung.) 
(In Gemeinschaft mit G. DE Lattin.) — P. SCHWARZE, 
Methodisches zur Bestimmung des Rohproteingehaltes 
in Zuchtmaterial. II. (In Bearbeitung.) — Methoden 
zur Bestimmung des Ölgehaltes in Zuchtmaterial. 
(In Bearbeitung.) — Variabilität von Eiweißgehalt 
und Eiweißqualität in Pflanzen. (In Bearbeitung.) — 
G. STELZNER, Kartoffel, Solanum tuberosum. ROEMER- 
Ruporr, Handbuch der Pflanzenzüchtung. (Im 
Druck.) (In Gemeinschaft mit H. LEHMANN.) — 
H. J. Trorı, Die Lupinenarten als Körnerleguminosen 
und Futterpflanzen. ROEMER-RUDORF, Handbuch der 
Pflanzenzüchtung. (Im Druck.) (In Gemeinschaft 
mit J. HacKBARTH.) — Die Lupinenarten als Öl- 
pflanzen. ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflanzen- 
züchtung. (Im Druck.) (In Gemeinschaft mit J. Hack- 
BARTH.) — H. ULrricH, Studien über die Ursachen 
der Frostresistenz. II. Beobachtungen über die Ur- 
sachen der Gefrierverzégerung in Pflanzen. (In 
Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit A. MADE.) — 
Kurze Mitteilung für die Naturwissenschaften: Über 
das photoperiodische Wirkungsspektrum bei Isaria- 
Gerste. (In Bearbeitung) (In Gemeinschaft mit 
M. CANEL.) — Photospektrometrische Untersuchungen 
an Chlorophylivarianten. (In Bearbeitung.) (In Ge- 
meinschaft mit J. HarrıscHh.) — G. WEICHSEL, 
Methoden zur Erzeugung polyploider Pflanzen: a) Un- 
tersuchungen an Zwillingspflanzen. b) Untersuchungen 
über die Wirkung von Temperaturschocks. c) Aus- 
lösung von Polyploidie durch Anwendung von Colchi- 
cin, Acenaphthen und anderen wirksamen Substanzen. 
(In Bearbeitung.) (In Gemeinschaft mit W. RuDORF 
und O. SCHRÖCK.) — ERNST WERTZ, Beziehungen zwi- 
schen Quellung und Röntgenstrahlenwirkung bei 
Gerstenkörnern. (In Bearbeitung.) 
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Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 
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Veröffentlichungen: W. Horn, Über einen künstlich 
gefärbten Carabus auratus L. Stettiner Entomol. Ztg 
99, 153—155 (Stettin 1938) — Welcher Käfer be- 
schädigt die Bleimäntel unserer Luftkabel? Umschau 5, 
102—103 (1939) — Über Insektengötter und Heu- 
schreckenkäfige in China und Mandschukuo. Arb. phys. 
angew. Entomol. 6, 62—66 (1939). — H. F. BARNES, 
A new gall midge attacking beech buds. Arb. phys. 
angew. Entomol. 6, 41—43 (1939). — M. BERNHAUER, 
Neue Staphyliniden aus Chile. Arb. .morph.-taxon. 
Entomol. 6, 12—16 (1939). — A. Breric, Neue neo- 
tropische Staphylinidae der Subfamilie Aleocharinae. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 16—31 (1939). — 
M. Cu0j6, H. Sauters Formosa-Collection: Subfamily 
Galerucinae. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 135—153 
(1938) — H. Sauters Formosa Collection: Subfamily 
Cryptocephalinae. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 294 
(1938). — C. DRAKE and H. M. Harris, Concerning 
Velia boliviana (Breddin) (Hemiptera, Veliidae). Rev. 
de Entomol. 9, 97—98 (1938). — F. van EMDEN, Be- 
schreibung der Larve von Notiophygus Hessei John. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 132—135 (1938). — 
M. GOETGHEBUER, A propos de Lauterborniella (Zav- 
reliella) marmorata van der Wulp. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 6, 48— 50 (1939). — D. G. Hatt, New Genera 
and Species of South American Sarcophagidae. Arb. 


morph.-taxon. Entomol. 5, 253—260 (1938). — K. 
HEDWIG, Neue schlesische Ichneumoniden. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 5, 221—228 (1938) — Ein 


neuer Phygadeuon von Borkum. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 5, 327 (1938). — W. HENNiG, Zur Frage der 
verwandtschaftlichen Stellung von Braula_ coeca 
Nitzsch. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 164—174 
(1938) — Beiträge zur Kenntnis des Kopulations- 
apparates und der Systematik der Acalyptraten I. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 201—214 (1938) — 
Übersicht über die Larven der wichtigsten deutschen 
Chrysomelinen. Arb. phys. angew. Entomol. 5, 85— 136 
(1938) — Odiniidae und Braulidae. Die Fliegen der 


palaearktischen Region. Lieferung 122 (1938) — Zur 
Nomenklatur pflanzenschädlicher Anthomyiiden. Arb. 
phys. angew. Entomol. 5, 279—283 (1938). — A. 
HUSTACHE, Curculionides nouveaux de l’Amerique 


medidionale. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 265— 289 
(1938) — Curculionides nouveaux de l’Amerique meri- 
dionale, qui se trouvent dans le Deutsches Entomo- 
logisches Institut. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 
174—184 (1938) — Curculionides nouveaux de l’Ameri- 
que méridionale, qui se trouvent dans le Deutsches 
Entomologisches Institut. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. 5, 334—349 — Curculionides nouveaux de |’ Améri- 
que méridionale, qui se trouvent dans le Deutsches 
Entomologisches Institut. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. 6, 50—68 (1939). — M. T. JAMEs, New Formosan 
Stratiomyidae in the Collection of the Deutsches 
Entomologisches Institut. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. 6, 31—38 (1939). — H. Joun, Notiophygus Gory. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 128—132 (1938). — 
S. K£LEr, Uber einige Mallophagen aus Paraguay und 
Kamerun. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 228—242 — 
Uber brasilianische Mallophagen. 1. Beitrag. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 5, 305—327 (1938). — R. 
KLEINE, Neue Brenthiden aus dem Deutschen Ento- 
mologischen Institut. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 
289—292 (1938). — P. KOHLER, Neotropische Psychi- 
den aus dem Deutschen Entomologischen Institut. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 246—249 (1938) — 
Neotropische Psychiden aus dem Deutschen Entomo- 
legischen Institut. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 
38—42 (1939). — R. KoRSCHEFSKY, Eine neue Cyclo- 
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neda-Art aus Brasilien. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 
264 (1938) — Abbildungen und Bemerkungen zu vier 
SchaufuBschen Coleopteren aus dem deutschen Bern- 
stein. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 11—12 (1939). — 
V. LALLEMAND, Homoptéres nouveaux de la Collection 
du Deutsches Entomologisches Institut de Berlin- 
Dahlem. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 349 (1938). — 
J. LHoste, Etude de quelques Scydmaenidae des rives 
de l’Oc&an Indien. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 
109—128 (1938) — Etude de quelques Scydmaenidae 
des rives de l’Oc&an Indien. 2ieme note. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 6, 1—10 (1939). — B. J. MANNHEIMs, 
Uber das Vorkommen der Gattung Curupira in Man- 
dschukuo nebst Beschreibung der Entwicklungsstadien 
zweier neuer Blepharoceriden aus Anatolien und Siid- 
Chile. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 328— 332 (1938). 
— G. A. K. MARSHALL, On some Oriental Cossoninae. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 153—164 (1938). — 
H. v. OETTINGEN, Erfahrungen über das Arbeiten mit 
Thysanopteren. Arb. phys. angew. Entomol. 5, 178 bis 
182 (1938). — R. H. PAINTER, Two new Species of 
South American Bombyliidae. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 6, 42—45 (1939). — M. Pic, Drei neue Coleop- 
teren-Arten. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 332—334 
(1938). — H. PRIESNER, Zur Kenntnis der Gattung 
Belothrips Hal. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 214 bis 
221 (1938). — H. SACHTLEBEN, Biologische Bekämp- 
fungsmaßnahmen. Handbuch der Pflanzenkrankheiten 
6, 1—120 (1938). — K. E. ScHEDL, Scolytidae und 
Platypodidae. Arb. morph.-taxon. Entomol. 6, 45, 
48 (1939). — G. SCHMIDT, Gebräuchliche Namen von 
Schadinsekten in verschiedenen Ländern. Entomol. 
Beih. 6 (1939). — H. Schmitz, Megaselia (s. str.) lati- 
costa n. sp. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 292—294 


(1938). — M. SELLNICK, Eine neue Milbengattung aus 
Süd- und Mittelamerika. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
5, 184—185 (1938). — J. Sonan, On Three New 


Species of Vespidae and Eumenidae. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 5, 260—264 (1938). — H. DE Souza LoPEs, 
Sobre um Rhinophoridae e varios Sarcophagidae da 
colleccao do „Deutsches Entomologisches Institut‘‘ em 
Berlin-Dahlem. Mem. Inst. Oswaldo Cruz 33, 555 — 566 
(1938). — S. L. StRANEO, De Quibusdam novis Caelo- 
stominis. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 242—246 
(1938). — W, STRITT, Die Wiederentdeckung der Blatt- 
wespe Pontania purpureae Cam. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 5, 248—253 (1938). — G. ULMER, Chilenische 
Ephemeropteren, hauptsächlich aus dem Deutschen 
Entomologischen Institut, Berlin-Dahlem. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 5, 85—108 (1938). 


Hydrobiologische Anstalt der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, Plön (Holstein). 


Direktor: AUGUST THIENEMANN. 

Wissenschaftliches Mitglied: FRIEDRICH Lenz. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 11 
(im Sommer 15). 
Auswärtige, an der Anstalt längere Zeit arbeitende 
Gäste: 15. 

Veröffentlichungen: A. L. BuscHKIEL, Stoffwechsel 
im tropischen Teich, fischereibiologisch betrachtet. 
Arch. f. Hydrobiol. Suppl.-Bd. 16 — Grenzen der 
Vererblichkeit von Karpfeneigenschaften. Z. Fischerei 
36, 1—22. — F. GEYER, Om vaeksten af holstenske 
karpefisk. Ferskvandsfiskeribladet 1938, Nr5 — Zur 
Altersbestimmung und Altersrückberechnung einiger 
Süßwasserfische. Fischereiztg 41, Nr2o — Wachs- 
tumsuntersuchungen an Süßwasserfischen ostholsteini- 
scher Seen. Fischereiztg 41, Nr 35 — Alter und Wachs- 
tum der wichtigsten Cypriniden ostholsteinischer Seen. 
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wissenschaften 
Plötze (Leuciscus rutilus L,), Brachsen (Abramis palaearktischen Region — Die Chironomidengattung 
brama L.), Güster (Blicca björkna L.), Rotfeder Coelotanypus. Zool. Anz. — W. One, Einfache 
(Scardinius erythrophthalmus.) Arch. f. Hydrobiol. Messung des Kalk- und Säuregehaltes der Gewässer. 
34, 543—644: — C. F. HuMmPpHRIEs, The chironomid Allg. Fischereiztg — Jahresuntersuchung des Rein- 
fauna of the Großer Plöner See, the relative density of beker Tonteiches. Arch. f. Hydrobiol. — H. Rott, 


Arch £. 
- FR. KRÜGER, Tanytarsus- 


its members and their emergence period. 
Hydrobiol. 33, 535 — 584. 


Studien I. Die Subsectio Atanytarsus. Zugleich 
variationsstatistische Untersuchungen zum Problem 


der Artbildung bei Chironomiden. Arch. f. Hydro- 
biol. 33, 208—256. — Fr. Lenz, Bericht über den 
Verlauf der 8. Mitgliederversammlung der Inter- 
nationalen Vereinigung für theoretische und angewandte 
Limnologie vom 23. VIII. bis 7. IX. 1937 in Frank- 
reich. Verh. I. V.L. 8II, 43—65 — Zur Limnologie 
der niederschlagsarmen Gebiete Nordostbrasiliens. 
Verh. I. V.L. 8 II, 121—137 — Der 8. Internationale 
Limnologenkongreß in Paris. Internat. Rev. d. Hydro- 
biol. 36, 420—424. — A. MEUCHE, Die Fauna im Algen- 
bewuchs. Nach Untersuchungen im Litoral osthol- 
steinischer Seen. Arch. f. Hydrobiol. 34, 349— 520. — 
G. NıETzkE, Die Kossau. Hydrobiologisch-faunisti- 
sche Untersuchungen an schleswig-holsteinischen Fließ- 
gewässern. Arch. f. Hydrobiol. 32, 1—74 — Tinodes 
pallidula und assimilis. Arch. f. Hydrobiol. 34, 154. — 
W.OHLe, Teichwirtschaftliche Kalkkontrolle und die 
Py-SBV-Tasche. Z. Fischerei 36, 185—191 Zur 
Vervollkommnung der hydrochemischen Analyse. III. 
Die Phosphorbestimmung. Angew. Chem. 51, 906 
bis 911 Die py-SBV-Tasche als Hilfsmittel für den 
Teichpraktiker. Fischerei-Ztg 41, Nr 37, 436 — Die 
Bedeutung der Austauschvorgänge zwischen Schlamm 
und Wasser für den Stoffkreislauf der Gewässer. 
Jb. vom Wasser 13. H. Rott, Nuphar luteum f. 
submersum Glk in ostholsteinischen Fließgewässern. 
Arch. f. Hydrobiol. 33, 117—123 — Die Pflanzen- 
gesellschaften ostholsteinischer Fließgewässer. Limno- 
logisch-soziologische Studien. Arch. f. Hydrobiol. 34, 
159— 305 Kalkgürtel am Großen Plöner See. Arch. 
f. Hydrobiol. 34, 528—529 — Neue Pflanzengesell- 
schaften aus ostholsteinischen Fließgewässern. Ein 
Beitrag zur Kenntnis der Wasserassoziationen. Beih. 
z. Bot. Zbl. 58, B. 466—475 — Ziele und Aufgaben 
der pflanzensoziologischen Erforschung von Seen und 
Fließgewässern. Naturwiss. 26, 401—404 — Pflanzen- 
soziologie und Fließgewässer. Forsch. u. Fortschr. 
14, 345—347 — Das Phalaridetum arundinaceae 
in Holstein. Fedde Repertorium. Beih. 101, 101—107 
— Allgemein wichtige Ergebnisse für die Pflanzen- 
soziologie bei Untersuchung von Fließwässern in 
Holstein. Fedde Repertorium. Beih. ror, 1o8—112 
— Strandsäume am Großen Plöner See. Natur u. 
Volk 69, 79—82. — A. THIENEMANN, Über die Süß- 
wasserfauna von Kurdistan. Zool. Anz. 122, 258 bis 
260. A. THIENNEMANN mit F. W. Epwarps, Neuer 
Beitrag zur Kenntnis der Podonominae. Zool. Anz. 
122, 152— 158 Lappland. Natur u. Volk 68, 361 bis 
369 — Einar Naumann. Ein Forscherleben im Dienste 
der Limnologie. Verh. I. V.L. 8IIl, 1—41 — Frost- 
boden und Sonnenstrahlung als limnologische Faktoren. 
Ein Beitrag zum Problem der Stechmückenplage in 
Lappland. Arch. f. Hydrobiol. 34, 306—345 — Vor- 
frühling in Lappland. Naturforsch. 1939. 

Im Druck befindliche Arbeiten: F. GEYER, Drei 
Fälle von Alampie bei Brassen (Abramis brama L.), 
Güster (Blicca björkna L.), Rotfeder (Scardinius 
erythrophthalmus L.). — Fr. Lenz, Die Larven und 
Puppen der Podonominae. In LINDNER, Die Fliegen 
der palaearktischen Region — Die Larven und Puppen 
der Corynoneurinae. In LINDNER, Die Fliegen der 


Isoetes, Lobelia und Litorella in kalkarmem und kalk- 
reichem Wasser (BBC.) — Zur regionalen Verbreitung 
des Phalaridetum arundinaceae Libbert (Feddes Rep.) 
— Pflanzenkunde im Plöner Seengebiet (Nordelbingen) 
— Einige Waldquellen Holsteins und ihre Pflanzen- 
gesellschaften (Bot. Jb.) — Zur Entwicklung der 
Potamobotanik (Internat. Rev. d. Hydrobiol.) — 
Zur Terminologie des Periphyton (Arch. f. Hydro- 
biol.) — Die pflanzliche Besiedlung der Insel Sterin 
im Gr. Plöner See (Schr. naturwiss. Ver. f. Schlesw.- 
Holst.) — Ostholsteinische Fließgewässer und ihre 
Vegetation (Heimat). — A. THIENEMANN, Grundzüge 
einer allgemeinen Ökologie — Die Chironomiden- 
forschung in ihrer Bedeutung für Limnologie und 
allgemeine Biologie — Chironomiden-Metamorphosen 
XVII. — H. UrTErMöHL, Das Kombinationslot und 
seine Anwendung bei limnologischen Forschungen. 
Arch. f. Hydrobiol — Flagellatenstudien I. Volvocales. 
Ber. dtsch. bot. Ges. — Über die Bestimmung der 
Sink- und Aufstiegsgeschwindigkeit mikroskopisch 
kleiner Körper in Flüssigkeiten mit dem Umgekehrten 
Mikroskop. Z. Mikrosk. — K. VıErs, Wassermilben 
aus den Bayerischen Alpen bei Garmisch-Partenkirchen. 
Arch. Hydrobiol. 

Noch nicht abgeschlossene Untersuchungen: FR. 
GEYER, Weitere Wachstums- und Nahrungsunter- 
suchungen an Süßwasserfischen — Abnorme Seiten- 
linien bei Fischen — Fang der kleinen Maräne — Be- 
arbeitung des Balaton-Materials. — E. Kann, Algen- 
studien im Litoral holsteinischer Seen. — KREUZER, 
Limnologische Untersuchungen an Tümpeln. — 
F. KRÜGER, Die Paratanytarsus-Gruppe — Tanytarsus- 
larven in einer Wasserleitung. — FR. Lenz, Brandungs- 
fauna. Methodik bodenfaunistischer Untersuchungen. 
Strandsee-Untersuchungen. Chironomidenstudien. Bo- 
denfauna karelischer und schwedischer Seen. Die 
Limnologie Nordostbrasiliens. — W.OHLeE, Erfah- 
rungen an Wasserversorgungen Ostholsteins — Über 
die chemischphysikalische Beschaffenheit smäländi- 
scher Seen — Das dystrophe Gewässer — Teichwirt- 
schaftliche Untersuchurgen. — H.Roır, Pflanzen- 
gesellschaften holsteinischer Tümpel — Assoziations- 
phänologie — Waldquellen und ihre Gesellschaften — 
Die Altwässer und ihre Vegetation — Das Alnetum an 
Seen — Pflanzengesellschaften weiterer Fließgewässer. 
— A. THIENEMANN, Lappländische Gewässer — Grund- 
wasserschwankungen — Chironomidenstudien — Ter- 
restrische Chironomiden — Bearbeitung des Materials 
der Deutschen Limnologischen Sunda-Expedition. — 
H. UrERMÖHL, Neuauslotung und Kartierung des 
Großen Plöner Sees mit besonderer Berücksichtigung 
der Sedimente (Gemeinschaftsarbeit mit Studenten) — 
Über den Stoffwechsel baltischer Gewässer — Über 
den Bakteriengehalt baltischer Seen — Plankton- 
forschungen an verschiedenen Gewässern — Unter- 
suchung eines neuen Pflanzenfarbstoffes. 

Bearbeitung des Materials der Deutschen Limnologi- 
schen Sunda-Expedition: Es erschien von Bd. 7, H. 4, 
von Bd. 8, H.1. 


Limnologische Station Niederrhein, Krefeld. 
Leiter: W. SCHNEIDER. 
Veröffentlichungen: E. RÜSCHE, Nahrungsaufnahme 
und Nahrungsauswertung bei Plumatella fungosa. 


Arch. f, Hydrobiol. 33 (1938). — K. SCHRÖDER, Beiträge 
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zur Spongillidenfauna Nordwestdeutschlands. Arch. f. 
Hydrobiol. 33 (1938). — U. STEUSLOFF, Beiträge zur 
Ökologie nordwestdeutscher Spongilliden. Arch. f. 
Hydrobiol. 33 (1938). — R. WEIMANN, Über die Be- 
deutung von Abwasser und Grundwasser bei Massen- 
entfaltungen von Plankton, insbesondere von Chlamy- 
domonas pomiformis, in den Niepkuhlen. Arch. f. 
Hydrobiol. 33 (1938). — E. RÜscHE, Atyaephyra des- 
maresti im Hafen von Duisburg-Ruhrort. Zool. Anz. 
122, H. 7/8 (1938) — Die Süßwassergarnele Atyaephyra 
desmaresti wandert in die deutschen Gewässer ein. 
Natur a. Niederrh. 14, H.2. — W. SCHNEIDER, Der 
Landwehrgraben bei Hüls und sein Einfluß auf das 
Plankton der Waldwinkelkuhle am Hülser Berg. 
Natur a. Niederrh. 14, H. 1 — Das ‚Schwarze Wasser‘ 
bei Wesel, ein niederrheinischer Heideweiher. Natur a. 
Niederrh. 14, H.2 — Freilebende und pflanzenpara- 
sitische Nematoden. In: Daur, Die Tierwelt Deutsch- 
lands und der angrenzenden Meere. 36. Teil. 266 S. 
mit 455 Abb. Jena: G. Fischer. 

In Bearbeitung: Eine umfassende Untersuchung der 
Grundwasserverhältnisse am Niederrhein (WEIMANN). 
— Ökologische Beobachtungen an freilebenden Nema- 
toden der Adria (SCHNEIDER). — Die Bearbeitung der 
Mermithiden Deutschlands (SCHNEIDER). — Die hydro- 
graphischen Verhältnisse des Duisburg-Ruhrorter Ha- 
fens (RÜSCHE). — Einzelne Tiergruppen werden von 
den nebenamtlichen Mitarbeitern der Station, von 
denen 4 an insgesamt 45 Tagen einen Arbeitsplatz 
inne hatten, bearbeitet. 


Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Langenargen a. Bodensee. 
Komm. Leiter: HANs-JOACHIM ELSTER. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 
Veröffentlichungen: W. EINSELE, Physikalisch- 
chemische Betrachtung einiger Probleme des limnischen 
Mangan- und Eisenkreislaufes. Arb. Int. Vereinig. f. 
theor. u. angew. Limnol., Paris 8 — Über chemische 
und kolloidchemische Vorgänge in Eisen-Phosphat- 
Systemen unter lino-chemischen und limnogeologischen 
Gesichtspunkten. Arch. f. Hydrobiol. 33. — W. EIN- 
SELE u. J. Grim, Über den Kieselsäuregehalt plankti- 
scher Diatomeen und deren Bedeutung für einige 
Fragen ihrer Ökologie. Z. Bot. 32. — W. EINSELE, 
G. HELLEMANN u. H. VETTER, Hydrographische und 
hydrochemische Untersuchungen an einer Altwasser- 
schlinge (Schussen bei Eriskirch) und an einem Weiher 
(Bühelweiher bei Wasserburg). Schr. d. Ver. f. Gesch. 
d. Bodensees 64. — H. J. ELSTER, Fischmarkierungen 
im Bodensee. Fischerei-Ztg. 41 — Einige Beobachtun- 
gen über hydrodynamische Vorgänge im Bodensee. 
Verh. d. int. Ver. f. theor. u. angew. Limnol., Paris 8 — 
Versuche zur Ertragssteigerung der Alpenrandseen. 
Umschau 42 — Über die Bewirtschaftung des Boden- 
sees. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 37 — Ertrags- 
steigerung und Förderung des Berufsfischertums am 
Bodensee. Fischerei-Ztg. 41 — Richtlinien für das 
Streifen der Felchen am Bodensee. Allg. Fischerei- 
Ztg. 63 — Einige Bemerkungen über die künstliche 
Erbrütung in der Seenbewirtschaftung. Allg. Fischerei- 
Ztg. 64 — Einige Beobachtungen über das Verhalten 
der oberen Wasserschichten des Bodensees. Schr. d. 
Ver. f. Gesch. d. Bodensees 65. — H. v. KrEın, Limno- 
logische Untersuchungen über das Crustaceenplankton 
des Schleinsees und zweier Kleingewässer (nebst hydro- 
graphischen Beobachtungen am Schleinsee). Internat. 
Rev. d. Hydrobiol. 37. — W. Kunr, Bewegungsvor- 
gänge im Blaufelchenei. Verh. dtsch. zool. Ges., Zool. 
Anz., Suppl.-Bd. ıı. — H. Kuntze, Das Crustaceen- 
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plankton des Schleinsees im Jahre 1935. Internat. Rev. 
d. Hydrobiol. 37. — W. Nimann, Uber die Verbreitung 
des Rheinwassers im Bodensee. Internat. Rev. d. 
Hydrobiol. 36 — Ergebnisse der Versuchsfischerei an 
der Halde des Bodensees. Fischerei-Ztg. 41 — Ergeb- 
nisse der Blaufelchenuntersuchungen im Jahre 1937 
und die Fangprognose fiir das Jahr 1938 in der Blau- 
felchenfischerei am Bodensee. Allg. Fischerei-Ztg. 1938 
— Der Stand der Blaufelchenfischerei am Bodensee im 
Jahre 1936. Z. Fischerei 36. — M. STEINER, Zur Kennt- 
nis des Phosphatkreislaufes in Seen. Naturwiss. 26. — 
H. VETTER, Bemerkungen über das Phytoplankton und 
seine Beziehungen zur Ernährung des Crustaceen- 
planktons im Schussenaltwasser und im Bühelweiher. 
Schr. d. Ver. f. Gesch. d. Bodensees 64. 

Im Druck befindliche Arbeiten: H. J. ELSTER, 
Beobachtungen über das Verhalten der Schichtgrenzen 
nebst einigen Bemerkungen über die Austauschverhält- 
nisse im Bodensee (Obersee). Arch. f. Hydrobiol. — 
J. Grım, Beobachtungen über das Phytoplankton des 
Bodensees (Obersee), nebst einigen Berechnungen. 
Internat. Rev. d. Hydrobiol. — W. NÜMANN, Unter- 
suchungen über die Biologie einiger Bodenseefische in 
der Uferregion und den Randgebieten des freien Sees. 
Z. Fischerei. — B. WERNER, Ein Schlitten-Netz. 
Internat. Rev. d. Hydrobiol. 


Biologische Station Lunz a. See, Niederösterreich. 
Kupelwiesersche Stiftung. 

Leiter: FRANZ RUTTNER. 

Zahl der standig wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 

Besuche auswärtiger Gäste: Im Berichtsjahre haben 
52 Besucher durchschnittlich je 27 Tage an der Anstalt 
gearbeitet, darunter 11 Teilnehmer einer Exkursion des 
Zoologischen Instituts in Königsberg (1 Woche) und 
17 Teilnehmer eines dreiwöchigen hydrobiologischen 
Kurses. Unter den Besuchern waren 8 Ausländer, und 
zwar 4 aus England und 4 aus der Tschechoslowa- 
kischen Republik. 

Veröffentlichungen: F. BERGER, Zur Methodik der 
Gesamtphosphor- und Phosphatbestimmung. Internat. 
Rev. d. Hydrobiol. 37 (1938). — V. BREHM, 1. Uber 
die Süßwasserfauna von Kurdistan I u. II. Zool. Anz. 
121 (1938) — 2. Die Rotfärbung von Hochgebirgssee- 
organismen. , Biol. Rev. 13 (1938). — L. GEITLER, 
1. Über den Bau des Ruhekerns mit besonderer Berück- 
sichtigung der Heteropteren und Dipteren. Biol. Zbl. 
58 (1938) — 2. Weitere cytogenetische Untersuchungen 
an natürlichen Populationen von Paris quadrifolia. 
Z. indukt. Abstammgslehre 55 (1938). — R. Hotovy, 
Die Abhängigkeit des Sauerstoffverbrauches von der 
Temperatur und Körpergröße bei Triops cancriformis. 
Zool. Anz. 122 (1938). — A. Korısko, Über die Nah- 
rungsaufnahme bei Anapus testudo. Internat. Rev. d. 
Hydrobiol. 37 (1938). — H. v. Mitts, Die Ybbs als 
Typus eines ostalpinen Kalkflusses. Internat. Rev. d. 
Hydrobiol. 37 (1938). — H. MÜLLER, 1. Uber die Aus- 
wirkungen des Schneedruckes auf die Schwingrasen 
und die biochemische Schichtung des Lunzer Obersees, 
II. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 37 (1938). — 2. Bei- 
trage zur Frage der biochemischen Schichtung im 
Lunzer Ober- und Untersee. Internat. Rev. d. Hydro- 
biol. 37 (1938). — F. NEUBAUER, Zur Ökologie von in 
Buchenkronen epiphytisch lebenden Flechten. Beitr. 
z. Biol. d. Pflanzen 25 (1938). — F. RUTTNER, Die 
biologische Station in Lunz. Internat. Rev. d. Hydro- 
biol. 37 (1938). — F. RUTTNER u. F. SAUBERER, Durch- 
sichtigkeit des Wassers und Planktonschichtung. 
Internat. Rev. d. Hydrobiol. 37 (1938). — F. SAUBERER, 
1. Zur Methodik der Durchsichtigkeitsmessungen im 
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Wasser und deren Anwendung in der Limnologie. 
Arch. f. Hydrobiol. 33 (1938) — 2. Versuche und spek- 
trale Messungen der Strahlungseigenschaften von 
Schnee und Eis mit Photoelementen. Meteorol. Z. 1938 
— 3. Studien über das Lichtklima des Waldes. Österr. 
Bot. Z. 87 (1938). — F. SAUBERER u. O. ECKEL, Zur 
Methodik der Strahlungsmessungen unter Wasser. 
Internat. Rev. d. Hydrobiol. 37 (1938). 


Deutsch-Italienisches Institut für Meeresbiologie 
zu Rovigno D’Istria. 


Leiter: ADOLF STEUER und MAssIMo SELLA. 

Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: THıLo 
KRUMBACH, Berlin. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 29. 

Von den 24 auswärtigen Gästen waren aus Deutsch- 
land 15, aus Italien 6, aus Ungarn, Bulgarien und 
Dänemark je 1. 

Ferner besuchten das Institut 27 Professoren und 
Studenten der Universität Bologna unter der Führung 
von Prof. Pasguını, sowie 6 Studenten und andere 
Gäste von der Jacht ,,Universitas unter Führung von 
Prof. Gams, Innsbruck. 

Veröffentlichungen: N. BENACCHIO, Osservazioni 
sistematiche e biologiche sulla Zosteracee dell’Alto 
Adriatico. Thalassia 3, 3 (1938). — N. BENACCHIO e 
C. MARANGONI, La cellulosa delle fanerogame marine e 
loro utilizzazione. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 12 (1938). 
— G. Crpria, Uova, stadi embrionali e post-embrionali 
di Blennius ocellaris L. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 4 
(1938) Uova, stadi post-embrionali di Blennius 
tentacularis Brünn. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 7 (1938) 
— Su di una nuova specie di Onos (Risso) l’Onos sellai 
(n. sp.). Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 10 (1938). — 
G. FRENZEL, Die systematische Stellung des adriati- 
schen Alcyonium. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 6 (1938). — 
H. Horer, Bau und Mechanik des Schädels von Zeus 
pungio. Zool. Jahrb. Abt. Anat. u. Ontog. 64, 4 (1938). 
— G. HorrmMann, Untersuchungen über das Kanal- 
system der Krustenanemonen. Zool. Jahrb. Abt. Anat. 
u. Ontog. 65 (1939). — E. JAwoRSKI, Untersuchungen 
über Rassenbildungen bei Anthozoen. Thalassia 3, ı 
(1938). — G. v. KoLosvÄrY, Über die Variabilität der 
Balanidenarten Acasta spongites (Poli) und Chthamalus 
stellatus (Poli). Zool. Anz. 125 (1939) — Über die 
Ergebnisse meiner spinnen-Öökologischen Forschungen 
in Rovigno. Fol. entom. hung. 4 (1938). — G. KRAMER, 
Angaben zur Fortpflanzung und Entwicklung von 
Mauereidechsen. Senckenbergiana 20 (1938). — 
G. KRAMER u. R. MARTENS, Rassenbildung bei west- 
istrianischen Inseleidechsen in Abhängigkeit von 
Isolierungsalter und Arealgröße. Arch. Naturgesch., 
N.F. 7 (1938) Zur Verbreitung und Systematik der 
festländischen Mauereidechsen Istriens. Sencken- 
bergiana 20 (1938). — W. KUHNELT, Beziehungen 
zwischen Kalkstoffwechsel und Atmung bei Mollusken 
der Meeresküste. Zool. Anz. 124 (1938). — J. LUTZE, 
Über Systematik, Entwicklung und Ökologie von 
Callianassa. Helgol. Wiss. Meeresunters. I (1938). — 
G. Mosesacu, Uber den Einfluß des Lichts auf die 
Polarisierung des befruchteten Eies von Cystosira 
barbata Ag. Ber. dtsch. bot. Ges. 56 (1938). — H. MUL- 
LER, Einige Beobachtungen über die Schichtung des 
Phytoplanktons nahe der Küste bei Rovigno d’Istria. 
Not. Ist. Biol. Rovigno 2 (1938). — F. Pax, Beiträge 
zur Kenntnis der Höhlenfauna von Leme. Mitt. üb. 
Höhlen- u. Karstforschg 1938. — E. RouscHAL, Eine 
physiologische Studie an Ceterach officinarum Willd. 
Flora, N.F. 32 (1938) — Zum Wärmehaushalt der 
Macchiapflanzen. Osterr. bot. Z. 87 (1938) — Zur 
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Okologie der Macchien. I. Der sommerliche Wasser- 
haushalt der Macchienpflanzen. Jb. wiss. Bot. 1938. — 
V. SCHIFFNER e A. Vatova, Le alghe della Laguna di 
Venezia. La Laguna di Venezia 3, 5, T. IX (1938). — 
J. SPEK, Studien über die Polarität der Larven der 
Kalkschwämme. Protoplasma (Berl.) 30 (1938). — 
A. STEUER, Über die Artberechtigung von Harpacticus 
nicaeensis Cls. Sitzungsber. Akad. Wien, Math.-naturw. 
Kl. 146 (1937) — Revision der Harpacticidengattung 
Metis Philippi. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 8 (1937). — 
K. STuNDL, Jahreszeitliche Schwankungen des Salz- 
gehaltes und der Nährstoffmenge in den Küsten- 
gewässern bei Rovigno d’Istria. Ann. Hydrogr. u. 
Marit. Meteorol. 1938. — A. Vatova, Notizie idrogra- 
fiche sui laghi dell’A.O.I. Nota prel. Atti R. Acc. Naz. 
dei Lincei, S. 6, Rend. Cl. Sc. Fis. mat. e nat, 28 (1938) 
— Le assoziazioni biologiche della Laguna Veneta. 
Soc. Ital. per il progr. delle sc. Roma 1938. — K. VIETS, 
Eine neue Hyadesia-Art a. d. Adria. Not. Ist. Biol. 
Rovigno 2, 9 (1937). — P. Vorz, Studien über das 
„Knallen‘‘ der Alpheiden. Z. Morph. u. Okol. Tiere 
34 (1938) — Droh- und Warnsignale bei zehnfüßigen 
Krebsen. Forsch. u. Fortschr. 14 (1938). — F. WEGENER, 
Beitr. zur Kenntnis der Rüsselregeneration der Sipun- 
culiden. Z. wiss. Zool. 150 (1938). 

Im Druck befindliche Arbeiten (außer der schon 1935 
angezeigten Arbeit von KIESSELBACH): I. CHALAUPKA, 
Permeabilitätsstudien an Meeresalgen, vornehmlich an 
Braunalgen. Thalassia 2, 5. — E. Jaworskı, Rassen 
und Standortmodifikationen bei Seefedern. Thalassia 
3, 7. — A. KıEsSELBACH, Das Verhalten einiger marinen 
Hypotr. Ciliaten bei normalen und veränderten Um- 
weltbedingungen, unter besonderer Berücksichtigung 
der Großkernverhältnisse. Thalassia 3, 7. — H. Liss- 
NER, Über die Makrele des Adriatischen Meeres. 
Thalassia 3, 8. — A. STEUER, The fishery grounds near 
Alexandria. 16. Cumacea. Notes and Memoirs, Cairo 
— The fishery grounds near Alexandria. 18. Sipuncu- 
loida. Notes and Memoirs, Cairo — Die Fischereigründe 
vor Alexandrien. XIX. Mollusca, Thalassia 3, 4. — 
P. Vorz, Die Bohrschwämme (Clioniden) der Adria. 
Thalassia 3, 2. 


Vogelwarte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Rossitten (Kurische Nehrung, Ostpreußen). 
Leiter: ERNST ScHüz, 
Wissenschaftliches Mitglied: OsKAR HEINROTH 


Veröffentlichungen: E. Scutz, Auflassungen ost- 
preußischer Jungstörche in England 1936. Vogelzug 
9, 65—70 — 30. Bericht der Vogelwarte Rossitten 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften. Vogelzug 9, 70—90. — H. LANGE, 
Emets, Drost u. ScHhüz, Weitere Angaben über Heim- 
kehrverzögerung und Bestand des Weißen Storches 
1937. Vogelzug 9, 97—102. — H.RINGLEBEN u. 
E. Schüz, Weitere Beiträge zum Thema ,,Fluggemein- 
schaft‘. Vogelzug 9, 108. — P. Putzic, Zur Alters- 
bestimmung der Saatkrähe (Corvus frugilegus). Vogel- 
zug 9, 108. — M. RIEGEL u.a. Verf., Ringfunde vom 
Pirol (O. o. oriolus). Vogelzug 9, 109. — M. Dumkow 
u.a. Verf, Wanderungen beringter Haussperlinge 
(Passer d. domesticus), Vogelzug 9, 110. — Drost, 
ScHüz, VOLLBRECHT, ERNSTING, Wanderungen be- 
ringter Rabenkrähen (Corvus c.corone). Vogelzug 
9, 111. — Drost u. Schüz, Vom Vogelzug im Winter 
1937/38. Vogelzug 9, 111. — P. Purzıc, Uber das 
Zugverhalten umgesiedelter englischer Stockenten 
(Anas p. platyrhyncha). Vogelzug 9, 139. — B. van 


KRÜCHTEN u. F. FLEISCHER, Erste Rückmeldung einer 
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beringten Mehlschwalbe (Delichon urbica) aus dem 
Winterquartier. Vogelzug 9, 153. — Drost u. ScHüz, 
Vom Vogelzug im Frühjahr 1938. Vogelzug 9, 157 — 
Über Methoden zur Verwendung bunter Ringe. Vogel- 
zug 9, 157. — W.RUppELL, Planbeobachtung und 
-beringung von Larus ridibundus in europäischen 
Winterquartieren. Vogelzug 9, 177. — E.ScHüz, 
Über künstliche Verpflanzung bei Vögeln. Vogelzug 
9, 185. — P. Putzic, Vom Storchzug 1938. Vogelzug 
9, 187 — Weitere Versuche über die Beziehungen der 
Keimdrüsen zum Zugverhalten. Vogelzug 9, 189— 200. 
— M. Posınsıs u. E. ScHüz, Schlußbericht zur Winter- 
flucht von Rebhühnern (P. perdix lucida Altum) am 
Kurischem Haff im Dezember 1937. Vogelzug 9, 200. 
— P. Putzic, Zur Alterskennzeichnung von Nebel- 
krähen (Corvus cornix). Vogelzug 9, 203. — H. GROTE, 
R. Drost u. E. Schüz, Beringte Schwalben (Delichon 
urbica, Hirundo rustica) aus Deutschland in Afrika. 
Vogelzug 9, 203. — Drost u. Schüz, Vom Vogelzug 
im Sommer und Frühherbst 1938. Vogelzug’ 9, 208. — 
H. RINGLEBEN u. E. Scnvz, Schrifttum der Wiederfunde 
paläarktischer Ringvögel 1934—1938. Vogelzug 9, 
222—243. — E. Scntz, Neue Ringfunde vom Polar- 
Seetaucher (Colymbus arcticus). Vogelzug 10, 20—27. 
— H. RINGLEBEN u. E. ScHüz, Ringwiederfunde 
auswärtiger Stationen 14. Vogelzug 10, 27—33. — 
Drost u. Schüz, Vom Zug im Herbst 1938. Vogelzug 10, 
33. — E.Schüz, Johannes Thienemann zum Gedächtnis. 
J. f. Ornithol. 86, 466—483 (auch Vogelzug 9, 171) — 
Beobachtungen in Frankreich. Gefied. Welt 67, 375 — 
Ringfunde europäischer Zugvögel in Afrika und ihre 
Bedeutung. Proc. eight internat. Ornithol. Congr. 
Oxford 1934, S. 536—539. Oxford 1938 — E. Scniz, 
Über Biologie und Ökologie des Weißen Storches. 


Ebenda S. 577—591. — P.Putzic, Zur Variations- 
breite der Maße von Larus canus. Ornithol. Mber. 
47, 10 — Der Grüne Laubsänger (Phylloscopus tro- 


chiloides viridanus) auf Ösel. Ornithol. Mber. 46, 119. 
— G.KnABE, OstpreuBische Fischreihersiedlungen 
und der Zug der ostpreußischer Fischreiher (Adea 
cinerea) auf Grund sechsjähriger Bestandsaufnahmen 
und Beringungsergebnisse nach dem Stand vom 
1. Oktober 1937. Schr. physik.-ökon. Ges. Königs- 


berg i. Pr. 70, 9—52. — H. RINGLEBEN, Afrika- und 
Asienfunde beringter Weißstörche (C.c. ciconia) aus 
der Kurmark. Mark. Tierw. 3, 162. — R. FRAsE, 


Ergebnisse der Beringung grenzmärkischer Stare. 
Abh. u. Ber. Nat. Abt. grenzmärk. Ges. z. Erf. u. 
Pflege d. Heimat 12, 36. — F. HoRNBERGER, Über 
die natürliche Regelung der ostpreußischen Storch- 
übervölkerung durch Zugverluste und Brutausfall im 
Jahre 1937. Beitr. Fortpfl.biol. d. V. 14, 168— 175. — 
P. Purzic, Die Wanderungen des Eichelhähers (Garru- 
lus glandarius L.) im Lichte neuerer Ergebnisse. Schr. 
physik.-ökon. Ges. Königsberg i. Pr. 70, 189— 216. — 
G. KNABE u. H. RINGLEBEN, Beringte Fischreiher 
(Ardea cinerea) aus Europa in Afrika. Schr. physik.- 
ökon. Ges. Königsberg i. Pr. 70, 217— 224. — O. LU- 
DERS, Beringungsergebnisse beim Habicht (Aocipiter 
gentilis). Dtsch. Falkenorden 1938, S.38—48. — 
G. Hess, Vom Zug der Wacholderdrossel (Turdus 
pilaris). Ornithol. Beob. 35, 150—156. — P. PutzıG, 
Die Triebkräfte des Vogelzugs. Umschau 42, 866— 869. 
— G. Haas, Beiträge zum Vorkommen und zur Fort- 
pflanzungsbiologie des Karmingimpels am Drausensee. 
Beitr. Fortpfl.biol. d. V. 15, 52—62. — Außerdem er- 
schienen Verarbeitungen Rossittener Ringfunde durch 
G. Creutz, J. FAKLER, H. LönrL, W. RÜPPELL, 
E. SPERLING, G. STEINBACHER, O. STEINFATT, W. SUN- 
KEL, R. WEIMANN u.a. 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Zellphysiologie, 
Berlin-Dahlem. 

Direktor: OTTO WARBURG. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 9. 

Veröffentlichungen: OTTO WARBURG u. WALTER 
CHRISTIAN, Ko-Ferment der d-Alanin-Oxydase. Bio- 
chem. Z. 296, 294 (1938) — Ko-Ferment der d-Alanin- 
Dehydrase. Naturwiss. 26, 235 (1938). — Fritz Ku- 
BOWITZ, Re-Synthese der Phenoloxydase aus Protein 
und Kupfer. Biochem. Z. 296, 443 (1938). — Otto 
WARBURG, WALTER CHRISTIAN u. ALFRED GRIESE, 
Alloxazin-Adenin-Dinukleotid aus Hefe. Biochem. Z. 
297, 417 (1938). — OTTO WARBURG u. WALTER CHRI- 
STIAN, Isolierung der prosthetischen Gruppe der d- 
Aminosäureoxydase. Biochem. Z. 298, 150 (1938) — 
Bemerkung über gelbe Fermente. Biochem. Z. 298, 368 
(1938). — E. NEGELEIN u. H. BrÖMEL, Protein der 
d-Aminosäureoxydase. Biochem. Z. 300, 4 (1939). — 
Fritz Kusowitz, Spaltung und Resynthese der 
Polyphenoloxydase und des Hämocyanins. Biochem. 
Z. 299, 32 (1938). — Eric G. Batt, Baltimore, Xantine 
Oxidase: An Alloxazine proteid. Science 88, Nr 2275, 
131 (1938). — Erwin Haas, Chicago, Isolierung eines 
neuen gelben Ferments. Biochem. Z. 298, 378 (1938). — 
J. N. Davigson, Dundee, The purification of uricase. 
Biochemic. J. 32, Nr 8, 1386—1388 (1938). 


Kaiser Wilhelm-Institut fiir Biochemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: ADoLF BUTENANDT. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. Mamorı, Dr. TscHE- 
SCHE. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 27. 

Veröffentlichungen: R. TSCHESCHE, Wirkstoffe der 
Leber bei anämischen Erkrankungen. Angew. Chem. 
51, 349 (1938). — A. BUTENANDT u. J. SCHMIDT-THoM£, 
Ein Übergang von der Androsteron- in die Progeste- 
ronreihe. Naturwiss. 26, 253 (1938). — A. BUTE- 
NANDT u. H. Kupszus, Uber A% 4.Cholestadien und 
seine photochemische Umwandlung; Hoppe-Seylers Z. 
253, I u. 224 (1938). — A. WoLFF, Über die Bromie- 
rung von Cholestanon und Koprostanon. Diss. Danzig 


1937. — E. Hausmann, Über einige oxydative Um- 
wandlungen des 4®-Androstendiols-(3, 17) und des 
Cholesterins; Diss. Danzig 1937. — H. DANNENBERG, 
Über einige Umwandlungen des Adrostandions und 
Testosteron. Diss. Dauzig 1937. — A. BUTENANDT, 


J. SchmiDT-THom£& u. H. Paur, Uber einige Umwand- 
lungsprodukte des 17-Athyltestosterons. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 71, 1313 (1938). — A. BUTENANDT, E. Haus- 
MANN u. J. PALanD, Über 45 7-Androstadiendiol- 
(3,17). Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 1316 (1938). — 
G. SCHRAMM u. L. Mamorı, Bemerkung zur biologi- 
schen Bildung des epi-Atiocholandiols. Ber. dtsch. 


chem. Ges. 71, 1322 (1938). — U. WESTPHAL, Fort- 
schrittsbericht aus der biologischen Chemie. Vitamin D. 
Naturwiss. 26, 376 (1938). — A. BUTENANDT u. H. 


Wo1z, Zur Darstellung von Polyoxyderivaten in der 
Gruppe der Steroide: Addition von Wasserstoff- 
peroxyd an «a, ß-ungesättigte Ketone. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 71, 1483 (1938). — A. BUTENANDT u. 
J. Scumipt-Tuomt, Überführung von Dehydro- 
androsteron in 3-Oxy-A®-atiocholensaure: ein Beitrag 
zur Verkniipfung der Androsteron- mit der Cortico- 
sterongruppe. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 1487 (1938). 
— G. SCHRAMM, Enzymatische Umwandlungen in der 
Reihe der Steroide. Angew. Chem. 51, 493 (1938). — 
U. WESTPHAL, Über die Darstellung von Polyoxy- 
derivaten der Keimdrüsenhormone. Angew. Chem. 
51, 493 (1938). — J. Scumipt-THomt, Übergang von 
der Androstan- in die Pregnanreihe. Angew. Chem. 


24 








354 


51, 494 (1938). — A. HEUSNER, Zur Biochemie der 
Pregnangruppe. Angew. Chem. 51, 495 (1938). — 
A, Burenanpt, Nachwort zu den vorstehenden Refe- 
raten. Angew. Chem. 51, 495 (1938). — A. BUTENANDT 
u. H. DANNENBERG, Uber 4!-Androsten-ol-(17)-on-(3), 
ein Isomeres des Testosterons. Ber. dtsch. chem. Ges. 
71, 1681 (1938). — L. MamoLı u. A. VERCELLONE, 
Über die biochemische Dehydrierung in der Reihe 
der Keimdrüsenhormone: Bakterielle Oxydation von 


Dehydroandrosteron zu Androstendion. Ber. dtsch. 
: x y 

chem. Ges. 71, 1686 (1938). — A. BUTENANDT, Über 

cancerogene Stoffe. Arch. f. exper. Path. 190, 74 


(1938). — H. A. OFFE, Über einige substituierte Methyl- 
chromone. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 1837 (1938). — 
R. TscHEscHE, K. BoHLE u. W. NEUMANN, Uber 
pflanzliche Herzgifte, XVII. Mitt. Die Nebenglykoside 
des Oleanders; Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 1927 (1938). 
— A.BurEnanDT, Wirkstoffe der Steroidgruppe. 
Kongreßber. ı des XVI. internat. Physiologenkongr. 
Zürich 1938 A. BUTENANDT, Neue Probleme der 
biologischen Chemie. Angew. Chem. 51, 617 (1938) u. 
Atti del X. congresso internazionale di chimica Roma, 
Maggio 1938, I, 215. — G. SCHRAMM, Uber kristalli- 
sierte Virusarten. Biologe 7, 330 (1938). — L. MAMOLI 
u. G. SCHRAMM, Uber die bakterielle Hydrierung von 
Androstendion und Testosteron. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 71, 2083 (1938). — W. Grosse, Uber 3-Halogen- 
verbindungen und 3-Glucoside der Keimdrüsen- 
hormone. Diss. Berlin 1938. — L. MAMOLI, Biochemi- 
sche Umwandiung von Dehydro-androsteron in Testo- 
steron. Ber. dtsch. chem. Ges. 7I, 2278 (1938). — 
L. W. Mascu, Uber Bromierungen in der Pregnan- 
reihe. Diss. Danzig 1938. — A. BUTENANDT u. D. PE- 
TERS, Über 17-Allyl-testosteron und einige seiner 
Umwandlungsprodukte. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 2688 
(1938). L. MamoLı, Über das Verhalten oestrogener 
Hormone bei der Einwirkung von gärender Hefe: 
Biochemische Umwandlung von Oestron-estern in 
a-Oestradiol. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 2696 (1938). — 
L. MamoLı u. G. SCHRAMM, Über bakterielle Hydrie- 
rung des Testosterons und Androstandions: Die 
Bildung von Iso-androstandiol, Iso-androsteron und 
Androsteron. Ber. dtsch. Chem. Ges. 7I, 2698 (1938). 

L. Mamorı, Bakterielle Dehydrierung von Pregne- 
nolon zu Progesteron. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 2701 


(1938). A. BUTENANDT u. A. HEUSNER, Ist epi-allo- 
Pregnanolon-(3, 20) ein androgener Wirkstoff der 


Pregnangruppe ? Hoppe-Seylers Z. 256, 236 (1938). — 
L. MamorLı, Über enzymatische Hydrierungen und 
Dehydrierungen in der Gruppe der Keimdrüsenhormone. 
Angew. Chem. 52, 39 (1939). — A. BUTENANDT u. 
J. Scumipt-Tuomé, Überführung von Dehydro-andro- 
steron in Progesteron: ein einfacher Weg zur künst- 
lichen Darstellung des Schwangerschaftshormons aus 
Cholesterin. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 182 (1939). — 
K. Dimrotn u. J. PaLAnD, Über die Ultraviolett- 
bestrahlung des A% ?-Androstadien-diols-(3, 17). Ber. 


dtsch. chem. Ges. 72, 187 (1939). — H. FRIEDRICH- 
FREKSA u. H.-A. MÜLLER, Fortpflanzungsfähigkeit 


oestronbehandelter Mäuse. Klin. Wschr. 1939, 130. — 
H. HELLMANN, Versuche zur Darstellung und Um- 
wandlung des Testosterons. Diss. Berlin 1939. — 
A. BUTENANDT, J. SCHMIDT-THoME u. T. Weiss, Uber 
ein 16-Oxy-testosteron. Ber. dtsch. chem Ges. 72, 
417 (1939). A. BUTENANDT u. J. PALAND, Über ein 
kristallisiertes Peroxyd des 4% ?-Androstadien-diols- 
(3, 17). dtsch. chem. Ges. 72, 424 (1939). — 
J. Scumipt-THoME, Neuere Synthesen in der Reihe der 
Keimdrüsenhormone. Angew. Chem. 52, 141 (1939). 
— G. SCHRAMM, Zur Größe des Virus der infektiösen 


Ber. 


Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 





Die Natur- 
wissenschaften 


Myxomatosis. Naturwiss. 27, 149 (1939). — R. TscHE- 
SCHE u. H. J. WoLr, Über den Wirkstoff der Leber 
gegen perniziöse Anämie. Naturwiss. 27, 176 (1939). 
— L. Mamorı, Nuovi risultati degli ormoni sessuali. 
Chim. e L’Industria XVII, 70 (1939). 


Forschungsstelle für Mikrobiologie der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft Säo Paulo (Brasilien). 

Leiter: MARTIN FICKER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich 
Sao Paulo 1, in Hamburg 1. 

Veröffentlichungen: MARTIN FICKER, Uber Verstär- 
kung von Antigenen für die Komplementbindung bei 
Lepra. Z. Immun.forsch. 94, H. 3/4, 363 (1938) — Eine 
neue Flockungsreaktion bei Lepra. Z. Immun.forsch. 
94, H. 3/4, 357 (1938). 

Laufende Arbeiten: Versuche der Behandlung von 
Lepra- und Leishmaniakranken. — Anreicherungs- und 
Färbemethoden für den Nachweis von Tuberkel- und 
Leprabacillen. 


Arbeitenden: in 


Kaiser Wilhelm-Institut für Anthropologie, menschliche 
Erblehre und Eugenik, Berlin-Dahlem 

Direktor: EUGEN FISCHER. 

Leiter der Abteilung für Rassenhygiene: Fritz LENZ. 

Leiter der Abteilung fiir Erbpsychologie: Kurt 
GOTTSCHALDT. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 47. 

Veröffentlichungen: EUGEN FISCHER, Menschliche 
Erblehre. Festschrift zum 50. Kongreß fürinnere Medizin. 
München-Berlin: J. F. Lehmanns Verlag — L’ereditarieta 
delle qualita morali. Veröffentl. der Abtlg. f. Kulturwiss. 
des K. W.-Inst.in Rom, Leipzig 1938 — Neue Rehobother 
Bastardstudien. I. Antlitzveränderungen verschiedener 
Altersstufen bei Bastarden. Z. Morph. u. Anthrop. 37, 
H. 2 — Die Entstehung der Menschenrassen. Volk u. 
Rasse 1938, H.7 — Rassenentstehung und älteste 
Rassengeschichte der Hebräer. Forschung. z. Juden- 
frage 3 — Schicksal des Erbes — Erbe als Schicksal 
der Alemannen. Volkstum u. Reich. Jb. d. Stadt 
Freiburg i. Br. 2 — Zur Rassenfrage der Etrusker. 
Sitzungsber. d. preuß. Akad. Wiss., Physik.-math. Kl. 
25 (1938) — Altersveränderungen im Gesicht bei Reho- 
bother Bastarden 1908—1931. Verh. dtsch. Ges. 
Rassenforsch. 9 (1938) — Menschliche Erblehre und 
arztliche Praxis. Dtsch. med. Wschr. 1939, Nr13 — 
Rasse und Vererbung geistiger Eigenschaften. Z. Morph. 
u. Anthrop. 38, H. 1 (1939) — Versuch einer Phanogene- 
tik der normalen körperlichen Eigenschaften. Z. indukt. 
Abstammgslehre 76 — Zur Frage der Etrusker. 
Forsch. u. Fortschr. 1939, Nr 8. — EUGEN FISCHER u. 
H. LEMSER, Zur Frage der Erkennungsmöglichkeit 
heterozygoter und homozygoter Erbanlagen für Dia- 
betes mit Hilfe der Kupferreaktion. Der Erbarzt 1938, 
Nr6. — Fritz Lenz, Über kombinantes Verhalten 
alleler Gene. Der Erbarzt 1938, Nr 7 — Die empirische 
Prognose zur Verhütung erbkranken Nachwuchses. 
Der Erbarzt 1938, Nr7 — Die Häufigkeit der Ver- 
wandtenehen und ihr Rückgang. Der Erbarzt 1938, 
Nr8 — Kinderaufzucht als staatliche Pflicht. Volk 
u. Rasse 1938, Nr ı2. — Fritz LENz u. PETER-EMIL 
BECKER, Die Arbeitskurve Kraepelins und ein psycho- 
motorischer Versuch in der Zwillingsforschung. Z. 
Neur. 164 (1938). — KURT GOTTSCHALDT, Erbe und 
Umwelt in der geistigen Entwicklung des Kindes. 
39. Jahresber. f. d. Jahr 1937 d. Ver. z. Schutz der 
Kinder vor Ausnutzung u. Mißhandlg. e. V. — Erbe 
und Umwelt in der geistigen Entwicklung des Kindes. 
Die deutsche Schwester 1938, H.5 — Das seelisch 
schwierige Kind in der Sprechstunde. Kinderärztl. 


Praxis 1939 — Erbe und Umwelt in der Entwicklung 





— 
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der geistigen Persönlichkeit. Z. Morph. u. Anthrop. 
38, H. 1 — Phänogenetische Fragestellungen im Be- 
reich der Erbpsychologie. Z. indukt. Abstammgslehre 
76 — Max Fiscuer, Ärztliche Vorbeugung beim 
Alkoholismus. Öff. Gesdh.dienst 1938, H. 22 — Erb- 
gesundheit und Erbbedingtheit beim Trinker. Alkohol- 
frage 1938, H. 5/6. — GEORG GeEIPSL, Uber die Wahr- 
scheinlichkeit eines einfachen mathematischen Zu- 
sammenhanges zwischen den Längenbreitenindizes der 
Köpfe der Eltern und Kinder in Familien. Verh. dtsch. 
Ges. Rassenforsch. 9 (1938). — WOLFGANG ABEL, Die 
Rassengeschichte in ihrer Bedeutung für die Entwick- 
lung des deutschen Volkes. Vortrag zur Semester- 
schluß-Kundgebung des NSD.-Dozentenbundes 1938 — 
Kritische Studien über die Entwicklung der Papillar- 
muster auf den Fingerbeeren. Z. menschl. Vererbgs- u. 
Konstit.lehre 21 (1938) — Über eine Vereinfachung der 
genetischen Auswertung von Papillarmustern der 
Fingerbeeren bei KRassenuntersuchungen. S.A.A. 
N. 5. Bologna 1937. — Horst GEYER, Sind Erbkrank- 
heiten heilbar? Rassenpolit. Auslands-Korrespond. 
1938, Nr 2 — Subcorticale Mechanismen bei schlafenden 
Zwillingen. Z. Neur. 161 (1938) — Die angeborenen und 
früh erworbenen Schwachsinnszustände. Fortschr. 
Neur. 1938, H. 7 — Krankheit und Zwillingsforschung. 
Gesdh.fürs. 1938, H.8 — Der internationale Anthro- 
pologen-Kongreß in Kopenhagen 1938. Ziel u. Weg 
1938, Nr2o — Der Würzburger Vererbungskongreß 
1938. Ziel u. Weg 1938, Nr 23 — Die rassenhygienische 
Bedeutung der Keimschädigung, mit besonderer Be- 
rücksichtigung der mongoloiden Idiotie. Congres 
internat. de la population. Paris 1937 — Aus der Arbeit 
des Kaiser Wilhelm-Instituts für Anthropologie, 
menschliche Erblehre und Eugenik, Berlin-Dahlem, im 
Jahre 1938. Psychiatr.-neur. Wschr. 1939, Nrı — 
Die Vererbung gesunder und krankhafter geistiger 
Anlagen. Dtsch. Adelsblatt 1939, Nr 10 — Zur Ätiologie 
der mongoloiden Idiotie. Leipzig: Georg Thieme 1939 
— Auszug der Habilitationsarbeit „Zur Ätiologie der 
mongoloiden Idiotie‘‘. 1939 — Uber Hirnwindungen 
bei Zwillingen. Z. Morph. u. Anthrop. 38 (1939). — 
Horst GEYER u. OÖ. PEDERSEN, Diskordantes Auftreten 
von Hirntumoren bei erbgleichen Zwillingen. Zbl. 
Neurochir. 1938, Nr2 — Zur Erblichkeit der Neu- 
bildungen des Zentralnervensystems. Z. Neur. 165 


(1939). — ENGELHARDT BÜHLER, Normale physiolo- 
gische Eigenschaften. Fortschr. Erbpath. usw. 1938, 
H. 2 — Zwillingsstudien über Falten und Furchen des 


Antlitzes. Verh. dtsch. Ges. Rassenforsch. 9 (1938) — 
Die Oberliddeckfalte am Europäerauge. Z. Morph. 


u. Anthrop. 38 (1939) — „Offenbar unmöglich‘ im 
erbbiologischen Vaterschaftsnachweis. Erbarzt 1939, 
Nr 3. — Heınz LEMSER, Inwieweit läßt sich eine nicht 


manifestierte Erbanlage für Diabetes mit Hilfe von 
Belastungsproben erkennen? Münch. med. Wschr. 
1938, Nr 43 — Die Entstehungsbedingungen der Zucker- 
krankheit. Biologe 1939, H. ı — Zur Erb- und Rassen- 
pathologie des Diabetes mellitus. Arch. Rassenbiol. 32 
(1938) — Untersuchungsergebnisse an diabetischen 
Zwillingen. Münch. med. Wschr. 1938, Nr 47. — HEINz 
LEMSER u. EUGEN FISCHER, Zur Frage der Erkenntnis- 
möglichkeit heterozygoter und homozygoter Erbanlagen 
für Diabetes mit Hilfe der Kupferreaktion. Erbarzt 
1938, Nr 6. — HERBERT GROHMANN, Zur Erbpathologie 
der Recklinghausenschen Krankheit. Erbarzt 1939, Nr2. 
— KURTWILDE, Zur Erbpsychologie der Übung. Charak- 
ter u. Erziehung 1938 — Über Intelligenzuntersuchungen 
an Zwillingen. Z. indukt. Abstammgslehre 73. — PETER- 
Emit BECKER, Zur Erblichkeit der Motorik. Z. Neur. 
161 (1938) — Zur Erblichkeit der Ischias. Z. Neur. 
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162 (1938) — Zur Erbbiologie der Speiseabneigungen. 
Arch. Rassenbiol. 32 (1938). — PETER-EMIL BECKER 
u. F. Lenz, Die Arbeitskurve Kraepelins und ein 
psychomotorischer Versuch in der Zwillingsforschung. 
Z. Neur. 164 (1938). — KARL-FRIEDRICH LÜTH, Uterus- 
myom bei Zwillingen. Erbarzt 1938, Nr3 — Über 
erbliche Disposition zu Appendicitis. Erbarzt 1938, 
Nr 7. — ERNST FRANCKE, Körperbau und Refraktion. 
Klin. Mbl. Augenheilk. ror (1938). — Hans RIEMANN, 
Die Unterschiede meßbarer Merkmale bei Zwillingen 
im Vergleich mit den Unterschieden in der Bevölkerung. 
Arch. Rassenbiol. 32 (1938). — JOHANNES SCHAEUBLE, 
Indianer und Mischlinge in Südchile. Z. Morph. u. 
Anthrop. 38 (1939). — Rita HauscHıLp, Rassen- 
kreuzungen zwischen Negern und Chinesen auf Trini- 
dad. Z. Morph. u. Anthrop. 38 (1939). — CHRISTEL 
STEFFENS, Über Zehenleisten bei Zwillingen. Z. Morph. 
u. Anthrop. 37 (1938). — KURT GERHARDT, Zur Frage 
Brachycephalie und Schädelform. Z. Morph. u. 
Anthrop. 37 (1938). — HarınG Tj. PIEBENGA, Syste- 
matische und erbbiologische Untersuchungen über das 
Hautleistensystem der Friesen, Flamen und Wallonen. 
Z. Morph. u. Anthrop. 37 (1938). — IrsE ScHMiDT, 
Über Beziehungen zwischen Landflucht und Intelligenz. 
Arch. Rassenbiol. 32 (1938). — RICHARD GUNDER, 
Gerinnungsprüfungen in einer großen, bisher nicht be- 
schriebenen Blutersippe. Arch. Rassenbiol. 32 (1938). 
— ERNST-GEORG BECKER, Pneumonien bei Zwillingen. 
Z. menschl. Vererbgs- u. Konstitlehre 22 (1938). — 
AuGust OHM, Die Entwicklung der sozialen Person 
während der Untersuchungshaft. Inaug.-Diss. 1938. — 
Heinz Kent, Uber die Erblichkeit der Myopie, mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Blutsverwandtschaft der 
Eltern. Inaug.-Diss. 1938. — FRIEDRICH HERMANN 
HAASE, Die Ubersterblichkeit der Knaben als Folge 
recessiver geschlechtsgebundener Erbanlagen. Z. 
menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre 22 (1938). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Medizinische Forschung, 
Heidelberg. 
Direktor des Gesamtinstituts: RICHARD KUHN. 
Institut für Physik. 

Direktor: WALTHER BOTHE. 

Wissenschaftliche Gäste: Fil. lic. F. NORLING, 
Stockholm (Schweden) ; Dr. N. K. Sana, M. Sc., Calcutta 
(Indien) ; Professor J. B. Fisk, Chapel Hill, N.C. (USA.). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 12. 

Veröffentlichungen: F. NORLING u. R. FLEISCHMANN, 
Über die Absorption von langsamen Neutronen in Bor 
und Lithium und das 1/v-Gesetz. Z. Physik 108, 483 
(1938). — H. MAaIER-LEIBNITZz, Ein bemerkenswerter 
Ultrastrahlschauer. Naturwiss. 26, 217 (1938). — 
K. SCHMEISER u. W. BoTHE, Die harten Ultrastrahl- 
schauer. Ann. Physik 32, 161 (1938). — W. GENTNER 
u. W. BoTHE, Kernphotoeffekte mit den y-Strahlen aus 
B!! (p, y). Naturwiss. 26, 497 (1938). — W. BoTHE 
u. W. GENTNER, Die Wellenlängenabhängigkeit des 
Kernphotoeffektes nach Messungen an Brom und 
Kupfer. Naturwiss. 26, 517 (1938). — W. BorTHE, 
Prinzipien der Spektroskopie der Atomkerne. Actuali- 
tes scientif. et industr., Paris 1938 — Hard cosmic ray 
showers. Ind. J. of Phys. 12, 155 (1938). — N. K. Sana, 
Die Beziehungen zwischen den Umwandlungen des 
Fluors durch «-Teilchen. Z. Physik 110, 473 (1938). — 
K. SCHMEISER, Weitere Messungen über harte Ultra- 
strahlschauer. Z. Physik 110, 443 (1938). — H. MAIER- 
LEIBNITz, Das Gammaspektrum von Be’. Naturwiss. 
26, 614 (1938). — K. GAILER, Resonanzen bei der (n, «)- 
Umwandlung von Neon. Z. Physik 110, 605 (1938). — 
H. MAIER-LEIBNITZ, Wilson-Aufnahmen schwerer Elek- 
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tronen. Naturwiss. 26, 677 (1938). — F. NoRLING, 
Koinzidenzmessungen an den ß- und y-Strahlen des 
künstlich radioaktiven Arsens. Z. Physik ııı, 158 
(1938). W. Borne, Kernphysikalische Arbeiten aus 
dem Institut für Physik am Kaiser Wilhelm-Institut für 
medizinische Forschung. Z. techn. Physik 19, 565 


(1938). R. FLEISCHMANN, Zusammensetzung der 
durch langsame Neutronen erzeugten Cadmium- 
strahlung. Z. Physik 111, 281 (1938). — W. BoTHE, 


Prinzipien der Spektroskopie der Atomkerne. Chemik.- 
Ztg 62, 861 (1938) — Gemeinsam mit dem Institut für 
Pathologie: W. BoTHE, R. WETZEL u. H. WOLLScCHITT, 
Ein Registriercalorimeter für größere Tiere. Pflügers 
Arch. 240, 498 (1938). — Gemeinsam mit dem Institut 
für Physiologie: O. MEYERHOF, P. OHLMEYER, W. 
GENTNER u. H. MAIER-LEIBNITZ, Studium der Zwischen- 
reaktionen der Glykolyse mit Hilfe von radioaktivem 
Phosphor. Biochem. Z. 298, 396 (1938). 

Im Druck: W. BoTHE, Die Arbeitsweise des Diffe- 
rential-Luftcalorimeters. Pflügers Arch. — W. BoTHE 
u. W. GENTNER, Die Wellenlängenabhängigkeit der 
Kernphotoeffekte; mit Anhang: Die radioaktiven Iso- 
tope des Selens. Z. Physik. W. MAURER u. J. B. 
Fisk, Die Umwandlung des Bors durch langsame Neu. 
tronen unter Aussendung von a-Teilchen und Protonen. 
Z. Physik K. SCHMEISER, Die Auslösestrahlung der 
harten Ultrastrahlschauer. Z. Physik. — H. MAIER- 
LEIBNITZ, Untersuchungen mit der ‚langsamen‘ 
Wilsonkammer. Z. Physik. — W. BoTHE, Schnelle und 
langsame Mesotronen in der kosmischen Ultrastrahlung. 
Naturwiss 

Institut für Chemie. 

Direktor: RICHARD KUHN. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. MAsANoBU 
TERASAKA, Tokio (Japan); Prof. Dr. Nits ANDREAS S6- 
RENSEN, Oslo (Norwegen) ; Dr. FORREST WARD QUACKEN- 
BUSH, Madison (USA.); Dr. Giacomo BERTOLINA, Turin 
(Italien) ; Dr. EDMUND SCHJÄNBERG, Lund (Schweden); 
Dr. Yu Wang, Hangtschau (China); Doz. Dr. ALFRED 
TAuURINS, Riga (Lettland). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 20. 

Veröffentlichungen: R. KUHN u. W. VAN KLAVEREN, 
Darstellung von o-Dinitroverbindungen. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 71, 779 (1938). — R. Kunn u. G. WENDT, 
Über das antidermatitische Vitamin der Hefe. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 71, 780 (1938). — R. Kunn u. K, 
WALLENFELS, Über Kumulene I. Synthese von Tetra- 
phenyl-hexapentaen. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 783 


(1938). R. KuHnn u. G. WENDT, Uber das aus Reis- 
kleie und Hefe isolierte Adermin (Vitamin B,). Ber. 
dtsch. chem. Ges. 71, 1118 (1938). — R. Kun u. 


J. Mıc#er, Uber das Oxal-ester-Verfahren zur Synthese 
von Polyendicarbonsäuren. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 
1119 (1938) R. Kuhn, Synthesis of polyenes. (The 
Sixth Pedler Lecture. 27. Jan. 1938, London.) J. chem. 
Soc. (Lond.) 1938, 605. — R. KuHN u. K. WALLENFELS, 
Uber Kumulene II; eine wesentliche Verbesserung des 
Darstellungsverfahrens. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 
1510 (1938). — R. KuHn u. G. WENDT, Über die funk- 
tionellen Gruppen des Adermins. Ber. dtsch. chem. Ges. 
71, 1534 (1938). — R. KunHn u. L. BIRKOFER, Zur 
Theorie der Mutarotation; die Mutarotation und die 
katalytische Hydrierung der Glykoside sekundärer 
Amine. Ber. dtsch. chem. Ges. 7I, 1535 (1938). — 
R. Kunn, F. Morewus u. D. JERCHEL, Uber die chemi- 
sche Natur der Stoffe, welche die Kopulation der männ- 
lichen und weiblichen Gameten von Chlamydomonas 
eugametos im Lichte bewirken. Ber. dtsch. chem. Ges. 
71, 1541 (1938). — R. Kunn u. N. A. SORENSEN, Über 
die Farbstoffe des Hummers (Astacus gammarus L.). 
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Z. angew. Chem. 51, 465 (1938). — R. Kunn, Das 
Vitamin B,. Verh. dtsch. Ges. inn. Med. 1938 — Rela- 
tions chimiques entre vitamines et ferments. Réunion 
internat. de Physique, Chimie, Biologie, Paris, Oktober 
1937. — R. Kuun u. I. Löw, Über die Ausscheidung von 
Menthoglykol-glucuronsäure durch Kaninchen nach 
Fütterung von Citronellal. Hoppe-Seylers Z. 254, 139 


(1938). — R. Kunn u. N. A. SORENSEN, Uber Astaxan- 
thin und Ovoverdin. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 1879 
(1938). — R. Kunn u. K. WALLENFELS, Synthese von 


Polyenen mit Hilfe von Acetylen und Diacetylen. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 71, 1889 (1938). — R. KuHn u. CHR. 
GRUNDMANN, Über die Gewinnung von höheren ali- 
phatischen Glykoläthern aus Crotonaldehyd. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 71, 2274 (1938). — R. KuHN u. G. 
WENDT, Über die Wachstumswirkung von Adermin 
an der Ratte. Hoppe-Seylers Z. 256, 127 (1938) — 
Über den oxydativen Abbau des Adermins. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 72, 305 (1939). — R. KuHn, H. ANDERSAG, 
K. WESTPHAL u. G. WENDT, Vitamin Bg, ein Derivat 
des ß-Oxy-pyridins. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 309 
(1939). — R. Kuhn, G. WENDT u. K. WESTPHAL, Die 
Konstitution des Adermins. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 
310 (1939). — R. Kunn u. G. WENDT, Rückverwand- 
lung von Aderminmethyläther in Adermin. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 72, 311 (1939). — R. Kunn, L. BIRKOFER 
u. F. W. QUACKENBUSH, Jodometrische Titration von 
SH-Gruppen; Mikromethode zur Bestimmung von Cys- 
tein und Methionin in Proteinen. Ber. dtsch. chem. Ges. 
72, 407 (1939). — CHR. GRUNDMANN, Über die Zer- 
setzung der Diazoketone. Liebigs Ann. 536, 29 (1938). — 
Fr. Morwus, Carotinoide als Sexualstoffe von Algen. 
Jb. Bot. 86, H. 5, 753 (1938). — E. AUHAGEN u. G. 
WENDT, Hat Lactoflavinphosphorsäure B,-Wirkung? 
Pflügers Arch. 241, 220 (1938). — CHR. GRUNDMANN 
u. I. Löw, Über das Schicksal teilweise hydrierter aro- 
matischer Verbindungen im Tierkörper. Hoppe-Seylers 
Z. 256, 141 (1938). 

Im Druck befinden sich: R. KUHN, TH. WIELAND u. 
H. HUEBSCHMANN, Zur Frage der chemischen Vermitt- 
ler im Nerven; Acetylaneurin. — R. KUHN u. Yu WANG, 
Synthese des Tetradecacetyl-crocins und verwandter 
Verbindungen. R. KuHN, K. WESTPHAL, G. WENDT u. 
O. WESTPHAL, Synthese des Adermins. 


Abteilung Dr. I. Hausser. 

Abteilungsleiterin: IsoLDE HAUSSER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Veröffentlichungen: I. HAussEr, Über spezifische 
Wirkungen des langwelligen ultravioletten Lichtes auf 
die menschliche Haut. Z. angew. Chem. 51, 204 (1938) — 
Strahlenther. 62, 315 (1938). — I. HAUSSER u. A. UEBERLE, 
Lichtbräunung an Fruchtschalen im ultravioletten und 
sichtbaren Spektralbereich. Z. angew. Chem. 51, 204 
(1938) — Strahlenther. 62, 323 (1938). — I. HAUSSER 
u. E. KınDer, Uber die dielektrischen Eigenschaften 
der Cozymase, Muskeladenylsäure und Hefeadenyl- 
säure. Z. physik. Chem. B 41, 142 (1938). 

Im Druck: I. Hausser, Ultrakurzwellen, ihre 
Physik und ihre Anwendungen in Chemie und Medizin. 
Vortrag: Koll. d. wiss. Lab., I.G. Leverkusen, 6. I. 1939. 
Sitzgsber. Heidelberg. Akad. Wiss., Math.-naturwiss. 
Kl. — I. Hausser u. E. KINDER, Untersuchungen über 
die dielektrischen Verlustein Lösungen von Zwitterionen. 


Institut für Physiologie. 
Direktor: OTTO MEYERHOF. 
Stellvertretender Direktor: RICHARD KUHN. 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. LıLy Curtius, Heidel- 
berg; Prof. TOKUSUKE GoDA, Tokio (Japan). 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 
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Veröffentlichungen: O. MEYERHOF, The Intermediary 
Reactions of Fermentation. Nature (Lond.) 141, 855 
(1938) — Bemerkungen zu der Arbeit von ERNST und 
KoczKAs: Eigenfrequenz und Reversibilität der Volum- 
verminderung des Muskels. Pflügers Arch. 240, 386 
(1938). — W. KısssLinG u. O. MEYERHOF, Über ein 
Adenindinucleotid der Hefe; Di-(Adenosin-5’-)phos- 
phorsäure. Biochem. Z. 296, 410 (1938). — O. MEYER- 
HOF u. W. ScHuLz, Eine neue Bestimmungsmethode der 
Phosphoglycerinsäure. Biochem. Z, 297, 60 (1938). — 
O. MEYERHOF, P. OHLMEYER u. W. MÖHLE, Über die 
Koppelung zwischen Oxydoreduktion und Phosphat- 
veresterung bei der anaeroben Kohlenhydratspaltung. 
I. Mitt.: Die Reaktionsgleichungen der Koppelung. 
Biochem. Z. 297, 90 (1938) — II. Mitt.: Die Koppelung 
als Gleichgewichtsreaktion. Biochem. Z. 297, 113 
(1938). — O. MEYERHOF, P. OHLMEYER, W. GENTNER 
u. H. MAIER-LEIBNITZ, Studium der Zwischenreaktionen 
der Glykolyse mit Hilfe von radioaktivem Phosphor. 


Biochem. Z. 298, 396 (1938). — P. OHLMEYER, Dar- 
stellung von reiner Dihydro-Cozymase in Substanz. 
Biochem. Z. 297, 66 (1938). — TokusuKE GoDA, Notiz 


über die Umwandlung von Fructose in Glucose in der 
Niere. Biochem. Z. 297, 134 (1938) — Beitrag zur 
enzymatischen Oxydoreduktion zwischen Glycerin- 
phosphorsäure und Brenztraubensäure. Biochem. Z. 
297, 347 (1938). — L. Curtius u. P. OHLMEYER, Koch- 
beständige Enzymreaktionen im Verlauf der anaeroben 
Kohlenhydratspaltung. Biochem. Z. 298, 412 (1938). — 
W. KıEssLıinG, Über die Reindarstellung von Glucose-l- 
phosphorsäure (Cori-Ester). Biochem. Z. 298, 421 
(1938). — TOoKUSUKE Gopa, Kann lebende Hefe Hexo- 
sen direkt vergären? Biochem. Z. 298, 431 (1938). — 
W. KızssLingG, Über ein neues Fermentprotein der Hefe 
und eine reversible enzymatische Synthese des Glyko- 
gens. Naturwiss. 27, 129 (1938). 

Im Druck: P. OHLMEYER, Cozymase als wasserstoff- 
und phosphatübertragendes Coferment der Gärung. 
Biochem. Z. 1939. — W. KıEssLıinG, Über ein neues Fer- 
mentprotein der Hefe und eine reversible enzymatische 
Synthese des Glykogens. Biochem. Z. 1939. 


Institut für Pathologie. 
Stellvertretender Direktor: RicHARD KUHN. 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Lupwic Jost, 

emer. Prof. d. Botanik, Heidelberg; M. von CZERNUCKI 
LAZAROVICH-HREBELJANOVICH, B. Sc., M. Sc. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 7. 

Veröffentlichungen: W. HoFFMFISTER, Über den 
Einfluß des männlichen Sexualhormons auf den respira- 
torischen Fettstoffwechsel. Naunyn-Schmiedebergs 
Arch. 189, 637 (1938). — OTTO VÖLKER, Porphyrin in 
Vogelfedern. J. Ornithol. 86, 436 (1938) — Ein eigen- 
artiges Prinzip der Federpigmentierung. Ornithol. Mber. 
46, 4 (1938) — Zur Kenntnis des Porphyrins in Vogel- 
federn. Hoppe-Seylers Z. 258, 1 (1039). — L. Jost, Zur 
Physiologie der Wuchsstoffe. IV. Z. Bot. 33, 193 
(1938). — Gemeinsam mit dem Institut für Physik: 
W. Bote, R. WETZEL u. H. WoLıscHITT, Ein Regi- 
striercalorimeter für größere Tiere. Pflügers Arch. 240, 
498 (1938). 

Im Druck: R..WETZEL u. R. v. ZıtzEwIzz, Phlorizin 
und Zellatmung. II. — R. WEITZEL u. C. F. WENDT, 
Über eine verbesserte Zusatzapparatur für die inter- 
ferometrische Stoffwechselmethode. — C. F. WENDT, 
Über Wirkungen eines Extraktes aus dem braunen Fett- 
gewebe des winterschlafenden Igels. — H. Sıck, Der 
jahreszeitlich und altersbedingte Zyklus der männlichen 
Sexualhormone von Hausgeflügel und Kleinvögeln in 
seiner Auswirkung auf den Gasstoffwechsel. — M. von 
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CZERNUCKI LAZAROVICH-HREBELJANOVICH, Die Be- 
deutung der Leberzellvakuolen für den Stoffwechsel der 
Leber — Studien über die Correlation von Nebenniere 
und Schilddrüse. 


Kaiser-Wilhelm-Institut für Biophysik in Frankfurta.M., 
Außenstelle in Radiumbad Oberschlema/Erzgebirge. 

Direktor: Borıs RAJEwsKY. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. G. HECKER, Danzig; 
Studienrat Dr. STEINHÄUSER, Gießen. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 24. 

Veröffentlichungen : Nachruf Dr. E.WILHELMY. Strah- 
lenther. 61, 199— 200 (1938). — A. Janıtzkv, A. KREBS 
u. B. RajEwsky, Untersuchungen zum Problem der 
Radiumvergiftung. II. Experimentelle Bestimmung der 
Radiumablagerungen im menschlichen Körper. Strahlen- 
ther. 61, 254—268 (1938). — K. Inouye u. A. KREBS, 
Untersuchungen zum Problem der Radiumvergiftung. 
III. Über die Ansammlung langlebiger Folgeprodukte 
bei Radoneinführung in den Organismus. Strahlenther. 
61, 270—278 (1938). — H. SCHAEFER u. W. SCHAEFER, 
Über die Wärmebildung im Organismus im Ultra- 
kurzwellenfeld. Forsch. u. Fortschr. 14, ı (1938). — 
M. DorNEIcH, Über die Volumenabhängigkeit der 
Meßangabe der kleinen Ionisationskammer. Fortschr. 
Röntgenstr. 57, H. 2, 190— 199 (1938). — H. SCHAEFER 
u. W. SCHAEFER, The generation of heat in the organism 
in the ultra-short ware field. Res. and Progress 5, Nr. ı 
(Jan./Febr.) (1939). — B. RAJEwsky, A. JANITZKY 
u. A. Kress, Über die Verwendung aktivierter Kohle- 
tabletten zu Emanationskuren. Dtsch. med. Wschr. 
1938, Nr 20, 701. — R. LIESEGANG, Chemische Eigen- 
schaften von Aerosolen. Kolloid-Z. 83, H. 2, 218— 221 
(1938). — B. RAJEwsky u. I. FRANKE, Eine Apparatur 
zur Diagnostik von Radiumvergiftungen. Verh. dtsch. 
physik. Ges. 19, H. ı (1938). — H. SCHAEFER, Über die 
Möglichkeit selektiver Erwärmung einzelner Gewebs- 
schichten im Ultrakurzwellenkondensatorfeld. Dtsch. 
med. Wschr. 1938, 955. — R. Ep. LiEsEGANG, Schich- 
tenbildung in der Atmosphäre. Meteor. Z. 1938, H. 5 
184—185. — B. Rajyewsxy, Aktuelle Probleme der 
biophysikalischen Forschung auf dem Gebiete der 
Kurz- und Ultrakurzwellen. Einleitung. Erg. bio- 
physik. Forsch. 1, 1—10 (1938) — Biophysikalische 
Grundlagen der Ultrakurzwellenwirkung im lebenden 
Gewebe. Erg. biophysik. Forsch. 1, 77—190 (1938). — 
R. Ep. LIEsEGANG, Silikose, eine gewerbliche Lungen- 
erkrankung. Glastechn. Ber. 16, 328—334 (1938). — 
H. SCHAEFER, Ultrakurzwellen. II. Jkurse ärztl. 
Fortbildg. Rundschau: Fortschr. d. med. Physik 
1938. — A.StEup, Eine Anordnung zur Messung des 
Spitzenwertes der Stromgeschwindigkeit der Aus- 
atmungsluft. Z. exper. Med. D4, H.4, 576—595 
(1938). — E. LIESEGANG, Übersättigte Lösungen von 
metallischem Silber. Z. wiss. Photogr. 37, H.9 u. 10, 
218—220 (1938). — B. RajEwsky, Biophysikalische 
Grundlagen der Radiumschwachtherapie. Fortschr. 
Röntgenstr. 58 (1938). — H.ScHAEFER, Biophysi- 
kalische Betrachtungen zur Frage der Wellenlängen- 
abhängigkeit der Energieentfaltung im ultrakurz- 
wellendurchfluteten Körpergewebe. Fortschr. Röntgen- 
str. 58 (1938). — B. RajJEewsky, Biophysikalische 
Grundlagen der Radiumschwachtherapie. Strahlen- 
ther. 64, 158—174 (1939). — K. Inouve, Biologische 
Wirkung von Alphastrahlen unter Berücksichtigung 
der Probleme der Radiumschwachtherapie. Strahlen- 
ther. 64, 176— 200 (1939). — H. VOLLMAR u. K. INOUYE, 
Wachstum und Stoffwechsel von Normal- und Tumor- 
gewebekulturen in radiumhaltigem Nährmedium. Arch. 
exper. Zellforsch., besonders Gewebezüchtung (Explan- 
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tation), 23, H.1, 28—41 (1939). — Y. SEINo, Isolation 
bei elektrostatischen Dosismessern in feuchtwarmer 
Luft. Fundam. radiol. (Berl.) 4, 101— 114 (1939). — 
B. RaJEwskKy, Researches in the problem of radium 
poisoning and the tolerance dose of radium. Radiology 
(USA.) (Jan.) (1939) — Ergebnisse der biophysikalischen 
Forschung. I. Hrsg. von Prof. Dr. B. RaAJEwsky. Leipzig: 
Georg Thieme 1938. — 

In Druck und in Vorbereitung befinden sich folgende 
Arbeiten: B. RAaJEwsKky, The biophysical bais of 
ultra-short wave therapy. Radiology 1939 — Röntgen- 
apparate. Röntgentechnik Albers-Schönberg ı. Leip- 
zig: Georg Thieme. — M. DoRNEICH u. A. JANITZKY, 
Die in der Röntgentechnik verwendeten Réntgen- 
und Ventilröhren. Röntgentechnik Albers-Schönberg 1. 
Leipzig: Georg Thieme. — H. SCHAEFER, Schäden 
durch veränderte, fehlende und künstlich neu geschaf- 
fene Strahlungen. Zivilisationsschäden am Menschen. 
Berlin: Lehmann 1939. — H. WACHTER, Versuche mit 
elektrischen Schwingungen von 3,5—10cm Wellen- 
länge an organischen Flüssigkeiten. Fundam. radiol. 
(Berl.) 1939. I. FRANKE, Physikalische Diagnostik 
von Radiumvergiftungen. Fundam. radiol. (Berl.) 
1939. A. Kress, Über normale und anormale Radio- 
aktivität menschlichen und tierischen Gewebes. Fun- 
dam. Radiol. (Berl). — B.RAjJEwsky, Radium- 
emanation als Heilmittel. — H. WAnkKE, Anzeigen, 
Technik und Erfolge der Behandlung mit Radium- 
emanation. Ther. Gegenw. — B. RAJEwsky u. N. W. 
TIMOFEEFF-RESSOVSKY, Versuche zur Frage iter den 
Einfluß der Höhenstrahlung auf die Mutationsrate der 
Drosophila melanogaster. Biol. Z. 1939. — E. Burk- 
HARDT, Physikalische Untersuchungen zu dem Problem 
der Zuckerstaubexplosion. Z. Wirtsch.gruppe Zucker- 
industr. 1939. Y. Nine, Über die Wirkung ver- 
schiedener Röntgenbestrahlungsmethoden auf Trans- 
plantation- und Spontancarcinom der Maus. — 
K. Inouye, Über die Wirkung inkorperierter Radium- 
emanation auf das weiße Blutbild des Menschen. — 
K. Inouye, A. JANIZTKY u. B. RAjJEwsky, Alpha- 


strahlenwirkung auf überlebendes Gewebe. — M. Dor- 
NEICH, Messungen mit der kleinen Ionisationskammer 
im Wasserphantom. Fortschr. Röntgenstr. — R. STA- 


CHOWIAK, Messung der Leitfähigkeit und DK von 
biologischen Körpern bei Mittelfrequenz (0,4—10 km 
Wellenlänge). Diss. 1938/39. — B. WILKEN, Über die 
Luftionenbildung bei einigen UV.-Strahlern. — A. 
Kress, Künstlich ionisierte Luft als biologisch-medizi- 
nischer Faktor. H. Beck, Ein slebsttätig regelnder 
Transformator für konstante Spannung. Z. techn. 
Physik 1939. W. Wirt, Durchgang beladener und 
unbeladener Kerne durch die oberen Atmungswege. 
Diss. 1938/39 A. JANITZKY u. Y. NınG, Emanations- 
gehalt des Blutes bei Emanationsbädern. — H. BEck, 
Ein selbsttätig regelnder Transformator für konstante 
Spannung. Diss. 1938. — Erg. biophysik. Forsch. II. 
Therapeutische und toxische Wirkungen der radio- 
aktiven Substanz. Leipzig: Georg Thieme. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie, 
Dortmund. 

Direktor bis zu seinem am 28. August 1938 erfolgten 
Tode: EDGAR ATZLER. Kommissarischer Direktor: 
GUNTHER LEHMANN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 22. 

Veröffentlichungen: E. ATZLER, Arbeitsphysiologie. 
I. Teil. Erg. Physiol. 40, 325 (1938) — Arbeitsphysio- 
logie. II. Teil. Erg. Physiol. 41, 164 (1939). — O. EHRIS- 
MANN u. A. Hasse, Über die zulässige Arbeitszeit bei 
hoher Temperatur und Luftfeuchtigkeit. Arch. Ge- 





Die Natur- 
wissenschaften 


werbepath. 8, 611 (1938). — O. GrAF, Zur Frage der 
spezifischen Wirkung der Kola auf die körperliche 
Leistungsfähigkeit. Arb.physiol. 10, 376 (1939) — 
Die Beurteilung der Alkoholblutkonzentration unter 
Berücksichtigung der Fehlermöglichkeiten. Öff. Gesdh.- 
dienst 4, 599 (1938) — Die blinden Industriearbeiter. 
Ratgeber für Blinde. Berlin 1939. — O.Grar u. 
E. A. MÜLLER, Die Bedeutung der Ausgangslage 
und der motorischen Erregung für den pharmakologi- 
schen Arbeitsversuch. Arb.physiol. 10, 337 (1938). — 
H. Kraut, Die Bestimmung von Tryptophan und 
Tyrosin in der Hefe mit dem Pulfrich-Photometer. 
Biochem. Z. 297, 297 (1938). — H. Kraut u. H. Bur- 
GER, Über die Spaltbarkeit von Tuberkelfett durch 
Lipasen. II. Mitt. Hoppe-Seylers Z. 253, 105 (1938). — 
H. Kraut, G. LEHMANN u. H. BRAMSEL, Vorschlag 
zu einer Ernährungsstatistik auf der Grundlage des 
Nahrungsbedarfs der einzelnen Berufe. Arb.physiol. 
10, 440 (1939). — H. Kraut, G. SCHMATOLLA u. 
R. Neumann, Uber das Co-Ferment der Glykolyse aus 
Tumoren. IV. Hoppe-Seylers Z. 258, 101 (1939). — 
G. LEHMANN, Die Filterung der Atemluft und deren 
Bedeutung fiir Staubkrankheiten. Berlin: Julius Sprin- 
ger 1938 — Staubbindungsvermégen der Nase und 
Silikose. Bemerkungen zu der Arbeit von V. REICH- 
MANN. Arch. Gewerbepath. 9, 58 (1938) — Edgar 
Atzlerf. Med. Welt 1938, Nr 43 — Edgar Atzlert. 
Erg. Physiol. 41, (1939) — Edgar Atzlert Arb.physiol. 
10, 351 (1939) — Der L. Hillsche Nasenreflex 
und seine Bedeutung fiir die Kenntnis der thermo- 
regulatorischen Hautreflexe. Arb.physiol. 10, 418 
(1939) — Ernährung und Leistungsfähigkeit. Z. Volks- 
ernahrg 14, H.2 (1939) — Leistungssteigerung und 


‘ Arbeitsphysiologie. Der Ruhrarbeiter. 3. Febr.-Ausg. 


1939. 8, Nr 7, 9, Ausg. C. — E. A. MÜLLER, Die An- 
passung des Herzvolumens an den Aortendruck. 
Pflügers Arch. 241, 427 (1938) — Arbeitsmaximum 
und Erholung bei statischer Haltearbeit unter Sauer- 
stoffmangel. Arb.physiol. 10, 396 (1939) — Der Ein- 
fluß der Trägheit auf das Arbeitsmaximum beim Rad- 
fahren. Arb.physiol. 10, 436 (1939) — Die Wirkung 
sinusförmiger Vertikalschwingungen auf den sitzenden 
und stehenden Menschen. Arb.physiol. 10, 459 (1939). 
— A. SZaAKALL, Eine arbeitsphysiologische Betrachtung 
über die Wirkung von Purinderivaten. Münch. med. 
Wschr. 1938 II, 1103 — Entstehung und Vorbeugung 
von Hitzeschäden. Umschau 1938. H. 7. 

Im Druck befindliche Arbeiten: O. GRAF u. E. 
BRAMESFELD, Leitfaden für das Arbeitsstudium, 3. Aufl. 
Berlin: VDI-Verlag 1939. — G. KırscH, Die Zweck- 


mäßigkeit der einzelnen Schaufelformen. Diss. — 
H. Kraut, Esterasen. In HAMMARSTEN, Lehrbuch 
der physiologischen Chemie. — H. Kraut u. A, WEI- 


SCHER, Aufspaltung von Enzymen in ihre Kompo- 
nenten. In: Die Methoden der Fermentforschung. — 
G. LEHMANN, Fortschritte auf dem Gebiete der Ar- 
beitsphysiologie. Forsch. u. Fortschr. — G. LEH- 
MANN u. A. SZAKALL, Weitere Untersuchungen über 
den Chlorumsatz bei Hitzearbeit. Arb.physiol. — 
A. SZAKALL u. B. SZAKALL, Beiträge zur Methodik der 
Cl-Bilanz. Arb.physiol. — H. VENNEWALD, Über die 
Zweckmäßigkeit von Grabwerkzeugen. Arb.-physiol. 

In Bearbeitung sind folgende Themen: E. BoRNE- 
MANN, Die praktische Verwendbarkeit des Hautwider- 
standes und des Psychogalvanischen Reflexes als 


Testmethode. — E.Donay, Stammes- und Berufs- 
struktur der Bevölkerung Groß-Dortmunds. — G. GI- 
ROLSTEIN, Psychogalvanische Studien an jugendlichen 
Zwillingen. — O. Grar, Uber die Wirkung des Pervitins 
auf die Leistungsfähigkeit — Zur Frage der Umsatz- 
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geschwindigkeit von Athylalkohol im menschlichen 
Organismus. — H. Kraut u. G. LEHMANN, Die Ver- 
wendung von Hefeeiweiß für die menschliche Ernäh- 
rung. — G. LEHMANN u. H. U. MATTHES, Die Kreislauf- 
wirkung des Kallikreins. — G. LEHMANN, H. STRAUB 
u. A. SZAKALL, Versuche über die leistungssteigernde 
Wirkung von Pervitin. — G. LEHMANN u. A. SZAKALL, 
Beruf und körperliche Entwicklung. — H. U. MATTHEs, 
Das Herzschlagvolumen bei Arbeit. — E. A. MÜLLER, 
Untersuchungen zur Frage des Muskeltrainings — 
Untersuchungen zur Frage des täglichen Arbeits- 
maximums — Untersuchungen über die Einwirkung 
von Schwingungen — Die Wirkung von Cardiazol 
und Veritol auf die Wiederbelebung nach CO-Ver- 
giftung — Pharmakologische Beeinflussung der An- 
passung des Herzvolumens an den Aortendruck. — 
A. SZAKALL, Die körperliche Leistungsfähigkeit in 
verschiedenem Lebensalter — Bestimmung des Cl- 
Bestandes des Körpers. — H. VENNEWALD, Die ge- 
sundheitliche Bedeutung der Abgase im Dieselmaschi- 
nenbetrieb — Über die Verwendbarkeit von Dieselölen 
im Über- und Untertagebergbau — Die Bedeutung 
der Korngrößen für das Eindringen von Staub in die 
Lungenalveolen. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung, Berlin-Buch, 
Direktor: Huco Spatz. 
Wissenschaftliche Mitglieder: 

VORDEN, WILHELM TONNIS. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 64. 
Anatomische Abteilung und Nervenklinik (SPATZ). 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. BonkÄL6, Budapest 

(Ungarn); Dr. G. Destunıs, Athen (Griechenland) ; Dr. 

ENACHEsSCU, Bukarest (Rumänien); Dr. GöTzE, Heil- 

u. Pflegeanstalt Buch; Medizinalrat Dr. HoLzer, Heil- 

u. Pflegeanstalt Aplerbeck; Dr. Küster, Heil- u. 

Pflegeanstalt Buch; Prof. Dr. PENTSCHEw, Sofia (Bul- 

garien); Dr. PETRO, Pavia (Italien); Dr. TEBELIS, Riga 

(Lettland). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 28. 
Veröffentlichungen: TH. HASENJAGER, Uber die Aus- 
breitung ventrikelnaher Gliosarkome auf dem Wege des 
inneren Liquors (Ependymitis blastomatosa). Z. Neur. 

161, 153—159(1938).— TH. HASENJAGER u. G. STROESCU. 

Uber den Zusammenhang zwischen Meningitis und 

Ependymitis und über die Morphogenese der Epen- 

dymitis granularis. Arch. f. Psychiatr. 109, 46—81 

(1938). — R. JUNG u. E. WEISSCHEDEL (zusammen mit 

der Physiologischen Abteilung), Das symptomato- 

logische Studium motorischer Ausfallserscheinungen 
nach lokalisierter subcorticaler Ausschaltung durch 

Elektrokoagulation. Pflügers Arch. 241 (1938). — 

H. SCHEIBE, Der Markgehalt der Hirnzentren bei der 

makroskopischen Färbemethode von Mulligan. Arch. 

f. Psychiatr. 108, 391—406 (1938). — M. SCHöPE, Zur 

Frage Blastom-Encephalitis. Z. Neur. 161, 177—183 

(1938). — G. SOEKEN, Die Erkrankungen des extra- 

pyramidalmotorischen Systems. Vertrauensarzt u. 

Krk.kasse 6, H. 7 (1938) — Über die psychomotorische 

Reaktionsfähigkeit unserer Muskulatur. Forsch. u. 

Fortschr. 14, Nr 32 (1938). — H. Spatz, Über multi- 

zentrisch wachsende Gliome und zur Frage des ,,Glio- 

sarkoms‘‘. Z. Neur. 161, 160—161 (1938) — Die 

„systematischen Atrophien‘. Eine wohlgekennzeich- 

nete Gruppe der Erbkrankheiten des Nervensystems. 

Arch. f. Psychiatr. 108, 1—18 (1938) — Eduard Gamper 

zum Andenken. Münch. med. Wschr. 1938, Nr 28, 1068. 

— E. WEISSCHEDEL (zusammen mit der Physiologischen 

Abteilung), Zur Methodik experimenteller Untersuchun- 


JuLıus HALLER- 
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gen am Hirnstamm. Kongreßber. II. Int. Physiol.- 
Kongreß, Zürich 1938. — E. WEISSCHEDEL u. R. JunG 
(zusammen mit der Physiologischen Abteilung), Technik 
und Leistungsfähigkeit der lokalisierten subcorticalen 
Ausschaltung durch Elektrokoagulation. Pflügers 
Arch. 241 (1938). — E. WELTE, Die systematische 
Atrophie des Brückenfußes und der unteren Olive. 
Arch. f. Psychiatr. 109, 649 (1939). 

Im Druck befindliche Arbeiten: TH. HASENJAGER, 
Über die Ependymitis blastomatosa bei ventrikelnahen 
Gliomen. Arch. f. Psychiatr. — Seitenventrikelnahe 
Gliome als eine besondere Gruppe unter den Großhirn- 
tumoren, Arch. f. Psychiatr. — R. Krave, Unter- 
suchungen über Paralysis agitans und Parkinsonismus 
nach Encephalitis epidemica. Arch. f. Psychiatr. — 
M. ScHöPE, Zur Frage ‚„‚Blastomencephalitis‘‘. Arch. f. 


Psychiatr. — G. SoEKEN, Myographische Unter- 
suchungen, Teil 1—3 — Untersuchungen zur Psycho- 
motorik. — H. Spatz, Uber die Systematrophien des 


Nervensystems und die Picksche Krankheit im Rahmen 
dieser Gruppe. Ber. Internat. Fortbildungskurs, ,,Er- 
gebnisse neuzeitl. Forschung auf dem Gebiet d. Psych- 
iatrie u. Neurologie, Berlin 1938‘. — E, WEISSCHEDEL 
u. R. Jung (gemeinsam mit dem Physiologischen 
Institut in Zürich), Die anatomische Auswertung und 
das Studium der sekundären Faserdegeneration nach 
lokalisierter subcorticaler Ausschaltung durch Elektro- 
koagulation. Z. Anat. 

Laufende Arbeiten: H. BECKER, Experimentelle 
Untersuchungen über cerebrale Kreislaufstörungen. — 
BonKAL6, Sekundäre Atrophien im Mittelhirn nach 
Großhirnläsionen. — GöTZE, Uber die granuläre 
Atrophie der Großhirnrinde. — R. Janzen, Über die 
Massenblutung des Gehirns bei der Hypertension. — 
Korr, Über unvollständige Erweichung. — Cu. 
KRÜCKE-ARENDT, Über das Vorkommen von osteoidem 
Gewebe im Gehirn und in den Hirngefäßen. — R. Lin- 
DENBERG, Die Phasen der Gehirnerweichung. — Über 
nichtarteriosklerotische, nichtsyphilitische Verände- 
rungen der Hirngefäße und die v. Winiwarter-Buerger- 
sche Krankheit. — H. Spatz, Studien über die örtliche 
Großhirnrindenatrophie (Picksche Krankheit) — Patho- 
logische Anatomie der Kreislaufstörungen des Gehirns. 
(Bericht.). — H. Spatz (zusammen mit K. HILGERs u. 
R. LINDENBERG), Das Nekrosestadium der Erweichung. 


Histopathologische Abteilung mit dem angegliederten Labo- 

ratorium der Prosektur der Brandenburgischen Landes- 

anstalt in der Landesanstalt Gérden bei Brandenburg a. H. 
(früher Potsdam) (HALLERVORDEN). 


Wissenschaftliche Gäste: Oberarzt Dr. K. Bat- 
THASAR, Heil- und Pflegeanstalt Herzberge; Dr. W. 
EIcKE, Landesanstalt Görden. 

Zahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 

Veröffentlichungen: J. HALLERVORDEN, Spätfälle 
von amaurotischer Idiotie. Verh. dtsch. path. Ges. 
31. Tag. 1938 — Uber die Spatfolgen von Hirnschwel- 
lung und Hirnödem namentlich bei Schwachsinnigen 
und Idioten. Vorläufige Mitteilung. Psychiatr.-neur. 
Wschr. 1939, Nr 2. — W. VorLanp, Die kolloidale 
Degeneration des Gehirns bei progressiver Paralyse 
in ihrer Beziehung zur lokalen Amyloidosis. Verh. dtsch. 
path. Ges. 31. Tag. 1938. 

Im Druck befindliche Arbeiten: K. BALTHASAR, Die 
Beteiligung des Pallidums bei Athetose und Para- 
ballismus. Dtsch. Z. Nervenheilk. 1939. — W. VOLLAND, 
Über intracerebrale Gefäßverkalkungen: Die idiopathi- 
sche Form mit vorwiegend extrapyramidalem Krank- 
heitsbild nebst Bemerkungen zur Sturge-Weberschen 
Krankheit. Arch. f. Psychiatr. 1939. 
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Laufende Arbeiten: O. AMMERMANN, Über Myo- 
klonusepilepsie — Uber Status dysmyelinisatus. — 
J. HALLERVoRDEN, Kreislaufstörungen in der Ätiologie 
des angeborenen Schwachsinns — Hirnschwellung und 
Hirnödem Degenerative Erkrankungen, im Handb. 
d. spez. Anat. u. Histol. v. HENKE-LUBARSCH. — 
W. Kricxe, Uber hypertrophische Neuritis, neurale 
Muskelatrophie und Neurofibromatose — Chorea gravi- 
darum Experimentelle Untersuchungen über Rönt- 
genschädigungen des Gehirns (gemeinschaftlich mit 
der Abteilung für Tumorforschung und experimentelle 
Pathologie). 


Abteilung für menschliche Erb- und Konstitutions- 
forschung (Patzic). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 1. 

Im Druck befindliche Arbeiten: B. Patzic, Erbbio- 
logie und Erbpathologie des Gehirns. Beitr. z. Handb. 
d. Erbbiol. u. Erbpath. d. Menschen, G. Just. 

Laufende Arbeiten: Die Vererbung striärer Erkran- 
kungen. Die Vererbung der Schädelformen. — Die 
Schizophrenie als genetisches Problem, Vortr. f. d. 
internat. Genetiker-Kongreß in Edinburgh 1939. — 
Erbbiologisciie Untersuchungen zum Rechts-Links- 
Problem: Händigkeit und Sprachstörungen, unter 
Berücksichtigung der Seitenlokalisation im Gehirn. — 
Fragen der Konstitution: Die Krankheitsbereitschaft 
für syphilitische Hirnveränderungen. Häufigkeit der 
progressiven Paralyse. 


Physiologische Abteilung (IKORNMULLER). 

Wissenschaitliche Gäste: Dr. CONSTANTINESCU, 
Bukarest (Rumänien) ; Dozent Dr. GopLowskı, Krakau 
(Polen); Dr. R. JANzEN, Assistent, Hamburg-Eppen- 
dorf; Dr. R. JunG, Assistent, Freiburg i. Br.; Professor 
Dr. S. KanEro, Nagasaki (Japan); Dr. Tupor, Buka- 
rest (Rumänien). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8. 

Veröffentlichungen: A. AsENJo (in Gemeinschaft 
mit der Abteilung für experimentelle Pathologie und 
Tumorforschung), I.okalisierte bioelektrische Ablei- 
tungen von der Hirnrinde bei experimentellen Störungen 
des Blutkreislaufes des Gehirns. I. Abklemmung der 
Carotis communis. Zbl. Neurochir. 3, Nr 3 (1938). — 
R. JANzEn u. A. E. KORNMÜLLER, Örtliche Unter- 
schiede hirnbioelektrischer Erscheinungen von kranken 
Menschen bei Ableitung durch die Kopfschwarte. Arch. 
f. Psychiatr. 109 (1939) — Einige Erfahrungen über die 
Anwendung der hirnbioelektrischen Lokaldiagnose 
kortikaler Prozesse bei Ableitung durch die Kopf- 
schwarte des Menschen. Psychiatr.-neur. Wschr. 41 
(1939). R. JunG u. A. E. KoRNMULLER, Die mekr- 
fache Ableitung subkortikaler Potentialschwankungen, 
eine Methode zum Studium zentralnervöser Erregungs- 
abläufe. Int. Physiol.-Kongreß Zürich, Kongreß- 
bericht II (1938) — Eine Methodik der Ableitung lokali- 
sierter Potentialschwankungen aus subcorticalen Hirn- 
gebieten. Arch. f. Psychiatr. 109 (1938). — A. E. Korn- 
MÜLLER, Die Untersuchungen über die bioelektrischen 
Potentialschwankungen der Hirnrindenfelder im Dienste 
der Klinik. Münch. med. Wschr. 1938, Nr 48. — A. E. 
KoRNMULLER u. R. Janzen, Über lokalisierte hirn- 
bioelektrische Erscheinungen bei Kranken, insbeson- 
dere Epileptikern. Verh.Ges. dtsch. Neurol. u. Psych- 
iater, Köln 1938. — A. E. KoRNMULLER u. J. A. SCHAE- 
DER, Zur Elektrodenanordnung bei den Registrierungen 
bioelektrischer Potentialschwankungen der Hirnrinde. 
J. Neurophysiol. ı (1938). 

Im Druck befindliche Arbeiten: A. AsENJo (in Ge- 
meinschaft mit der Abteilung für experimentelle Patho- 
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logie und Tumorforschvng), Über die Wirkung des 
extrakranielien Verschlusses der Hirngefäße auf die 
bioelektrische Tätigkeit der Hirnrinde. Zbl. Neuro- 
chir. 1939. — R. JANZEN, Hirnbioelektrische Unter- 
suchungen bei einer Kranken mit genuiner Narko- 
lepsie. Berliner Ges. f. Psychiatr. u. Neur. Sitzung 
v. 7. XI. 1938, Zb. Neur. 1939 — Hirnbioelektrische 
Erscheinungen bei genuiner Narkolepsie (mit besonde- 
rer Berücksichtigung des Schlafanfalles und des physio- 
logischen Schlafes). Dtsch. Z. Nervenheilk. 1939. — 
R. JANZEN u. A. E. KoRNMULLER, Hirnbioelektrische 
Erscheinungen bei Änderungen der Bewußtseinslage. 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 1939. — A. E. KORNMÜLLER 
u. R. JAanzEn, Die Methodik der lokalisierten Ab- 
leitungen hirnbioelektrischer Erscheinungen von der 
Kopfschwarte des Menschen, ihre Begründung und 
Begrenzung. Z. Neur. 1939 — Über die normalen 
bioelektrischen Erscheinungen des menschlichen Ge- 
hirns. (Gieichzeitig eine kritische Stellungnahme 
zu den bisherigen Anschauungen auf Grund neuer 
Befunde an Gesunden und Kranken.) Arch. f. 
Psychiatr. 1939. 

Laujende Arbeiten: R. GRÜTTNER, Über den opto- 
kinetischen Schwindel: I. Der optokinetische Nystag- 
mus. — R. JANZEN u. A. E. KoRNMÜLLER, Hirnbio- 
elektrische Erscheinungen bei Anfallserkrankungen 
und ihre Beziehungen zur klinischen Symptomatologie 
und Diagnostik. — S. KAnEKo (in Zusammenarbeit 
mit der Anatomischen Abteilung), Hirnbioelektrische 
Untersuchungen zur Reifung der Hirnrinde. — A. E. 
KORNMÜLLER u. R. JANZEN, Analyse hirnbioelektrischer 
Bilder bei anfallskranken Menschen auf Grund von 
Untersuchungen über experimentelle Epilepsie an 
Tieren. 


Physikalisch-Technische Unterabteilung (SCHAEDER). 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. JOACHIM v. LEDEBUR, 
Neustadt i. Schw.; Dr. J. F. Tönnıes (z. Zt. New York, 
USA.). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 3. 

Veröffentlichungen: s. Physiol. Abteilung, Korn- 
MÜLLER U. SCHAEDER. 

Laufende Arbeiten: J. A. SCHAEDER, Uber die Auf- 
zeichnungsmethoden bioelektrischer Potentialschwan- 
kungen. — Frequenz- und Phaseneigenschaften mecha- 
nischer Registriergeräte. — Zur Messung extrem kleiner 
Drehbeschleunigungen. 


Abteilung für Tumorforschung und Experimentelle 
Pathologie des Gehirns (TONNIs). 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. ALTMANN, Wien; Dr. 
AMBROSETTO, Pavia (Italien); Dr. AsEnJo, Santiago 
(Chile); Dr. BonkAL6, Budapest (Ungarn); Prof. 
DavıLa, Lima (Peru); Dr. GERLACH, Breslau; Dr. GRI- 
PONISIOTES, Athen (Griechenland); Dr. KostitscH, 
Belgrad (Jugoslawien); Dr. PERRET, Genf (Schweiz); 
Dr. Mattos DE PIMENTA, Sao Paulo (Brasilien); Dr. 
RIESSNER, Zagreb (Jugoslawien); Dr. SorGo, Berlin; 
Dr. SCHMIDT, Frankfurt a. M.; Dr. SPROCKHOFF, Heidel- 
berg; Dr. Strauss, Tübingen; Dr. TELTSCHAROW, Sofia 
(Bulgarien). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 20. 

Veröfientlichungen: AsENJo, Lokalisierte bioelektri- 
sche Ableitungen von der Hirnrinde bei experimentellen 
Störungen des Blutkreislaufs des Gehirns. I. Abklem- 
mung der Carotis communis. Zbl. Neurochir. 3, Nr 3 
(1938) — Interrupcion de la Via Simpatica Cervical. 
Bol. Soc. Cir. Chile 16, Nr ı (1938) — Über die Wirkung 
des extrakraniellen Verschlusses der Hirngefäße auf die 
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bioelektrische Tätigkeit der Hirnrinde. Zbl. Neuro- 
chir. 4, H. 1 (1939). — ASENJo u. Tönnıs, El Diagnostico 
del Glioblastoma multiforme por medio de la Arterio- 
grafia. Rev. med. Chile 66, Nr 12 (1938). — SorGo, 
Weitere Mitteilungen über die Klinik und Histologie 
des kongenitalen arteriovenösen Aneurysma des Ge- 
hirns. Zbl. Neurochir. 3, Nr 2 (1938). — Tönnıs, Ge- 
schwülste im Bereich des Chiasma opticum (Differential- 
diagnose, Indikation zur Operation, Therapie, Pro- 
gnose). Ztfragen der Augenheilkunde 1938 — Ergebnisse 
der operativen Behandlung der Chiasmageschwülste. 
Ther. Gegenw. 1938, H. 7 — Helvet. med. Acta 5, H. 6 
(1938) — Zur Behandlung der Hypophysengangs- 
cysten. Allg. Z. Psychiatr. ııo, H. ı/3 — Die Ent- 
stehung der intrakraniellen Drucksteigerung bei Hirn- 
geschwülsten. Arch. klin. Chir. Kgbd. 193. — WEBER, 
Die Teratome und Teratoide des Zentralnervensystems. 
Zbl. Neurochir. 4, H. 1 (1939). — ZüÜLcH, Die Patho- 
logie der Aquäduktstenosen. Engl. Neurochirurgen- 
kongreß, Paris, April 1938 — Über die Klassifikation 
der Hirngeschwülste. Psychiatr.-neur. Wschr. 1939 — 
Über die Gliome. Fortschr. Neur. März 1939. 

Im Druck befindliche Arbeiten: Kostitscu, Gefäß- 
anomalien. — Sorco, Über Karotisverschliisse. Kon- 
greßber. d. Dtsch. Neurol. Ges. 1939. — Tönnıs, 
Hydrocephalus durch Liquorzirkulationsstörung. Arch. 
Kinderheilkde. — TONNIS u. GRIPONISIOTES, Post- 
traumatische Spatepilepsie. — Tönnıs u. SORGO, 
Briickenwinkelgeschwiilste. — TONNIs, SCHMIDT u. 
NOETZEL, Keilbeinmeningeome — Massenverschiebun- 
gen und Formveränderungen bei raumbeengenden Pro- 
zessen des Schädelinneren: a) PERRET, Experimenteller 
Teil. — b) Tönnıs u. SorGo, Klinisch-experimenteller 
Teil. — c) ZULCH u. RIESSNER, Anatomischer Teil. 

Laufende Arbeiten: ALTMANN, Arachnoiditis. — 
DaviLa u. PERRET, Thorotrastschädigungen des Ge- 
hirns. — LORENZ u. KRÜCKE, Wirkung der Röntgen- 
bestrahlung auf das Gehirn. — NOoETZEL, Knochen- 
veränderungen bei Meningeomen. — Sorco, Liquor- 
veränderungen bei Hirngeschwülsten. — TELTSCHAROW, 
Astrocytome des Großhirns. — Tönnıs, Zirkulations- 
störungen bei raumbeengenden Prozessen. — TONNIS 
u. ZULCH, Ganglienzellgeschwülste — Aquädukt- 
stenosen. — ZÜLCH, Diagnose und Differentialdiagnose 
der Hirngeschwülste. 


Abteilung für Allgemeine Pathologie (ANDERS). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Im Druck befindliche und laufende Arbeiten: H. 
ANDERS, Über die Thrombangiitis obliterans der Ge- 
hirngefäße, Handbuchbeitr. f. HENKE-LUBARSCH — 
Tierexperimentelle Untersuchungen über die Wirkung 
von Cerebrotoxinen auf das Großhirn — Histologische 
Untersuchungen über Spätfolgen am Zentralnerven- 
system bedingt durch den elektrischen Strom. — 
H. ANDERS u. W. EIcKE, Uber Veränderungen der 
Hirngefäße bei der Hypertonie. 


Genetische Abteilung (N. W. Timorterr-REssovsky). 


Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 16. 

Veröffentlichungen: W. BUCHMANN u. N. W. Tı- 
MOFEEFF-REssovsky, Uber die Wirkung der Tem- 
peratur auf den Mutationsprozeß bei Drosophila me- 
lanogaster. V. Modifikationen. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre 74 (1938). — A. Buzzati-TRAVERSO, C. JUCCI 
e N. W. TımorßErFr-REssovsKky, Genetica di popola- 
zioni. La Ricerca Scientifica, Ser. II, Anno 9, v.1, 
Nr 11/12° (1938). — C. KELLER, H. LüeErs u. K. G. 
ZIMMER, Zur biologischen Wirkung von Lumineszenz- 
strahlungen. Radiologica 2 (1938). — H. LüÜERs, 
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Analyse eines Falles geschlechtsbegrenzter Vererbung 
bei Drosophila funebris unter besonderer Berück- 
sichtigung des Y-Chromosoms. Biol. Zbl. 58 (1938). — 
N. W. TımoF£ErF-REsSovsKYy, Ergebnisse der Strahlen- 
genetik als Grundlage für die Schätzung der evtl. Erb- 
schädigungsgefahr durch Strahlen. Fortschr. Geb. 
Röntgenstr. 58 (1938) — Mutabiltä sperimentale in 
Genetica. Milano: Hoepli 1938 — Le mécanisme des 
mutations et la structure du gene. Paris: Hermann 
1939 — Ergebnisse der Mutationsforschung in ihren 
Beziehungen zur Erbpathologie. 4.internat. Kongr. 
vergl. Path., Rom 1939. — N. W. Timorterr-REs- 
sovsky u. K. G. ZIMMER, Neutronenbestrahlungs- 
versuche zur Mutationsauslösung an Drosophila me- 
lanogaster. Naturwiss. 26 (1938). — S. R. ZARAPKIN, 
Über gerichtete Variabilität bei Coccinelliden. V. Die 
Reihenfolge der Fleckenentstehung auf den Elytren 
der Coccinella 10-punctata (Adalia 10-punctata) in der 
ontogenetischen Entwicklung. Z. Morph. u. Okol. Tiere 
34 (1938) — Uber gerichtete Variabilitat bei Cocci- 
nelliden. VI. Biometrische Analyse der gerichteten 
Variabilitat. Z. Morph. u. Okol. Tiere 34 (1938). — 
S. R. ZARAPKIN u. L. KÖRNER, Uber gerichtete Variabi- 
lität bei Coccinelliden. VII. Die Färbungsvariationen 
bei Bombus lapponicus Fabr.-Weibchen. Z. Morph. 
u. Ökol. Tiere 34 (1938). — K. G. ZIMMER, Dosimetri- 
sche und strahlenbiologische Versuche mit schnellen 
Neutronen I. Strahlenther. 63 (1938) — Aussichten der 
praktischen Therapie mit schnellen Neutronen. Fort- 
schr. Röntgenstr., Kongr.-Heft (1938). — K. G. Zım- 
MER u. N. W. TIMOFEEFF-REssovsky, Dosimetrische 
und strahlenbiologische Versuche mit schnellen Neu- 
tronen II. Strahlenther. 63 (1938) — Note on the 
biological effects of densely ionizing radiation. Physic. 
Rev. 1939, 451. 

Im Druck befindliche Arbeiten: I. BELEITES, Unter- 
suchungen zur Mutationsauslösung durch «-Teilchen. 
Radiologica 1939. — H._Lüers, Zur vergleichenden 
Genetik der Drosophilaarten. Mitt. des VII. internat. 
Kongr. Entomologie. — N. W. TIMOF£EEFF-RESSOVSKY, 
Genetik und Evolution. Z. indukt. Abstammgslehre 
1939 — Mutations and geographical variability. 
The New Systematics. London 1939 — Zur Frage über 
territoriale lsolation. Scientia Genetica (Milano) 1939. 
— N. W. TıMmor£EFF-RESSOoVSKY u. K. G. ZIMMER, 
Mutationsauslösung durch Röntgenbestrahlung in 
verschiedener Tempeiatur. Biol. Zbl. 1939. — S. R. 
ZARAPKIN, Das Divergenzprinzip in der Bestimmung 
kleiner systematischer Kategorien. Mitt. d. VII. inter- 
nat. Kongr. Entomologie 1939 — Zur Frage der ver- 
wandtschaftlichen Stellung der Großkatzen zueinander. 
Z. Säugetierkde 1939. — K. G. ZIMMER, H. J. Born 
u. P. M. Worr, Untersuchungen über die Dosis- 
leistung in der Umgebung kombinierter Gamma- 
strahlen- und Neutronenpräparate. Strahlenther. 1939. 
— K. ZIMMERMANN, Zur Verbreitung und Genetik 
afrikanischer Unterarten der Marienkäfer Epilachna 
chrysomelina F. und E. capensis Thunbg. Mitt. d. 
VII. internat. Kongr. Entomologie. 


Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie 
(Kaiser Wilhelm-Institut), München. 

Geschäftsführender Direktor: ERNST RÜDIN. 

Institutsdirektoren und wissenschaftliche Mitglieder: 
ERNST RUDIN, FRANZ JAHNEL, KURT SCHNEIDER, 
WILLIBALD SCHOLZ. 

Mitglied der Forschungsanstalt: Hans LUXEN- 
BURGER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 52. 








Institut für Genealogie und Demographie. 
Direktor: ERNsT RUDIN. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 22. 
Veröffentlichungen: ERNST RUDIN, 20 Jahre mensch- 
liche Erbforschung an der Deutschen Forschungsan- 
stalt für Psychiatrie in München, Kaiser Wilhelm- 
Institut. Vortrag vor dem Stiftungsrat am 7. V. 1938. 
Arch. Rassenbiol. 32 (1938) — Johannes Lange ge- 
storben. Allg. Z. Psychiatr. 109 (1938) — Eugenik der 
Geistesstörungen. Vortrag am Internat. Kongreß für 
Bevölkerungswiss. in Paris 1937 — Heiratsprophylaxe 
und psychische Hygiene. Bericht, erstattet bei der 
V. Europäischen Vereinigung für psychische Hygiene 
in München am 22. VIII. 1938. Z. psych. Hyg. ıı 
(1938) Die Bedeutung Arthur Gütts für die Erb- und 
Rassenforschung und deren praktische Auswertung. 
Off. Gesdh.dienst 4, H. 22 (1939) — Ministerialdirektor 
Dr. Gütt 5 Jahre Leiter der Abteilung Volksgesundheit 
des Reichsministeriums des Innern. Z. Neur. 164 (1939) 
— Bedeutung der Forschung und Mitarbeit von Neuro- 
logen und Psychiatern im nationalsozialistischen Staat. 
Z. Neur. 165 (1939). — HANS LUXENBURGER, Ziele und 
Methoden der Erbforschung und die Möglichkeit der 
Mithilfe des praktischen Arztes. Jkurse ärztl. Fortbildg 
1938, H.5 Psychiatrische Erblehre. München: 
. F. Lehmann 1938 — Methodik der psychiatrischen 
Erbforschung. (Congres internat. de la Population.) 
Paris: Hermann et Cie. 1938 — Psychiatrie - Psycho- 
therapie. Dtsch, med. Wschr. 1939, Nr2. — THEO 
Lang, Bisherige Ergebnisse der bayerischen Kropf- und 
Kretinenuntersuchung. (Vortrag, gehalten auf der 
13. Alpenländ. Ärztetagung vom 24. bis 25. IX. 1937 in 
Salzburg.) Wien. klin. Wschr. 10 (1938) — Dritter Bei- 
trag zur Frage nach der genetischen Bedingtheit der 
Homosexualität. Z. Neur. 162 (1938). — BRUNO 
ScHuLz, Die empirische Erbvorhersageforschung. Verh. 
dtsch. Ges. Hyg., 4. Beih. z. Reichsgesdh.bl. 1938 — 
Empirische Untersuchungen über die Bedeutung beid- 
seitiger Belastung mit endogenen Psychosen. Z. Neur. 
165 (1939) Über die Möglichkeit des Auftretens von 
Kinderreihen mit Schizophrenen unter der Nach- 
kommenschaft Schizophrener. Z. Neur. 162 (1938). 
— Karr Tuums, Myatonia congenita (Oppenheim) bei 
eineiigen Zwillingen. Neurologische Zwillingsstudien. 
II. Mitt. Z. Neur, 162 (1938) — Krankheitstypen aus 
der neurologischen Erbforschung. Congres internat. 
de la population. 8, 51. Paris 1938 — Blutsverwandt- 
schaft und Erbkrankheit. Erbarzt 1938, Nr 10, 121 — 
Zeit- und Streitfragen der Psychiatrie. Ziel u. Weg 
8, 379 (1938) Die 95. Versammlung der Gesellschaft 
Deutscher Naturforscher und Ärzte in Stuttgart, 
September 1938. Münch. med. Wschr. 1938 II, 1971; 
1939 I, 35 — V. Europäische Vereinigung für psychische 
Hygiene in München vom 22. bis 25. VIII. 1938. 
Münch. med. Wschr. 1938 II — Psychische Hygiene. 
Dtsch. Ärztebl. 1938 II, 678 — Psychische Hygiene und 
Erbgesundheitspflege. Arch. Rassenbiol. 32, 469 (1938) 
— Zur Klinik, Vererbung, Entstehung und Rassen- 
hygiene der angeborenen cerebralen Kinderlähmung 
(Littleschen Krankheit). Zwillingsbiologische Unter- 
suchungen bei angeborener spastischer Hemi-, Para- u. 
Diplegie. (Neurolog. Zwillingsstudien. III. Mitteil.) 
Monographien a. d. Ges.Geb. Neur. H. 66 (Studien 
Vererbg., Entstehg. geist. Störungen. Herausgegeb. 
E. Rüpın. VI). Berlin: Julius Springer 1939. — 
Appa Jupa, Zur Ätiologie des Schwachsinns. Neue 
Untersuchungen an Hilfsschulzwillingen. Z. Neur. 165 
(1939). Kraus CONRAD, Übersicht über auslesefreie 
Untersuchungen in der Verwandtschaft von Epilep- 
tikern. Z. psych. Hyg. 10, 167 (1938) — Bericht über 
die 3. Jahresversammlung der Gesellschaft deutscher 
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Neurologen und Psychiater in München vom 20. bis 
22. IX. 1937. Epilepsie, Vererbung und Konstitution. 
Z. Neur. 161 (1938) — Der gegenwärtige Stand der 
menschlichen Erbforschung. Z. Naturw. 1938, H. 3. — 
ALBERT HARRASSER, Konstitution und Rasse 1937. 
Fortschr. Neur. 10, H. 10, 464—498 (1938) — Anthro- 
pologisches Schrifttum. Miinch. med. Wschr. 1938, 
Nr 35, 36, 39, 40, 41, 42, 43, 44 — Zur Methode der 
Konstitutions- und Rassendiagnose bei Schizophrenen. 
Z. Konstit.lehre 22, H. 4, 441—455 (1938) — Beziehun- 
gen zwischen Rasse und Erbpsychose. Congrés internat. 
de la Population. Paris 1937. Kongreßber. 8, 161—170 
— Der internationale Kongreß für Anthropologie und 
Ethnologie in Kopenhagen 1938. Arch. Rassenbiol. 32, 
H. 5, 464 (1938). — FRIEDRICH STUMPFL, Bericht über 
die Problemlage einer Untersuchung an Sittlichkeits- 
verbrechern. Vortrag, gehalten auf dem ı. internat. 
Kongr. für Kriminologie in Rom 1938. Erschienen in 
Beitr. z. Rechtserneuerung H. 8. Herausgeg. in Ge- 
meinschaftsarbeit mit den Staatssekretären FREISLER 
u. SCHLEGELBERGER im Verlag R. v. Decker. Berlin — 
Geistige Störungen als Ursache der Entwurzelung von 
Wanderern, in: Der nichtseßhafte Mensch. Ein Beitrag 
zur Neugestaltung der Raum- und Menschenordnung 
im Großdeutschen Reich. Hrsg. vom Bayrisch. Landes- 
verband f. Wanderdienst, München, in Zusammenarb. 
mit d. Bayr. Staatsminist. d. Innern. München: 
C. H. Beck 1938. — HILDEGARD THEN BERGH, Die 
Erbbiologie des Diabetes mellitus. Vorläufiges Ergebnis 
der Zwillingsuntersuchungen. Arch. Rassenbiol. 32, 
H.4 (1938) — Zur Frage der psychischen und neuro- 
logischen Erscheinungen bei Diabeteskranken und 
deren Verwandten. Z. Neur. 165 (1939). — HEIN 
SCHROEDER, Haben gynäkologische Erkrankungen eine 
Bedeutung für die Genese des Mongolismus? Z. Neur. 
163 (1938) — Die Belastungsverhältnisse in einer 
mitteldeutschen (thüringischen) Durchschnittsbevölke- 
rung, mit besonderer Berücksichtigung der Intelligenz- 
störungen, körperlicher Krankheiten, Mißbildungen 
und Anomalien. Z. Neur. 164 (1938) — Die Sippschaft 
der mongoloiden Idiotie. Z. Neur. 164 (1939). — 
HEINZ RIEDEL, Psychasthenische Persönlichkeiten. 
Med. Klin. 28 (1938) — Auswählender Bericht über die 
5. europäische Tagung für psychische Hygiene. Med. 
Klin. 1938, Nr 37 — Aufbau und Ausrichtungen des 
I. internationalen Kongresses für Kriminologie in Rom. 
Med. Klin. 1938, Nr 48 — Psychopathen als Störer 
der gesellschaftlichen Ordnung. Beiträge zur Rechts- 
erneuerung H. 8: Römischer Kongreß für Kriminologie. 
— E. SLATER, Zur Erbpathologie des manisch-depressi- 
ven Irreseins. Die Eltern und Kinder von Manisch- 
Depressiven. Z. Neur. 163 (1938) — Zur Periodik des 
manisch-depressiven Irreseins. Z. Neur. 162 (1938). — 
P. LEISTENSCHNEIDER, Beitrag zur Frage des Heirats- 
kreises der Schizophrenen. Z. Neur. 162 (1938). — 
Konrap ERNST, Uber Gewalttätigkeitsverbrecher und 
ihre Nachkommen. Monogr. Neur. 65 (1938). 

Im Druck befindliche Arbeiten: HANS LUXENBURGER, 
Die Schizophrenie. In: G. Just, Handbuch der Erb- 
biologie des Menschen. Berlin: Julius Springer — 
Schizophrenie, Erbbiologisches. In: A. GUttT, Handb. 
der Erbkrankheiten. Leipzig: G. Thieme — Die erb- 
biologische Stellung der schizophrenen Psychosen. 
(Internat. Fortbildungskurs, Berlin.) — Die Indikation 
zur Psychotherapie der Neurosen vom Standpunkt der 
Erblehre aus — Demographische Methoden. In: 
G. Just, Handb. der Erbbiologie des Menschen. Berlin: 


Julius Springer — Vererbung, Keimschädigung, Kon- 
stitution. In: O. BumkeE, Handb. der Geisteskrank- 
heiten. Berlin: Julius Springer. — THEO Lang, Bis- 
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in Hinblick auf die Radioaktivitatshypothese des 
endemischen Kropfes und Kretinismus. (Vortrag, ge- 
halten auf der 3. internat. Kropfkonferenz in Washing- 
ton vom 12. bis 14. IX. 1938.) Ber. 3. internat. Kropf- 
konferenz — Vierter Beitrag zur Frage nach der 
genetischen Bedingtheit der Homosexualität. Z. Neur. 
— Ergebnisse neuer Untersuchungen zum Problem der 
Homosexualität. Kriminalbiol. Mschr. — Studies on 
the Genetic Determination of Homosexuality. J. nerv. 
Dis. — Kart Tuums, Neue neurologische Zwillings- 
untersuchungen. Angeborene cerebrale Kinderlähmung 
und Erbgesundheitspflege. Z. Neur. (Kongr. Berlin) 
1939 — Erbbiologie und Rassenhygiene auf der 
95. Versammlung der Ges. Deutscher Naturforscher 
u. Arzte in Stuttgart 1938. Arch. Rassenbiol. 1939. — 
ALBERT HARRASSER, Rasse und Körperkonstitution bei 
Schizophrenie. Weitere Ergebnisse aus Untersuchungen 
in Oberbayern. Vortrag, gehalten auf der Jahrestagung 
der Gesellschaft deutscher Neurologen u. Psychiater, 
Köln 1938 — Ethnologie und Kriminologie. Gutachten, 
erstattet am I. internat. Kongreß für Kriminologie, 
Rom 1938. — FRIEDRICH STUMPFL, Über Erbpsycholo- 
gie des Charakters. In: Handb. der Erbbiologie des 
Menschen. — REINHART FORMANEK, Über ein Kreu- 
zungsergebnis bei konjugalem Auftreten von Schizo- 
phrenie und reinem (organischem) Delir. — ADDA 
Jupa, Neue psychiatrisch-genealogische Untersuchun- 
gen an Hilfsschulzwillingen und ihren Familien. I. Die 
Zwillingsprobanden und ihre Partner. Z. Neur. — 
HILDEGARD THEN BERGH, Zur Methodik erbbiologischer 
Forschungen beim Diabetes mellitus. Erbarzt 1939. — 
K. IDELBERGER, Die Zwillingspathologie des angebore- 
nen Klumpfußes. (Untersuchungen an einer unaus- 
gelesenen Zwillingsserie von 251 Paaren.) Beilageheft 
der Z. Orthop. 1939 — Die Ergebnisse der Zwillings- 
forschung beim angeborenen Klumpfuß. Verh. dtsch. 
orthop. Ges., 33. Kongr. 1938. Beilageheft der Z. 
Orthop. 


Klinisches Institut. 

Direktor: KURT SCHNEIDER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 

Veröffentlichungen: L. BAUMER, Der heutige Stand 
der Therapie der encephalitischen Folgezustände. 
Psychiatr.-neur. Wschr. 41, 10 (1939) — Über geheilte 
Schizophrenien. Z. Neur. 164, 162 (1939). — G. PETERS 
u. W. ScHEiD, Zur Klinik und Anatomie der nach dem 
Typus der Landryschen Paralyse verlaufenden Poly- 
ganglio-Radiculo-Neuritis. Z. Neur. 163, 367 (1938). — 
K. F. ScHEID, Zur Differentialdiagnose der symptoma- 
tischen Psychosen. Z. Neur. 162, 564 (1938) — Der 
Hämoglobinstoffwechsel bei febrilen Episoden schizo- 
phrener Psychosen. Klin. Wschr. 17, 911 (1938) — 
Die allgemeine Psychopathologie im Jahre 1937. 
Fortschr. Neur. 10, 428 (1938) — Die Somatopathologie 
der Schizophrenie. Z. Neur. 163, 585 (1938). — 
W. ScHEID, Über Liquorveränderungen nach der 
Lumbalpunktion. Z. Neur. 163, 397 (1938) — Über 
gastrogene Geistesstörungen. Nervenarzt II, 568 (1938). 
— G. ScHMIDT, Erfahrungen an 700 Selbstmordver- 
suchen. Nervenarzt II, 353 (1938) — Der Stehltrieb 
oder die Kleptomanie. Zbl. Neur. 92, ı (1939). — 
K. SCHNEIDER, Wegweiser durch das psychiatrische 
Schrifttum. Psych.-neur. Wschr. 40, 231 (1938) — 
25 Jahre ‚Allgemeine Psychopathologie‘‘ von Kari 
Jaspers. Nervenarzt 11, 281 (1938) — Über Psycho- 
pathen und ihre kriminalbiologische Bedeutung. Mschr. 
Kriminalbiol. 29, 353 (1938) — Eine Schwierigkeit im 
Wahnproblem. Nervenarzt 11, 461 (1938). — J. ZoH- 
REN, Zur klinischen Systematik der Pachymeningitis 
haemorrhagica interna und der Blutungen unter der 
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harten Hirnhaut. Psychiatr.-neur. Wschr. 40, 210 
(1938) — Beiträge zur Religionspsychopathologie. 
Nervenarzt 11, 283 (1938). 


Hirnpathologisches Institut. 

Direktor: WILLIBALD SCHOLZ. 

Wissenschaftliche Gaste: TH. CHANBOONMEE, Bang- 
kok, T. UpNnErs, Riga, S. SCHEIDEGGER, Basel, F. TE- 
BELIS, Riga, A. Opauskı, Warschau, A. Fıcarı, Rom, 
Y. K. Hsü, Peking, GG. PETERS, Frankfurt, Z. Susıc, 
Zagreb, H. CrEp£, München, E, DREXLER, München, 
F. ScHogB, Dresden, G. M. GRIFFITHS, London, R. G. 
Dow, Portland. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 16. 

Veröffentlichungen: W. ScHoLz u. D. NıETo, Madrid, 
Studien zur Pathologie der Hirngefäße. I. Fibrose und 
Hyalinose. Z. Neur. 162 (1938). — W. ScHoLz, Stu- 
dien zur Pathologie der Hirngefäße. II. Die drusige 
Entartung der Hirnarterien und Kapillaren. Z. Neur. 
162 (1938) — Krämpfe im Kindesalter. Pathologisch- 
anatomischer Teil. Verh. dtsch. Ges. Kinderheilk. 1938. 
Mschr. Kinderheilk. 75 (1938). — W. ScHoLz, J. WAKE 
u. G. PETERS, Der Status marmoratus, ein Beispiel 
systemähnlicher Hirnveränderungen auf der Grundlage 
von Kreislaufstörungen. Z. Neur. 163 (1938). — W. 
ScHoLz u. Y. K. Hsü, Late Damage from Roentgen- 
Irradiation of the human Brain. Arch. of Neur. 40 
(1938). — W. ScHorz, Was leisten die Blutkörperchen- 
färbungen zur Darstellung der Hirndurchblutung für 
die Pathologie. Z. Neur. 164 (1938). — R. DRESZER u. 
W. ScHoz, Experimentelle Untersuchungen zur Frage 
der Hirndurchblutungsstörungen beim generalisierten 
Krampf. Z. Neur. 164 (1938). — R. DRESZER u. K. NEU- 
BÜRGER, Zur Frage der Blutverteilung im menschlichen 
Gehirn. Z. Kreislaufforsch. 30 (1938). — G. PETERS, 
Anatomische Bemerkungen zur Frage der strafrecht- 
lichen Verantwortlichkeit bei bestehender organischer 
Hirnschädigung. Nervenarzt 1938, H.9 — Die Histo- 
pathologie der endogenen Psychosen. Nervenarzt 1938, 
H. 10 — Zur Anatomie der Poliomyelitis 1937/38. Med. 
Welt 1938, Nr 25 — Uber den Ausbreitungsbereich des 
Krankheitsvorganges im Zentralnervensystem bei der 
Heine-Medinschen Krankheit. Minch. med. Wschr. 
1938, Nr 28. — G. PETERS u. W. ScHEID, Zur Klinik 
und Anatomie der nach dem Typus der Landryschen 
Paralyse verlaufenden Polyganglioradiculoneuritis. Z. 
Neur. 163 (1938). — G. PETERS, Anatomisch-patholo- 
gische Bemerkungen zur Frage der Schizophrenie. Allg. 
Z. Psychiatr. 108 (1938) — La Secretiön en el Sistema 
Nervioso del Hombre. Rev. Psiqu. 3, Nr ıı (1938) — 
Zur Pathogenese der Sturge Weberschen Krankheit. 
Z. Neur. 164 (1939). — TH. KutscH, Ein Beitrag zur 
Lokalisation des Hemiballismus. Z. Neur. 164 (1939). — 
Fr. TEBELIS, Über die Gliaverhältnisse des Nucleus 
dentatus und der Olive. Z. Neur. 162 (1938) — Über 
Fixierungsartefakte im Zentralnervensystem. Neur. 
162 (1938). — JAN JANSEN u. G. H. Monrap-KRroun, 
Über die Creutzfeldt-Jakobsche Krankheit. Z. Neur. 
163 (1938). — R. WickeE, Ein Beitrag zur Frage der 
familiären diffusen Sklerosen einschließlich der Pelizäus- 
Merzbacherschen Krankheit und ihre Beziehung zur 
amaurotischen Idiotie. Z. Neur. 162 (1938). — L. KEL- 
LER, Menge und Verteilung des lipoiden Pigments in 
der normalen menschlichen Großhirnrinde in verschie- 
denen Lebensaltern. Z. Neur. 164 (1939). 


Institute für Serologie, experimentelle Therapie und 
Spirochätenforschung. 
Direktor: FRANZ JAHNEL. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 
Veröffentlichungen: JAHNEL, Weitere Untersuchun- 
gen über die chemotherapeutischen Eigenschaften von 
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Rhodiumverbindungen. Z. Immun.forsch. 92, 534 
(1938) Neuere Untersuchungen über die Pathologie 
und Therapie der syphilogenen Erkrankungen des Ge- 
hirns und Rückenmarks (Lues cerebrospinalis, Lues 
cerebri, Lues spinalis, Tabes). 8. Bericht. (Fortschr. 
Neur. 1938, H. 4, 139 — Chemotherapeutische Prüfung 
einer Reihe von chemischen Elementen bei experimen- 
teller Syphilis, die bei dieser Infektion noch nicht ver- 
sucht worden sind. Z. Immun.forsch. 93, 184 (1938) — 
Über das Überleben von Syphilisspirochäten bei tiefster 
Temperatur (—271,5°, 1,7° vom absoluten Nullpunkt 
entfernt). Klin. Wschr. 1938 I, 836 — Über die Wider- 
standsfähigkeit von menschlichen Spermatozoen gegen- 
über starker Kälte. Klin. Wschr. 1938 II, 1273 — Über 
das Überleben von Trypanosomen und Recurrens- 
spirochäten nach Abkühlung in flüssigem Helium bis 
auf —269,5°, das ist 3,7° vom absoluten Nullpunkt 
entfernt. Z. Immun.forsch. 94, 328 (1938) -— Uber die 
Verhiitung und Erkennung der Nervensyphilis, mit be- 
sonderer Berücksichtigung des Liquorbefundes. Münch. 
med. Wschr. 1938 II, 1860. A. PoHLNER, Unspezifi- 
sche Wassermann-Reaktion im Blute und Liquor, be- 
dingt durch Bacillus subtilis. Dermat. Wschr. 106, 701 
(1938). F. ROEDER, Zur Frage der serologischen 
Erfassung der Schizophrenie nach der Methode von 
LEHMANN-Facius, Psychiatr.-neur. Wschr. 38, Nr 49 
— Über die Folgezustände der epidemischen Encephali- 
tis. Med. Klin. 38, Nr 49. — F. Utz, Beitrag zur Diffe- 
rentialdiagnose zwischen Hirntumor und Meningitis aus 
dem Liquorbefund. Dtsch. Z. Nervenheilk. 148, 187 
(1939). 

Im Druck: F. JAHNEL, Encephalitis des Menschen; 
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mit einem Anhang: die aseptische Meningitis. (Handb: 
der Viruskrankheiten, herausgeg. v. GILDEMEISTER’ 
HAAGEN u. WALDMANN. Jena 1939.) — Uber syphili- 
tische Erkrankungen des Zentralnervensystems. (Fach- 
zeitschriften der Berufe im ärztlichen Dienst.) -- Über 
die Bekämpfung der Nervensyphilis. Brasil Médico — 
Sifilis experimental. (Erscheint in einer chilenischen 
Zeitschr.) — Syphilis und Erbkrankheiten. (Allg. Z. 
Psychiatr. 1939 — Neuere Untersuchungen über die 
Pathologie und Therapie der syphilogenen Erkrankun- 
gen des Gehirns und Riickenmarks (Lues cerebrospina- 
lis, Lues cerebri, Lues spinalis, Tabes). 9. Bericht. 
Fortschr. Neur. 1939. — F. ROEDER, Uber die serolo- 
gische Diagnostik der Schizophrenie aus dem Liquor, 
nach der Methode von LEHMANN-Facıus. Z. Neur. 1939 
— Über das Verhalten der Phosphatidfraktion im Liquor 
cerebrospinalis bei Schizophrenen. Allg. Z. Psychiatr. 
1939 — Die Anwendung neuerer physikalisch-chemisch. 
Methoden in der Liquordiagnostik und ihre Ergebnisse. 
Allg. Z. Psychiatr. 1939. 

In Vorbereitung: F. JAHNEL, Handb. der patholo- 
gischen Anatomie. ‚Spirochäten bei Paralyse, Tabes 
und Syphilis des Zentralnervensystems‘‘, ,,Spontan- 
encephalitiden der Laboratoriumstiere‘‘, ,, trypanoso- 


- menkrankheiten‘‘ — Neuere Ergebnisse der Syphilis- 


forschung und ihre Lehren — Verschiedene Unter- 
suchungen über die Chemotherapie der Syphilis. — 
F. ROEDER, Über den Phosphatidstoffwechsel im Liquor 
cerebrospinalis. Bericht über ein neues Extraktions- 
verfahren für kleinste Liquormengen. — O. REHM, 
Nachweis von Einschlußkörperchen in Liquorzellen von 
Polyomyelitiskranken. 


Geisteswissenschaftliche Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Deutsche Geschichte, Berlin. 

Direktor: Paul Kehr. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 11. 

Erschienen ist von der Germania sacra: III. Abt. 
Die Bistümer der Kirchenprovinz Köln. ı. Band: Das 
Erzbistum Köln, Archidiakonat von Xanten. ı. Teil. 
Bearbeitet von WILHELM CLASSEN. 

Im Druck befinden sich: Regesta imperii VIII. 
Bd. II, fasc. III: Die Regesten K. Adolfs. Bearbeitet 
von Dr. V. SAMANEK. 

In Vorbereitung sind von der Germania sacra: Die 
Bistümer Brandenburg, Bd. II, von G. WENTZ; Kon- 
stanz von M. Kress; Würzburg von P. SCHÖFFEL; 
Halberstadt von A. DIESTELKAMP u. H. BEUMANN; 
Naumburg von E. DEVRIENT; ferner das Erzbistum 
Köln von Jon. RAMACKERS und das Erzbistum Trier 
von U. KÜHne, ferner ein Katalog der Chartulare 
Deutschlands von D. v. GLADISS. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht, Berlin. 

Direktor: VIKTOR BRUNS. 

Stellvertretender Direktor 
Mitglied: ERNST SCHMITZ. 

Wissenschaftliche Mitglieder: CARL SCHMITT, BERT- 
HOLD SCHENK GRAF VON STAUFFENBERG, HEINRICH 
TRIEPEL 

Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: RUDOLF 
SMEND. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 25. 

Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht 8, Nr. 1—4. Hrsg. 
in Gemeinschaft mit den wissenschaftlichen Mitgliedern 
von VIKTOR BRUNS u. ERNST ScHMITZz. Berlin: 
Walter de Gruyter & Co. 1938. — Folgende größere 
Abhandlungen darin stammen von Mitarbeitern des 


und wissenschaftliches 


Instituts: Bruns, Die Tschechoslowakei auf der 
Pariser Friedenskonferenz. — AUBURTIN, Präsident 
Roosevelts Versuch einer Reform des Obersten Bundes- 
gerichts der Vereinigten Staaten — Die völkerrechtliche 


Lage auf dem Balkan. — BUENGER, Die Sperrung der 
chinesischen Küste durch die Japaner. — voN GRET- 


SCHANINOW, Der Mitgliederbestand des Völkerbundes 
Anfang 1938. — KORKISCH-WENGLER, Die Technik 
des italienischen Wehrwirtschaftsrechts. — MANDELS- 
LOH, Der chinesisch-japanische Konflikt vor dem 
Völkerbund und der Brüsseler Konferenz. — MOoSLER, 
Die Revision des Haager Abkommens über die Anwen- 
dung des Genfer Abkommens auf den Seekrieg — Die 
Konferenz zur internationalen Bekämpfung des Terro- 
rismus (November 1937). — O. von NOSTITZ-WALLWITZ, 
Der Fortgang der Bestrebungen zur Reform des Völker- 
bundes. — Parry, British practice in some nineteenth 
century pacific blockades. — Rast, Die sudeten- 
deutsche Frage und ihre Lösung. — SCHMITZ, Die Ab- 
machungen von Nyon und Genf (14. und 17. September 
1937) — Sperrgebiete im Seekrieg. — SCHUELE, Der 
Plan der Teilung Palästinas. — STAUFFENBERG, Das 
Prisenrecht der französischen Instruktionen vom 
8. März 1934. — WENGLER, Die Kriterien für die 
rechtliche Abgrenzung der verschiedenen Bevölkerungs- 
gruppen in den Kolonien. 

b) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau recueil general 
de traites et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international (Tome XXXV—XXXVI Livr. 1.) 
Leipzig: Hans Buske 1938/39. 

c) Beiträge zum ausländischen öffentlichen Recht 
und Völkerrecht. Hrsg. vom Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht in Berlin. H. 24: 
HERMANN RASCHHOFER, Die tschechoslowakischen 


Denkschriften für die Friedenskonferenz von Paris 
Übers. und mit einer Einleitung hrsg., 


1919— 1920. 
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2. Aufl. Berlin: Carl Heymanns Verlag 1938. — 
H. 25: Kurt Econ Frh. v. TuERKE, Das Schulrecht 
der deutschen Volksgruppen in Ost- und Südost- 
europa. Berlin: Carl Heymanns Verlag 1938. 

d) Fontes Juris Gentium. Ser. B., Sect. ı, Tom. 2, 
Pars 3: Handbuch der diplomatischen Korrespondenz 
der europäischen Staaten 1871—1878. Bearb. von 
A.N. MAKARoV u. ERNST ScHMITZ. Berlin: Carl Hey- 
manns Verlag 1938. — Supplement zu den Fontes 
Juris Gentium: Politische Verträge. Eine Sammlung 
von Urkunden, Bd. 2, Tl. 2: Materialien zur Entwick- 
lung der Sicherheitsfrage im Rahmen des Völker- 
bundes (1927—1935), bearb. von GEORG VON GRET- 
SCHANINOW. Berlin: Carl Heymanns Verlag 1938. 

Veröffentlichungen im Druck: a) Zeitschrift für aus- 
ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht 9, Nr ı. 
Darin enthalten als größere Beiträge von Instituts- 
mitarbeitern: AUBURTIN, Die völkerrechtliche Lage 
auf dem Balkan. — BRANDT, Die Regelung der öster- 
reichischen Bundesschulden. — FRIEDE, Der neue me- 
xikanische Erdölstreit. — G. v. GRETSCHANINOW, Das 
Ende der Mitarbeit Japans im Völkerbund. — TRIEPEL, 
Die auswärtige Politik der Privatpersonen. 

b) Supplement zu den Fontes Juris Gentium: 
Politische Verträge, Bd. ı, 1. Nachtrag 1936— 1938. 

In Vorbereitung befindliche Veröffentlichungen und 
sonstige Untersuchungen: Fontes Juris Gentium, Ser. A, 
Sect. 2, Tom. 2ff.: ERNST SCHMITZ u. WILHELM FRIEDE, 
Digest der Entscheidungen des Obersten Bundes- 
gerichts der Vereinigten Staaten in völkerrechtlichen 
Fragen. — ERNST SCHMITZ, WILHELM FRIEDE u. 
P.E.Couron, Handbuch der Entscheidungen des 
französischen Kassationshofs und Staatsrats in völker- 
rechtlichen Fragen. — Ser. B, Sect. ı, Tom. 3: A. N. 
MAKAROV u. ERNST SCHMITZ, Handbuch der diplomati- 
schen Korrespondenz der europäischen Staaten 1878 
bis 1885. — Supplement zu den Fontes Juris Gentium: 
G. v. GRETSCHANINOW, Politische Verträge, Bd. 2, 
Tl. 3. Materialien zur Reform der Völkerbundssatzung. 
— Bruns, Im Kampf ums Recht. — AUBURTIN, Die 
europäische Donaukommission. — FRIEDE, Die pan- 
amerikanische Konferenz von Lima. — JAENICKE, 
Der Begriff der Diskriminierung im modernen Völker- 
recht. — Makarov, Internationales Privatrecht. 
Sammlung der Gesetzes- und Vertragstexte (in 2 Bän- 
den), als Publikation des Kaiser Wilhelm-Instituts 
für ausländisches und internationales Privatrecht. — 
MAKAROoV, Völkerrecht und internationales Privatrecht, 
in Melanges Georges Streit (Athen) — Rußland, in 
2. Aufl. des Rechtsvergleichenden Handwörterbuches 
für das Zivil- und Handelsrecht des In- und Auslandes, 
hrsg. von Prof. SCHLEGELBERGER. — STREBEL, Die 
Änderung des Art. 30 des Genfer Abkommens. — 
Weıss, Ein Jahr britische Palästinapolitik. — WENG- 
LER, Italienische Kolonien; Britische Kolonien, im 
Rechtsvergleichenden Handwörterbuch, Länderband, 
2. Aufl. — Die Rechtsstellung des Malteserordens. 

Veröffentlichungen außerhalb der Institutspublika- 
tionen: Bruns, Österreichs Unabhängigkeit, Deutsches 
Recht 8, H. 7/8, 146ff. — La cour permanente de 
justice internationale, son organisation et sa compé- 
tence. Recueil des Cours 1937, IV (62), S. 547ff. 
Paris 1938 — Der Vertrag vom 5. XI. 1918 und das 
Schicksal der Sudetendeutschen. Z. Akad. dtsch. 
Recht 1938, 181ff. — Die Behandlung der sudeten- 
deutschen Frage auf der Pariser Friedenskonferenz, 
I, II. Europ. Rev. 1938, H. 2, 173ff.; H.9, 744ff. — 
AUBURTIN, Die deutsche Wirtschaft und der Balkan. 
In: Weltwirtsch., März 1939, 128. — KıEr, Das Ende 
der ,,gréBeren‘‘ Tschechoslowakei. Dtsch. Recht 
8, H. 19/20, 407ff. (15. X. 1938) — Verfassungsbriiche 
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des österreichischen Systems. Jb. Hochschule f. Politik 
1939 — Das Selbstbestimmungsrecht der Sudeten- 
deutschen. In: Geist der Zeit, Okt.-H. 1938. — Ma- 
KAROV, La nationalité de la femme mariée. Acade- 
mie de droit international de la Haye. Recueil des 
Cours 1937 Il (60), 111—242 — La rappresentanza 
russa per il commercio con l’estero e la giurisdizione 
dei diversi stati. Giurisprudenza comparata di diritto 
internazionale privato. (Instituto di studi legislativi) 3, 
I—12, Roma 1938-XVI — Die neue Gerichtsverfassung 
der Sowjetunion. Z. osteurop. Recht, N. F. 5, 297— 306 
(1938/39) — Die Rechtslage des ausländischen Ver- 
mögens der nationalisierten russischen Aktiengesell- 
schaften. Giurisprudenza comparata di diritto inter- 
nazionale privato (Instituto di studi legislativi) 4, 
177—185 (Roma 1938-XVI). — Weıss, Deutsches 
Schicksal an der Memel. NS.-Rechtsspiegel. München: 
13. XII. 1938. — WENGLER, Die Eingeborenengerichts- 
barkeit in den Mandatsgebieten Togo und Kamerun. 
Z. vergl. Rechtswiss. 53, 144— 188. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht, Berlin. 
Direktor: ERNST HEYMANN. 
Wissenschaftliche Mitglieder: 
Justus WILHELM HEDEMANN. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 19. 
Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
und internationales Privatrecht, herausgegeben in 
Gemeinschaft mit J. W. HEDEMANN, M. PAGEN- 
STECHER, F. SCHLEGELBERGER, H. TırzE von E. HEy- 
MANN; II, H. 5/6; 12, H. 1/2 (1938). Darin als Beiträge 
der im Institut wissenschaftlich Tatigen: K. ARNDT, 
Englische Gesetzgebung 1935 und 1936; Englische 
Rechtsprechung 1936. — J. D. BrocH, Das schwedische 
Gesetz über internationale Rechtsverhältnisse in Nach- 
laßsachen vom 5. März 1937. — G. KEGEL, Zur 
Aufrechnung pfandbelasteter Forderungen in den Ver- 


HEINRICH TITZE, 


einigten Staaten und in Deutschland. — F. KoRKISCH, 
Rechtsprechung des österreichischen Obersten Gerichts- 
hofes in Zivilsachen im Jahre 1935. — G. LUTHER, 


Italienische Gesetzgebung 1936. — K. ZWEIGERT, 
Französische Urteile zu Ereignissen des Spanienkrieges. 

b) Beiträge zum ausländischen und internationalen 
Privatrecht. Hrsg. von E. Heymann. H. 16: H. AB- 
DERHALDEN) Vormund und Mündel im englischen Recht 
verglichen mit französischem und deutschem Recht. 

c) An anderer Stelle: E. Heymann, Handelsrecht 
mit Wertpapierrecht und Seerecht. Berlin: Industrie- 
verlag Spaeth u. Linde 1938 — Fortescues laudes 
legum angliae. Z. Savigny-Stift. f. Rechtsgeschichte. 
Germanist. Abt. 58 (1938) — „Ulrich Stutz‘‘ Gedächt- 
nisrede. In: Forsch. Brandenb. u. Preuß. Geschichte 51 
(1939) — Heer und Bürgertum von 1815—1850. In: 
Dtsch. Recht 8, H. 19/20 (1938) — Bismarcks Reichs- 
idee. In: Dtsch. Recht 9, H.7 (1939). — H. Tırze, 
Redaktion von Bd. 6 und 7 des Rechtsvergleichenden 
Handworterbuches. — J. W. HEDEMANN, Die Er- 
neuerung des biirgerlichen Rechts. Beitrag in den 
Schriften der Akademie fiir Deutsches Recht, Gruppe 
Rechtsgrundlagen und Rechtsphilosophie, Berlin. 1938, 
Nr7 — Bürgerliches Recht im Dritten Reich. Ein 
Vortrag. Berlin 1938 — Das Reichswirtschaftsgericht. 
Z. Akad. Dtsch. Recht 1938 — Der Zugang zur Wirt- 
schaft. Beitr. Jb. Akad. Dtsch. Recht 1938. — E. von 
CAEMMERER, Depotrecht und Auslandsgeschäft. Bank- 
archiv 37/38. — W. ERBE, Pfandverkauf und Eviktion 
nach klassischem römischem Recht. Festschrift für 
PAUL KoscHAKER. — H. Rupp, Staatsvertreter vor 
internationalen Schiedsgerichten. Neue dtsch. Forsch. 
1938. 
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Im Druck befindliche und zur Veröffentlichung vor- 
bereitete Arbeiten: a) für die Zeitschrift: K. ARNDT, 
Englische Rechtsprechung in den Jahren 1937 und 1938. 
— F. KorkıscH, Die Rechtsangleichung im Lande 


Österreich und im Sudetengau — Die Rechtsentwick- 
lung im Protektorat Böhmen und Mähren — Zur 


Frage der Sicherungsübereignung nach österreichi- 
schem Recht. G. LUTHER, Belgische Gesetzgebung 


in den Jahren 1936 und 1937 — Italienische Gesetz- 
gebung in den Jahren 1937 und 1938 — Das neue 
belgische Binnenschiffahrtsrecht. — H. MÜLLER, Die 


deutsche Rechtsprechung auf dem Gebiete des inter- 
nationalen Privatrechts in den Jahren 1935 — 1938 — 
Die Haager Kongresse für Rechtsvergleichung und 
ihre Auswirkungen in der vergleichenden Rechts- 
wissenschaft. — H. MÜLLER u. K. GÜNTHER, Sach- 
verzeichnis zu den Sonderheften: Die deutsche Recht- 
sprechung auf dem Gebiete des internationalen Privat- 
rechts 1926— 1935. — C. J. WuRMAN, Niederländische 
Gesetzgebung in den Jahren 1935 — 1938. — W. WENG- 
LER, Internationales Privatrecht in Palästina. — 
K. ZwEIGERT, Das französische Gesetz über die Ge- 
schäftsfähigkeit der Ehefrau vom 18. Februar 1938 — 
Die neue Entwicklung des ausländischen Währungs- 
rechts — Die Eheschließungsformen Nichteingeborener 
in den 3 Zonen Marokkos. 

In Vorbereitung für die Zeitschrift u. a.: 

Aus dem romanischen Recht: Gesetzgebung, Recht- 
sprechung und Schrifttum in Frankreich in den Jahren 
1937 und 1938 Italienische Rechtsprechung 1937 
und 1938. Belgische Rechtsprechung zum inter- 


nationalen Privatrecht 1932—1938. — Die Rechts- 
entwicklung im neuen Spanien. — Das Zivil- und 
Handelsrecht Portugals. — Das internationale Privat- 


recht in den lateinamerikanischen Staaten. 

Aus dem anglo-amerikanischen Recht: Englische 
Gesetzgebung in den Jahren 1937 und 1938. — Unter- 
suchungen zur Rechtsentwicklung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Aus dem nordischen Recht: Die Rechtsvereinheit- 
lichung in den nordischen Staaten. Die Entwicklung 
des internationalen Privatrechts in den nordischen 
Staaten. Schwedische Gesetzgebung in den Jahren 
1937 und 1938, Rechtsprechung 1935—1938. — 
Norwegische Gesetzgebung 1933 — 1938, Rechtsprechung 
1936— 1938. Neuere dänische Gesetzgebung und 
Rechtsprechung (etwa 1935 — 1938). 

Aus dem osteuropäischen Recht: Das geltende 
Zivil- und Handelsrecht der Randstaaten Litauen, 
Lettland und Estland. — Die Rechtsprechung zum 
neuen polnischen Obligationenrecht. — Die Rechts- 
entwicklung Ungarns. — Aus der Rechtsprechung der 
ungarischen Gerichte 1935— 1938. — Die neuere Ent- 
wicklung des rumänischen Zivil- und Handelsrechts. — 
Neue Gesetzgebung und Rechtsprechung in Griechen- 
land. 

Aus dem asiatischen Recht. Die Rechtsentwicklung 
in der Türkei. — Untersuchungen zum Zivil- und 
Handelsrecht des Fernen Ostens (China, Japan, Mand- 
schukuo). 

b) Für die Beiträge zum ausländischen und inter- 
nationalen Privatrecht: A. BLOMEYER, Studien zur 
Bedingungslehre, 2. Teil. 

c) Für das Rechtsvergleichende Handwörterbuch: 
H. Titze, Vertrag — Redaktion von Bd. 7 des Rechts- 
vergleichenden Handworterbuchs. — E. von CAEM- 
MERER, Ungerechtfertigte Bereicherung. — K. Gün- 
THER, Unteihaltungspflicht — Vorkaufsrecht — Wie- 
derkaufsrecht. — F. Korkiscu, Verwandtschaft. — 
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G. LUTHER, Verlöbnis. — H. MULLER, Wucher. — 
K. ZWEIGERT, Wettbewerbungsverbot. 

d) An anderer Stelle: E. HEYMANN, Handelsgesetz- 
buch (Guttentagsche Sammlung Deutscher Reichs- 
gesetze). — G. LUTHER, Rangordnung der Pfandrechte 
und des kaufmännischen Zurückbehaltungsrechts. 

e) In besonderen Werken wird das Institut veröffent- 
lichen: Iranische Gesetzessammlung. — A. N. Ma- 
KAROV, Internationales Privatrecht (Sammlung der 
Gesetze und Vertrage). 


Kaiser Wilhelm-Institut fiir Kunst- u. Kulturwissenschaft 
im Palazzo Zuccari, Rom. 
I. Abteilung für Kunstgeschichte. 

Direktor: LEo BRuHNnSs. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. HERMANN EG- 
GER, Graz; Dr. Fritz BAUMGART, Jena; Dr. Max 
GOERING, München; Dr. CHRISTIAN-ADOLF ISERMEYER, 
Berlin; Dr. JoacHım von WELCK, Hannover; Dr. HEL- 
MUT EISENLOHR, Florenz; Dr. WoLFGANG Lotz, 
Florenz; Prof. Dr. THEODOR HETZER, Leipzig; Geh. 
Prof. Dr. Lupwic Justi, Potsdam; Dr. Hans ADAL- 
BERT VON STOCKHAUSEN, Marburg. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 9. 

Veröffentlichungen: Kunstgesch. Jahrb. d. Bibl. 
Hertziana 3: Prof. Dr. RupoLr Kautzscu, Römische 
Schmuckkunst in Stein vom 6. bis 10, Jahrhundert. — 
Dr. Fritz HAEBERLEIN, Grundzüge einer nachantiken 
Farbenikonographie. — Dr. WALTER Paatz, Ein nach- 
antikischer Stadthaustypus im mittelalterlichen Italien. 
— Dr. Hans THUEMMLER, Die Baukunst des ıı. Jahr- 
hunderts in Italien. — Dr. HARALD KELLER, Die Ent- 
stehung des Bildnisses am Ende des Hochmittelalters. 

Im Gange befindliche Arbeiten: Prof. Dr. Leo 
Bruuns, Grabmäler im römischen Barock. — Dr. Lup- 
WIG SCHUDT, Italienreisen in zwei Jahrhunderten. — 
Dr. BERNHARD DEGENHART, Franc. di Giorgio II. — 
Corpus der ältesten italienischen Handzeichnungen. — 
Dr. Carr Lams, Wasserkünste römischer Villen des 
16. Jahrhunderts. — Dr. WERNER KOERTE, Das 
Stauferkastell Lagopesole. — Dr. GUENTHER NEU- 
MANN, Die zeichnerischen Entwürfe für die Zentral- 
bauten Borrominis. — Dr. WILHELM PAESELER, Petrus 
Cavallini und die römische Malerei der Dantezeit. — 
Dr. HEINRICH M. SCHWARZ, Der Dom in Cefali und 
die sizilische Baukunst im Zeitalter der Normannen. 


II, Abteilung für Kulturwissenschaft. 

Direktor: WERNER HOPPENSTEDT. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Hans HEIN- 
RICH Lipps, Universität Frankfurt; Prof. Dr. F. von 
WETTSTEIN, Kaiser Wilhelm -Institut für Biologie, 
Berlin-Dahlem; Prof. Dr. F. ScHALK, Universität Köln; 
Dipl. rer. pol. Heinz ZILCHER, Hauptschulungsamt 
München; Ministerialrat BENSE, Reichsministerium für 
Erziehung, Wissenschaft und Volksbildung, Berlin. 

In der Vortragsreihe der Abteilung erschienen: 
H.9: GıuLıo Bertoni, Le origini delle letterature 
romanze nel pensiero dei romantici tedeschi. — H. 10: 
ERICH ROTHACKER, L’idea di una scienza nuova 
dell’uomo. — H.11: EUGEN FISCHER, L’ereditarieta 
delle qualita morali. — H.12: HEINz KINDERMANN, 


Die Commedia dell’arte und das deutsche Volks- 
theater. — H. 13/14: KARL HONN, Augustus im Wandel 
zweier Jahrtausende. — H.15: ALFRED KUuN, La 
maniera di azione dei fattori ereditari. 

In Vorbereitung: Dr. ANNELIESE MAIER, Stipendia- 
tin des Instituts, Das Problem der intensiven Größe 
in der Scholastik (Intensio et remissio formarum). 
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Kurze Originalmitteilungen. 
Für die kurzen Originalmitteilungen ist ausschließlich der Verfasser verantwortlich. 


Chromatographische Zerlegung der Chitinase. 

Vor kurzem beschrieben wir, gemeinsam mit M. B£Lıntl, 
die Trennung der f-Glucosidase, «-Galaktosidase und der 
Chitinase des Emulsins in der Bauxitsäule, welche das letztere 
Enzym am leichtesten durchläßt. Als Substrat wurde dabei 
ein Chitodextrinpräparat verwendet, das man durch partielle 
HCl-Hydrolyse des Chitins leicht bereiten kann. Das Enzym 
ist aber außerdem auch auf die Biose-Stufe des Chitin- 
abbaues wirksam (Chitobiose-N-diacetat). Es zeigte sich 
nun, daß bei einer weiteren chromatographischen Behandlung 
die Wirksamkeit auf die beiden erwähnten Substrattypen 
keineswegs parallel geht; vielmehr gibt es eine Enzym- 
komponente, die spezifisch auf das niedermolekulare Substrat 
wirkt, während eine zweite Komponente auf höhermolekulare 
Substrate eingestellt ist. Wir sind damit beschäftigt, ent- 
sprechende Enzyme tierischer Herkunft mit den gleichen 
Hilfsmitteln zu verarbeiten, und finden, daß das chitin- 
spaltende Ferment der Weinbergschnecke (Helix pomatia)? 
ebenfalls in Komponenten zerlegt werden kann. Es sei 
vermerkt, daß das von der f-Glucosidase vollkommen ab- 
getrennte Enzym #-Phenyl-N-acetylglucosaminid spaltet, 
aber nicht dessen a-Form. 

Pécs (Ungarn), Chemisches Institut der Universität, 
den ıo. April 1939. L. ZECHMEISTER. G. TOTH. 


Über das photoperiodische Wirkungsspektrum 
bei Isaria-Sommergerste. 

Eine Anzahl amerikanischer, russischer und deutscher 
Autoren haben sich bemüht, die Wirkung farbigen Lichtes 
auf die photoperiodische Beeinflussung der Blütenbildung fest- 
zustellen. Die Resultate sind verschiedenartig. Als farbiges 
Licht wurde dabei stets gefiltertes Licht mit relativ breiten 
Durchlässigkeitsbereichen der Filter benutzt. Ein solches Vor- 
gehen kann unter Umständen zur Folge haben, daß sich die 
wirksamen Wellenlängenbereiche mit unwirksamen oder ent- 
gegenwirkenden überschneiden können. Auszuschließen sind 
solche Störungen (nach U.) nur in spektral zerlegtem Lichte, 
das von dem einen von uns (U.) mit Hilfe von Quecksilber- 
Hochdrucklampen wenigstens für die Quecksilberlinien in 
ausreichenden Intensitäten (vorläufig bis etwa 100 Lux pro 
Lichtfarbe) gewonnen werden kann. (Weitere Intensitäts- 
steigerungen sind in Vorbereitung.) Wir haben vorerst mit 
solchem Licht ein genetisch in bezug auf den Photoperiodis- 
mus als mehr oder weniger reine Linie sehr gleichmäßig 
reagierendes Material, nämlich Isaria-Sommergerste geprüft 
und zunächst eindeutig bei Bestrahlung der Primärblätter 
von Jungpflanzen — sowohl bei dauerndem Spektrallicht, 
als auch bei zusätzlichem zu Kurztag, durch Beobachtung der 
Vegetationskegelentwicklung nach 1o—17 Tagen vom An- 
keimen an feststellen können, daß bei annähernd energetisch 
gleichen farbigen Lichtintensitäten (+ 7,5% Differenzen) 
maximale Wirksamkeit für Blütenentwicklung das grüne 
Quecksilberlicht der Wellenlänge 5461 Ä besitzt. Fast 
ebenso wirksam erwies sich das Licht mit 4 = 6152 A. 

Da im Quecksilberlicht der bisher benutzten Lampen 
das langwellige Rot fehlt, haben wir dieses vorläufig als 
Filterlicht im Bereich von 6500—6900 A mit einer Schwer- 
punktslage bei etwa 6750 Ä in gleicher Intensität wie das 
Spektrallicht geprüft und unwirksam befunden. Ebenso 
haben wir mit blauem, violettem und ultraviolettem Licht 
der Quecksilberlinien nur sehr geringe oder gar keine Wir- 
kungen erhalten. Die Versuche zur Ermittlung des photo- 
periodischen Wirkungsspektrums an Isaria-Gerste und 
anderen Pflanzen werden nunmehr mit Licht wechselnder 
Intensität und unter Benutzung auch spektral zerlegten 
roten Lichtes bei sorgfältigster Beachtung der Temperatur- 
mitwirkung fortgeführt. Die hier bekanntgegebenen Re- 
sultate sind bei 25° ermittelt worden. 

Müncheberg/Mark, Kaiser Wilhelm-Institut für Züch- 
tungsforschung, Erwin Baur-Institut, den 28. April 1939. 

H. ULrrıcH. M. CANEL. 

1 Enzymologia 5, 302 (1938). 

2 P. KARRER u. A. HOFMANN, Helvet. chim. Acta 12, 616 
(1929) — P. KARRER u. G. v. Frangois, Helvet. chim. Acta 
12, 986 (1929). 


Zur Trennung von Flüssigkeitsgemischen im Clusius- 
schen Trennrohr (Trennung der Zinkisotope). 


Wir haben unsere Versuche über die Flüssigkeitstrennung 
im Crusıusschen Trennrohr fortgesetzt!. Dabei wurde eine 
Anordnung benutzt, die sich in vieler Hinsicht sehr bewährt 
hat. Zwischen zwei rechtwinkligen Messing-Profilrohren 
von 30 mm Breite und 8 mm Dicke befand sich ein rahmen- 
förmiger Gummistreifen von einigen Zehntel Millimetern 
Dicke. Die Dicke des Gummis bestimmte den Abstand der 
verschieden temperierten Wände; der innen gebildete Hohl- 
raum von ıı mm Breite das Arbeitsvolumen. An beiden 
Enden befanden sich Vorratsvolumina von ı ccm, die durch 
Aushöhlungen in der einen Messingwand gebildet wurden. 
Das eine Profilrohr wurde von Kühlwasser durchflossen ; im 
anderen, das als Siedethermostat ausgebildet war, wurde 
eine Flüssigkeit, z. B. Alkohol, elektrisch erhitzt. Ihr Siede- 
punkt war die Arbeitstemperatur der heißen Wand. Die bei- 
den Profilrohre wurden durch Klammern aufeinander- 
gepreßt. 

1. Zeitabhängigkeit der Trennung. An einem 50proz. 
Gemisch von Hexan und Tetrachlorkohlenstoff wurde die 
Zeitabhängigkeit der Trennung untersucht. Das Ergebnis 
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Fig. 1. Zeitabhängigkeit der Trennung eines 50 proz. Gemisches 
von Hexan und Tetrachlorkohlenstoff. Kurve a: Differenz An 
der Konzentration des CCl, zwischen oben und unten. 
Kurve b: Verhältnis der Konzentrationen "Nunten/Roben von 
CCl,, beginnt bei Ordinatenwert 1. Voraussichtlicher Gleich- 
gewichtswert; An 100 % ; nu/No~ 50 nach 500-1000 Tagen. 


ist in der Figur wiedergegeben. Nach einem steilen anfäng- 
lichen Anstieg folgt ein flacherer, stetig verlaufender Kurven- 
teil. Der steile Teil zeigt angenähert Proportionalität mit 
der Quadratwurzel aus der Zeit. Aus dem stetigen Teil geht 
eindeutig hervor, daß ein Grenzwert noch lange nicht erreicht 
ist. Dies ist nach einer von Professor DEBYE ausgeführten 
Integration der nichtstationären Differentialgleichung: 


2(5, = + =a) + D's s(n S )- = (nv (a)) =< ’ 
0x2 022 Ox Ox 02 ot 





die das CLusiussche Trennverfahren für verdünnte Lösungen 
beschreibt, zu erwarten. Hierin ist: D = Diffusionskon- 
stante; D’ = a/T, wo « die in üblicher Weise definierte 
thermische Diffusionskonstante ist?; n = Konzentration 
des betrachteten Stoffes; das Trennrohr erstreckt sich 
in z-Richtung, der Temperaturgradient in x-Richtung; 
v(x) = Konvektionsgeschwindigkeit in Abhängigkeit von «.* 
Es zeigt sich, daß für ein Trennrohr der Länge h eine 
charakteristische Zeit © = h?/a?D existiert, die die Größen- 
ordnung der Einstellzeit des Gleichgewichts angibt. Zum 
Beispiel ist für A = 1m und D = ıcm?/Tag: @ = 1000 Tage. 
Die Theorie zeigt ferner, daß ein verhältnismäßig großer, 
1 H. KorscuInc u. K. Wirtz, Naturwiss. 27, 110 (1939). 
2 S. CHAPMAN, Phil. Mag. (7) 7, 1 (1929). 
3 Vgl. auch L. WALDMANN, Naturwiss. 27, 230 (1939). — 
W. v. p. GRINTEN, Naturwiss. 27, 317 (1939). - 
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angebbarer Bruchteil der Trennung in verhältnismäßig kur- 
zer Zeit erfolgt, entsprechend dem Wurzelgesetz. Im Gas 
sind die Werte von © Bruchteile eines Tages, da im allge- 
meinen D in Gas rund ıo°mal größer ist als D in einer 
Flüssigkeit. 

2. D,0— H,0-Trennung!. Aus der zeitabhängigen De- 
BYyEschen Theorie des CLustusschen Trennrohrs kann man 
ferner die jeweils optimalen Abstände der verschieden tem- 
perierten Wände berechnen. Dies hat den Vorteil, daß man 
nie gezwungen ist, die Konvektionsgeschwindigkeit durch 
Schrägstellen des Trennrohrs zu verkleinern, um einen 
optimalen Trennwert zu erhalten. Wir haben dies für die 
D,0— H,0-Trennung ausgenützt. Unser Wassergemisch ent- 
hielt ~ 30% D,O. Wir benutzten folgende Apparaturen: 

App. 1: Arbeitende Länge h = 90 cm, Wandabstand a 
= 0,025 cm, Vorratsvolumen V/Arbeitsvolumen A: V/A = 1. 

Hierin wurde nach 48 Stunden bei AT = 50° gefunden: 
Oberes Ende 29,8% D,O, unteres Ende 34,2% D,O, also 
4,8% Unterschied. Die Gleichgewichtstrennung, die nach 
etwa 200 Tagen erreicht werden sollte*, ist nach der DEBYE- 
schen Theorie rund ıomal größer. 

App. 2: h 10 cm; @= 0,025 cm; V/A =6. Hier 
wurde bei 47 65° nach 48 Stunden gefunden: Oberes 
Ende: 28,9% D,O; unteres Ende: 31,6 % D,O; also trotz der 
winzigen Länge und des großen V/A eine Trennung von 
2,7%. Rechnet man unter Zugrundelegung der DEByEschen 
Zeitabhängigkeit V/A = 6 auf V/A = 1 um, so erhält man 
als entsprechende Trennung 5 %. Der Grund für diese große 
Trennung liegt darin, daß hier © = 2 Tage ist?; man hat 
also Gleichgewicht erreicht. Die Wirksamkeit der Clusius- 
apparatur ist demnach ganz außerordentlich groß. 

Man kann sich fragen, ob die D,O—H,0-Trennung cha- 
rakteristisch für die Isotopeneffekte der Thermodiffusion in 
Flüssigkeiten ist. CLusıus und Dicker! bemerken, daß sie 
hier wahrscheinlich durch die Polymerisation des Wassers 
herabgesetzt sind. Wenn die polymeren Komplexe die Thermo- 
diffusion in Wasser bestimmen — der Crusıussche Befund! 
beim Aceton-Wassergemisch unterstützt diese Ansicht —, 
sollte man nach den Überlegungen der nachstehenden Mit- 
teilung erwarten, daß der Isotopeneffekt verhältnismäßig 
groß ist, da D,O viel stärker polymerisiert als H,O. Anderer- 
seits sprechen die kinetischen Vorstellungen® über die Trans- 
portvorgänge in H,O dafür, daß die Polymerisation keinen 
besonderen Einfluß haben sollte, wenn es sich um die Wan- 
derung einzelner Teilchen handelt. Die Frage scheint im 
Augenblick deshalb unentschieden. 

3. Sedimentation von Salzen in verdünnter wäßriger Lö- 
sung!. Die Versuche wurden wieder in den Apparaturen ı 
und 2 ausgeführt; 47 = 65°. Die gefundenen Konzentra- 
tionsverhältnisse ®unten/Noven sind in der Tabelle zusammen- 
gestellt. 


Tabelle 1. Sedimentation der Salze in H;0. 





Ver- Konzen- | Ver- 
tration | suchs- |App. Trenn- | “unten 
in dauer in | Nr. | länge 


such Substanz 


: Nov 
Nr. Mol/Liter | Stunden iat 
I ZnCl, 0,1 60 ı/gocm| 1,5 
1 PN 0,1 72 I „ 1,75 
3 ZnSO, 0,1 48 I » 454 
4 0,4 48 I ” 733 
5 0,6 48 I ” 9,5 
6 0,4 | 48 2 |ıocm| 3,9 
7 NaCl 0,5 | 48 ı /gocm| 1,8 
8 NagSO, 05 | 48 I ” 733 
9 |NagSO,+ NaCl 0,5 | 48 I ” 5,4 


Trotz großer charakteristischer Zeiten, @ ~ 1000 Tage, 
findet starke Sedimentation statt. Beim Sulfation ist der 
Effekt viel größer als beim Chlorion. Außerdem ist ein deut- 
licher Konzentrationseinfluß vorhanden. Beide Effekte 

1 K. Crusıus u. G. Dicke, Naturwiss. 27, 148 (1939). 

® Für D,O in H,O ist die Diffusionskonstante etwa 
5 cm®/Tag, bei T = 320° K (W. J. C. Orr u. J. A. V. 
BuTLER, J. chem. Soc. 1935, 1273). 

3 Vgl. z.B. J. D. BERNAL u. R. H. Fow cer, J. chem. 
Phys. 1, 515 (1933). 
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lassen sich physikalisch verstehen (vgl. nachstehende Mit- 
teilung). 

Mit Hilfe der DeByeschen zeitabhängigen Theorie kann 
man hieraus die thermischen Diffusionskoeffizienten der 
Salze in Wasser berechnen. Fiir NaCl ergibt sich, wenn man 
Na+ und Cl- gleiches D und D’ zuschreibt: 

D ~ 10-3; a Sn 
D D 3 

4. Trennung der Zinkisotope. Die Vermutung lag nahe, 
daß in der Lösung ™ZnSO,, ZnSO, und ZnSO, ver- 
schieden stark sedimentieren. 

Man kann auf Grund von Vorstellungen über das Zu- 
standekommen der Thermodiffusion in Flüssigkeiten (nach- 
stehende Mitt.) und der Desveschen Theorie erwarten, daß 
Konzentrationsverschiebungen in der Größenordnung von 
Prozenten auftreten könnten. Die einzige uns zur Verfügung 
stehende Nachweismethode war die spektroskopische. Dazu 
wurde die Hyperfeinstruktur der ZnII-Linie 4 7479 unter- 
sucht, die eine gut photometrierbare Isotopenverschiebung 
aufweist!. Probe Nr. 4 (Tabelle 1) wies eine allerdings an 
der Grenze der Meßfehler liegende Verschiebung der Iso- 
topenkonzentrationen auf. Die Ergebnisse sind in Tabelle 2 
zusammengestellt. 





Tabelle 2. Trennung der Zinkisotope. 


| Massen- 


| Normales Zn | Konzen- | Konzen- 
| spektroskopisches | “jn unserer trations- | trations- 
| Konzentrations- Analyse verhältnis | verhältnis 
| verhältnis oben unten 
N Tee | # ‘ 
Bzn 2,84 2,93 3,2 2,7 
Zn | 
=. 1,85 1,89 1,95 1,7 
66Zn , 
Zn | | 
en, 1,53 1,56 1,65 1,56 
Zn 


Hervorzuheben ist, daß jeder der in die angegebenen 
Mittelwerte eingehenden Einzelwerte den Effekt zeigt. 
Daß trotz der kurzen T'renndauer solche Isotopeneffekte auf- 
treten, bedeutet, daß das Clusiussche Verfahren es in seiner 
Anwendung auf Flüssigkeiten aller Voraussicht nach künftig 
ermöglichen wird, im Prinzip alle Isotope aller Elemente zu 
trennen. 

5. Sedimentation von schweren Molekülen (Sudan I und 
Chlorophyll). Es schien uns interessant, zu sehen, wie ganz 
große Moleküle im Crusıusschen Trennrohr sedimentieren. 
Wir haben dazu in CCl, den darin molekulardispersen roten 
Bisazo-Farbstoff Sudan I (Molekulargewicht ~ 350) in Yo 
molarer Konzentration gelöst und in einen der früher! be- 
schriebenen Apparate von ı m Länge gefüllt. Nach 48 Stun- 
den war eine deutlich mit dem Auge sichtbare Sedimentation 
eingetreten, die etwa "int n/Nob-n = 2 entsprach. Der Molekül- 
radius von Sudan I ist in der einen Dimension rund 6mal 
größer als der von CCl. 

Eine sehr verdünnte Lösung von Chlorophyll (Molekular- 
gewicht ~ 1000) in H,O zeigte ebenfalls nach längerer Zeit 
eine, wenn auch schwache und durch Koagulationseffekte 
gestörte Sedimentation. So große Moleküle besitzen zwar 
sehr große thermische Diffusionskonstanten (vgl. nach- 
stehende Mitteilung), aber auch große charakteristische 
Zeiten. Nach genügend langer Zeit sollten starke Sedimen- 
tationen und in Gemischen entsprechende Konzentrations- 
verschiebungen auftreten. 

Herrn Professor von LAuE danken wir für sein großes 
Interesse, das er diesen Arbeiten entgegenbrachte; Herrn 
Professor SCHÜLER für die bereitwillige Überlassung seiner 
spektroskopischen Einrichtungen für die Analysen. Unser 
ganz besonderer Dank gilt Herrn Professor DEBYE für seine 
unermüdliche Unterstützung bei unseren Untersuchungen 
über die Thermodiffusion. 

Berlin-Dahlem, Max Planck-Institut, den 30. April 1939. 

Horst KorscHInG?. KARL Wirtz. 








1 H. ScHULER u. H. WESTMEYER, Z. Physik 81, 565 
(1933) 


2° Stipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 
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Thermodiffusion in Flüssigkeiten. 


Die Theorie der Thermodiffusion in Gasen ist von CHAP- 
MAN! gegeben worden. Die Formulierungen der kinetischen 
Gastheorie lassen sich auf den entsprechenden Vorgang in 
Flüssigkeiten nicht übertragen. Wir haben versucht, an 
Hand der heute geläufigen Vorstellungen über die Trans- 
portvorgänge in Flüssigkeiten die Thermodiffusion zu be- 
schreiben. Hier bieten sich zwei Modelle. 

Wenn es sich um die Diffusion bzw. Thermodiffusion 
von Teilchen handelt, deren Masse und Größe vergleichbar 
ist mit denen des Lösungsmittels, z.-B. Ionen in Wasser, 
oder um ein Gemisch flüssiger Isotope oder ihrer Verbin- 
dungen, dann wird man den quasikristallinen Charakter 
der Flüssigkeit in den Vordergrund stellen und das einzelne 
Teilchen wie in einem Gitterverband liegend behandeln. 
Eine der neuesten Arbeiten, die solche kinetischen Vorstel- 
lungen zur Erklärung von Transportvorgängen verwendet, 
ist z. B. die von PoLıssAr®. 

Handelt es sich aber um die Bewegung sehr großer Teil- 
chen durch eine Flüssigkeit, die man daneben als Kon- 
tinuum betrachten kann, so verwendet man besser die 
hydrodynamischen Gesetze, wie sie z. B. ursprünglich von 
NERNST, LORENZ u. a. zur Beschreibung der Ionenbeweglich- 
keit benutzt wurden. 

1. Kinetische Theorie. Hier setzt man gewöhnlich die 
Diffusionskonstante proportional zur Zahl der zu einem 
Platzwechsel führenden Oszillationen: 

-o 
7? 


Der 20, Ya ar (1) 


f ist ein unwesentlicher Proportionalitätsfaktor, den wir 
gleich ı annehmen; !der Abstand zweier benachbarter Ruhe- 
lagen des Teilchens im quasikristallinen Verband; » seine 
Schwingungsfrequenz in dieser Ruhelage; Q die Aktivierungs- 
energie pro Mol für einen Platzwechsel. 

Die thermische Diffusionskonstante D’, wie sie in der vor- 
stehenden Mitteilung definiert ist, erhält man hieraus durch 
die Betrachtung der Änderung der Zahl der Platzwechsel, 
und mithin von D, in einem Temperaturgefälle. Dies führt, 
falls Q unabhängig von T, sofort zu dem Ergebnis: 

c 





Setzt man hierin den von PoLıssar für Nat angegebenen 
Wert von Q ~ 4000 cal ein und für Cl- denselben Wert, so 
wird D’/D~ ı0-?, d.h. um einen Faktor ro zu groß, ver- 
glichen mit dem experimentellen Wert (vorstehende Mit- 
teilung). Dies dürfte nicht so schlimm sein in Anbetracht der 
vielen rohen Annahmen, die in beide Werte eingehen. 
Wichtiger erscheint, daß man aus (2) eine Möglichkeit 
erhält, auf die Isotopeneffekte zu schließen. Nimmt man an, 
daß die Aktivierung zum Platzwechsel immer vom Null- 
punktsniveau der Schwingung » aus erfolgt — und dies 
scheint zumindest bei Ionen wie Na+ berechtigt, wenn z.B. 
das von PoLıssar dafür bestimmte » = 8,3 * 10! sec~? als 
richtig angenommen wird; dann ist nämlich hy > kT —, 


hv 


dann wird angenähert Q = Q) — Das ganze Bild ist 


nur so lange richtig, wie A»/2 genügend klein gegen @, ist. 
Massenunterschiede beeinflussen », indem sie die in die 
Schwingungsformeln eingehenden reduzierten Massen ver- 
ändern. Seien die reduzierten Massen u, bzw. za, SO wird: 





Dı He 
D2 | u (3) 
und wegen (2): 
Pipe ta na | ng 
a „Ad _ye + hes („_ Ye) (4) 
Dg % DQ u 2Qo \ u) 


Es verändern sich hiernach also tatsächlich die ther- 
mischen Diffusionskoeffizienten durch eine Massenänderung 
merklich anders als die gewöhnlichen, und zwar wächst D’/D 

1 Z.B. S. CHAPMAN, Phil. Mag. (7) 7, ı (1929). 

2 M. J. PoLıssar, J. chem. Phys. 6, 833 (1938). 
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für größere Masse. Dies ist in Übereinstimmung mit der Tat- 
sache, daß im allgemeinen die schweren Teilchen im Tem- 
peraturgradienten schneller wandern als die leichten. 

Für Nat ist hv/2Qy = Ya, d. h. A»/2 schon zu groß gegen 
Qo, um die Formel (4), die eine Entwicklung nach Potenzen 
von hv/2Q, ist, ohne weiteres anwenden zu können. Das 
zugrunde gelegte Bild ist also schon hier nicht mehr ganz 
gut. 

2. Hydrodynamische Theorie. Hier ist für ein großes 
Teilchen: RT 

D=—; 


o 


Den thermischen Diffusionskoeffizienten kann man nach 
einem von Professor DEBYE gemachten Vorschlag folgender- 
maßen abschätzen. Wir setzen den thermischen Druck p, 
der auf eine suspendierte Kugel vom Radius r ausgeübt wird, 
proportional der thermischen Energiedichte! u: 

p=fru. (6) 

Faßt man den thermischen Druck als Druck von Schall- 
wellen auf, so ist nach RAyYLeicH® für eine starre Kugel 
f=1. 

In einem von links nach rechts verlaufenden Temperatur- 
gradienten @7/éx ändert sich u wie cv-éT/éx. Auf der 
linken Hälfte der Kugel wirkt also eine größere Kraft in 
x-Richtung als auf der rechten Hälfte in negativer x-Rich- 
tung. Man kann diesen Druckunterschied als auf zwei 
senkrecht zur x-Achse stehende Kreise vom Radius r im 
Abstand ®/,r wirkend beschreiben. Das Teilchen wird 
also durch eine Kraft bewegt: 


o = innere Reibung. (5) 


za. 2 e cy OT 
=f ee et -e (7) 
seine Geschwindigkeit ist: 
wigs K we, 13 2 ey oT (8) 


‘ o 9 o Ox . 
Ist n die Konzentration, so treten in der Sekunde durch die 
Flächeneinheit: 
rey oT oT 
neon !ın:- — =Dn- (9) 


o Ox Ox 


Teilchen. Es ist also wegen (5) und (9): 


(10) 





Dieses Resultat ist sehr bemerkenswert. Fiir wachsende 
Teilchen wächst D’ gegenüber D mit der 3. Potenz des 
Radius. Für /=ı; r=ı0oÄ, T= 320° K; cy = 1 cal/g 
ist danach DYD ~ 0,3. 

Die Stokes-LoRENZzsche Formel fiir die lonenbeweglich- 
keit führt bekanntlich zu annähernd richtigen Ionenradien. 
Man kann also versuchen, Formel (ro) auch auf die Thermo- 
diffusion einzelner Ionen anzuwenden. Setzt man für ry,+ 
=f - ~ 13 A, so wird für NaCl: D’/D 10 3, Dies ist 
die experimentell gefundene Größenordnung. 

Dies macht ferner die experimentellen Ergebnisse bei 
der Sedimentation von Salzen (vorstehende Mitteilung) 
verständlich. Das Sulfation sedimentiert nicht nur wegen 
seiner Masse, sondern auch wegen seiner Größe so viel 
stärker als das Chlorion. Das Anwachsen der Sedimentation 
mit der Konzentration aber kann man am besten als Folge 
der abnehmenden Dissoziation und der damit verbundenen 
Zunahme der wirksamen Teilchenradien beschreiben. Die 
Thermodiffusion scheint also geeignet zu sein, auf die 
verschiedensten Fragen bei Flüssigkeiten und Lösungen 
von einer neuen Seite Licht zu werfen. Eine ausführliche 
Publikation der Überlegungen erfolgt demnächst. 

Wiederum bin ich Herrn Professor DEBYE für seine 
Unterstützung zu großem Dank verpflichtet. Auch Herrn 
Dr. KorscHinG danke ich für vielerlei Hilfe. 

Berlin-Dahlem, Max Planck-Institut, den 30. April 1939 

KARL Wirtz. 

1 S.z.B.: K. F. HERZFELD, Kinetische Theorie der Wärme, 
Müller-Pouillet 3/II, 258. 

2 Lorp RAYLEIGH, Phil. Mag. 3, 338 (1902). 
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Zur Deutung der Intensitätsverteilung im Spektrum 
des Aluminiumhydrides. 

In zwei kürzlich erschienenen Arbeiten haben H.ScHULER, 
H. GorLıLnow und H. Haser! gezeigt, daß die Intensitäts- 
verteilung im Spektrum des Aluminiumhydrides in einer 
Entladung in mit flüssiger Luft gekühlter Hohlkathode vom 
Drucke der Edelgasatmosphäre wie auch von den Dimen- 
sionen der Hohlkathode sehr abhängig ist. 

Sie haben dabei die Ansicht ausgesprochen, daß die AlH- 
Moleküle nicht im Gasraum gebildet werden, sondern daß 
durchgehend in jeder Lichtquelle die Molekülbildungspro- 
zesse an der Kathodenoberfläche von entscheidender Bedeu- 
tung sind. Diese Ansicht ist nicht in Übereinstimmung mit 
den Ergebnissen meiner Versuche mit dem Kınsschen Ofen?, 
welche eindeutig zeigen, daß eine erhebliche Neubildung im 
Gasraum stattfindet. Durch Zusammenstöße von Al- und 
H-Atomen wird AIH im W7.Zustand mit J>ı8inv=o 
und 6=J=8 in v=1 gebildet. Durch Ausstrahlung 
erreichen diese AlH-Molekiile den Grundzustand, wo sie 
durch Zusammenstöße mit anderen Molekülen zur Boltz- 
mann-Verteilung geführt werden. Im Kınsschen Ofen ist 
nämlich die Anregung der Moleküle (durch Absorption 
von Strahlung der Wände) so klein, daß die Moleküle auch 
bei kleinem Gasdrucke vielen Zusammenstößen unterworfen 
sind, bevor sie angeregt werden. 

Wahrscheinlich findet Neubildung im Gasraum in der 
Hohlkathode auf dieselbe Weise wie im Ofen statt. Die 
Erklärung der eigentümlichen Intensitätseffekte, die SCHÜ- 
LER, GOLLNOW und HABER bei verschiedenen Drucken ge- 
funden haben, könnte dann auf folgende Weise gegeben 
werden. 

Bei kleinstem Drucke (0,03 mm Ar) und kleiner Hohl- 
kathode ist ein anregender Stoß zwischen AIH im Grund- 
zustande und einem Elektron wahrscheinlicher, als ein den 
Rotationszustand ändernder Stoß zwischen AIH und Ar. 
Die Molekülverteilung auf verschiedenen J-Zuständen wird 
dann durch wiederholte Anregungen und Ausstrahlungen er- 
reicht, so daß diese Boltzmann-Verteilung von der Argon- 
temperatur fast unabhängig wird. Doch hängt die so ent- 
standene Verteilung von dem beschriebenen Bildungs- 
prozesse ab, der jedoch seinerseits von der Temperatur etwas 
beeinflußt wird. 

Je nachdem der Druck gesteigert wird, werden die Mole- 
külstöße von immer größerer Bedeutung. In erster Linie 
werden ja AIH-Moleküle mit J > 18 und 8 = J = 16 durch 
Neubildung und Strahlung in Ir erhalten, wovon die mei- 
sten von den letzteren sich in v = 1 befinden, weil die 1-1- 
Bande intensiver als die 1-o-Bande ist. Da die AIH-Moleküle 
hierbei mehr Rotations- und Kernschwingungsenergie ent- 
halten, als was die Boltzmann-Verteilung der Argongas- 
temperatur verlangt, werden durchschnittlich bei den Zu- 
sammenstößen der Moleküle mit Ar die J-Werte (und v- 
Werte) der AIH erniedrigt. Die Übertragung von der 
Gruppe 8 J ı6 auf kleinere J-Werte vollzieht sich 
dabei schneller (also bei kleinerem Drucke) als von der 
anderen Gruppe, weil die Rotationsenergie mit J (J + 1) 
wächst. Da die Translationsenergie der Al- und H-Atome 
vor der Molekiilbildung wegen der niedrigen Temperatur 
in der Hohlkathode sehr gering ist, werden in der Gruppe 
8=J= ı8 (wie auch in der Gruppe J = 18) die größeren 
J-Werte nur wenig besetzt. Diese Umstände erklären, 
warum die Intensitätskurven in den Arbeiten von SCHÜLER, 
GoLLNow und HABER den wesentlichsten Knick zwischen 
J =8 und J 13 erleiden. 

In dem von diesen Forschern gemachten Versuch mit der 
großen Hohlkathode spielen wegen der kleineren Elek- 
tronenkonzentration in diesem Falle die Molekülstöße eine 
größere Rolle für die Gleichgewichtsverteilung als die An- 
regung, auch bei geringem Gasdrucke. 

Der wesentliche, prinzipielle Unterschied zwischen den 
Strahlungsbedingungen in der Hohlkathode und im KING- 
schen Ofen dürfte sein, daß im ersten Falle die Anregung be- 
deutend größer ist. Die durch Anregung verursachte Strah- 
lung in der Hohlkathode ist darum viel intensiver als die die 
Neubildung begleitende Strahlung, und zwar so viel, daß die 
letzte nicht bemerkbar im Vergleich mit der ersteren wird. 

1 H. ScHÜLeEr, H. GOLLNOwW u. H. HABER, Z. Physik 111, 
484, 508 (1939). 

2 Nature (im Drucke). 
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Die Natur- 
wissenschaften 


Im Kınsschen Ofen dagegen ist beim Anfang eines Ver- 

suches das Verhältnis fast gerade das entgegengesetzte. 
Stockholm, Physikalisches Institut der Universität, 

April 1939. G. STENVINKEL. 


Über Schmelzversuche an Kohlenstoff. 

Wie in einer kürzlich abgeschlossenen Arbeit unseres 
Institutes gezeigt wurdel, sind die bisherigen Vorstellungen 
über das Lummer-Phänomen auf der Anode des Kohlelicht- 
bogens nicht zutreffend. Es handelt sich nicht um das 
Schmelzen der Anodenstirnfläche, sondern um eine Auf- 
teilung des Anodenbrennflecks in kleine Teilbrennflecke, die 
wie ähnliche in Gasentladungsrohren beobachtete Erschei- 
nungen vermutlich durch das Bestreben der Entladung zu 
erklären ist, mit möglichst kleiner Spannung zu brennen. 
Ein Anzeichen für Schmelzvorgänge auf der Anode des Kohle- 
lichtbogens ergab jedoch die Entstehung glatter Krusten auf 
der Oberfläche von Elektroden, die einige Zeit als Anode bei 
Drucken von 6—1o atü in Stickstoff, CO, und auch Argon 
gebrannt waren. Derartige Krusten sind bisher niemals be- 
schrieben worden. 

Im Anschluß an diese Beobachtung und unter Berück- 
sichtigung der bereits im Institut vorliegenden Erfahrungen 
im Herstellen von spektralreinen Kohlestäben durch Er- 
hitzen wurde ein Druckgefäß gebaut, das es gestattet, bei 
Drucken bis zu 300 atü Kohlestäbe im Lichtbogen oder durch 
direkte Widerstandserhitzung auf hohe Temperaturen zu 
bringen. Die Versuche, über die der eine von uns demnächst 
ausführlich an anderer Stelle? berichten wird, ergaben die 
Bedingungen, unter denen der Kohlenstoff schmilzt. 

Danach gelingt es, den Kohlenstoff eines Kohlenstabes 
bei Drucken von too atü aufwärts durch Stromdurch- 
gang partiell zu schmelzen. Der Schmelzprozeß setzt da- 
bei im Inneren des Kohlestabes ein und führt schließlich 
zur Teilung des Stabes unter Bildung eines kristallinen 
Regulus von reinem Graphit. Für die Schmelztemperatur 
läßt sich bisher nur eine untere Grenze angeben. Daß es 
sich bei den erhaltenen Schmelzperlen nicht um Ausfüllung 
eines Hohlraumes durch sublimierten Kohlenstoff handelt, 
geht aus einem Versuch hervor, bei dem es gelang, Schmelz- 
perlen in der Längsbohrung eines Kohlerohres zu erzeugen. 

Bei allen früher von anderen Autoren durchgeführten 
Versuchen, den Kohlenstoff zu schmelzen, haben die hier 
angegebenen Bedingungen nicht vorgelegen. Es dürfte sich 
bei den beobachteten „Schmelztropfen‘‘ um Sublimations- 
produkte gehandelt haben, die nach unseren Beobachtungen 
leicht eine knollige Struktur annehmen können. 

Göttingen, Mineralogisch-Petrographisches Institut der 
Universität, den 3. Mai 1939. 

F. K. DRESCHER-KADEN. R. MANNKOPFF. H. STEINLE. 


Zur Frage der thermischen Ausdehnung der Muskulatur. 

Das für viele muskelphysiologische Fragen wichtige 
Problem der thermischen Ausdehnung des ruhenden Skelet- 
muskels wurde seinerzeit von WÖHLISCH und CLAMANN® 
mit einem eigens hierfür konstruierten „optischen Linear- 
dilatometer‘“ eingehend untersucht. Sie erhielten das Er- 
gebnis, daß der lineare thermische Ausdehnungskoeffizient 
bei mittleren Dehnungsgraden des Muskels sicher negativ ist, 
um bei starker Dehnung zu positiven Werten umzuschlagen. 
Bei sehr schwacher Dehnung erweckt die Kurve der ther- 
mischen Ausdehnung den Anschein, als ob — zum wenigsten 
bei Temperaturen unterhalb von etwa 20° — der Ausdeh- 
nungskoeffizient ebenso wie bei starker Dehnung positiv 
wäre. Jedoch konnte gezeigt werden, daß in diesem Falle der 
positive Ausdehnungskoeffizient durch den Einfluß der 
Temperatur auf den Auftrieb des Muskels in der ihn um- 
gebenden Nährlösung vorgetäuscht sein kann (Auftriebs- 
fehler). Die Frage, ob der bei sehr schwacher Dehnung an- 
scheinend vorhandene positive Ausdehnungskoeffizient als 
reell anzusehen ist oder wirklich auf einer Täuschung durch 
den Auftriebsfehler beruht, mußte damals offen gelassen 


1 H. StEINLE, Über das Lummer-Phänomen auf der 
Anode des Kohlelichtbogens und die Temperatur des Anoden- 
kraters. Z. angew. Mineralogie 2, 28 (1939). Vortrag darüber 
referiert in Angew. Chem. 1939, H. 16. 


2 H. STEINLE, Über Schmelzversuche an Kohlenstoff. 


Erscheint demnächst in der Z. angew. Mineralogie. 
3 E. WönriscH u. H. G. CLAMANN, Z. Biol. 91, 399 (1931). 
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werden. K. H. MEYER und Pıcken! erklärten bei einer 
Nachprüfung der Ergebnisse von WÖHLISCH und CLAMANN, 
bei der sie sich des Dynamometers von PoLanyı bedienten, 
den positiven Ausdehnungskoeffizienten bei sehr schwacher 
Dehnung für wirklich vorhanden. Im übrigen bestätigten 
sie die Angaben von WÖHLISCH und CLAMANN, so daß nach 
ihrer Meinung der Ausdehnungskoeffizient des Muskels bei 
dessen fortschreitender Dehnung zunächst von positiven 
zu negativen, später wieder zu positiven Werten umschlägt. 

Bei einer Neukonstruktion des optischen Lineardilato- 
meters gelang es WÖHLISCH, den Auftriebsfehler durch Unter- 
stützung des Muskels mit einer Quarzplatte zu beseitigen. 
Wir? konnten mit diesem Instrument erstmalig die thermische 
Ausdehnung des Herzmuskulatur in einem weiten Bereiche der 
Dehnungen untersuchen, und zwar mit dem Ergebnis, daß 
der Ausdehnungskoeffizient bei sehr schwachen und mitt- 
leren Dehnungen negativ, bei starker Dehnung positiv ist. 
Die Überprüfung der thermischen Ausdehnung des Skelet- 
muskels führte zu dem Ergebnis, daß ein eindeutiges Ver- 
halten bei sehr schwacher Dehnung nur zu erzielen ist, 
wenn man anstatt der bisher stets verwendeten faszien- 
haltigen Muskeln völlig faszienfreie Muskelstreifen aus der 
Tiefe größerer Skeletmuskeln verwendet. Der Ausdehnungs- 
koeffizient ist dann, entgegen der Angabe von MEYER und 
PICKEN, bei fehlender und schwacher Dehnung einwandfrei 
negativ. Bei mittlerer und starker Dehnung wurden die 
gleichen Ergebnisse erhalten wie früher. 

Ebenso wie der Auftrieb bildet also der Kollagengehalt 
(Faszienüberzug) des Muskels eine wichtige, bisher nicht ge- 
nügend berücksichtigte Fehlerquelle bei derartigen Versuchen. 

Bezüglich der Spannungsabhängigkeit des Ausdehnungs- 
koeffizienten steht der Muskel in Übereinstimmung mit dem 
Verhalten des elastischen Nackenbandes (Wönrısc#®), nicht 
dagegen mit dem des Kautschuks. 

Würzburg, Physiologisches Institut 


der Universität, 
den 4. Mai 1939. EDGAR WOHLISCH. 


Fritz RENK. 


Uber die beim Zerspalten des Urankerns auftretenden 
Neutronen. 

Bereits in einer ihrer ersten Mitteilungen iiber das Zer- 
brechen des Urankerns bei Bestrahlung mit Neutronen, 
haben HAHN und STRASSMANN? auf die Möglichkeit einer 
gleichzeitigen Neutronenemission hingewiesen. Diese scheint 
um so wahrscheinlicher, als man jetzt weiß, daß als eines der 
Bruchstücke ein 139X entsteht, das andere Bruchstück da- 
nach Sr sein müßte, also fast den gesamten Neutronen- 
überschuß des Urans enthalten würde. In Anbetracht der 
großen, beim Zerplatzen des Urankerns freiwerdenden 
Energie ist zu erwarten, daß als Bruchstücke auftretende 
Neutronen ebenfalls eine erhebliche Bewegungsenergie mit- 
bekommen. Nun wurde gefunden, daß nur ein Teil der 
unter der Annahme der Entstehung von nur zwei Bruch- 
stücken berechneten Energie (rund 180 MeV)® als kine- 
tische Energie der Bruchstücke erscheint (130 bis 160 MeV)”. 
Daher steht, abgesehen von einer pro Neutron aufzuwen- 
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denden Ablösungsenergie von etwa 8MeV, ein auch zur 
Abspaltung mehrerer schneller Neutronen noch genügender 
Energiebetrag zur Verfügung. 

Wir haben deshalb versucht, Neutronen nachzuweisen, 
welche schneller sind als die von uns zur Bestrahlung des 
Urans verwendeten D-D-Neutronen von 2,4 MeV. Vor- 
versuche mit selektiv nur für schnelle Neutronen empfind- 
lichen Indikatoren — (n, p)- und (n, «)-Prozesse an Schwefel, 
Phosphor und Kalium — lieferten infolge ungenügender 
Intensität kein sicher eindeutiges Ergebnis. Wir setzten 
deshalb die Versuche mit einer heliumgefüllten Ionisations- 
kammer in Verbindung mit einem Proportionalverstärker 
fort. 0,9 kg UgOg, in 3 cm dicker Schicht dicht vor die Kam- 
mer gebracht, wurde mit einer Neutronenintensität von 
1,3g Ra-Be-Äquivalent bestrahlt, wobei die ganze An- 
ordnung zur Verstärkung mit Paraffin umgeben war. Ge- 
messen wurde mittels Thyratron bei einer Gegenspannung, 
bei der die von den D-D-Neutronen herrührenden Rück- 
stoßteilchen mit Energien bis 1,5 MeV fast ganz unterdrückt 
waren. Um unerwünschte Streueffekte durch primäre 
Neutronen zu vermeiden, wurde bei den Messungen ohne 
Uran eine entsprechende PbO,-Schicht verwendet. Wir 
fanden hierbei einen positiven Effekt — mit Uran wurden 
13,9+0,7, mit PbO, 9,4+0,6 Teilchen/Minute gezählt — 
wie der eine von uns schon kurz berichtetel. 

Inzwischen ist von anderen Forschern? nach verschiede- 
nen Methoden sichergestellt worden, daß bei der Uran- 
zertrümmerung Neutronen entstehen. Außerdem wurde 
gefunden’, daß auch nach Beendigung der Neutronenbestrah- 
lung weiterhin Neutronen aus dem Uran austreten. Da das 
Zerplatzen des Urankerns sicher innerhalb ro-13 Sek.* 
nach Einfangen des Neutrons erfolgt, ist diese verzögerte 
Neutronenemission nur zu verstehen, wenn man annimmt, 
daß eines der entstehenden instabilen Kernbruchstücke nach 
einer Ö-Emission noch so hoch angeregt zurückbleibt, daß 
es ein Neutron „abdampfen‘‘ kann. In der Tat ist die be- 
obachtete Halbwertszeit dieser Neutronen von 12,5 Sek. ver- 
träglich mit der #-Halbwertszeit von 10 Sek. eines der aus 
Uran entstehenden Kerned. Während man bisher immer be- 
obachtet hat, daß die nach einer #-Emission angeregt zu- 
rückbleibenden Kerne ihre Energie in Form von y-Quanten 
abstrahlen, ist es bei dem großen Neutronenüberschuß der 
Bruchstücke unter Berücksichtigung der GAMowschen Win- 
dungen® der Energiefläche wohl denkbar, das einer der 
entstehenden Kerne nach einem -Zerfall genügend hoch 
(rund 8 MeV) angeregt zurückbleibt. 

Wir haben inzwischen unsere Versuche weitergeführt, 
um folgende Fragen zu beantworten: ı. Entstehen die von 
uns und anderen während der Bestrahlung des Urans nach- 
gewiesenen Neutronen im Augenblick des Zerbrechens oder 
sind sie identisch mit den mit Verzögerung austretenden 
Neutronen? 2. Wie sieht die Energieverteilung der Neu- 
tronen aus? 3. Wie groß ist die Zahl der Neutronen pro 
Zerfall? Mit einer größeren Heliumkammer erhielten wir die 
in Tabelle ı zusammengestellten Ergebnisse. 


Tabelle ı. 





Volt am 
Serie Thyratron Uran Pb | u 
v | 3 
I | 400 1917 1684 75 
2 | 460 718 439 106,5 
3 | 500 | 114 63 30 
4 | 600 | 66 | 21 85,5 


1 K.H. Meyer u. L. E. R. Picken, Proc. roy. Soc. Lond., 
Ser. B Nr 834, 124, 29 (1937). 

2 E. WOuLIscH u. F. RENK, Pfliigers Arch. 240, 753 (1938). 

3 E. Wönrisch, Z. Biot. 85, 379 (1926); 88, 52 (1928); 
92, 276 (1932). 

4 O0. HAHN u. F. STRASSMANN, Naturwiss. 27, 89 (1939). 

5 O. Hann u. F. STRASSMANN, Naturwiss. 27, 163 (1939). 

6 S. FLUGGE u. G. v. DROSTE, Z. physik Chem. B 42, 
274_(1939). 

? W. JENTSCHKE u. F. PRANKL, Naturwiss. 27, 135 (1939) 
— H. L. ANpErson, E. T. Bootn, I. R. Dunniıng, E. FERMI, 
G. N. GLASOWE u. F. G. SLACK, Physic. Rev. 55, 511 (1939) 
— G. v. DROSTE, Naturwiss. 27, 198 (1939). 







Uran/Min Pb/Min j U—Pb ıoo mg RaBe 
— | = = 
38,2 + 0,9 33» 47 + 1,8 31 
9,6 + 0,4 5, 3.8 + 0,7 16,6 
3:5 = 03 I, 1,7 + 0,6 II,o 
0,8 + 0,1 o 0,8 + 0,2 3,1 





1 G. v. Droste, |. c. 

2 F. JoLıor, H. v. HALBAN u. L. Kowarskı, C. r. Acad. 
Sci. Paris 208, 995 (1939) — Nature (Lond.) 143, 471 u. 680 
(1939). — C. T. HAENNY u. A. ROSENBERG, C. r. Acad. Sci. 
Paris 208, 889 (1939). 

3 R.B. ROBERTS, C. R. MEYERS u. P. WANG, Physic. Rev. 
55, 510 u. 664 (1939)- 

4 N. FEATHER, Nature (Lond.) 143, 597 (1939). 

5 L. MEITNER, O. HAHN u. F. STRASSMANN, Z. Physik 
106, 249 (1937). 

6 G. Gamow, Internationale Confer. on Physics, London 
1934, 60. 
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In der 2. und 3. Spalte stehen die bei verschiedenen Thy- 
ratrongegenspannungen gemessenen Teilchenzahlen. In den 
Spalten 5—7 sind die Werte nach Abzug des Nulleffektes auf 
gleiche Neutronenintensität umgerechnet. Man sieht, daß die 
Differenzen zwischen Uran und Blei die angegebenen Fehler 
um ein Mehrfaches überschreiten. Weiterhin sieht man, daß 
noch eine endliche Zahl Uran-Neutronen bei der Gegen- 
spannung von 600 Volt vorhanden ist, bei welcher die D+D- 
Neutronen (Spalte 6) völlig unterdrückt werden, obwohl 
ihre Intensität um Größenordnungen größer war. Daraus 
ist zu schließen daß die Uranneutronen zum Teil erheblich 
größere Energien besitzen als 2,4 MeV. Dies zeigt auch ein 
Vergleich mit der Energieverteilung (Spalte 8) der RiickstoB- 
kerne von Ra-Be-Neutronen aus einer Quelle von 100 mg, 
welche an die Stelle des Urans gebracht wurde. Die Energie- 
verteilung der Uranneutronen scheint eher der der Ra-Be- 
Neutronen als der der D+D-Neutronen ähnlich zu sein. 
Aus dem Vergleich der Intensität kann man schließen, daß 
die Zahl der beobachteten schnellen Uranneutronen etwa 
20 mg Ra-Be Äquivalent ist. Unter der Annahme, daß 5—10 % 
der Ra-Be-Neutronen Energien von mehr als 2,5 MeV be- 
sitzen, und aus dem Vergleich mit der Zahl der bei ähn- 
licher Geometrie gemessenen Kerntrümmer schätzen wir 
die Zahl der Neutronen pro Zerfall im Mittel auf 1—2. Da 
mehrere Bruchstücke bekannt sind, können wir nicht ent- 
scheiden, ob bei allen Prozessen Neutronen entstehen oder 
nur bei einigen in entsprechend größerer Anzahl. JoLıor 
und Mitarbeiter! berechnen aus ihren Messungen 3,5 + 0,7 
Neutronen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß bei der von 
ihnen verwandten Methode in dieser Zahl sowohl die schnel- 
leren als auch die Nachwirkungsneutronen enthalten sind. 


1 Siehe Fußnote 2 auf S. 371, rechte Spalte. 
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Weiterhin haben wir festgestellt, daß die von uns beob- 
achteten schnellen Neutronen ohne Verzögerung aus dem 
Uran austreten. Die Zahl der mit einer Halbwertszeit von 
12 Sek. herauskommenden Neutronen ist für Neutronen- 
energien größer als 1,4 MeV sicher kleiner als t/,, für Energien 
größer als 2,4 MeV kleiner als !/,, der Zahl der beobachteten 
schnellen Neutronen. Unser Ergebnis steht nicht im Wider- 
spruch mit den Beobachtungen von ROBERTS und Mit- 
arbeitern!, die für die Nachwirkungsneutronen Energien 
von 0,5—ı MeV angeben. Daß die Nachwirkungsneutronen 
kleinere Energien besitzen, scheint nach der Deutung ihrer 
Entstehung vernünftig. Natürlich können wir nach diesen 
Versuchen nicht entscheiden, ob die schnellen Neutronen 
beim Zerbrechen des Urankerns als „Splitter‘‘ wegfliegen, 
oder ob sie erst von einem der entstandenen Bruchstiicke 
etwa innerhalb 10—ı5 Sek. „abdampfen“. Die Tatsache, 
daß bei früheren Messungen aber auch keine Protonen ge- 
funden wurden?, obwohl ein Auftreten von Protonen beim 
Zerplatzen des Urans ebenso wahrscheinlich sein sollte wie 
das von Neutronen, spricht dafür, daß es sich bei der Neu- 
tronenabgabe um einen nach dem Zerplatzen stattfindenden 
unabhängigen Verdampfungsvorgang handelt. 

Bei der Veröffentlichung unserer Versuche wurden uns 
die Messungen von SzILARD und Zınn? bekannt, die ähnliche 
Versuche wie wir ausführten. Die von ihnen gefundenen 
Ergebnisse stimmen im wesentlichen mit unseren Befunden 
überein. 

Berlin-Dahlem, 
den 7. Mai 1939. 


Kaiser Wilhelm-Institut 
G. VON DROSTE. 


fiir Chemie, 
H. REDDEMANN. 

1 Siehe FuBnote 3 auf S. 371, rechte Spalte. 

2 G. v. Droste, Z. Physik 110, 84 (1938). 

3 L. SzıLarp u. W. H. Zınn, Physic. Rev. 55, 799 (1939). 
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FREUDENBERG, KARL, Organische Chemie. (Hoch- 
schulwissen in Einzeldarstellungen.) Leipzig: Quelle 


& Meyer 1938. VIII, 231 S. und 4 Abbild. 12 cm 
18cm. Preis geb. RM 5. 


Der Band ist zur Einführung von chemischen An- 
fangern, anderen Naturwissenschaftern und Medizinern 
in das Studium der organischen Chemie bestimmt und 
erfiillt diesen Zweck in einer ganz ausgezeichneten Weise. 
Man merkt dem Werk an, daß der Autor darin seine 
langjährigen Vorlesungserfahrungen auf diesem Gebiet 
niedergelegt hat, wozu er auch als erfolgreicher Forscher 
besonders berufen erscheint. Das Buch ist deshalb sehr 
verständlich und lebensvoll mit dem Sinne für das 
Wesentliche geschrieben, immer wieder wird die große 
Bedeutung der organischen Chemie und Forschungs- 
methodik für die Gesamtwissenschaft, für Biologie und 
Technik dem Anfänger anschaulich gemacht. Strenge 
Systematik, sorgfältige Erklärung aller Fachausdrücke, 
Berücksichtigung des modernsten Rüstzeuges der Elek- 
tronentheorie in der Anwendung auf organische Pro- 
bleme sind weitere Vorzüge des Buches. Ohne die aus- 
führlichen Lehrbücher der organischen Chemie ersetzen 
zu wollen, füllt der FREUDENBERGsche Band zweifellos 
eine lange empfundene Lücke im Schrifttum aus und ist 
daher freudigst zu begrüßen, weil er eine wirklich gute, 
verständliche und bei aller Knappheit doch tiefe Ein- 
führung in die organische Chemie gibt. 

Nach einem kurzen allgemeinen Teil (15 S.) wird 
der systematische Teil in 6 Abschnitte gegliedert: Koh- 
lenwasserstoffe, einfache bis vierfache Substitution, 
endlich gemischte Substitution und besondere Kapitel 
wie Stereochemie, Zucker, Eiweiß, Farbstoffe und Um- 
lagerungsreaktionen. Druckfehler oder Irrtümer sind 
mir nicht aufgefallen, für die zweite Auflage seien noch 
einige Wünsche vermerkt: 

3ei der Darstellung von Glykol aus _ 1,2-Dichlor- 
äthan (S. 70) wäre trotz der Bequemlichkeit der Formu- 
lierung Natronlauge doch besser durch Soda oder 


Wasser zu ersetzen. Auf S. 77 bei den zyklischen Athern 
sähe man neben dem Dioxan auch gern das als Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel so wichtige Äthylenoxyd, auf 
S. 8ı auch den Clark II, auf S. 144 beim Chloramin T 
wäre seine Verwendung zur Lostbekämpfung zu be- 
tonen, wie überhaupt gelegentlich die Einteilung der 
chemischen Kampfstoffe in einem Abschnitt Platz 
finden könnte, von dem aus auf die einschlägigen 
Stellen der Systematik verwiesen wird. Auf S. 212 
könnte man beim Ausdruck Pigment auch auf die 
Pigmentfarben (Körperfarben) hinweisen, die an- 
strichtechnisch so wichtig sind. 
R. PUMMERER, Erlangen. 


Geologie der Erde. Unter Mitwirkung von Fach- 
gelehrten herausgegeben von ERICH KRENKEL. Geo- 
logie Afrikas, III. Teil, 2. Hälfte (Schluß des Werkes). 
Berlin: Gebrüder Borntraeger 1938. VIII, 614 S. 
(S. 1305— 1918), 181 Abbild. und 10 Tafeln. 17 cm 
x25 cm. Preis brosch. RM 54.—. 

Eine großangelegte Unternehmung, die der deut- 
schen Wissenschaft zum Ruhme gereicht, ist die im 
Verlag Gebrüder Borntraeger, Berlin, erscheinende 
„Geologie der Erde‘, die E. KRENKEL, Leipzig, heraus- 
gibt. Während Europa durch S. v. BUBNOFF und Asien 
durch K. Leuchs behandelt werden, hat sich KRENKEL 
von vornherein die Darstellung des ihm aus mehrfachen 
Reisen und dauernder Beschäftigung mit dem Stoff- 
gebiet bekannten afrikanischen Kontinents vorbehalten. 
Er gibt seinen Mitarbeitern jetzt das gute Beispiel, die 
übernommene Aufgabe abgeschlossen zu haben, und 
zwar mit der nunmehr erschienenen 2. Hälfte des 


III. Bandes. Damit hat sich die Herausgabe der Geo- 
logie Afrikas in einem Zeitraum von nicht ganz 15 Jah- 
ren vollzogen, und dieser erscheint nicht allzu lang, ge- 
messen an dem Umfang der Aufgabe, die zu erfüllen 
war und die KRENKEL glänzend erfüllt hat. Denn nun- 
mehr liegt eine aus einheitlichem Guß stammende 




















Heft 20/21. 
19. 5. 1939. 


Schilderung der gesamten Geologie Afrikas vor, die dem 
neuesten Stand des Wissens voll Rechnung trägt und 
bei ihrer Gründlichkeit und dem Eingehen auch auf 
die Spezialverhältnisse den Interessenten die Benutzung 
der ungemein umfangreichen Einzelliteratur, die übri- 
gens in ausgezeichneter Weise bei jedem Einzelkapitel 
zusammengestellt ist, weitgehend erspart. 

Die jetzt vorliegende Lieferung betrifft den Osten 
und die Mitte des nördlichen Afrikas, und zwar speziell 
die Großregionen ‚Guinea-Sudan‘‘, ‚Sahara‘ und 
„Nordafrika“. Die ersten beiden Regionen gehören 
noch zum frühgefalteten afrikanischen Sockel, während 
die dritte von alpidischer Bauart ist und einen auf 
Afrika übergreifenden Teil des jungen mediterranen 
Faltensystems bildet. 

Die Großregion ,,Guinea-Sudan“ reicht vom Guinea- 
Golf nordwärts bis zur Sahara. Über dem Archaikum, 
das in ausgedehnten Massiven zutage kommt, liegt 
das Algonkium, dessen älterer Teil weit stärker gefaltet 
ist als der jüngere. Hierin kommt eine bedeutsame 
intraalgonkische Faltung zum Ausdruck. Z. B. weisen 
in der Goldküsten-Kolonie die goldführenden tiefalgon- 
kischen Schichten einen sogar isoklinalen Faltenbau auf, 
während das sie überdeckende jüngere Algonkium un- 
gleich schwächer gewellt ist. Kaledonische und variszi- 
sche Faltungen fehlen, und die paläozoische ,,Sand- 
steinformation‘‘, die Kambrium bis Karbon vertritt, 
liegt im allgemeinen noch flach. In erheblicher Ver- 
breitung treten Kreide und Tertiär auf, und in beiden 
Formationen gibt sich in manchen Gebieten eine relativ 
geringe Faltung zu erkennen. 

Die Großregion ‚‚Sahara‘‘ überschreitet im Westen 
die Südgrenze Marokkos und umfaßt hier die sonst wohl 
zur nordafrikanischen Atlasregion gerechneten Gebiete 
des Anti-Atlas usw., die nach Bau und geologischer 
Entwicklung noch zur Sahara-Großregion zu rechnen 
sind. Damit endet dieser westliche Teil gegen Norden 
an den ersten Vorposten des Hohen und Saharischen 
Atlas. Zum Teil handelt es sich auch hier noch um ur- 
alten stabilen Boden, der seit dem Algonkium nicht 
mehr gefaltet ist; aber am Nordsaum der Westsahara 
und im Grenzgebiet gegen die mittlere Sahara nimmt 
auch das Paläozoikum an den Faltungen Anteil. Hier- 
her gehört das variszische Faltenland des Ziz-Ghir- 
Zushana-Gebietes. Kambrium bis Mittelkarbon sind 
in Konkordanz vorhanden, d. h. erst nach dem Mittel- 
karbon hat sich in der sog. asturischen Phase die Faltung 
ereignet. 

Zur mittleren Sahara gehört das Gebiet der ,,Tassi- 
lis“ (Hochflachen), in der Hauptsache eine Schicht- 
stufenlandschaft, an der Altpaläozoikum wesentlichen 
Anteil hat. In jenen Räumen sollte nach früheren Auf- 
fassungen eine kaledonische (spätsilurisch-vordevoni- 
sche) ,,Sahariden‘‘-Faltung stark gewirkt haben, aber 
das Irrige dieser Auffassung hebt auch KRENKEL hervor. 
Erst am Nordrande der Mittelsahara beginnen in zu- 
nächst schwacher Weise die variszischen Faltungen in 
Fortsetzung derjenigen der nérdlichen Westsahara. 
In den Bereich der östlichen Sahara gehören das Tschad- 
Becken, das Westmassiv und schließlich das Libysche 
Becken, mit dem die Großregion Sahara in Tripolis an 
das Mittelmeer herantritt. Der Darstellung Libyens 
konnten vor allem die neueren Untersuchungen der 
Italiener zugrunde gelegt werden. 

Die KRENKELsche GroBregion ‚Nordafrika‘‘ um- 
faßt das, was sonst wohl auch als ,,Berberei‘‘ oder als 
„Kleinafrika‘‘ bezeichnet wird, d. h. im wesentlichen 
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die politischen Gebiete Marokko, Algerien und Tunesien. 
Hier sind wir im Reich der jungen, d. h. tertiären und 
zum Teil auch schon mesozoisch angelegten Atlas- 
gebiete, zwischen deren Faltensträngen der variszische 
bis vorkambrische Unterbau in Arealen von sehr ver- 
schiedenem Umfang herausschaut. Dieser sichtbare 
Unterbau, zu dem z. B. in Marokko der Kern des Hoch- 
atlas, die Djebilets und das Marokkanische Zentral- 
massiv und in Algier kleinere Küstenmassive gehören 
und dessen ältere Strukturen eingehend geschildert 
werden, hat stark ordnend in die Bewegungen in den 
Schichtmassen des Oberbaues eingegriffen. Schon diese 
älteren Faltungen beherrscht im großen ein nordöstliches 
Streichen. Wir finden es wieder abgebildet im generellen 
Verlauf der jungen Atlasgebirge, die sich in einer Länge 
von über 2000 km aus dem Südwesten Marokkos am 
Kap Ghir bis zum nordöstlichen Tunesien am Kap Bon 
erstrecken. Die kräftige junge Gebirgsbildung ist es 
vor allem, die die Großregion ‚‚Nordafrika‘‘ nicht nur 
von der Großregion ‚Sahara‘, sondern vom ganzen 
übrigen afrikanischen Kontinent eindeutig abgliedert. 
Speziell wird die Grenze zwischen Nordafrika- und 
Sahara-Region nach KRENKEL durch die sog. Sahara- 
Linie bezeichnet, der eine bestimmte tektonische wie 
stratigraphische Bedeutung zukommt. Am stärksten 
ausgesprochen ist der alpinotype Charakter der Faltung 
im Norden, in den die Küsten des Mittelmeeres be- 
gleitenden Telliden (Tell-Atlas), an die sich im nörd- 
lichen Marokko das Riffgebirge anschließt, das sich 
über Gibraltar, hier nördliche Richtung nehmend, mit 
den Betischen Ketten Spaniens verbindet. Die Haupt- 
faltung der Telliden, an denen Kreide und Alttertiär in 
besonderem Maße beteiligt sind, ist in der pyrenäischen 
Phase (Ende Eozän) eingetreten. An die Schilderung 
der Telliden schließt sich diejenige der übrigen Einzel- 
gebiete Nordafrikas an, und überhaupt ist jenen Regio- 
nen jüngerer Faltung der größere Teil der Schluß- 
lieferung der ,,Geologie Afrikas‘‘ gewidmet. Das wird 
verständlich aus der bunten Mannigfaltigkeit der 
Formationen und Strukturen in einem Raume, der im 
Gegensatz zum übrigen Afrika in der nachalgonkischen 
Zeit im allgemeinen einen geosynklinalen Charakter be- 
sessen hat und dementsprechend vielfache Faltungen 
erfuhr. Die Einzelregionen werden nacheinander dar- 
gestellt, und dabei wird ein reiches Material, hervor- 
gegangen vor allem aus den Forschungen der französi- 
schen Geologen, mitgeteilt und verarbeitet. 

Recht willkommen wäre wohl nach der Schilderung 
der Einzelregionen ein zusammenfassendes Schlußbild 
über das junge Nordafrika gewesen, das hinaus über 
die Einzeldarstellungen eine Analyse und Synthese des 
nordafrikanischen Gesamtraumes auf historisch-geo- 
logischer Grundlage gebracht hätte, dabei vielleicht 
auch den Versuch einer Aufgliederung nach dem Fal- 
tungsalter. Ebenso würde man am Ende eines mehr- 
bändigen Werkes über die Geologie Afrikas eine Art 
Schlußbild begrüßt haben, — dieses um so mehr, als die 
recht knapp gehaltene Übersicht, die in der Einleitung 
zu Band I gegeben worden ist, schon aus dem Jahre 1925 
stammt und in der Zeit zwischen dem Erscheinen der 
ersten und letzten Lieferung in einigen nicht unwesent- 
lichen Punkten überholt ist. Einen gewissen Ersatz 
geben aber einige Schlußtabellen, so eine solche über 
die Hauptphasen der Tektonik Gesamtafrikas und eine 
besonders zu begrüßende vergleichende Formations- 
tabelle für das außeralpidische Afrika. 

Hans STILLE, Berlin. 
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Die bodenkundlichen Grundlagen der deutschen Reichs-Bodenschätzung. 


Von WILHELM WoLrFF, Berlin-Frohnau. 


Seitdem in den sechziger Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts eine Ertragsschätzung (Bonitierung) der 
landwirtschaftlichen Böden in den deutschen Ländern 
stattgefunden hat, die bis zur Gegenwart die einzige 
allgemeine Besteuerungsgrundlage geblieben ist, hat 
die Landwirtschaft und die Landwirtschaftswissenschaft 
eine gewaltige Entwickelung durchlaufen. Dadurch 
haben sich sowohl die Nutzung wie die Wertverhältnisse 
der verschiedenen Bodenarten zueinander derartig ver- 
ändert, daß jene alte Bonitierung unbrauchbar ge- 
worden ist. Es galt daher, eine Neubewertung durch- 
zuführen, die dem heutigen Stande von Wissenschaft 
und Praxis Rechnung trägt. Das Gesetz über die 
Schätzung des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934 hat 
dazu den Grund gelegt!. Dieses Gesetz betrifft nur 
die landwirtschaftlich nutzbaren Bodenflächen, näm- 
lich Acker, Grünland und Gartenland. Die ganz anders- 
artige Schätzung der Forstflächen, bei der auch wesent- 
lich andere Gesichtspunkte der Gesteins- und Boden- 
kunde mitspielen als bei den landwirtschaftlichen 
Böden, steht noch aus und befindet sich in der wissen- 
schaftlichen Vorbereitung. Die gegenwärtige Reichs- 
bodenschätzung soll bis etwa 1942 zu Ende geführt 
werden 

Ein Hauptmangel der alten Bonitierung besteht 
darin, daß in den Grundsteuerkarten und -büchern, in 
denen ihre Ergebnisse niedergelegt sind, nur die Wert- 
ordnung, nicht aber die stoffliche Beschaffenheit der 
Böden ihren Ausdruck gefunden hat; außerdem er- 
folgte die Bewertung nicht nach einem festen Rahmen 
für das ganze Land, sondern, wenn auch in gleicher 
Klassenzahl, doch in den einzelnen Gegenden nach recht 
verschiedenen Gesichtspunkten; auch stecken in den 
ermittelten Werten die Naturgegebenheiten und die wirt- 
schaftlichen Faktoren untrennbar verbunden. Es galt 
also, die neue Bodenschätzung so einzurichten, daß die 
Natureigenschaften des Bodens gesondert festgestellt, 
bewertet und in Karten und Beschreibungen nach ein- 
heitlicher Methode niedergelegt wurden, während alle 
übrigen Bewertungsfaktoren, wie Verkehrs- und Markt- 
lage, Lage zum Hof, Arbeitsverhältnisse usw. ebenfalls 
für sich behandelt und alsdann zur Gesamtbewertung 
mit den natürlichen Faktoren gemeinsam herangezogen 
würden. Nur die Feststellung der natürlichen Boden- 
eigenschaften in ihrer Beziehung zur wissenschaftlichen 
Bodenforschung interessiert uns hier. 

Die heutige wissenschaftliche Bodenuntersuchung 
pflegt teils im Gelände, teils im Laboratorium vor sich 
zu gehen. Im Felde wird die Untersuchung des Boden- 
profils von der Oberfläche bis zum rohen Gesteinsunter- 
grund vorgenommen, im Laboratorium werden die un- 
veränderlichen und die veränderlichen stofflichen Auf- 
baukomplexe des Bodens und alle ihre Eigenschaften er- 
mittelt. Neben den Strukturerscheinungen und dem 
Wasserhaushalt sind es dabei besonders die Sorptions- 
kräfte des Bodens, Grad und Art seiner Azidität und 
alle diejenigen Eigenschaften, von denen das Gedeihen 
der Pflanzen abhängt, die den Chemiker, Boden- 
physiker und Pflanzenphysiologen in erster Linie inter- 
essieren. Denn ,,Boden‘‘ bedeutet die organisch belebte 
Rinde des Erdgesteins, bedeutet Pflanzenstandort und 


! Vgl. ROTHKEGEL-HERZOG, Das Bodenschätzungs- 
gesetz; Kommentar. Berlin: Carl Heymanns Verlag 
1935. (Dazu ein Nachtrag.) 


Lebensbereich der im Erddunkel wohnenden Klein- 
wesen. 

Immer ist hierbei die Bodenuntersuchung im Ge- 
lände das erste Erfordernis; daran schließen sich alle 
anderen wissenschaftlichen Arbeiten an, und darin 
finden sie ihren Zusammenhalt. Gerade die Unter- 
suchung des Bodens im Gelände, die genaue Beobach- 
tung und Klassifizierung des Bodenprofils, auf die sich 
heute jede Bodenkartierung gründet, hat in den letzten 
Jahrzehnten erst ihre eigentliche Entwicklung erfahren, 
die sie zur Zeit der alten Bonitierung noch nicht besaß. 
Damals war wissenschaftliche Bodenkenntnis noch fast 
ausschließlich Sache der Geologie, Mineralogie und 
Chemie; man unterschied Tonböden, Lehmböden, 
Sandböden, Kiesböden, Humusböden und Gesteins- 
böden, nasse und trockene Böden; man kannte die 
mineralischen und chemischen Bestandteile und ihre 
Korngrößen, aber man kannte noch keine Böden als 
organisch gegliederte Entwicklungseinheiten. Nur der 
Landmann kannte solche von seinem Standpunkt der 
Wirtschaftserfahrung aus: Weizenböden, Roggen- 
böden, Gerstenböden, Kartoffelböden usw. Darin 
haben besonders die Arbeiten der russischen boden- 
kundlichen Schule in den letzten Jahrzehnten des vori- 
gen Jahrhunderts Wandel geschaffen, Arbeiten und 
Untersuchungsmethoden, die von den Arbeitsausschüs- 
sen der seit 1909 eingerichteten internationalen boden- 
kundlichen Zusammenkünfte in den führenden Agrar- 
ländern aufgenommen und fortentwickelt worden sind. 
Der Grundgedanke aller Bodenuntersuchungen und 
kartenmäßigen Darstellungen ist heutzutage der, daß 
der Boden etwas Gewordenes ist, daß er sich als Pro- 
dukt eines Zusammenwirkens verschiedener Vorgänge 
chemischer, physikalischer und mechanischer Natur 
auf die rohe Ursprungssubstanz darstellt, das vom 
Klima, von der pflanzlichen und tierischen Lebewelt 
usw. gesteuert wird und niemals zu Ende kommt. Der 
Entwicklungsgedanke, der allen beschreibenden Natur- 
wissenschaften zugrunde liegt, beherrscht also auch die 
Bodenkunde. Die angedeuteten Vorgänge rufen im 
Boden eine Gliederung in ‚‚Horizonte‘‘ hervor; das 
ist etwas ganz anderes als die geologische Schichtung 
des Bodens, denn die betrifft die Herbeischaffung und 
Ablagerung der rohen Bodensubstanz, während die 
Horizontbildung erst nach jener Ablagerung vor sich 
geht, und zwar umgekehrt wie diese, nämlich von oben 
nach unten. Die rohe Erde erhält zuerst eine humose 
Rinde, und dann dringen die Veränderungen, welche die 
Verwitterung im Verein mit den obengenannten Kräf- 
ten hervorbringt, also die innere Umlagerung der Erd- 
teilchen, die Auslaugung der einen, die Neuausfällung 
der anderen, langsam tiefer und erzeugen Verfärbungen, 
Stoff- und Strukturänderungen bestimmter Art, die 
unter gleichen Umständen überall wiederkehren. Das 
so entstandene Bodenindividuum nennt der Amerikaner 
„Bodentyp‘‘, während in der europäischen Wissen- 
schaft nicht die jeweilige Bodeneinheit selbst, sondern 
die genetische Form, in der sie sich darbietet, als ,, Boden- 
typ‘‘ bezeichnet wird. Solche formale Bodentypen sind 
z. B. ,,podsoliger brauner Waldboden“, „‚Gleipodsol‘, 
„Schwarzerde‘‘ ; sie können auf individuell recht unter- 
schiedlichen Böden vorkommen, z. B. auf lehmig- 


sandigen, feinerdig-lehmigen oder tonigen. 
Auch bei der Reichsbodenschätzung wird das äußere 
Bild des Bodens in seinen verschiedenen Horizonten 
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von der Oberfläche bis ins frische Gestein hinab auf- 
merksam festgestellt. Nun bestehen aber die einzelnen 
Ausschüsse, denen die Feldschätzung obliegt, nicht 
allein aus wissenschaftlichen Bodenkundlern, sondern 
aus je einem führenden amtlichen und zwei Laien- 
schätzern. Ersterer ist gewöhnlich ein Diplomlandwirt 
mit den wissenschaftlichen Kenntnissen eines solchen, 
letztere sind ungelehrte Bauern -aus der Gegend, die 
in der Schätzungstechnik kurz eingeschult sind. Diese 
Ausschüsse derartig vorzubilden, daß sie ein rein 
wissenschaftliches Bodeneinteilungs- und Beschrei- 
bungssystem handhaben könnten, wäre aus vielerlei 
Gründen unmöglich und würde auch die Schätzungs- 
arbeit allzusehr verlangsamen und mit überflüssigen 
Einzelheiten belasten. Vor allen Dingen würde dann 
auch das Schätzungswerk den Bauern nicht verständ- 
lich und damit nicht vertrauenswürdig sein, worauf es 
in höchstem Maße ankommt. Daher übernimmt die 
Reichsbodenschätzung aus der modernen Bodenkunde 
wohl die Genauigkeit der Unterscheidung und Beschrei- 
bung, insbesondere der Horizontgliederung, nicht aber 
die Ausdrucksweise. In der letzteren schließt sie sich 
vielmehr der bäuerlichen an. An dem Beispiel einer 
Profilaufnahme im Bereich des diluvialen jüngeren 
Geschiebelehms in der Nähe von Bernau bei Berlin 
mögen diese Verhältnisse erläutert werden. 


1. Wissenschaftliche Profilnotierung: Schwach nord- 
wärts geneigter dränierter Acker, zur Zeit mit Sommer- 
gerste bestellt. Saisonnässe auf Horizont B, Haupt- 
grundwasser jedoch sehr tief (unter C) liegend. 

Horizont A ı (Ackerkrume), 26 cm dick. Schwach 
lehmiger, mäßig humoser graubrauner Sand. 

Horizont A 2, 5—9 cm. Schwach lehmiger, leicht 
humos gewölkter fahlgrauer Sand, ein wenig anrostig. 
(Nicht völlig entwickelte Bleichschicht.) 

Horizont B, 75 cm. Sandiger Lehm, Farbe zwischen 
Orange und Braun. Feucht, ziemlich dicht, in eckige 
Stückchen zerbrechend. Die Stückchen sind von zahl- 
reichen Wurzelporen wie mit Nadelstichen durchsetzt 
und mit grauen, stumpf glänzenden Häutchen von 
durchgeschlammtem Ton und Humus überzogen. Im 
übrigen beschränkt sich der Humusgehalt des Lehms 
auf einzelne Rottflecken von Wurzeln. Gänge von 
Regenwürmern. 

Horizont C. Grauer sandiger Geschiebemergel. 

Im ganzen haben wir es also mit einem ,,Braunen 
Waldboden‘‘, d. h. einem Boden der inzwischen größten- 
teils zu Acker gewordenen ehemaligen mitteleuropäi- 
schen Laubwaldregion zu tun. Dieser Boden hat jedoch 
das Entwicklungsstadium eines echten braunen Wald- 
bodens bereits überschritten und ist deutlich podsoliert, 
wie die Bleichung im Horizont A 2 und die gelierten 
Überzüge auf den strukturellen Teilstücken sowie die 
reichlichen Rostflecke in B beweisen. Man muß ihn 
also als ,,podsoligen braunen Waldboden‘‘ bezeichnen. 
Infolge seiner Gelierung und Dichtschlämmung ist der 
B-Horizont nicht mehr im wünschenswerten Maße 
locker und für die Pflanzenwurzeln durchdringbar. Auch 
hat er deshalb dräniert werden müssen. 

2. Schätzungstechnische Notierung des gleichen 
Bodenprofils (Aufgrabung, durch Handbohrung ver- 
tieft). 

Schwach humoser, sehr schwach bis schwach leh- 
miger Sand 2,5 dem. 

Schwach gebleichter, schwach lehmiger Sand 0,5 bis 
ı dem. 

Schwach roher, stark lehmiger Sand bis stark sandi- 
ger Lehm 8,0 dem. 

Stark kalkhaltiger, stark lehmiger Sand. 
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Gesamtbezeichnung: Sandiger Lehm diluvialer Her- 
kunft und vierter Zustandsstufe mit der Bodenzahl 50. 
Dazu sei bemerkt, daß jeder Ackerboden mit einer 
Bodenzahl zwischen 1 und 100 belegt wird, die seinen 
reinen Bodenwert ohne Berücksichtigung von Wirt- 
schaftslage und dergl., also seinen Naturwert angibt. 
Zur Ermittlung dieserWertzahlen dient ein ,,Schatzungs- 
rahmen‘‘, der vor der Durchführung der Reichsboden- 
schätzung von der Reichsfinanzverwaltung aufs Sorg- 
fältigste ausgearbeitet ist und jedem Schätzer in die 
Hand gegeben wird. Mittels der Konstanten dieses Rah- 
mens lernt er rasch jede Ackerzahl zu bestimmen. Eine 
weitere Hilfe sind ihm die in jeder Gemeinde vorhande- 
nen, vom Reichs- bzw. Landesschätzungsbeirat mit 
gesetzlicher Kraft vorgeschätzten Musterstücke. Durch 
diese Einrichtungen wird die Einheitlichkeit des 
Schätzungswerkes im ganzen Reiche gewährleistet. 

Vergleicht man obige Profilnotierungen miteinander, 
so findet man die Horizonte von 1. recht gut in den 
untereinander folgenden Schichten von 2. wieder. Be- 
treffs B ist in 2. die Dichtschlämmung und Rost- 
bildung durch die Gesamtbezeichnung ‚roh‘ erfaßt, 
die wissenschaftlich wichtige polygonale Struktur aber 
nicht beschrieben. Strukturangaben vermißt man 
auch sonst in den Schätzungsprotokollen. Ebenso ist 
nicht der reine Bodentyp angegeben, sondern die ,,Zu- 
standsstufe‘‘ des Bodens. Das ist etwas Ähnliches, aber 
keineswegs das gleiche. Grundlage für die Aufstellung 
von „Zustandsstufen‘‘ ist die durchaus modern-natur- 
wissenschaftliche Vorstellung von einer Entwicklung 
des Bodens aus rohen, unreifen Anfangszuständen über 
einen Optimalzustand der Leistungsfähigkeit zu Alte- 
rungsstadien mit zunehmender Basenverarmung und 
Ausbildung ungünstiger Verdichtungshorizonte wie 
Ortstein und dergl., bis zu einem hohen Maße von Un- 
fruchtbarkeit, dem der Landwirt nur mit untragbaren 
Aufwendungen für Bearbeitung und Düngung ab- 
helfen kann. Der Ackerschätzungsrahmen unterschei- 
det sieben derartige Stufen, der Rahmen für Grünland 
drei, bei denen sich aber die Beziehung zum Typus 
durch andere Momente weit stärker verwischt als beim 
Ackerrahmen. In einer Hinsicht wird bei der Ein- 
stufung der Ackerböden bewußt vom natürlichen Ent- 
wicklungsgang abgewichen: die vor der optimalen 
Zustandsstufe liegenden Stufen beginnender und un- 
reifer Bodenentwicklung werden bei den ihnen wert- 
mäßig entsprechenden späteren Alterungsstufen mit 
untergebracht. 

Im Grunde genommen steckt ja auch in der Typen- 
reihe ein Entwicklungsbegriff. Ein podsolierter Boden 
hat podsolige und oft sogar nichtpodsolige Anfangs- 
zustände durchlaufen. Aber der Begriff ‚Typus‘ ist 
dadurch freier, daß diese Vorgeschichte ihm nicht im 
Namen liegt, während an der Nummer der Zustands- 
stufe deren sämtliche Vorstufen hängen. Man darf 
sich also die Entstehung eines Typus je nach den Um- 
ständen verschieden denken, ohne auf einen bestimmten 
Gang festgelegt zu sein. In der Tat dürften streng ge- 
nommen gleiche Zustandsstufen einander entwicklungs- 
geschichtlich und damit auch eigenschaftlich nur dann 
gleich sein, wenn sie in der gleichen Bodenprovinz auf- 
treten. Niemals aber wird eine Zustandsstufe 4 von 
Lehmboden der nordwestdeutschen Küstenklimaprovinz 
stofflich und chemisch-physikalisch dasselbe bedeuten 
wie von Lehmboden der binnenklimatischen Oder- 
provinz, und niemals wird ein Lehmboden, der diese 
Stufe erreicht hat, in beiden Provinzen die gleiche Ent- 
wicklung durchlaufen haben; vielmehr wird diese Ent- 
wicklung von Anfang an eine höchst unterschiedliche 
gewesen sein. Die Zustandsstufe ist also in weit höherem 
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Maße eine Eigenschaftsbewertung als eine Eigenschafts- 
beschreibung. Das aber soll sie auch sein, denn sie ist 
kein wissenschaftlich-bodenkundlicher, sondern ein 
landwirtschaftlich-schätzungstechnischer Begriff. Nur 
ein solcher Begriff ist für den bäuerlichen Bodenschätzer 
brauchbar. In ihm kann er auch alle die Imponderabi- 
lien unterbringen, die ihm seine Erfahrung, sein Blick 
und sein Fingerspitzengefühl an die Hand geben und 
die sich wissenschaftlich nur sehr umständlich formu- 
lieren lassen, und das geschieht bei der praktischen 
Schätzungsarbeit alltäglich. Die Zustandsstufen ge- 
hören also nicht in wissenschaftliche Bodenkarten, es 
sei denn, daß sie nur innerhalb abgegrenzter Boden- 
provinzen gleichsinnig gelten; in diese Karten gehören 
vielmehr Typenbezeichnungen etwa in der Art, wie sie 
STREMME verwendet, oder noch besser, wie sie LAATSCH 
vorgeschlagen hat!. Immerhin hat aber die Verwendung 
des Typusbegriffes zur Kennzeichnung der Böden 
ziemlich enge Schranken und wird deswegen von der 
amerikanischen Schule bei der allgemeinen Landes- 
kartierung vermieden. In der Tat hat der Typus auch 
bei uns nur für die Ebene wirklich durchgreifende Be- 
deutung. Im bewegten Hügellande und Gebirge tritt 
die Bedeutung des Typus mehr oder weniger stark in 
den Hintergrund®. Oft ist der Typ dort so gut wie un- 
kenntlich. Gesteinsbeschaffenheit, Hangneigung und 
Auslage zu Wind und Sonne sind dort neben der 
Stärke der Lockerschicht auf dem Gestein und ihrer 
Wasserfiihrung die charakteristischen und wert- 
bestimmenden Momente. Besonders das Hangwasser 
spielt je nach seiner chemischen Beschaffenheit, Menge 
und Mengenschwankung sowie Temperatur eine un- 
geheure Rolle für Art und Qualität des Gebirgsbodens, 
In den Wertbegriff ‚„Zustandsstufe‘‘ kann man ein gut 
Teil dieser Dinge mit hineinpacken, in den Begriff 
„Bodentyp‘‘ fast gar nichts. Mit vollem Recht findet 
dieser Begriff daher bei der Reichsbodenschätzung über- 
haupt keine Berücksichtigung. 

So ist es denn auch nicht möglich, aus der durch die 
Schätzung entstehenden Bodenkarte eine wissenschaft- 
liche Bodenkarte abzuleiten. Dazu würde es einer kost- 
spieligen Nachkartierung oder einer von vornherein auf 
breiterer Basis angelegten Bodenaufnahme bedürfen, 
die beiden Zwecken entspräche, was einen unmöglichen 
Zeit- und Geldaufwand bedingen würde. Das ist von 
der Wissenschaft beklagt worden, aber die Wissen- 
schaft darf nicht vergessen, daß sie nur Patin, nicht aber 
Werkteilhaberin der Reichsbodenschätzung ist. Außer- 
dem steckt die Kartendarstellung der deutschen Böden 
noch immer im Versuchsstadium. Es ist ihr noch nicht 
gelungen, großzügige Bildhaftigkeit mit wissenschaft- 
lich erschöpfendem Inhalt zu vereinigen. Fast alle bis- 
herigen Versuche kranken daran, daß man die Karte 
zu einem Farben- und Signaturenlexikon aller Boden- 
eigenschaften machen will, ein verwirrendes und un- 
mögliches Unterfangen. Entweder wird man einen 


1 H. STREMME, Die geologische und bodenkundliche 
Landesaufnahme der freien Stadt Danzig. Z. dtsch. geol. 
Ges. 89, H. 6 (1937). — W. LaatscH, Dynamik der 
deutschen Acker- und Waldböden. Dresden und 
Leipzig: Th. Steinkopff 1938. 
® Lupw. HırscH, Bodenkundliche und geologische 
Aufnahmen in der Rhön. Z. dtsch. geol. Ges. 90, 9 
(1938). 
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wissenschaften 


Bodenatlas schaffen müssen, der Gruppen von Boden- 
eigenschaften auf entsprechenden Kartenblattgruppen 
zur Darstellung bringt, oder man bringt nur eine Gliede- 
rung nach einem oder wenigen möglichst einfachen 
obersten Einteilungsprinzipien wie Teilchengröße (Ton, 
Sand usw.) und Zustandsstufe, oder endlich man gibt 
den Bodenindividuen oder Bodengruppen feste Namen, 
die allein in den Farbenbezirken der Karte erscheinen, 
und beschreibt sie dann unter diesen Namen ausführlich 
in einem Begleittext. Das letztere Darstellungssystem 
liegt den wunderbar praktischen Bodenkarten der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika zugrunde, die 
ungefähr im Maßstab ı : 62500 ausgeführt werden!. 
Diese Karten sind bisher uniibertroffen. Naturgemäß 
sind diese Karten ihrem Maßstabe nach Übersichts- 
karten, erste Inventur eines noch nicht voll besiedelten 
Riesenlandes. Aber als solche machen sie in allen Län- 
dern Schule, auf die die amerikanische Wissenschaft 
Einfluß hat. 

Die Form und das Ausmaß, in welchem das ge- 
waltige Werk der deutschen Reichsbodenschätzung 
nach seiner Vollendung zur Veröffentlichung gelangen 
soll, steht noch nicht fest. Es sind zwei Arten von 
Karten ins Auge gefaßt, eine Spezialkarte im Maßstab 
von 1: 5000 und eine Übersichtskarte in 1 : 25000. 
Die Spezialkarte soll alle in den Schätzungskarten nie- 
dergelegten Bodeneigenschaften zur Darstellung brin- 
gen, indem das wichtigste Ausdrucksmittel, die Farbe, 
zur Hervorhebung der Bodenarten dient — beim Acker- 
boden 3 Arten von Sand, 3 Arten Lehm, 2 Arten Ton 
und außerdem Moor. Entstehungskategorie, Wasser- 
verhaltnisse, Zustandsstufen, Wertzahlen und Ge- 
landegestaltung werden durch eingedruckte schwarze 
und farbige Ziffern, Signaturen und Einfassungen dar- 
gestellt. Es ist gelungen, diese Eigenschaftsfille auf 
einem Kartenmuster verhältnismäßig klar und rasch 
erfaßbar unterzubringen. Recht gut ist das bei dem 
Muster für die Bodenübersichtskarte I : 25000 ge- 
lungen, auf der der Inhalt der Spezialkarte in Gruppen 
zusammengezogen erscheint und wiederum die Boden- 
arten — die übrigens auch bei der amerikanischen 
Bodengliederung führend sind — den Ton angeben. 
So verspricht die schon jetzt von der Landesplanung? 
und von den landwirtschaftlichen Beratungsstellen 
mit Ungeduld begehrte Bodenkarte der Reichsfinanz- 
verwaltung ein überaus wertvolles und nützliches 
Nationalgut zu werden, Es bleibt nur noch zu wün- 
schen, daß die bei der Schätzung entstandenen Ge- 
meindebeschreibungen und namentlich auch die Riesen- 
zahl von Analysen, die zur Unterbauung des Schätzungs- 
rahmens gedient haben und noch weiterhin zur Klärung 
aller Bodenfragen ausgeführt werden, in zweckinaBiger 
Form das Licht der Öffentlichkeit erblicken. 


1 Als eins der modernsten Beispiele, das auch Er- 
tragsmeßzahlen für die beschriebenen Böden bringt, 
die den deutschen Bodenzahlen vergleichbar sind, sei 
die Bodenkarte von Edgefield County, South Carolina, 
genannt. (Soil Survey, Series 1935, Nr ı, herausgegeb. 
Oktober 1938. United States Department of Agri- 
culture, Bureau of Chemistry ans Soils, Washington 
D.C. — Preis 35 Cts.) 

2 W. ROTHKEGEL, Die Verwendung der Ergebnisse 
der Bodenschätzung für Planungszwecke. Z. Raum- 
forsch. u. Raumordg 2, H. 8. 
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